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in Tsd. €  Erläuterung  2024/25  2023/24 

Umsatzerlöse  1  1.589.626  1.549.779 

Umsatzkosten  2  (1.411.731)  (1.366.924) 

Bruttogewinn    177.895  182.855 

Vertriebskosten  2  (55.239)  (49.285) 

Allgemeine Verwaltungskosten  2  (90.879)  (65.051) 

Sonstiger betrieblicher Ertrag1  4  397.683  44.256 

Sonstiger betrieblicher Aufwand  4  (152.056)  (81.654) 

Sonstiges betriebliches Ergebnis    245.627  (37.398) 

Betriebsergebnis    277.404  31.121 

Finanzierungserträge  5  44.860  39.605 

Finanzierungsaufwendungen  5  (128.337)  (90.041) 

Finanzergebnis    (83.477)  (50.436) 

Ergebnis vor Steuern    193.927  (19.315) 

Ertragsteuern  6  (104.232)  (17.379) 

Konzernjahresergebnis    89.695  (36.694) 

davon vorgesehener Anteil Hybridkapitalbesitzer    17.500  17.500 

davon den Eigentümern des Mutterunternehmens zuzurechnen    72.195  (54.194) 

Ergebnis je Aktie, das den Aktionären 
des Mutterunternehmens zusteht (in € je Aktie):  26     

- unverwässert    1,86  (1,39) 

- verwässert    1,86  (1,39) 
1 Siehe Anhang „I. Allgemeine Erläuterungen, F. Änderungen im Konsolidierungskreis" 

 
 

 

in Tsd. €    2024/25  2023/24 

Konzernjahresergebnis    89.695  (36.694) 

Zu reklassifizierende Ergebnisse:       

Währungsumrechnungsdifferenzen, nach Steuern    43.475  (114.154) 

(Verluste) aus der Bewertung von Sicherungsinstrumenten aus der 
Absicherung von Zahlungsströmen, nach Steuern    (4.267)  (6.059) 

Nicht zu reklassifizierende Ergebnisse:       

Umbewertung von Verpflichtungen aus Leistungen an Arbeitnehmer:innen 
nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses, nach Steuern    (1.860)  (999) 

Sonstiges Ergebnis    37.348  (121.212) 

Konzerngesamtergebnis    127.043  (157.906) 

davon vorgesehener Anteil Hybridkapitalbesitzer    17.500  17.500 

davon den Eigentümern des Mutterunternehmens zuzurechnen    109.543  (175.406) 

KONZERN-GEWINN- 
UND VERLUSTRECHNUNG 

KONZERN- 
GESAMTERGEBNISRECHNUNG 

1
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in Tsd. €  Erläuterung  31.03.2025  31.03.2024 

VERMÖGENSWERTE       

Sachanlagen  7  3.335.615  3.394.921 

Immaterielle Vermögenswerte  8  18.027  20.095 

Finanzielle Vermögenswerte  12  8.702  16.799 

Aktive latente Steuern  6  4.533  26.349 

Sonstige langfristige Vermögenswerte  9  32.580  18.076 

Langfristige Vermögenswerte    3.399.457  3.476.240 

Vorräte  10  145.453  160.774 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Forderungen und 
vertragliche Vermögenswerte  11  482.209  328.137 

Finanzielle Vermögenswerte  12  105.912  26.928 

Laufende Ertragsteuerforderungen    4.010  6.328 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  13  485.079  676.490 

Kurzfristige Vermögenswerte    1.222.663  1.198.657 

Summe Vermögenswerte    4.622.120  4.674.897 

EIGENKAPITAL       

Gezeichnetes Kapital  22  141.846  141.846 

Sonstige Rücklagen  23  (31.543)  (68.891) 

Hybridkapital  24  347.956  347.956 

Gewinnrücklagen    616.691  545.668 

Den Eigentümern des Mutterunternehmens zurechenbares Eigenkapital    1.074.950  966.579 

Summe Eigenkapital    1.074.950  966.579 

SCHULDEN       

Finanzielle Verbindlichkeiten  15  1.621.239  1.605.036 

Vertragliche Verbindlichkeiten  16  827.890  896.980 

Rückstellungen für Personalaufwand  17  41.712  51.796 

Passive latente Steuern  6  9.290  1.685 

Sonstige Verbindlichkeiten  14  67.382  72.781 

Langfristige Schulden    2.567.513  2.628.278 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten  14  405.643  525.328 

Finanzielle Verbindlichkeiten  15  469.892  518.189 

Vertragliche Verbindlichkeiten  16  83.206  14.550 

Laufende Ertragsteuerschulden    192  6.013 

Sonstige Rückstellungen  18  20.724  15.960 

Kurzfristige Schulden    979.657  1.080.040 

Summe Schulden    3.547.170  3.708.318 

Summe Eigenkapital und Schulden    4.622.120  4.674.897 

KONZERNBILANZ 



AT&S   KONZERN ABSCHLUSS ZUM 31.  M ÄRZ 2025  ADVANCED TECHNOLOGIES 
& SOLUTIONS 

5 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

Betriebsergebnis  277.404  31.121 

Abschreibungen, Zuschreibungen und Wertminderungen von Sachanlagen und immateriellen Vermögens-
werten  328.277  276.367 

Gewinne/Verluste aus dem Verkauf von Anlagevermögen  (8.794)  97 

Gewinne/Verluste aus dem Verkauf von verbundenen Unternehmen  (324.834)  – 

Veränderung langfristiger Rückstellungen  (3.788)  1.434 

Veränderung von Vertragsverbindlichkeiten  21.346  273.847 

Zahlungsunwirksame Aufwendungen/(Erträge), saldiert  (21.224)  (28.836) 

Gezahlte Zinsen  (88.117)  (59.113) 

Erhaltene Zinsen  26.869  25.511 

Gezahlte Ertragsteuern  (64.916)  (24.233) 

Cashflow aus dem Ergebnis  142.223  496.195 

Vorräte  13.511  (19.958) 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Forderungen und vertragliche Vermögenswerte  (204.661)  87.999 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten  (30.641)  89.308 

Sonstige Rückstellungen  5.045  (164) 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit  (74.523)  653.380 

Auszahlungen für den Erwerb von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten  (416.057)  (858.791) 

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten  1.287  3.413 

Einzahlungen aus der Veräußerung von verbundenen Unternehmen abzüglich abgehender Zahlungsmittel  353.435  – 

Auszahlungen für den Erwerb von finanziellen Vermögenswerten  (125.096)  17.610 

Einzahlungen aus der Veräußerung von finanziellen Vermögenswerten  45.765  11.783 

Cashflow aus Investitionstätigkeit  (140.666)  (825.985) 

Einzahlungen aus der Aufnahme von finanziellen Verbindlichkeiten  412.978  507.673 

Auszahlungen für die Rückzahlung von finanziellen Verbindlichkeiten  (383.145)  (445.046) 

Einzahlungen aus Investitionszuschüssen  7.611  22.167 

Dividendenzahlungen  –  (15.540) 

Hybridkuponzahlungen  (17.500)  (17.500) 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit  19.944  51.754 

Veränderung von Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten  (195.245)  (120.851) 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Jahresanfang  676.490  791.738 

Währungsgewinne aus Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten  3.834  5.603 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Geschäftsjahresende  485.079  676.490 

 

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG 
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in Tsd. €  
Gezeichne- 
tes Kapital  

Sonstige 
Rücklagen  

Hybrid- 
kapital  

Gewinn- 
rücklagen  

Den Eigen- 
tümern des 

Mutterunter- 
nehmens zu- 
rechenbares 
Eigenkapital  

Nicht 
beherr- 

schende 
Anteile  

Summe 
Eigen- 
kapital 

Stand zum 31.03.2023  141.846  52.321  347.956  615.402  1.157.525  –  1.157.525 

Konzernjahresergebnis  –  –  –  (36.694)  (36.694)  –  (36.694) 

Sonstiges Ergebnis  –  (121.212)  –  –  (121.212)  –  (121.212) 

davon Währungsumrechnungsdifferen-
zen, nach Steuern  –  (114.154)  –  –  (114.154)  –  (114.154) 

davon Umbewertung von Verpflichtungen 
aus Leistungen an Arbeitnehmer:innen 
nach Beendigung des Arbeitsverhältnis-
ses, nach Steuern  –  (999)  –  –  (999)  –  (999) 

davon Veränderung von Sicherungsinstru-
menten aus der Absicherung von Zah-
lungsströmen, nach Steuern  –  (6.059)  –  –  (6.059)  –  (6.059) 

Konzerngesamtergebnis 2023/24  –  (121.212)  –  (36.694)  (157.906)  –  (157.906) 

Dividendenzahlung für 2022/23  –  –  –  (15.540)  (15.540)  –  (15.540) 

Hybridkuponzahlung  –  –  –  (17.500)  (17.500)  –  (17.500) 

Stand zum 31.03.2024  141.846  (68.891)  347.956  545.668  966.579  –  966.579 

Konzernjahresergebnis  –  –  –  89.695  89.695  –  89.695 

Sonstiges Ergebnis  –  37.348  –  –  37.348  –  37.348 

davon Währungsumrechnungsdifferen-
zen, nach Steuern  –  43.475  –  –  43.475  –  43.475 

davon Umbewertung von Verpflichtungen 
aus Leistungen an Arbeitnehmer:innen 
nach Beendigung des Arbeitsverhältnis-
ses, nach Steuern  –  (1.860)  –  –  (1.860)  –  (1.860) 

davon Veränderung von Sicherungsinstru-
menten aus der Absicherung von Zah-
lungsströmen, nach Steuern  –  (4.267)  –  –  (4.267)  –  (4.267) 

Konzerngesamtergebnis 2024/25  –  37.348  –  89.695  127.043  –  127.043 

Hybridkuponzahlung  –  –  –  (17.500)  (17.500)  –  (17.500) 

Sonstige Veränderungen  –  –  –  (1.172)  (1.172)  –  (1.172) 

Stand zum 31.03.2025  141.846  (31.543)  347.956  616.691  1.074.950  –  1.074.950 

 

KONZERN- 
EIGENKAPITALVERÄNDERUNGS-
RECHNUNG 
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A. Allgemeines 
AT & S Austria Technologie & Systemtechnik Aktiengesellschaft (im Folgenden kurz „die Gesellschaft“ und 

mit ihren Tochtergesellschaften „der Konzern“ genannt) wurde in Österreich gegründet. Der Sitz der Gesell-

schaft ist in Österreich, Fabriksgasse 13, 8700 Leoben-Hinterberg. 

Unternehmensgegenstand sind die Fertigung und der Vertrieb von Leiterplatten und die Durchführung von 

damit verbundenen Dienstleistungen in den Segmenten Electronics Solutions und Microelectronics sowie 

Sonstige. Die Produkte werden im europäischen und asiatischen Raum produziert und sowohl direkt bei den 

Erstausrüstern (OEM – Original Equipment Manufacturer) als auch bei Auftragsfertigern (CEM – Contract 

Electronic Manufacturer) abgesetzt. 

Die Gesellschaft notiert seit 20. Mai 2008 an der Wiener Börse, Österreich, im Börsensegment Prime Market 

und wird seit 15. September 2008, nach einer Phase des Doppellistings auf dem bisherigen Börsenplatz 

Frankfurt am Main, Deutschland, ausschließlich an der Wiener Börse gehandelt. Vor dem Wechsel des Bör-

senplatzes notierte die Gesellschaft seit 16. Juli 1999 an der Frankfurter Börse. Die AT&S Aktie wird seit 

19. März 2018 in den österreichischen Leitindex ATX einbezogen. Der Konzernabschluss wurde gemäß 

§ 245a UGB in Übereinstimmung mit den vom International Accounting Standards Board (IASB) formulierten 

Standards (IFRS und IAS) und Interpretationen (IFRIC und SIC), wie sie in der Europäischen Union (EU) 

anzuwenden sind, erstellt. 

B. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
Die bei der Erstellung des Konzernabschlusses herangezogenen Bewertungsgrundlagen basieren auf histo-

rischen Anschaffungs- oder Herstellungskosten – mit Ausnahme der Wertpapiere, der derivativen 

Finanzinstrumente sowie desjenigen Teils der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, welcher im 

Folgemonat im Rahmen des Factorings an Banken übertragen wird: Diese werden mit dem beizulegenden 

Zeitwert bewertet. 

a. Konsolidierungsgrundsätze 
Abschlussstichtag für alle in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen ist der 31. März 2025 mit 

folgenden Ausnahmen: Aufgrund der gesetzlichen Lage in China entspricht das Geschäftsjahr der AT&S 

(China) Company Limited und der AT&S (Chongqing) Company Limited dem Kalenderjahr (Abschlussstich-

tag: 31. Dezember 2024), sodass die Einbeziehung auf Basis eines Zwischenabschlusses zum 31. März 

2025 erfolgte. 

Der Konzernabschluss wurde vom Vorstand am 14. Mai 2025 freigegeben. Der Einzelabschluss der Gesell-

schaft, der nach Überleitung auf die anzuwendenden Rechnungslegungsstandards auch in den Konzernab-

schluss einbezogen ist, wird am 28. Mai 2025 dem Aufsichtsrat zur Prüfung und Feststellung vorgelegt. Der 

Aufsichtsrat und – im Falle einer Vorlage an die Hauptversammlung – die Gesellschafter können diesen Ein-

zelabschluss in einer Weise ändern, die auch die Präsentation des Konzernabschlusses beeinflusst. 

Konsolidierungskreis Die Gesellschaft beherrscht ein Beteiligungsunternehmen, wenn eine Risikobelastung 

durch oder Anrechte auf schwankende Renditen aus ihrem Engagement in dem Beteiligungsunternehmen 

vorliegen und der Konzern die Fähigkeit besitzt, seine Verfügungsgewalt über das Beteiligungsunternehmen 

dergestalt zu nutzen, dass dadurch die Höhe der Rendite des Beteiligungsunternehmens beeinflusst wird. In 

den Konzernabschluss sind – neben der Gesellschaft – folgende Tochterunternehmen einbezogen und voll-

konsolidiert: 

ANHANG ZUM KONZERNABSCHLUSS 

I. ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN 
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 AT&S Asia Pacific Limited, Hongkong, China (im Folgenden AT&S Asia Pacific genannt), Anteil 100 % 

 AT&S (China) Company Limited, China (im Folgenden AT&S China genannt), 100 % Tochtergesellschaft 

der AT&S Asia Pacific 

 AT&S (Chongqing) Company Limited, China (im Folgenden AT&S Chongqing genannt), 100 % Tochterge-

sellschaft der AT&S Asia Pacific 

 AT&S Japan K.K., Japan (im Folgenden AT&S Japan genannt), 100 % Tochtergesellschaft der AT&S Asia 

Pacific 

 AT&S (Taiwan) Co., Ltd., Taiwan (im Folgenden AT&S Taiwan genannt), 100 % Tochtergesellschaft der 

AT&S Asia Pacific 

 AT&S India Private Limited, Indien (im Folgenden AT&S Indien genannt), Anteil 100 % 

 AT&S Korea Sales Support Co., Ltd., Südkorea (im Folgenden AT&S Korea Sales genannt), Anteil 100 % 

 AT&S Americas LLC, USA (im Folgenden AT&S Americas genannt), Anteil 100 % 

 AT&S Deutschland GmbH, Deutschland (im Folgenden AT&S Deutschland genannt), Anteil 100 % 

 AT&S Skandinavia AB, Schweden (im Folgenden AT&S Schweden genannt), Anteil 100 % 

 AT&S Austria Technologie & Systemtechnik (Malaysia) SDN. BHD. (im Folgenden AT&S Malaysia ge-

nannt), Anteil 100 % 

Die AT&S Korea Co., Ltd, Ansan, Südkorea, ist mit Ende Jänner 2025 durch Verkauf aus dem Konsolidie-

rungskreis ausgeschieden. Weitergehende Erläuterungen und Details dazu befinden sich im Kapitel F „Än-

derungen im Konsolidierungskreis“. Durch den Verkauf der AT&S Korea  gibt es keine zur Veräußerung 

bestimmten Vermögenswerte und damit im Zusammenhang stehende Verbindlichkeiten im Konzernab-

schluss der AT&S AG zum 31. März 2025. 

Die AT&S Korea Sales wurde im Geschäftsjahr 2024/25 neu gegründet und erstmalig in den Konzernab-

schluss einbezogen.  

Die Bilanzierung erworbener Tochterunternehmen erfolgt nach der Erwerbsmethode. Die Anschaffungsko-

sten des Erwerbs entsprechen dem beizulegenden Zeitwert der hingegebenen Vermögenswerte, der ausge-

gebenen Eigenkapitalinstrumente und der entstandenen bzw. übernommenen Schulden zum Transaktions-

zeitpunkt. Sie beinhalten weiters die beizulegenden Zeitwerte jeglicher angesetzter Vermögenswerte oder 

Schulden, die aus einer bedingten Gegenleistungsvereinbarung resultieren. Erwerbsbezogene Kosten wer-

den aufwandswirksam erfasst. Im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses identifizierbare Vermö-

genswerte, Schulden und Eventualverbindlichkeiten werden bei der Erstkonsolidierung mit ihren beizulegen-

den Zeitwerten im Erwerbszeitpunkt bewertet. 

Für jeden Unternehmenserwerb entscheidet der Konzern, ob die nicht beherrschenden Anteile am erworbe-

nen Unternehmen zum beizulegenden Zeitwert oder anhand des proportionalen Anteils am Nettovermögen 

des erworbenen Unternehmens erfasst werden und dementsprechend der volle oder anteilige Firmenwert 

angesetzt wird. Sind die Anschaffungskosten geringer als das zum beizulegenden Zeitwert bewertete Netto-

vermögen des erworbenen Tochterunternehmens, wird der Unterschiedsbetrag direkt in der Gewinn- und 

Verlustrechnung erfasst. 

Wenn der Konzern entweder die Beherrschung oder den maßgeblichen Einfluss auf ein Unternehmen ver-

liert, wird der verbleibende Anteil zum beizulegenden Zeitwert neu bewertet und die daraus resultierende 

Differenz als Gewinn oder Verlust erfasst. Der beizulegende Zeitwert ist der beim erstmaligen Ansatz eines 
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assoziierten Unternehmens, Gemeinschaftsunternehmens oder eines finanziellen Vermögenswerts ermit-

telte Zeitwert. Darüber hinaus werden alle im sonstigen Ergebnis ausgewiesenen Beträge in Bezug auf die-

ses Unternehmen so bilanziert, wie dies verlangt werden würde, wenn das Mutterunternehmen die dazuge-

hörigen Vermögenswerte und Schulden direkt veräußert hätte. 

Langfristige Vermögenswerte oder Veräußerungsgruppen werden als zur Veräußerung gehalten klassifiziert, 

wenn der zugehörige Buchwert überwiegend durch ein Veräußerungsgeschäft und nicht durch fortgesetzte 

Nutzung realisiert wird. Diese Bedingung wird nur dann als erfüllt angesehen, wenn der langfristige Vermö-

genswert oder die Veräußerungsgruppe im gegenwärtigen Zustand sofort zur Veräußerung verfügbar und 

die Veräußerung hochwahrscheinlich ist. Die Geschäftsführung muss sich zu einer Veräußerung verpflichtet 

haben. Dabei muss davon ausgegangen werden, dass der Veräußerungsvorgang innerhalb eines Jahres 

nach einer solchen Klassifizierung abgeschlossen wird. 

Langfristige Vermögenswerte und Veräußerungsgruppen, die als zur Veräußerung gehalten klassifiziert sind, 

werden zu dem niedrigeren Betrag ihres ursprünglichen Buchwerts und dem beizulegenden Zeitwert abzüg-

lich Veräußerungskosten bewertet. 

Für den Fall, dass sich der Konzern zu einer Veräußerung verpflichtet hat, die mit einem Verlust der Beherr-

schung über ein Tochterunternehmen einhergeht, werden sämtliche Vermögenswerte und Schulden dieses 

Tochterunternehmens als zur Veräußerung gehalten klassifiziert, sofern die oben genannten Voraussetzun-

gen hierfür erfüllt sind. Dies gilt unabhängig davon, ob der Konzern einen nicht beherrschenden Anteil an 

dem früheren Tochterunternehmen nach der Veräußerung zurückbehält oder nicht.  

Für den Fall, dass sich der Konzern zu einer Veräußerung verpflichtet hat, die zu einem Abgang einer Betei-

ligung oder eines Teils einer Beteiligung an einem assoziierten Unternehmen oder Gemeinschaftsunterneh-

men führt, wird die Beteiligung oder der Teil der Beteiligung als zur Veräußerung gehalten klassifiziert, sofern 

die oben genannten Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 

Konsolidierungsmethoden Alle wesentlichen Konzernsalden und -transaktionen wurden eliminiert, damit der 

Konzernabschluss die Rechnungslegungsinformationen über den Konzern so darstellt, als würde es sich bei 

dem Konzern um ein einziges Unternehmen handeln. 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach den Bestimmungen des IFRS 3 „Unternehmenszusammenschlüsse“ 

(Business Combinations) und IFRS 10 „Konzernabschlüsse“ (Consolidated Financial Statements). Konzern-

interne Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Aufwendungen und Erträge werden eliminiert. Zwischen-

ergebnisse im Anlage- und Vorratsvermögen werden eliminiert, sofern sie nicht von untergeordneter Bedeu-

tung sind. Für alle einbezogenen Tochterunternehmen werden darüber hinaus einheitliche Bilanzierungs- 

und Bewertungsmethoden angewendet. 

b. Geschäftssegmentinformationen 
Die Einteilung der Geschäftssegmente und die Darstellung der Segmentergebnisse erfolgen nach dem Ma-

nagement Approach und folgen den internen Berichten an den Vorstand der Gesellschaft als diejenige ver-

antwortliche Unternehmensinstanz (Chief Operating Decision Maker), welche über die Allokation von Res-

sourcen auf die Geschäftssegmente entscheidet. Als Geschäftssegment wird ein Unternehmensbestandteil 

bezeichnet, der Geschäftstätigkeiten betreibt und dessen Betriebsergebnisse regelmäßig von der verantwort-
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lichen Unternehmensinstanz überprüft werden. Mit den Geschäftstätigkeiten werden Umsatzerlöse erwirt-

schaftet, wofür Aufwendungen anfallen. Diese Aufwendungen können auch im Zusammenhang mit Ge-

schäftsvorfällen mit anderen Geschäftssegmenten des Unternehmens stehen. Für die einzelnen Geschäfts-

segmente liegen separate Finanzinformationen vor. 

Der AT&S-Konzern gliedert seine betrieblichen Tätigkeiten in folgende drei Segmente: 

 Electronics Solutions 

 Microelectronics 

 Sonstige 

Die beiden operativen Segmente sind technologieorientiert strukturiert. Das Segment Electronics Solutions 

umfasst den Bereich der Leiterplatten und wird durch die Entwicklung von Hightech-Lösungen zudem ver-

stärkt die Geschäftsbereiche Module und Embedding abdecken. Das Segment Microelectronics umfasst die 

Herstellung von IC-Substraten für PCs und Server. 

Im Segment Sonstige sind Produktdesign-Dienstleistungen und vor allem auch Konzern- und Holdingaktivi-

täten abgebildet. 

c. Fremdwährungen 
Die Konzerndarstellungswährung ist der Euro (€). Die funktionale Währung ausländischer Tochterunterneh-

men ist die jeweilige Landeswährung. 

Ausländische Gesellschaften Die Umrechnung der Bilanzen der AT&S Indien, AT&S China, AT&S Asia Pa-

cific, AT&S Japan, AT&S Korea, AT&S Americas, AT&S Chongqing, AT&S Malaysia, AT&S Taiwan, AT&S 

Schweden und AT&S Korea Sales erfolgt mit Ausnahme der Eigenkapitalpositionen (historischer Kurs) mit 

dem Stichtagskurs zum Bilanzstichtag. Die Umrechnung der Gewinn- und Verlustrechnungen erfolgt mit dem 

Durchschnittskurs des Geschäftsjahres. Die Auswirkungen von Wechselkursveränderungen auf das Netto-

vermögen der ausländischen Tochtergesellschaften werden erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. Die AT&S 

Korea wurde mit Ende Jänner 2025 entkonsolidiert. Es wurden die zu diesem Zeitpunkt gültigen Kurse ver-

wendet. 

Fremdwährungstransaktionen In den Einzelabschlüssen werden Fremdwährungsposten zum jeweils gültigen 

Entstehungskurs erfasst. Monetäre Posten werden zum Bilanzstichtag mit dem Kurs des Abschlussstichtags 

umgerechnet; nicht monetäre Posten, die nach dem Anschaffungskostenprinzip bilanziert worden sind, wer-

den unverändert mit dem Kurs der Erstbuchung ausgewiesen. Die Währungsdifferenzen aus der Umrech-

nung monetärer Posten – mit Ausnahme jener finanziellen Vermögenswerte, die als „erfolgsneutral zum bei-

zulegenden Zeitwert“ klassifiziert wurden – werden erfolgswirksam erfasst. 
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  Stichtagskurs  Durchschnittskurs 

  31.03.2025  31.03.2024  
Veränderung 

in %  
01.04.2024– 

31.03.2025  
01.04.2023– 
31.03.2024  

Veränderung 
in % 

Chinesischer Renminbi  7,8419  7,7940  0,6 %  7,7406  7,7648  (0,3 %) 

Hongkong-Dollar  8,4209  8,4364  (0,2 %)  8,3705  8,4918  (1,4 %) 

Malaysischer Ringgit  4,7973  5,0928  (5,8 %)  4,8371  5,0202  (3,6 %) 

Indische Rupie  92,4800  89,8800  2,9 %  90,6846  89,7169  1,1 % 

Japanischer Yen  161,4400  163,1400  (1,0 %)  163,4038  156,9000  4,1 % 

Südkoreanischer Won  1.593,7500  1.451,3700  9,8 %  1.496,2700  1.433,9538  4,3 % 

Schwedische Krone  10,8564  11,5527  (6,0 %)  11,4183  11,4902  (0,6 %) 

Taiwan-Dollar  35,9409  34,5069  4,2 %  34,8415  34,0232  2,4 % 

US-Dollar  1,0811  1,0779  0,3 %  1,0740  1,0849  (1,0 %) 

 
 
d. Ertragsrealisierung 
Unter den Umsatzerlösen sind die beizulegenden Werte jener Gegenleistungen ausgewiesen, die der Kon-

zern im Rahmen seiner gewöhnlichen Geschäftstätigkeit erhält. Die Umsatzerlöse werden netto ohne Um-

satzsteuer nach Abzug von Rabatten und Preisnachlässen sowie nach Eliminierung konzerninterner Ver-

käufe ausgewiesen. Erträge werden wie folgt realisiert: 

Erlöse aus Produktverkäufen Gemäß IFRS 15 sind Umsatzerlöse zu erfassen, wenn der Kunde die Verfü-

gungsgewalt über die vereinbarten Güter und Dienstleistungen erlangt und Nutzen aus ihnen ziehen kann. 

Die Umsatzrealisierung kann zeitpunkt- und zeitraumbezogen erfolgen. Bei der Erzeugung von Produkten, 

die speziell auf die Bedürfnisse der Abnehmer zugeschnitten sind und somit keinen alternativen Nutzen auf-

weisen sowie ein Rechtsanspruch auf Bezahlung der bereits erbrachten Leistungen inklusive einer Marge 

besteht, erlangt der Abnehmer gemäß IFRS 15.35 c Kontrolle über diese Produkte. Bei einem Teil der Kun-

den der AT&S Gruppe werden diese Kriterien erfüllt, sodass in diesen Fällen die Umsatzerlöse zeitraumbe-

zogen zu realisieren sind. Die Messung des Leistungsfortschritts erfolgt anhand der bisher angefallenen Ko-

sten in Relation zu den Gesamtkosten. 

Bei jenen Kunden, bei denen diese Kriterien nicht erfüllt sind, erfolgt die Umsatzrealisierung zeitpunktbezo-

gen, wenn die Kontrolle bei Lieferung (abhängig von den vereinbarten Incoterms) auf den Käufer übergegan-

gen ist. 

e. Ertragsteuern 
Die Ertragsteuerbelastung basiert auf dem Jahresgewinn und berücksichtigt latente Steuern. 

Aktive und passive latente Steuerabgrenzungen werden im Konzern unter Anwendung der bilanzorientierten 

Methode angesetzt. Dabei wird der erwartete Steuereffekt aus Differenzen zwischen den Buchwerten im 

Konzernabschluss und den steuerlichen Buchwerten, die sich in den Folgejahren wieder ausgleichen, durch 

Bildung von aktiven und passiven latenten Steuerpositionen berücksichtigt. Die Berechnung der latenten 

Steuern erfolgt unter Anwendung der Steuersätze (und Steuervorschriften), die am Bilanzstichtag gelten oder 

im Wesentlichen gesetzlich verabschiedet sind und deren Geltung zum Zeitpunkt der Realisierung der laten-

ten Steuerforderung bzw. der Begleichung der latenten Steuerverbindlichkeit erwartet wird. Eine künftige 

Änderung der Steuersätze hätte auch Auswirkungen auf die zum aktuellen Bilanzstichtag aktivierten latenten 

Steuern. 
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Steuerabgrenzungen ergeben sich aus der Bewertung bestimmter Positionen der Vermögenswerte und 

Schulden sowie aus steuerlichen Verlustvorträgen. 

Latente Steuern auf die – erfolgsneutral im Eigenkapital erfassten – noch nicht realisierten Gewinne/Verluste 

von Eigenkapitalinstrumenten, Verpflichtungen aus Leistungen an Arbeitnehmer:innen anlässlich der Been-

digung des Arbeitsverhältnisses sowie auf noch nicht realisierte Gewinne/Verluste aus Sicherungsinstrumen-

ten zur Absicherung von Zahlungsströmen werden ebenso erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. 

Aktive latente Steuerabgrenzungen auf Verlustvorträge sind nach IFRS zu bilden, wenn angenommen wer-

den kann, dass diese durch zukünftige steuerliche Gewinne genutzt werden können. 

Latente Steuern werden nicht erfasst für temporäre Differenzen in Verbindung mit Anteilen an Tochterunter-

nehmen, sofern der Konzern in der Lage ist, den zeitlichen Verlauf der Auflösung der temporären Differenzen 

zu steuern und es wahrscheinlich ist, dass sie sich in absehbarer Zeit nicht auflösen werden. 

f. Sachanlagen 
Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten. Anschaffungsnebenko-

sten und Erweiterungsinvestitionen werden aktiviert. Hingegen werden Instandhaltungsaufwendungen in je-

ner Periode aufwandswirksam erfasst, in der sie angefallen sind. 

Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung eines qualifizierten Vermögens-

werts zugeordnet werden können, werden gemäß IAS 23 als Teil der Anschaffungs- oder Herstellungskosten 

dieses Vermögenswerts aktiviert. 

Die Vermögenswerte werden ab dem Zeitpunkt, ab dem sie sich im betriebsbereiten Zustand befinden, linear 

über die voraussichtliche Nutzungsdauer der jeweiligen Anlagen abgeschrieben. Die Abschreibung erfolgt 

pro rata temporis. Grundstücke werden nicht abgeschrieben. 

Der Bemessung der planmäßigen Abschreibung liegen konzerneinheitlich folgende Nutzungsdauern zu-

grunde: 

Gebäude und Bauten 10–50 Jahre 
Maschinen und technische Anlagen 4–15 Jahre 
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3–15 Jahre 

Abschreibungsdauer und Abschreibungsmethode werden jährlich zum Ende des Geschäftsjahres überprüft. 

Die aus der Stilllegung oder aus dem Abgang von Vermögenswerten des Anlagevermögens resultierenden 

Gewinne oder Verluste, die sich aus der Differenz zwischen Nettoveräußerungswert und Buchwert ergeben, 

werden erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

g. Leasingverhältnisse 
Ein Leasingverhältnis ist ein Vertrag, der das Recht auf Nutzung eines Vermögenswerts (des Leasinggegen-

stands) für einen vereinbarten Zeitraum gegen Entgelt überträgt. Seit dem 1. April 2019 bilanziert der Kon-

zern als Leasingnehmer grundsätzlich für alle Leasingverhältnisse in der Bilanz Vermögenswerte für die Nut-

zungsrechte an den Leasinggegenständen und Verbindlichkeiten für die eingegangenen Zahlungsverpflich-
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tungen zu Barwerten. Leasingzahlungen werden mit dem Zinssatz abgezinst, der dem Leasingverhältnis im-

plizit zugrunde liegt, wenn dieser bestimmbar ist. Andernfalls erfolgt eine Abzinsung mit dem Grenzfremdka-

pitalzinssatz. Die Leasingverbindlichkeiten beinhalten feste Zahlungen, variable indexgebundene Zahlungen 

sowie den Ausübungspreis einer Kaufoption, wenn die Ausübung als hinreichend sicher eingeschätzt wurde. 

Die Folgebewertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten. Die Abschreibung auf Nutzungsrechte wird 

linear über den Zeitraum des Vertragsverhältnisses vorgenommen. 

Für Leasingverhältnisse, bei denen der zugrunde liegende Vermögenswert von geringem Wert ist (bis 

5 Tsd. €) und für kurzfristige Leasingverhältnisse (bis zwölf Monate oder weniger) wird von den Anwendungs-

erleichterungen Gebrauch gemacht und die Zahlungen linear als Aufwand in der Gewinn- und Verlustrech-

nung erfasst. Weiters werden die Vorschriften nicht auf Leasingverhältnisse über immaterielle Vermögens-

werte angewendet. 

Vor allem Leasingverträge von Immobilien enthalten Verlängerungs- und Kündigungsoptionen. Bei der Be-

stimmung der Vertragslaufzeiten werden sämtliche Tatsachen und Umstände berücksichtigt, die einen wirt-

schaftlichen Anreiz zur Ausübung von Verlängerungsoptionen oder zur Nichtausübung von Kündigungsop-

tionen bieten. Laufzeitänderungen aus der Ausübung oder Nichtausübung solcher Optionen werden bei der 

Vertragslaufzeit nur berücksichtigt, wenn diese hinreichend sicher sind. 

Der Konzern tritt nur als Leasingnehmer auf. Transaktionen, bei denen der Konzern als Leasinggeber auftritt, 

finden nicht statt. 

h. Immaterielle Vermögenswerte 
Patente, Markenrechte und Lizenzen Ausgaben für erworbene Patente, Markenrechte und Lizenzen werden 

mit den Anschaffungskosten einschließlich Anschaffungsnebenkosten aktiviert und linear über ihre gewöhn-

liche Nutzungsdauer von zwei bis zehn Jahren abgeschrieben. Abschreibungsdauer und Abschreibungsme-

thode werden jährlich zum Ende des Geschäftsjahres überprüft. 

Forschungs- und Entwicklungskosten Forschungskosten werden ergebniswirksam im Jahr ihres Entstehens 

in den Herstellungskosten erfasst. Entwicklungskosten stellen ebenfalls Periodenaufwand dar. Eine Aktivie-

rung erfolgt nur dann, wenn die folgenden Nachweise kumulativ erbracht werden können: 

 Die technische Realisierbarkeit der Fertigstellung des immateriellen Vermögenswerts ist gegeben, damit er 

zur Nutzung oder zum Verkauf zur Verfügung stehen wird. 

 Die Absicht besteht, den immateriellen Vermögenswert fertigzustellen sowie ihn zu nutzen oder zu 

verkaufen. 

 Die Fähigkeit ist vorhanden, den immateriellen Vermögenswert zu nutzen oder zu verkaufen. 

 Wie der immaterielle Vermögenswert einen voraussichtlichen künftigen Nutzen erzielen wird, ist 

nachweisbar. 

 Die Verfügbarkeit adäquater technischer, finanzieller und sonstiger Ressourcen, um die Entwicklung ab-

schließen und den immateriellen Vermögenswert nutzen oder verkaufen zu können, ist gegeben. 

 Es besteht die Fähigkeit zur verlässlichen Bestimmung der im Rahmen der Entwicklung des immateriellen 

Vermögenswerts zurechenbaren Aufwendungen. 
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Die aktivierten Entwicklungsprojekte umfassen dabei alle dem Entwicklungsprozess direkt zurechenbaren 

Kosten. Finanzierungskosten werden aktiviert, wenn das Entwicklungsprojekt einen qualifizierten Vermö-

genswert gemäß IAS 23 darstellt. Entwicklungskosten werden linear über ihre gewöhnliche Nutzungsdauer 

von sechs bis sieben Jahren, die sich aus den erwarteten Verkaufsperioden ableitet, abgeschrieben. 

i. Abschreibungen für Wertverluste und Zuschreibungen auf Sachanlagen und immaterielles 
Anlagevermögen 

Die Werthaltigkeit der Sachanlagen und der immateriellen Vermögenswerte wird regelmäßig daraufhin über-

prüft, ob Anhaltspunkte für eine Wertminderung vorliegen. Falls Anhaltspunkte für eine Wertminderung vor-

liegen, erfolgt eine sofortige Überprüfung. Für immaterielle Vermögenswerte in Entwicklung wird jährlich un-

tersucht, ob eine Wertminderung vorliegt. Liegt der erzielbare Betrag des jeweiligen Anlagegegenstands un-

ter dem Buchwert, erfolgt eine Abschreibung für Wertverluste (Impairment) in Höhe des Unterschiedsbetrags. 

Der erzielbare Betrag eines Vermögenswerts ist der höhere der beiden Beträge aus beizulegendem Zeitwert 

abzüglich Veräußerungskosten und Nutzungswert. Der Nutzungswert ist der Barwert der geschätzten künfti-

gen Cashflows, die aus der fortgesetzten Nutzung eines Vermögenswerts und seinem Abgang am Ende 

seiner Nutzungsdauer erwartet werden. Die angewandten Abzinsungssätze entsprechen den marktüblichen 

und an die spezifischen Risiken angepassten gewichteten Kapitalkosten auf Basis extern verfügbarer Kapi-

talmarktdaten. 

Fällt die Ursache für eine in der Vergangenheit erfolgte Abschreibung für Wertverluste weg, wird, mit Aus-

nahme des Geschäfts- oder Firmenwerts, eine Zuschreibung für Wertaufholung auf die fortgeführten An-

schaffungs- und Herstellungskosten vorgenommen. 

j. Vorräte 
Vorräte werden mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten oder mit dem niedrigeren Nettoveräuße-

rungswert bewertet. Der Nettoveräußerungswert ist der geschätzte, im regulären Geschäftsverlauf erzielbare 

Verkaufserlös abzüglich der notwendigen variablen Veräußerungskosten. Anschaffungskosten werden durch 

die FIFO-Methode (First in – First out) ermittelt. Bei der Ermittlung der Herstellungskosten für unfertige und 

fertige Erzeugnisse werden Fertigungsmaterial, Fertigungslöhne und andere direkt zurechenbare Kosten so-

wie angemessene Teile der Fertigungsgemeinkosten einbezogen. Fremdkapitalzinsen werden nicht 

angesetzt. 

k. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Forderungen und vertragliche 
Vermögenswerte 

Forderungen ohne wesentliche Finanzierungskomponente werden erstmals mit dem Transaktionspreis im 

Sinne des IFRS 15 angesetzt und in weiterer Folge zu fortgeführten Anschaffungskosten, gegebenenfalls 

vermindert um Wertberichtigungen für erwartete und tatsächliche Kreditausfälle, ausgewiesen. Die Forde-

rungen werden gemäß dem vereinfachten Modell (erwartete Kreditausfälle während der erwarteten Laufzeit) 

bewertet. Hierfür wird im Rahmen einer Wertberichtigungsmatrix mittels einer Vergangenheitsanalyse und 

der Einschätzung zukünftiger Entwicklungen der Wertberichtigungsbedarf ermittelt. Sämtliche Forderungen 

weisen ein Zahlungsziel von weniger als einem Jahr auf und enthalten somit keine Finanzierungskomponente 

in Form von Zinsen. 
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l. Finanzielle Vermögenswerte 
Ansatz und Ausbuchung von finanziellen Vermögenswerten erfolgen nach dem Erfüllungsdatum. Die in der 

Bilanz angesetzten beizulegenden Zeitwerte werden in der Regel mit dem Marktpreis bestimmt. Der Erstan-

satz erfolgt zuzüglich der Transaktionskosten – außer bei den erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 

bewerteten finanziellen Vermögenswerten. 

Nach IFRS 9 werden alle finanziellen Vermögenswerte in zwei Klassifizierungskategorien aufgeteilt – dieje-

nigen, die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet werden, und diejenigen, die zum beizulegenden 

Zeitwert bewertet werden. Wenn finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, 

so können Aufwendungen und Erträge entweder vollständig im Periodenergebnis oder im sonstigen Ergebnis 

zu erfassen sein. 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten Darunter fallen jene finanziellen Vermögenswerte, die im Rahmen ei-

nes Geschäftsmodells gehalten werden, dessen Zielsetzung darin besteht, finanzielle Vermögenswerte zur 

Vereinnahmung der vertraglichen Zahlungsströme zu halten, und deren Vertragsbedingungen zu festgeleg-

ten Zeitpunkten zu Zahlungsströmen führen, die ausschließlich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausste-

henden Kapitalbetrag darstellen. 

Die Bewertung erfolgt zum Zeitpunkt des Zugangs zum beizulegenden Zeitwert bzw. zum Transaktionspreis 

gemäß IFRS 15 (vertragliche Vermögenswerte sowie Forderungen aus Lieferungen und Leistungen). Die 

Folgebewertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten abzüglich etwaiger Wertminderungen. Diese 

Wertminderungen werden erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

AT&S wendet für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Vertragsvermögenswerte aus Kunden-

verträgen das vereinfachte Wertminderungsmodell an, in dem erwartete Verluste während der Gesamtlauf-

zeit berücksichtigt werden. Die Bestimmung des Kreditverlusts erfolgt auf Basis einer Wertberichtigungsta-

belle, die das Rating der Kunden und Überfälligkeiten berücksichtigt. 

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte Darunter fallen jene finan-

ziellen Vermögenswerte, die im Rahmen eines Geschäftsmodells gehalten werden, dessen Zielsetzung so-

wohl in der Vereinnahmung der vertraglichen Zahlungsströme als auch im Verkauf der finanziellen Vermö-

genswerte besteht, und deren Vertragsbedingungen zu festgelegten Zeitpunkten zu Zahlungsströmen füh-

ren, die ausschließlich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag darstellen. 

In der AT&S Gruppe werden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen teilweise im Rahmen einer Fac-

toring-Vereinbarung an Banken verkauft. Jener Teil des Forderungsbestands zum 31. März, der nach diesem 

Stichtag zum Nennwert an Banken verkauft wird, wird erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet. 

Die Bewertung mit dem beizulegenden Zeitwert hat keine wesentliche Auswirkung auf den Konzernab-

schluss. Aus diesem Grund wird unterstellt, dass der beizulegende Zeitwert dem bisherigen Bewertungs-

maßstab der fortgeführten Anschaffungskosten entspricht. 

Alle Eigenkapitalinstrumente, die in den Anwendungsbereich von IFRS 9 fallen, sind in der Bilanz zum bei-

zulegenden Zeitwert anzusetzen; Wertveränderungen werden im Periodenergebnis erfasst. Wenn ein Eigen-

kapitalinstrument nicht zu Handelszwecken gehalten wird, kann ein Unternehmen beim erstmaligen Ansatz 
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die unwiderrufliche Entscheidung treffen, dieses zum beizulegenden Zeitwert mit Erfassung der Wertände-

rungen im sonstigen Gesamtergebnis zu bewerten, wobei im Periodenergebnis nur Erträge aus Dividenden 

erfasst werden, sofern sie keine Kapitalrückzahlung darstellen. 

Gemäß IFRS 9 wurde die unwiderrufliche Option der erfolgsneutralen Bewertung in Anspruch genommen. 

Wertänderungen der Eigenkapitalinstrumente werden somit im sonstigen Gesamtergebnis ausgewiesen. 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte Darunter fallen finanzi-

elle Vermögenswerte, die weder als fortgeführte Anschaffungskosten noch als erfolgsneutral zum beizule-

genden Zeitwert klassifiziert wurden. Die Bewertung erfolgt zum Zugangszeitpunkt zu Zeitwerten exklusive 

Transaktionskosten, in späteren Perioden zum jeweils aktuellen Marktwert. Realisierte und nicht realisierte 

Gewinne und Verluste werden in der Gewinn- und Verlustrechnung im Finanzergebnis erfasst. Dies betrifft 

im Wesentlichen zu Handelszwecken gehaltene Wertpapiere. Derivative Finanzinstrumente gehören eben-

falls dieser Kategorie an, sofern nicht das Hedge Accounting zur Anwendung gelangt (siehe „Derivative Fi-

nanzinstrumente“). 

Derivative Finanzinstrumente Der Konzern schließt nach Möglichkeit derivative Finanzgeschäfte ab, um sich 

gegen Zinsschwankungen abzusichern. Diese Instrumente betreffen hauptsächlich Zinsswaps. Sie werden 

abgeschlossen, um den Konzern gegen ein steigendes Zinsniveau zu schützen. Der Konzern setzt keine 

Finanzinstrumente für spekulative Zwecke ein. 

Die erstmalige Erfassung bei Vertragsabschluss und die Folgebewertung von derivativen Finanzinstrumen-

ten erfolgen mit deren Marktwerten. AT&S wendet weiterhin die Bestimmungen des IAS 39 betreffend Hedge 

Accounting an. Das Hedge Accounting gemäß IAS 39 „Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung“ (Financial 

Instruments: Recognition and Measurement), wonach Veränderungen der Marktwerte von Sicherungsinstru-

menten erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst werden, kommt dann zur Anwendung, wenn eine wirksame 

Sicherungsbeziehung gemäß IAS 39 für Sicherungsinstrumente aus der Absicherung von Zahlungsströmen 

vorliegt. Zu Beginn der Sicherungsbeziehung und fortlaufend findet eine Dokumentation der Einschätzung 

statt, ob die in der Sicherungsbeziehung eingesetzten Derivate die Änderungen der Zahlungsströme des 

Grundgeschäfts hocheffektiv kompensieren. 

Der Konzern beendet die bilanzielle Abbildung als designierte Sicherungsbeziehung nur dann, wenn die Si-

cherungsbeziehung (oder ein Teil davon) die Qualifikationskriterien nicht mehr erfüllt (vorbehaltlich einer Re-

kalibrierung). Dazu gehören grundsätzlich auch Fälle, in denen das Sicherungsinstrument ausläuft, veräu-

ßert, beendet oder ausgeübt wird. Die Beendigung wird prospektiv vorgenommen. Sämtliche zu diesem Zeit-

punkt im sonstigen Ergebnis erfasste und in der Cashflow-Hedge-Rücklage kumulierte Gewinne oder Verlu-

ste verbleiben im Eigenkapital und werden bei Eintritt der erwarteten Transaktion in die Gewinn- und Verlust-

rechnung umgegliedert. 

Wenn ein Derivat nicht für Hedge Accounting qualifiziert wurde, werden unrealisierte Gewinne und Verluste 

aus derivativen Finanzinstrumenten erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung im Finanzergebnis 

erfasst. 

Zins- und Dividendenerträge Die Zinserträge werden zeitproportional unter Berücksichtigung der Effektivver-

zinsung des Vermögenswerts erfasst. Dividendenerträge aus finanziellen Vermögenswerten werden mit der 

Entstehung des Rechtsanspruchs des Konzerns erfolgswirksam erfasst. 
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Wertminderung von finanziellen Vermögenswerten Das Wertminderungsmodell gemäß IFRS 9 (Expected 

Credit Loss) ist auf finanzielle Vermögenswerte, die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet werden, 

auf Vertragsvermögenswerte und Schuldinstrumente, die zum Fair Value through OCI bewertet werden, an-

zuwenden. 

Nach IFRS 9 ist die Wertminderung entweder mit dem Zwölfmonatsmodell, bei dem erwartete Verluste von 

möglichen Ausfällen innerhalb der nächsten zwölf Monate berücksichtigt werden, oder dem Lebenszeitmo-

dell, bei dem erwartete Verluste von möglichen Ausfällen innerhalb der Gesamtlaufzeit berücksichtigt werden, 

zu ermitteln. 

AT&S wendet für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Vertragsvermögenswerte aus Kundenver-

trägen und finanzielle Vermögenswerte das vereinfachte Wertminderungsmodell an, in dem erwartete Verlu-

ste während der Gesamtlaufzeit berücksichtigt werden. Die Bestimmung des Kreditverlusts erfolgt auf Basis 

einer Wertberichtigungstabelle, die das Rating der Kunden und Überfälligkeiten berücksichtigt. 

m. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen Kassenbestände, Termingelder, täglich fällige 

Bankguthaben sowie kurzfristige, hochliquide Veranlagungen mit einer Gesamtlaufzeit von bis zu drei Mona-

ten (Commercial Papers und Geldmarktfonds). 

n. Nicht beherrschende Anteile 
Die Gesellschaft hat keine nicht beherrschenden Anteile. Das Konzernjahresergebnis und das sonstige Er-

gebnis werden den Eigentümern des Mutterunternehmens und den Eigentümern der Hybridanleihe 

zugeordnet. 

o. Rückstellungen 
Rückstellungen werden bilanziert, wenn der Konzern eine rechtliche oder faktische Verpflichtung gegenüber 

Dritten hat, die auf vorangegangenen Ereignissen beruht, es wahrscheinlich ist, dass dies zu einem Ressour-

cenabfluss führt, und dieser Betrag verlässlich geschätzt werden kann. Die Rückstellungen werden zu jedem 

Bilanzstichtag überprüft, und ihre Höhe wird der jeweiligen Neueinschätzung angepasst. 

Langfristige Rückstellungen werden, sofern der aus der Diskontierung resultierende Zinseffekt wesentlich ist, 

mit ihrem auf den Bilanzstichtag abgezinsten Erfüllungsbetrag bilanziert. 

p. Rückstellungen für Personalaufwand 
Rückstellungen für Pensionen Im Konzern bestehen für die betriebliche Altersvorsorge verschiedene bei-

trags- und leistungsorientierte Versorgungssysteme. 

Bei beitragsorientierten Pensionszusagen (Defined Contribution) werden die Zusagen durch fixierte Beträge 

an zweckgebundene Versorgungseinrichtungen geleistet. Diese Beiträge werden im Personalaufwand aus-

gewiesen. Eine Rückstellung ist nicht zu bilden, da über die festgelegten Beträge hinaus keine weiteren Ver-

pflichtungen bestehen. 

Für einzelne Vorstandsmitglieder und bestimmte leitende Angestellte bestehen leistungsorientierte Pensi-

onszusagen (Defined Benefit), die zu jedem Bilanzstichtag durch qualifizierte und unabhängige Versiche-

rungsmathematiker:innen bewertet werden. Die Verpflichtung des Konzerns besteht darin, die zugesagten 
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Leistungen an aktive und ausgeschiedene Vorstandsmitglieder und leitende Angestellte sowie deren Ange-

hörige zu erfüllen. Die nach der Methode des Anwartschaftsansammlungsverfahrens (Projected Unit Credit 

Method) ermittelte Pensionsverpflichtung wird bei einem fondsfinanzierten Versorgungssystem in Höhe des 

Vermögens des Fonds gekürzt. Der Barwert der Anwartschaft wird aufgrund der geleisteten Dienstjahre, der 

erwarteten Gehaltsentwicklung und der Rentenanpassungen berechnet. 

Soweit das Fondsvermögen die Verpflichtung nicht deckt, wird die Nettoverpflichtung unter den Pensions-

rückstellungen passiviert. Übersteigt das Fondsvermögen die Pensionsverpflichtung, wird der übersteigende 

Wert unter den übergedeckten Pensionsansprüchen aktiviert. 

Der im jeweiligen Geschäftsjahr erfasste Personalaufwand basiert auf Erwartungswerten und beinhaltet den 

Dienstzeitaufwand. Der Nettozinsaufwand auf die Nettoschuld wird im Finanzergebnis ausgewiesen. Neube-

wertungen der Nettoschuld werden im sonstigen Ergebnis erfasst. Neubewertungen umfassen die Gewinne 

und Verluste aus der Umbewertung von Verpflichtungen aus Leistungen an Arbeitnehmer:innen nach Been-

digung des Arbeitsverhältnisses. 

Rückstellungen für Abfertigungen Abfertigungen sind aufgrund arbeitsrechtlicher Bestimmungen im Wesent-

lichen bei Kündigungen durch den Dienstgeber sowie bei Pensionsantritt zu bezahlen. Die Bewertung der 

Verpflichtungen erfolgt zu jedem Bilanzstichtag durch qualifizierte und unabhängige Versicherungsmathemati-

ker:innen. 

Für bis einschließlich 2002 eingetretene Mitarbeiter:innen der österreichischen Gesellschaften bestehen di-

rekte Verpflichtungen, welche den wesentlichen Teil der Abfertigungsverpflichtungen des Konzerns darstel-

len. Diese Verpflichtungen werden, unter Anwendung des IAS 19, nach dem oben beschriebenen Anwart-

schaftsansammlungsverfahren bewertet und stellen ungedeckte Abfertigungsansprüche dar. Für seit dem 

1. Jänner 2003 eingetretene Mitarbeiter:innen wird der Abfertigungsanspruch durch laufende Beiträge in eine 

Mitarbeitervorsorgekasse (MVK) abgegolten. Diese laufenden Beiträge werden im Personalaufwand ausge-

wiesen. Eine darüber hinausgehende Verpflichtung des Unternehmens besteht nicht. 

Für Mitarbeiter:innen der Gesellschaft in Indien sind die Abfertigungsansprüche durch Lebensversicherungen 

gedeckt. 

Rückstellungen für sonstige Dienstnehmeransprüche Die Personalrückstellungen für sonstige Dienstneh-

meransprüche beinhalten im Wesentlichen Rückstellungen für Jubiläumsgelder und betreffen die Mitarbei-

ter:innen in Österreich und China. Des Weiteren werden hier auch allfällige weitere Dienstnehmeransprüche 

erfasst, sofern diese einen langfristigen Charakter haben. 

Jubiläumsgelder sind kollektivvertraglich festgelegte, einmalige, vom Entgelt und von der Betriebszugehörig-

keit abhängige Sonderzahlungen. Eine bestimmte Mindestdauer des Dienstverhältnisses ist Voraussetzung. 

Die Bewertung erfolgt nach dem Anwartschaftsansammlungsverfahren unter Zugrundelegung derselben Pa-

rameter wie bei den Abfertigungen. 

Der im jeweiligen Geschäftsjahr erfasste Personalaufwand beinhaltet die erworbenen Ansprüche und die 

versicherungstechnischen Ergebnisse. Die Zinskomponente wird im Finanzergebnis ausgewiesen. Zu jedem 

Bilanzstichtag erfolgt durch qualifizierte und unabhängige Versicherungsmathematiker:innen die Bewertung 

der Verpflichtung. 
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q. Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte 
Der Konzern hat ein langfristiges Vergütungsmodell (Long-Term-Incentive-Programm) auf Basis von Stock 

Appreciation Rights (SAR) aufgelegt. Stock Appreciation Rights sind Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte auf 

der Grundlage der Aktienkursentwicklung. Diese Rechte werden gemäß IFRS 2 „Anteilsbasierte Vergütung“ 

(Share-based Payment) bilanziert. 

Der beizulegende Zeitwert der von den Mitarbeiter:innen als Gegenleistung für die Gewährung von SAR 

erbrachten Arbeitsleistung wird als Aufwand erfasst. Die Verbindlichkeiten aus SAR werden bei der erstma-

ligen Erfassung und zu jedem Berichtsstichtag bis zur Begleichung mit dem beizulegenden Zeitwert unter 

Anwendung eines Optionspreismodells angesetzt und erfolgswirksam erfasst. Es wird auf Erläuterung 14 

„Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten“ verwiesen. 

r. Verbindlichkeiten 
Finanzielle Verbindlichkeiten werden bei ihrem erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert abzüglich 

Transaktionskosten angesetzt und in Folgeperioden zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Fremd-

währungsverbindlichkeiten werden mit dem Devisenmittelkurs des Bilanzstichtags bewertet. 

s. Vertragliche Verbindlichkeiten 
Vertragliche Verbindlichkeiten werden bei ihrem erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert abzüglich 

Transaktionskosten angesetzt und in Folgeperioden zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Vertrag-

liche Verbindlichkeiten in fremder Währung werden mit dem Devisenmittelkurs zum Zeitpunkt des erstmali-

gen Ansatzes bewertet, da es sich um einen nicht monetären Posten handelt. Liegt eine signifikante Finan-

zierungskomponente vor, erfolgt eine entsprechende Aufzinsung der Verbindlichkeit. 

t. Öffentliche Zuwendungen 
Zuwendungen der öffentlichen Hand werden zu ihrem beizulegenden Zeitwert erfasst, wenn mit großer Si-

cherheit davon auszugehen ist, dass sie tatsächlich erfolgen werden und der Konzern die definierten Bedin-

gungen dafür erfüllt. 

Öffentliche Zuwendungen für Aufwendungen werden über den Zeitraum erfasst, in dem die entsprechenden 

Aufwendungen, für deren Kompensation sie gewährt werden, anfallen. Öffentliche Zuwendungen für Investi-

tionen werden als Abgrenzungsposten innerhalb der Verbindlichkeiten ausgewiesen. Sie werden auf linearer 

Basis über die erwartete Nutzungsdauer der betreffenden Vermögenswerte erfolgswirksam aufgelöst. Die 

erfolgswirksame Erfassung der öffentlichen Zuwendungen für Aufwendungen und Investitionen wird im son-

stigen betrieblichen Ergebnis ausgewiesen. 

u. Eventualschulden, -forderungen und sonstige finanzielle Verpflichtungen 
Eventualschulden werden in der Bilanz nicht berücksichtigt. Es wird auf Erläuterung 21 „Eventualschulden 

und sonstige Verpflichtungen“ verwiesen. Sie werden dann nicht offengelegt, wenn der Abfluss von Ressour-

cen mit wirtschaftlichem Nutzen unwahrscheinlich ist. 

Eine Eventualforderung wird im Konzernabschluss nicht berücksichtigt, aber offengelegt, wenn der Zufluss 

eines wirtschaftlichen Nutzens wahrscheinlich ist. 



AT&S   ANH ANG ZUM KONZERN ABSCHLUSS ZUM 31.  M ÄRZ 2025  ADVANCED TECHNOLOGIES 
& SOLUTIONS 

22 

v. Erstmals angewendete Rechnungslegungsvorschriften 
Folgende neue bzw. geänderte Standards und Interpretationen waren im Geschäftsjahr 2024/25 erstmals 

anzuwenden und beziehen sich auf die von der EU verabschiedeten IFRS. 

 IFRS 16: Leasingverhältnisse in einer Sale-and-leaseback Transaktion 

 IAS 7/IFRS 7: Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen 

 IAS 1: Klassifikation von Verbindlichkeiten (kurz- und langfristig) mit Nebenbedingungen 

Durch die geänderten Standards haben sich keine wesentlichen Auswirkungen ergeben. 

w. Künftige Änderungen der Rechnungslegungsvorschriften sowie Auswirkungen aus der 
erstmaligen Anwendung von neuen Rechnungslegungsstandards  

Das IASB und das IFRIC haben weitere Standards und Interpretationen verabschiedet, die im Geschäftsjahr 

2024/25 noch nicht verpflichtend anzuwenden sind. 

Diese wurden noch nicht durch die Europäische Union übernommen. Die folgenden Standards und Interpre-

tationen wurden bis zum Zeitpunkt der Erstellung des Konzernabschlusses bereits veröffentlicht, sind aber 

noch nicht verpflichtend anzuwenden; sie werden im vorliegenden Konzernabschluss nicht frühzeitig ange-

wendet: 

  
Standard/Interpretation 
(Inhalt der Regelung)  Anwendung 1  EU 2  

Erwartete Auswirkungen 
auf den Konzernabschluss 

IFRS 14  Regulatorische Abgrenzungsposten  Auf den end-
gültigen Stan-
dard wird ge-

wartet 

 Nein  Es werden keine wesentlichen Auswirkungen 
erwartet 

IFRS 18  Darstellung und Angaben im Abschluss  01.01.2027  Nein  Die Auswirkungen werden gerade analysiert 

IFRS 19  Tochterunternehmen ohne öffentliche Rechenschaftspflicht: 
Angaben 

 01.01.2027  Nein  Es werden keine wesentlichen Auswirkungen 
erwartet 

IAS 21  Auswirkungen von Änderungen der Wechselkurse: Risiko 
der beschränkten Konvertibilität 

 01.01.2025  Ja  Es werden keine wesentlichen Auswirkungen 
erwartet 

IAS 28, 
IFRS 10 

 Anteile an assoziierten Unternehmen/Konzernabschlüsse: 
Veräußerung oder Einbringung von Vermögenswerten zwi-
schen einem Investor und einem assoziierten Unternehmen 
oder Joint Venture 

 Auf unbe-
stimmte Zeit 
verschoben 

 Nein  Es werden keine wesentlichen Auswirkungen 
erwartet 

IFRS 9, 
IFRS 7 

 Verträge, die sich auf naturabhängigen Strom beziehen  01.01.2026  Nein  Es werden keine wesentlichen Auswirkungen 
erwartet 

  Jährliche Verbesserungen an IFRS  01.01.2026  Nein  Es werden keine wesentlichen Auswirkungen 
erwartet 

IFRS 9, 
IFRS 7 

 Änderungen an der Klassifizierung und Bewertung von Fi-
nanzinstrumenten 

 01.01.2026  Nein  Es werden keine wesentlichen Auswirkungen 
erwartet 

1 Im Abschluss des Konzerns werden die neuen Regelungen voraussichtlich in dem Geschäftsjahr, das nach dem Anwendungsdatum beginnt, erstmals angewendet. 
2 Status der Übernahme durch die EU 

 
 
IFRS 18 „Darstellung und Angaben im Abschluss“ wird IAS 1 „Darstellung des Abschlusses“ ersetzen und zu 

Anpassungen an IAS 7 Kapitalflussrechnung sowie an IAS 8 Rechnungslegungsmethoden führen. Die Neu-

gestaltung der Primary Financial Statements sowie neue Anhangangaben sollen zu konsistenter Information 

und erhöhter Vergleichbarkeit von Unternehmensergebnissen führen. 

¹

¹
²
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Für die Gewinn- und Verlustrechnung wird eine weitestgehend einheitliche Struktur vorgegeben und geregelt, 

welche Aufwendungen und Erträge künftig dem betrieblichen Bereich, dem Investitionsbereich und dem Fi-

nanzierungsbereich zuzuordnen sind. 

In der Kapitalflussrechnung entfallen die Auswahlrechte für erhaltene und gezahlte Dividenden und Zinsen. 

Das Betriebsergebnis wird als Startpunkt bei der Anwendung der indirekten Methode festgelegt. 

Zur Darstellung unternehmensspezifischer Leistungskennzahlen (sogenannte Management-defined Perfor-

mance Measures) werden spezifische Anhangangaben vorgeschrieben. Weiters werden detailliertere Regeln 

und Leitlinien aufgestellt, wie aggregiert bzw. disaggregiert Informationen im Abschluss darzustellen sind. 

Die Anwendung ist rückwirkend verpflichtend für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Jänner 2027 be-

ginnen. 

IFRS 18 kann mögliche Auswirkungen auf die Darstellung und Gliederung der Konzern-Gewinn- und Verlust-

rechnung sowie der Konzern-Kapitalflussrechnung der AT&S Gruppe haben. Des Weiteren können geän-

derte oder zusätzliche Anhangangaben erforderlich sein. 

C. Unsicherheiten bei Ermessensbeurteilungen und Annahmen 
Die Erstellung des Konzernabschlusses in Übereinstimmung mit den IFRS erfordert Ermessensbeurteilungen 

und die Festlegung von Annahmen über künftige Entwicklungen durch die Unternehmensleitung, die den 

Ansatz und den Wert der Vermögenswerte und Schulden, die Angabe von sonstigen Verpflichtungen am 

Bilanzstichtag und den Ausweis von Erträgen und Aufwendungen während des Geschäftsjahres wesentlich 

beeinflussen können. 

Bei den folgenden Annahmen besteht ein nicht unerhebliches Risiko, dass sie zu einer wesentlichen Anpas-

sung von Vermögenswerten und Schulden in zukünftigen Perioden führen können: 

Werthaltigkeit von Vermögenswerten Die Beurteilung der Werthaltigkeit von immateriellen Vermögenswerten 

und Sachanlagen basiert auf zukunftsbezogenen Annahmen. Bei der Planung der zukünftigen Cashflows 

werden im Rahmen der strategischen Unternehmensplanung die aktuellen ökonomischen Rahmenbedingun-

gen, das wirtschaftliche Umfeld sowie die aktuellsten Einschätzungen über die zukünftige Entwicklung der 

Märkte berücksichtigt. Die tatsächlichen Ergebnisse können in Zukunft von diesen Schätzungen abweichen. 

Die Geschäftsleitung geht davon aus, dass die Annahmen angemessen sind. Wir verweisen auf Erläute-

rung 7 „Sachanlagen“ und Erläuterung 8 „Immaterielle Vermögenswerte“. 

Investitionsprojekte In Kulim, Malaysia, wurden umfangreiche Investitionen zur Kapazitätserweiterung getä-

tigt. Am Standort Leoben-Hinterberg wurde in ein neues Forschungs- und Entwicklungszentrum für Substrat- 

und Verpackungslösungen für die globale Halbleiterindustrie investiert. Unerwartete technologische Entwick-

lungen, Nachfrageveränderungen, Restriktionen durch Patente Dritter, negative Preisentwicklungen, kürzere 

Technologiezyklen oder Probleme bei der technischen Umsetzung können die Werthaltigkeit solcher Investi-

tionen stark beeinträchtigen. Diese Auswirkungen können grundsätzlich alle laufenden Geschäftsaktivitäten 

der AT&S betreffen. Liegen Anzeichen für solche negativen Auswirkungen vor, werden bei Bedarf Wertmin-

derungstests für diese Vermögenswerte durchgeführt, die aufgrund der hohen Investitionen zu einem hohen 

Wertminderungsbedarf führen können. 
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Ermittlung der Anwartschaftsbarwerte für Personalverpflichtungen Der Barwert der langfristigen Personalver-

pflichtungen hängt von einer Vielzahl von Faktoren, wie Zinssatz, Pensionsantrittsalter, Lebenserwartung und 

künftige Bezugserhöhungen ab (siehe I.B.p. „Rückstellungen für Personalaufwand“). 

Diese versicherungsmathematischen Annahmen zur Berechnung des Pensionsaufwands und der erwarteten 

leistungsorientierten Ansprüche wurden einem Stresstest mit folgenden Parametern unterzogen: Eine Erhö-

hung des Zinssatzes, der erwarteten Gehalts- bzw. der künftigen Pensionssteigerungen für die österreichi-

schen Gesellschaften um die in der Tabelle angegebenen Prozentpunkte hätte folgende Auswirkungen auf 

den Anwartschaftsbarwert der Pensions- und Abfertigungsansprüche zum 31. März 2025: 

  Zinssatz  
Gehalts- 

steigerung  
Pensions- 
steigerung 

in Tsd. €  +0,50%-Punkte  +0,25%-Punkte  +0,25%-Punkte 

Pensionsverpflichtung  (1.131)  44  564 

Abfertigungsverpflichtung  (855)  429  – 

 
 
Eine Reduktion derselben Parameter für die österreichischen Gesellschaften hätte folgende Auswirkungen 

auf den Anwartschaftsbarwert der Pensions- und Abfertigungsansprüche zum 31. März 2025: 

  Zinssatz  
Gehalts- 

steigerung  
Pensions- 
steigerung 

in Tsd. €  -0,50%-Punkte  -0,25%-Punkte  -0,25%-Punkte 

Pensionsverpflichtung  1.250  (43)  (542) 

Abfertigungsverpflichtung  917  (416)  – 

 
 

Es wird auf Erläuterung 17 „Rückstellungen für Personalaufwand“ verwiesen. 

Bewertung der latenten Steuern und laufenden Ertragsteuerschulden Die Berechnung der latenten Steuern 

erfolgt unter Anwendung der Steuersätze (und Steuervorschriften), die am Bilanzstichtag gelten oder im We-

sentlichen gesetzlich verabschiedet sind und deren Geltung zum Zeitpunkt der Realisierung der latenten 

Steuerforderung bzw. der Begleichung der latenten Steuerverbindlichkeit erwartet wird. Eine künftige Ände-

rung der Steuersätze hätte auch Auswirkungen auf die zum aktuellen Bilanzstichtag aktivierten latenten 

Steuern. 

Latente Steuern auf temporäre Differenzen und steuerliche Verlustvorträge werden aktiviert, wenn es wahr-

scheinlich ist, dass zukünftige steuerpflichtige Einkünfte ausreichen werden, um die aktiven latenten Steuern 

realisieren zu können. Diese Beurteilung erfordert Annahmen und unterliegt daher Unsicherheiten. Sie erfolgt 

auf Grundlage der Unternehmensplanung für einen Zeitraum von fünf Jahren. Änderungen der künftigen zu 

versteuernden Ergebnisse können zu einer Abnahme oder zu einem Anstieg der aktiven latenten Steuern 

führen. 

Für ertragsteuerliche Verlustvorträge in Höhe von 715.727 Tsd. € wurden im Konzern keine aktiven latenten 

Steuern in Höhe von 107.359 Tsd. € gebildet. Falls in weiterer Folge von einer Realisierbarkeit ausgegangen 
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werden sollte, wären diese aktiven Steuerlatenzen anzusetzen und entsprechende Steuererträge auszuwei-

sen. Es wird auf Erläuterung 6 „Ertragsteuern“ verwiesen. 

Weiters können Abweichungen hinsichtlich der Interpretation von Steuervorschriften seitens der Finanzver-

waltungen zu einer Änderung von Ertragsteuerschulden führen. 

Sonstige Rückstellungen Diese werden bei Bestehen von gegenwärtigen Verpflichtungen, resultierend aus 

vergangenen Ereignissen, welche zu einem Abfluss von Ressourcen mit wirtschaftlichem Nutzen führen, mit 

jenem Betrag angesetzt, der auf Basis zuverlässiger Schätzungen am wahrscheinlichsten ist. Wir verweisen 

dazu auf die Erläuterung 18 „Sonstige Rückstellungen“. 

Vertragsverbindlichkeiten Die Rückführung der Vertragsverbindlichkeiten bedarf bestimmter Annahmen vor 

allem in Bezug auf den Zeitpunkt der Realisierung. Für die entsprechende Aufzinsung (signifikante Finanzie-

rungskomponente) müssen Annahmen betreffend den dafür zugrunde gelegten Zinssatz getroffen werden. 

Wir verweisen dazu auf die Erläuterung 16 „Vertragliche Verbindlichkeiten“. 

Anlaufkosten Vom Start des Testbetriebs bis zum Beginn der Massenproduktion neu errichteter Anlagen, 

werden die dieser Anlage direkt zurechenbaren Anlaufkosten, aktiviert. Nicht direkt zurechenbare Anlaufko-

sten werden als Material bzw. Personalaufwand erfasst.  

Sonstige Außerdem werden Schätzungen und Annahmen in Zusammenhang mit der Bewertung von deriva-

tiven Finanzinstrumenten, Forderungswertberichtigungen und Vorratsbewertungen getroffen. 

D. Auswirkungen geopolitischer Spannungen 
AT&S ist aufgrund seiner internationalen Aktivitäten naturgemäß Veränderungen in globalen Beziehungen 

ausgesetzt; dies bietet jedoch auch eine gewisse Flexibilität, um disruptiven Entwicklungen entgegenwirken 

zu können. 

Vor allem ab dem Jahr 2024 ergaben sich die wesentlichsten geopolitischen Entwicklungen für den Elektro-

nikmarkt aus den zunehmenden Spannungen zwischen den USA und China sowie zwischen Europa und 

China. So hat beispielsweise die Erweiterung der von der US-Regierung erstellten Entity List bereits zu einer 

Verringerung des adressierbaren Markts für einige Halbleiterhersteller und fabriklose IC-Lieferanten (Inte-

grated Circuit) geführt. Im derzeitigen internationalen Klima sind Geschäfte in China besonders anfällig für 

negative Auswirkungen, die sich aus einer Verschlechterung der internationalen Beziehungen ergeben. 

Zusätzliche Exportkontrollen könnten zu einer Fragmentierung der globalen Märkte führen, was den adres-

sierbaren Markt für AT&S und ihre Kunden zusätzlich schrumpfen lassen könnte. Auch die Verfügbarkeit und 

die Lieferzeiten von Rohstoffen, Anlagen oder anderen Gütern, die für die Kontinuität des Geschäftsbetriebs 

der AT&S oder ihrer Kunden wesentlich sind, könnten durch Exportkontrollen beeinträchtigt werden. 

Der Regierungswechsel in den USA hat zu einer verschärften Zollpolitik geführt. AT&S überprüft daher lau-

fend die Skalierbarkeit und Belastbarkeit der Lieferkette, sowohl im Hinblick auf mögliche Herkunftsländer als 

auch auf Rechnungswährungen, um Unterbrechungen und negative Auswirkungen zu vermeiden. 
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Diese Auswirkungen können grundsätzlich alle laufenden Geschäftsaktivitäten der AT&S betreffen. Liegen 

Anzeichen für solche negativen Auswirkungen vor, werden bei Bedarf Wertminderungstests für die betroffe-

nen Vermögenswerte durchgeführt, die zu einem Wertminderungsbedarf führen können. 

E. Auswirkungen des Klimawandels 
Im November 2024 haben wir eine umfassende Klimarisikoanalyse durchgeführt. Diese Analyse nutzte Sze-

narioanalysen, die sich auf drei verschiedene Zeithorizonte konzentrieren, die mit den erwarteten Lebens-

dauern der Unternehmenswerte und dem Zeitraum, in dem sich Klimarisiken materialisieren und verstärken, 

übereinstimmen: kurzfristig (2030), mittelfristig (2040) und langfristig (2050). 

Physische Risiken Um physische Risiken zu bewerten, wurde das SSP5-8.5-Hochemissionsszenario mit ei-

ner globalen Erwärmung von 4o C des Zwischenstaatlichen Ausschusses für Klimaänderungen (IPCC) ver-

wendet. Die Analyse identifizierte Hitzestress und Stürme als die häufigsten Risiken für unsere Geschäftstä-

tigkeiten und hob räumliche Unterschiede hervor, wobei der Standort in Shanghai den meisten Risiken aus-

gesetzt ist, insgesamt sechs, und die europäischen Standorte maximal von drei Gefahren bedroht sind. Dar-

über hinaus gibt es an dem Standort in Shanghai und anderen südostasiatischen Standorten eine höhere 

Konzentration von zerstörerischeren Risiken wie tropischen Wirbelstürmen, Tornados und Überschwemmungen. 

Nach Durchführung der Risikoanalyse, die in diesem Geschäftsjahr für alle Standorte außer Ansan durchgeführt 

wurde, wurde eine Datenerhebung und -analyse vorgenommen, wobei als Ergebnis keine wesentlichen Nettori-

siken für AT&S identifiziert werden konnten. Die Bewertung sowohl physischer als auch transitorischer Risiken 

zeigt, dass das Unternehmen robust positioniert ist, um potenzielle klimabedingte Herausforderungen zu bewäl-

tigen. 

Wir haben eine Reihe von Anpassungsmaßnahmen implementiert, um physische Klimarisiken an unseren 

Standorten zu adressieren. In Chongqing, China, verwenden wir Klimaanlagen und natürliche Beschattung, 

um Hitzestress zu bekämpfen. Der Standort ist auf Hitzewellen mit Notstrom und auf sturmbedingte Schäden 

mit windresistenten Gebäuden und Versicherungen vorbereitet. In Fehring, Österreich, managen wir Hoch-

wasserrisiken mit strukturellen Anpassungen und Versicherungen, während wir Sturmvorbereitungen mit ro-

busten Gebäudedesigns sicherstellen. Unser Standort in Kulim, Malaysia, verfügt über grüne Pufferzonen 

und Notstromsysteme, um Hitzestress und Stürme zu bewältigen. In Leoben, Österreich, haben wir Sturm-

versicherungen implementiert und Notfallpläne in Kraft. In Nanjangud, Indien, mildern wir Hitze- und Wasser-

stress mit Klimaanlagen, während wir uns auf Wirbelstürme mit windresistenter Bauweise und Notfallplänen 

vorbereiten. Unser Standort in Shanghai, China, folgt ähnlichen Strategien und betont umfassende Versiche-

rungen und strukturelle Anpassungen, um Umweltherausforderungen zu bewältigen. 

Übergangsrisiken Die Übergangsrisikoanalyse verwendete das Net-Zero-Emissions-2050-Szenario der In-

ternationalen Energieagentur (IEA) mit einem Temperaturanstieg um 1,5o C. Wir sind besonders den Risiken 

durch steigende Preise für CO2-Emissionen und Rohstoffe ausgesetzt. Marktbezogene Risiken werden vor-

aussichtlich zunehmen, da die Rohstoffkosten steigen, was möglicherweise zu Preisspitzen bei Kupfer auf-

grund von Lieferengpässen und erhöhten Kosten für Chemikalien aufgrund der CO2-Bepreisung entlang der 

vorgelagerten Wertschöpfungskette führt. Dennoch bestehen Übergangschancen, insbesondere da klimabe-

zogene Vorschriften und Anreize Marktverschiebungen hin zur Elektrifizierung fördern, insbesondere im Au-

tomobilsektor, der die Nachfrage antreibt. Darüber hinaus bietet der Übergang zu erneuerbaren Energiequel-

len AT&S die Möglichkeit, langfristige Betriebskosten zu senken und somit die strategische Resilienz zu 

verbessern. 
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Abschließend hat die durchgeführte Klimarisikoanalyse keine signifikanten Nettorisiken für AT&S identifiziert. 

Die Bewertung sowohl der physischen als auch der Übergangsrisiken zeigt, dass das Unternehmen gut po-

sitioniert ist, um potenzielle klimabezogene Herausforderungen zu bewältigen. Dennoch bleibt AT&S wach-

sam und verpflichtet sich, aufkommende Risiken proaktiv zu überwachen und zu adressieren, um seine lang-

fristige Stabilität und Nachhaltigkeit zu gewährleisten. 

Klimabezogene Risiken im Enterprise Risk Management Zusätzlich, wurden im Rahmen des Enterprise Risk 

Management klimabezogene ESG-Risiken erhoben. Klimabedingte Veränderungen können zu einem An-

stieg der Umgebungstemperatur und einer größeren Häufigkeit extremer Wetterereignisse (etwa Hitzewellen, 

Dürren) führen, was eine Limitierung der Ressourcen (etwa Wasser- und Energieversorgung) zur Folge ha-

ben könnte. Infolgedessen könnten entweder die Kosten steigen (etwa für Heizung oder Kühlung) oder im 

schlimmsten Fall kann es zu Unterbrechungen des Produktionsprozesses kommen, wenn die Versorgung 

unterbrochen wird. Daher wurden sowohl der akute und chronische Klimawandel als auch die transitorischen 

Risiken im Enterprise Risk Management für einen mittelfristigen Betrachtungszeitraum (fünf Jahre) berück-

sichtigt. Um diesen Risiken zu begegnen, wählt AT&S ein klimaresilientes Geschäftsmodell, bezieht nach 

Möglichkeit die benötigte Energie für die Produktionsprozesse aus erneuerbaren Quellen und setzt auf ein 

effizientes Energiemanagement. Mit der AT&S-Energiestrategie und den damit verbundenen Dekarbonisie-

rungszielen begegnet AT&S den klimabezogenen Risiken. Diese Energiestrategie verfolgt das Ziel, den kon-

zernweiten Energiebedarf bis 2025 mindestens zu 80 % über erneuerbare Energieträger abzudecken und 

bis 2030 sämtliche fossile Energieträger innerhalb der eigenen Produktionsstandorte weltweit zu ersetzen, 

um die direkte Freisetzung klimaschädlicher Gase im eigenen Unternehmen zu vermeiden. 

Durch all diese Maßnahmen werden die Auswirkungen des Klimawandels auf die AT&S-Gruppe möglichst 

gering gehalten. Wenn sich aus dem Risikomanagement Maßnahmen ergeben, welche bilanzielle Auswir-

kungen (Änderung von Nutzungsdauern, zusätzlicher Rückstellungsbedarf) haben, werden diese im Ab-

schluss erfasst. Dies kann vor allem dann der Fall sein, wenn durch gesetzliche Maßnahmen Anlagen nicht 

mehr genutzt werden können, weil die Emissionen zu hoch sind, und deswegen durch modernere ersetzt 

werden müssen. 

Im April 2020 veröffentlichte die Europäische Kommission detaillierte Definitionen für die wirtschaftlichen Ak-

tivitäten, die zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel beitragen sollen. Die Vorschriften und 

Standards in Bezug auf die EU-Taxonomie schaffen jedoch nicht nur Unsicherheit und erhöhen die Kosten 

für deren Einhaltung im Allgemeinen, sondern verursachen auch hohe Kosten für die tatsächliche Umsetzung 

erforderlicher Maßnahmen, um Mindeststandards einzuhalten. Es kann nicht vorhergesagt werden, wie sich 

die Vorschriften in Zukunft entwickeln werden. Strenge Regeln werden tendenziell zu höheren Kosten führen 

und damit einen größeren negativen Einfluss auf die Profitabilität haben. 

F. Änderungen im Konsolidierungskreis 
Am 31. Jänner 2025 hat die AT&S AG 100 % ihrer Anteile an der AT&S Korea Co. Ltd., Ansan, Südkorea, 

um einen Kaufpreis von 405.218 Tsd. € zuzüglich einer Verzinsung von 16.678 Tsd. € abzüglich Dividenden-

ausschüttungen an die AT&S AG von 54.440 Tsd. € an die SO.MA.CI.S. S.p.A., Mailand, Italien, verkauft. 

Bei der Veräußerung dieses Produktionsstandorts handelt es sich um eine Veräußerungsgruppe. Gemäß 

IFRS 5 wurden die betroffenen Vermögenswerte und die damit im Zusammenhang stehenden Verbindlich-

keiten im Halbjahresabschluss zum 30. September 2024 bereits als „zur Veräußerung gehalten“ ausgewie-

sen. Bis zur Veräußerung am 31. Jänner 2025 hat die AT&S Korea ein EBITDA aus Konzernsicht in Höhe 

von 36.909 Tsd. € erzielt. 
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Die übertragenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie das Nettovermögen zum Zeitpunkt der Ver-

äußerung sind aus der folgenden Tabelle ersichtlich: 

in Tsd. €  2024/25 

Sachanlagen  35.841 

Immaterielle Vermögensgegenstände  10 

Vorräte  1.550 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen  17.343 

Kassenbestand und Bankguthaben  6.406 

Vermögenswerte  61.150 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten  8.360 

Steuerschulden  3.789 

Rückstellungen für Personalaufwand  6.049 

Verbindlichkeiten  18.198 

Nettovermögen der Veräußerungsgruppe  42.952 

 
 
Der Gewinn vor Ertragsteuern aus dem Abgang der Veräußerungsgruppe wurde wie folgt ermittelt: 
 

in Tsd. €  2024/25 

Fixierter Kaufpreis  405.218 

Zinsen vom 1. April 2024 bis zum 31. Jänner 2025  16.678 

Erhaltene Ausschüttungen  (54.440) 

Gegenleistung (Kaufpreis) für die Veräußerungsgruppe  367.456 

Übertragenes Nettovermögen  (42.952) 

Recycling aus OCI  7.945 

Transaktionskosten  (7.615) 

Gewinn aus dem Abgang vor Ertragsteuern  324.834 

 
 

Aus diesem Verkauf zum 31. Jänner 2025 ergibt sich ein Geldfluss von 367.456 Tsd. €. Abzüglich der Trans-

aktionskosten in Höhe von 7.615 Tsd. € sowie des Abgangs von Barmitteln (durch die Entkonsolidierung der 

AT&S Korea) in Höhe von 6.406 Tsd. €, ergibt sich ein Nettogeldfluss von 353.435 Tsd. €. 
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Die nachfolgenden Segmentinformationen werden gemäß dem Konzept des Management Approach, wie er 

in der internen Berichterstattung des Konzerns abgebildet ist, erstellt (siehe Punkt I.B.b. „Geschäftssegmen-

tinformationen“). 

Als berichtspflichtige Segmente sind die Business Units Electronics Solutions und Microelectronics sowie 

Sonstige definiert. Das Segment Sonstige beinhaltet neben Produktdesign-Dienstleistungen vor allem auch 

die allgemeinen Holdingaktivitäten des Konzerns. Die zentrale operative Ergebnissteuerungsgröße ist das 

Betriebsergebnis vor Abschreibungen. Die jeweilige Überleitung zu den Konzernwerten beinhaltet weiters die 

entsprechende Konsolidierung. 

Übertragungen und Transaktionen zwischen den Segmenten erfolgen zu marktüblichen Bedingungen, wie 

sie gegenüber Dritten zur Anwendung kämen. Für die Segmentberichterstattung werden die allgemein für 

den Konzernabschluss geltenden Bewertungsgrundlagen, wie unter Punkt I.B. „Bilanzierungs- und Bewer-

tungsgrundsätze“ ausgeführt, angewendet. 

  
BU ES 

(Electronics Solutions)  
BU ME 

(Microelectronics)  Sonstige  
Eliminierung/ 

Konsolidierung  Konzern 

in Tsd. €  2024/25  2023/24  2024/25  2023/24  2024/25  2023/24  2024/25  2023/24  2024/25  2023/24 

Umsatzerlöse  952.228  963.058  730.027  655.046  –  2  (92.629)  (68.327)  1.589.626  1.549.779 

davon Innenum-
satz  2.367  168  90.262  68.157  –  2  (92.629)  (68.327)  –  – 

davon Außenum-
satz  949.861  962.890  639.765  586.889  –  –  –  –  1.589.626  1.549.779 

Betriebsergebnis 
vor 
Abschreibungen 
(EBITDA)  171.936  210.230  124.250  96.092  309.495  1.166  –  –  605.681  307.488 

Abschreibungen 
inkl. Zuschreibun-
gen  (105.444)  (107.721)  (213.211)  (161.170)  (9.622)  (7.477)  –  –  (328.277)  (276.367) 

Betriebsergebnis 
(EBIT)  66.493  102.510  (88.962)  (65.078)  299.872  (6.311)  –  –  277.404  31.121 

Finanzergebnis                  (83.477)  (50.436) 

Ergebnis vor 
Steuern                  193.927  (19.315) 

Ertragsteuern                  (104.232)  (17.379) 

Konzernergebnis                  89.695  (36.694) 

Sachanlagen und 
immaterielle 
Vermögenswerte  490.851  585.383  2.774.290  2.757.050  88.501  72.583  –  –  3.353.642  3.415.016 

Zugänge zu Sach-
anlagen und 
immateriellen Ver-
mögenswerten  53.840  85.753  281.395  996.062  24.670  28.674  –  –  359.905  1.110.489 

 

II. SEGMENTBERICHTERSTATTUNG 

— —
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Informationen nach geografischen Regionen 
Umsatzerlöse nach Regionen, basierend auf dem Sitz des Kunden: 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

Österreich  12.747  31.497 

Deutschland  141.577  143.394 

Sonstiges Europa  100.687  97.549 

China  21.870  21.965 

Sonstiges Asien  87.205  82.135 

Amerika  1.225.540  1.173.239 

Umsatzerlöse  1.589.626  1.549.779 

 
 

Auf die fünf umsatzstärksten Kunden entfiel in Summe ein Anteil von 71,3 % (Vorjahr: 71,8 %) aller Umsatz-

erlöse, wobei der jeweilige Anteil zwischen 2 % und 29 % (Vorjahr: 2 % und 35 %) lag. 

Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte nach dem Sitz der jeweiligen Gesellschaft: 

in Tsd. €  31.03.2025  31.03.2024 

Österreich  725.667  719.115 

Malaysia  1.188.107  926.969 

China  1.414.633  1.706.272 

Übrige  25.235  62.660 

Summe  3.353.642  3.415.016 
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1. Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse der AT&S-Gruppe werden durch den Verkauf von Leiterplatten und Substraten, welche 

selbst hergestellt werden, erzielt. 

Nach Segmenten gegliedert verteilen sich die zeitpunkt- und zeitraumbezogenen Umsatzerlöse wie folgt: 

  Electronics Solutions  Microelectronics  Konzern 

in Tsd. €  2024/25  2023/24  2024/25  2023/24  2024/25  2023/24 

Außenumsatz  949.862  962.890  639.764  586.889  1.589.626  1.549.779 

Art der Umsatzrealisierung             

Zeitpunktbezogen  547.285  444.843  251.292  122.138  798.577  566.981 

Zeitraumbezogen  402.577  518.047  388.472  464.751  791.049  982.798 

 
 
2. Aufwandsarten 
Die Aufwandsarten der Umsatzkosten, Vertriebskosten, allgemeinen Verwaltungskosten und dem sonstigen 

betrieblichen Aufwand stellen sich wie folgt dar: 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

Materialaufwand  675.052  659.859 

Personalaufwand  457.330  426.257 

Abschreibungen  317.899  276.367 

Bezogene Leistungen  39.246  30.598 

Energie  87.140  83.411 

Instandhaltung (inkl. Ersatzteile)  81.704  89.244 

Frachtkosten  19.068  20.614 

Miet- und Leasingaufwendungen  24.319  18.090 

Bestandsveränderung Vorräte  (49.337)  (83.370) 

Rechts- und Beratungskosten  30.452  13.731 

IT-Serviceleistungen  15.927  12.111 

Sonstiges  11.105  16.002 

Summe  1.709.905  1.562.914 

 
 
Die Darstellung wurde im Vergleich zum Vorjahr angepasst. Im Vorjahr wurde die Summe aus Umsatzkosten, 

Vertriebskosten und allgemeinen Verwaltungskosten auf die Aufwandsarten aufgeteilt. Nunmehr wurde auch 

der sonstige betriebliche Aufwand (darin enthalten sind insbesondere die Anlaufkosten) mitberücksichtigt und 

auf die einzelnen Aufwandsarten verteilt. 

Die Position „Sonstiges“ betrifft in den Geschäftsjahren 2024/25 und 2023/24 vorwiegend Versicherungsauf-

wendungen, Reinigungsaufwendungen, Reisekosten und Abfallentsorgung mit verrechneten Entsorgungser-

lösen. 

3. Aufwendungen für Forschung und Entwicklung 
Der Konzern tätigte im Geschäftsjahr 2024/25 Aufwendungen für Forschung und Entwicklung in Höhe von 

137.114 Tsd. € (Vorjahr: 155.446 Tsd. €). Bei den angegebenen Beträgen handelt es sich nur um die direkt 

zuordenbaren Kosten, die ergebniswirksam erfasst werden. Im vorliegenden Konzernabschluss wurden wie 

III. ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN- 
GEWINN- UND VERLUST- 
RECHNUNG 
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im Vorjahr keine Entwicklungskosten aktiviert. Es wird auf Erläuterung 8 „Immaterielle Vermögenswerte“ ver-

wiesen. 

4. Sonstiges betriebliches Ergebnis 
 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

Erträge aus dem Abgang verbundener Unternehmen  324.834  – 

Erträge aus der Auflösung von Investitionszuschüssen aus öffentlichen Mitteln  11.034  10.428 

Öffentliche Zuwendungen für Aufwendungen  44.994  20.459 

Erträge aus Wechselkursdifferenzen  4.824  7.641 

Gewinne aus Anlagenabgängen  8.848  – 

Übrige Erträge  3.149  5.728 

Sonstiger betrieblicher Ertrag  397.683  44.256 

Wertminderungen von Sachanlagen  (10.378)  – 

Anlaufkosten  (129.405)  (81.640) 

Restrukturierungskosten  (11.640)  – 

Verluste aus Anlagenabgängen  –  (14) 

Übrige Aufwendungen  (633)  – 

Sonstiger betrieblicher Aufwand  (152.056)  (81.654) 

Sonstiges betriebliches Ergebnis  245.627  (37.398) 

 
 
Die Erträge aus dem Abgang verbundener Unternehmen im Geschäftsjahr 2024/25 betreffen zur Gänze den 

Verkauf von 100 % der Anteile an der AT&S Korea Co. Ltd, Ansan, Südkorea. Für weitere Erläuterungen 

dazu verweisen wir auf Anhang I. „Allgemeine Erläuterungen“, F. „Änderungen im Konsolidierungskreis.“ 

In den Geschäftsjahren 2024/25 und 2023/24 betreffen die öffentlichen Zuwendungen für Aufwendungen 

hauptsächlich Exportvergütungen, Forschungs- und Entwicklungsprämien sowie Förderungen für Industrie- 

und Beschäftigungsentwicklung. Die übrigen Erträge beinhalten wie im Vorjahr vor allem Serviceleistungen, 

Zuschüsse für Mitarbeiter:innen sowie verrechnete Sachleistungen für diverse Projekte. 

Im Geschäftsjahr 2024/25 resultieren die Anlaufkosten wie im Geschäftsjahr 2023/24 aus dem Ausbau der 

Werke am Standort Leoben, Österreich, sowie in Kulim, Malaysia. 

Um den aus dem aktuell schwierigen Marktumfeld resultierenden Effekten gegenzusteuern, hat AT&S ein 

umfassendes Kostenoptimierungs- und Effizienzprogramm durchgeführt. Daraus resultieren Restrukturie-

rungskosten in Höhe von 11.640 Tsd. €. Dieser beinhaltet vor allem Aufwendungen für einen Sozialplan, der 

im Juni 2024 vereinbart und kommuniziert wurde. Im vorangegangenen Geschäftsjahr sind keine Restruktu-

rierungskosten angefallen. 
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5. Finanzergebnis 
 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

Zinserträge aus erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerten 
und zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten finanziellen Vermögenswerte  –  43 

Sonstige Zinserträge  26.817  25.619 

Realisierte Erträge aus derivativen Finanzinstrumenten, netto  6.778  9.001 

Fremdwährungsgewinne, netto  11.265  4.942 

Finanzierungserträge  44.860  39.605 

Zinsaufwendungen aus Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Anleihen  (113.184)  (65.070) 

Nettozinsaufwand aus personalbezogenen Verpflichtungen  (1.291)  (2.108) 

Verluste aus der Bewertung von derivativen Finanzinstrumenten zum beizulegenden Zeitwert, netto  (2.821)  (2.982) 

Sonstige finanzielle Aufwendungen  (11.041)  (19.881) 

Finanzierungsaufwendungen  (128.337)  (90.041) 

Finanzergebnis  (83.477)  (50.436) 

 
 
In der Position „Zinsaufwendungen aus Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Anleihen“ sind ge-

mäß IAS 23 aktivierte Fremdkapitalkosten in Höhe von 6.086 Tsd. € (Vorjahr: 12.715 Tsd. €) saldiert darge-

stellt. 

6. Ertragsteuern 
Der Ertragsteueraufwand setzt sich wie folgt zusammen: 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

Laufende Ertragsteuern  75.106  24.577 

Latente Steuern  29.126  (7.198) 

Summe Steueraufwand  104.232  17.379 

 
 
Der starke Anstieg des Steueraufwands ist zu einem großen Teil auf den steuerpflichtigen Gewinn aus dem 

Verkauf der AT&S Korea zurückzuführen. 

—
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Die Abweichung zwischen dem tatsächlichen Steueraufwand im Konzern und dem theoretischen Steuerauf-

wand, der sich unter Anwendung des österreichischen Körperschaftsteuersatzes ergäbe, erklärt sich wie 

folgt: 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

Ergebnis vor Steuern  193.927  (19.315) 

Steueraufwand bei österreichischem Steuersatz 23% (Vorjahr 23,75%)  44.602  (4.586) 

Effekt aus abweichenden Steuersätzen im Ausland  1.682  708 

Nicht anrechenbare ausländische Quellensteuer  17.984  12.548 

Nicht aktivierte latente Steuern auf temporäre Differenzen und steuerliche Verlustvorträge  14.281  4.741 

Effekt aus der Änderung von Steuersätzen  664  749 

Effekt aus permanenten Differenzen  25.570  3.125 

Effekt aus Steuern aus Vorperioden  (551)  94 

Summe Steueraufwand  104.232  17.379 

 
 
Der Effekt aus der Änderung von Steuersätzen resultiert aus dem begünstigten Steuersatz von 15 % im 

Tochterunternehmen AT&S China gegenüber dem allgemeinen in China gültigen Steuersatz von 25 %. 

Die aktiven und passiven latenten Steuern entfallen auf folgende Bilanzpositionen und Verlustvorträge und 

werden saldiert, wenn ein einklagbares Recht zur Aufrechnung tatsächlicher Steuererstattungsansprüche 

gegen tatsächliche Steuerschulden gegeben ist und wenn sie von der gleichen Steuerbehörde behoben wer-

den: 

  31.03.2025  31.03.2024 

in Tsd. €  Aktiva  Passiva  Aktiva  Passiva 

Anlagevermögen  3.325  (33.729)  4.145  (35.282) 

Rückstellungen für Personalaufwand  4.387  –  6.239  – 

Finanzielle Verbindlichkeiten  16.263  –  17.143  – 

Ertragsteuerliche Verlustvorträge  113.993  –  135.792  – 

Latente Steuer aus langfristigen Vermögenswerten/Schulden  137.968  (33.729)  163.319  (35.282) 

Vorräte  20.375  –  22.825  – 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Forderungen 
und vertragliche Vermögenswerte  18  (18.867)  22  (20.482) 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
und sonstige Verbindlichkeiten  11.280  –  12.489  – 

Übrige  3.368  (1.342)  1.479  (3.207) 

Vertragliche Verbindlichkeiten  –  (5.701)  –  (10.607) 

Temporäre Differenzen aus Anteilen an Tochterunternehmen  –  (680)  –  (1.635) 

Latente Steuer aus kurzfristigen Vermögenswerten/Schulden  35.041  (26.590)  36.815  (35.931) 

Aktive/passive latente Steuern  173.009  (60.319)  200.134  (71.213) 

Nicht angesetzte latente Steuern  (117.447)  –  (104.257)  – 

Saldierung aktive/passive latente Steuern gegenüber 
derselben Steuerbehörde  (51.029)  51.029  (69.528)  69.528 

Aktive/passive latente Steuern, saldiert  4.533  (9.290)  26.349  (1.685) 

 
 

— —

—
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Zum 31. März 2025 verfügt der Konzern über ertragsteuerliche Verlustvorträge in Höhe von insgesamt 

749.915 Tsd. € (Vorjahr: 822.784 Tsd. €). Für darin enthaltene Verlustvorträge in Höhe von 715.727 Tsd. € 

(Vorjahr: 645.012 Tsd. €) wurden keine aktiven latenten Steuern in Höhe von 107.359 Tsd. € (Vorjahr: 

96.752 Tsd. €) gebildet, da von einer Realisierbarkeit in absehbarer Zeit nicht auszugehen ist. Somit wurden 

aktive latente Steuern aus Verlustvorträgen in Höhe von 6.634 Tsd. € (Vorjahr: 39.040 Tsd. €) angesetzt. Die 

nicht angesetzten steuerlichen Verlustvorträge betreffen China. Zusätzlich wurden für temporäre Differenzen 

in Höhe von 67.253 Tsd. € (Vorjahr: 50.033 Tsd. €) keine aktiven latenten Steuern in Höhe von 10.088 Tsd. € 

(Vorjahr: 7.505 Tsd. €) gebildet, da ebenso von einer Realisierbarkeit in absehbarer Zeit nicht auszugehen 

ist. Somit wurden aktive latente Steuern auf abzugsfähige temporäre Differenzen vor Saldierung in Höhe von 

48.928 Tsd. € (Vorjahr: 56.837 Tsd. €) angesetzt. 

Latente Steuern auf temporäre Differenzen und steuerliche Verlustvorträge in Höhe von 4.316 Tsd. € (Vor-

jahr: 25.188 Tsd. €) werden aktiviert, obwohl die betroffenen Gesellschaften im laufenden Geschäftsjahr oder 

im Vorjahr steuerliche Verluste ausgewiesen haben. Aufgrund der vorliegenden Steuerplanungen geht AT&S 

davon aus, dass die zukünftigen steuerpflichtigen Einkünfte dieser Gesellschaften ausreichen werden, um 

diese aktiven latenten Steuern realisieren zu können. 

Die steuerlichen Verlustvorträge, die nicht angesetzt wurden, sind wie folgt vortragsfähig: 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

Vortragsfähig bis zu fünf Jahre  323.832  233.878 

Vortragsfähig zwischen sechs und zehn Jahren  365.470  346.368 

Vortragsfähig mehr als zehn Jahre  26.425  64.766 

Summe nicht angesetzter Verlustvorträge  715.727  645.012 

 
 

Die Veränderung der saldierten latenten Steuern stellt sich wie folgt dar: 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

Buchwert am Beginn des Geschäftsjahres  24.664  15.148 

Änderung Konsolidierungskreis  (1.382)  – 

Währungsdifferenzen  (119)  82 

Ertrag/Aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung  (29.126)  7.198 

Im Eigenkapital erfasste Ertragsteuern  1.206  2.236 

Buchwert am Ende des Geschäftsjahres  (4.757)  24.664 
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Die Ertragsteuern im Zusammenhang mit den Bestandteilen des sonstigen Ergebnisses stellen sich wie folgt 

dar: 

  2024/25  2023/24 

in Tsd. €  

Ertrag/ 
(Aufwand) 

vor Steuern  

Steuer- 
ertrag/ 

(-aufwand)  

Ertrag/ 
(Aufwand) 
nach Steu-

ern  

Ertrag/ 
(Aufwand) 

vor Steuern  

Steuer- 
ertrag/ 

(-aufwand)  

Ertrag/ 
(Aufwand) 
nach Steu-

ern 

Währungsumrechnungsdifferenzen  43.475  –  43.475  (114.154)  –  (114.154) 

Gewinne/(Verluste) aus der Bewertung von Siche-
rungsinstrumenten aus der Absicherung von Zah-
lungsströmen  (5.541)  1.274  (4.267)  (7.886)  1.827  (6.059) 

Umbewertung von Verpflichtungen aus Leistungen an 
Arbeitnehmer:innen nach Beendigung des Arbeitsver-
hältnisses  (2.359)  499  (1.860)  (1.408)  409  (999) 

Sonstiges Ergebnis  35.575  1.773  37.348  (123.448)  2.236  (121.212) 

 
 

Mit dem Mindestbesteuerungsreformgesetz vom 30. Dezember 2023 wurde in Österreich die Richtlinie (EU) 

2022/2523 des Rates zur Gewährleistung einer globalen Mindestbesteuerung für multinationale Unterneh-

mensgruppen und große inländische Gruppen in der Union in nationales Recht umgesetzt. Einige weitere 

Länder, in denen AT&S tätig ist, haben ebenfalls entsprechende Mindestbesteuerungsregelungen eingeführt 

oder führen diese derzeit ein. Durch die globale Mindeststeuer soll bei Konzernen mit weltweiten Umsätzen 

von mindestens 750 Mio. € sichergestellt werden, dass diese in jenen Staaten, in denen sie tätig sind, einer 

effektiven Steuerbelastung von mindestens 15 % unterliegen. Da AT&S die Regelungen erstmals für das 

Geschäftsjahr 2024/25 anzuwenden hat, wurde eine Berechnung der Auswirkungen durch die globale Min-

deststeuer durchgeführt. Auf dieser Basis ergibt sich für das Geschäftsjahr 2024/25 keine Steuerbelastung 

aus der globalen Mindeststeuer. 

AT&S wendet die verpflichtende temporäre Ausnahmeregelung hinsichtlich Ansatz und Angabe latenter 

Steuern im Zusammenhang mit der globalen Mindeststeuer an, die Gegenstand der im Mai 2023 veröffent-

lichten Änderungen an IAS 12 war. Dementsprechend werden Informationen über latente Steueransprüche 

und –verbindlichkeiten im Zusammenhang mit der globalen Mindeststeuer weder ausgewiesen noch 

angegeben. 
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7. Sachanlagen 
 

in Tsd. €  

Grundstücke, 
Gebäude und 

Bauten  

Maschinen 
und technische 

Anlagen  

Andere Anla-
gen, Betriebs- 

und 
Geschäfts- 

ausstattung  

Geleistete 
Anzahlungen 

und 
Anlagen in Bau  Total 

Buchwert 31.03.2023  286.182  1.377.254  27.800  988.000  2.679.236 

Umrechnungsdifferenzen  (9.231)  (49.565)  (537)  (54.510)  (113.843) 

Zugänge  345.546  94.532  6.977  659.326  1.106.381 

Abgänge  (2.854)  (3.866)  (482)  (1.355)  (8.557) 

Umbuchungen  27.969  190.830  4.404  (223.266)  (63) 

Abschreibungen, laufend  (26.635)  (230.309)  (11.289)  ‒  (268.233) 

Buchwert 31.03.2024  620.977  1.378.876  26.873  1.368.195  3.394.921 

Davon           

Anschaffungskosten  769.062  2.989.155  71.067  1.368.195  5.197.479 

Kumulierte Abschreibungen  (148.084)  (1.610.278)  (44.195)  ‒  (1.802.557) 

Buchwert 01.04.2024  620.977  1.378.876  26.873  1.368.195  3.394.921 

Umrechnungsdifferenzen  2.418  (2.340)  271  49.733  50.082 

Änderung Konsolidierungskreis  (12.879)  (22.310)  (575)  (77)  (35.841) 

Zugänge  51.049  42.719  9.181  251.736  354.685 

Abgänge  (1.792)  (8.904)  (497)  (96.005)  (107.198) 

Umbuchungen  250.355  610.312  7.287  (868.432)  (478) 

Wertminderungen  ‒  (10.352)  (17)  ‒  (10.369) 

Abschreibungen, laufend  (39.867)  (258.827)  (11.493)  ‒  (310.187) 

Buchwert 31.03.2025  870.261  1.729.174  31.030  705.150  3.335.615 

Davon           

Anschaffungskosten  1.048.844  3.545.585  77.149  705.150  5.376.728 

Kumulierte Abschreibungen  (178.583)  (1.816.411)  (46.119)  ‒  (2.041.113) 

 
 

Der in „Grundstücke, Gebäude und Bauten“ enthaltene Grundwert beträgt 163 Tsd. € (Vorjahr: 5.543 Tsd. €). 

Der Posten „Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau“ beinhaltet vor allem Zugänge betreffend das In-

vestitionsprojekt in Kulim, Malaysia, Anlagen für die Werke in Chongqing, China sowie das in Errichtung 

befindliche F&E-Zentrum samt Serienfertigung in Leoben-Hinterberg. 

 

IV. ERLÄUTERUNGEN ZUR 
KONZERNBILANZ 

-
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Die folgende Tabelle zeigt die separat dargestellten Nutzungsrechte gemäß IFRS 16, die im Rahmen eines 

Leasings in den Sachanlagen zum 31. März 2025 enthalten sind: 

in Tsd. €  

Grundstücke, 
Gebäude und 

Bauten  

Maschinen 
und technische 

Anlagen  

Andere Anla-
gen, 

Betriebs- und 
Geschäfts- 

ausstattung  

Geleistete 
Anzahlungen 

und 
Anlagen in Bau  Total 

Anschaffungskosten  473.848  177  8.796  ‒  482.821 

Davon Zugänge  12.590  36  2.328  ‒  14.954 

Kumulierte Abschreibungen  (41.166)  (150)  (5.955)  ‒  (47.271) 

Buchwert 31.03.2025  432.682  27  2.841  ‒  435.550 

 
 

Im Geschäftsjahr 2024/25 ergab sich für die Gewinn- und Verlustrechnung folgende Darstellung: 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

Aufwendungen aus kurzfristigen Leasingverhältnissen  2.718  2.675 

Aufwendungen aus Leasingverhältnissen über Vermögenswerte von geringem Wert  532  489 

Abschreibungen auf Nutzungsrechte  18.933  12.577 

Zinsaufwendungen aus Leasingverbindlichkeiten  19.025  7.092 

 
 
Die laufenden Abschreibungen des Geschäftsjahres sind größtenteils in den Umsatzkosten ausgewiesen und 

zusätzlich in den Vertriebskosten, den allgemeinen Verwaltungskosten sowie in den Anlaufkosten, welche im 

sonstigen betrieblichen Ergebnis dargestellt werden. 

Im Geschäftsjahr 2024/25 wurden Fremdkapitalkosten in Höhe von 6.086 Tsd. € (Vorjahr: 12.715 Tsd. €) auf 

qualifizierte Vermögenswerte aktiviert. Es wurden Finanzierungssätze zwischen 1,00 % und 5,10 % (Vorjahr: 

zwischen 1,00 % und 4,30 %) herangezogen. 

Maschinen und technische Anlagen in Höhe von 139.159 Tsd. € (Vorjahr: 139.159 Tsd. €) sind verpfändet. 

Wertminderungen/Wertaufholungen Die Werthaltigkeit der Sachanlagen wird regelmäßig daraufhin überprüft, 

ob Anhaltspunkte für eine Wertminderung vorliegen. Werthaltigkeitstests werden für zahlungsmittelgenerie-

rende Einheiten durchgeführt. Als maßgebliches Kriterium zur Qualifikation als zahlungsmittelgenerierende 

Einheit wird deren technische und wirtschaftliche Eigenständigkeit zur Erzielung von Einnahmen herangezo-

gen. Für sämtliche zahlungsmittelgenerierende Einheiten werden Triggering-Event-Analysen durchgeführt, 

bei denen sowohl interne als auch externe Faktoren gemäß IAS 36 zur Beurteilung des Vorliegens eines 

Triggering Events berücksichtigt werden. Falls Anhaltspunkte für eine Wertminderung vorliegen, erfolgt eine 

sofortige Überprüfung der Werthaltigkeit mittels eines Wertminderungstests. 

Die Wertminderungstests basieren auf Berechnungen des Nutzungswerts. Die Bestimmung des Nutzungs-

werts erfolgt mittels eines DCF-Verfahrens. Dabei wird der Nutzungswert als Barwert der zukünftigen ge-

schätzten Cashflows vor Steuern der nächsten fünf bis zehn Jahre aufgrund der Daten einer mittelfristigen 

Unternehmensplanung ermittelt. 
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Die mittelfristige Unternehmensplanung wird jährlich erstellt. Jährlich werden somit die zugrunde liegenden 

Annahmen plausibilisiert und aktualisiert und darauf basierend eine Anpassung der geschätzten Cashflows 

vorgenommen. In die jährliche aktualisierte Mittelfristplanung fließen die in der strategischen Unternehmens-

planung definierten Maßnahmen mit ein. Nach dem Detailplanungszeitraum wird basierend auf den Annah-

men des letzten Jahres mit einer ewigen Rente gerechnet. 

Der Diskontierungssatz wird aus einem marktüblichen und an die spezifischen Risiken angepassten gewo-

genen Kapitalkostensatz nach Steuern nach anerkannten finanzmathematischen Verfahren aus externen 

Quellen abgeleitet. Die Umrechnung der Nutzungswerte erfolgt mit dem Stichtagskurs zum Durchführungs-

zeitpunkt. Sämtliche Kapitalkostensätze wurden gemäß den Vorgaben von IAS 36 für die Offenlegung in 

einen WACC vor Steuern übergeleitet. 

Da der Buchwert des Nettovermögens der AT&S Gruppe größer ist als seine Marktkapitalisierung müssen 

Wertminderungstests für alle zahlungsmittelgenerierenden Einheiten durchgeführt werden (IAS 36.11d). So-

mit wurden Wertminderungstests für folgende zahlungsmittelgenerierende Einheiten durchgeführt: Hinter-

berg, Fehring, Nanjangud, Shanghai, Substrate-Chongqing, Chongqing II, Substrate-Hinterberg und Kulim. 

Für das Geschäftsjahr 2024/25 hat sich bei allen getesteten zahlungsmittelgenerierenden Einheiten kein 

Wertminderungsbedarf ergeben. 

Eine Sensitivitätsanalyse hinsichtlich wesentlicher Parameter für die Berechnung der Impairment-Tests           

(-10,0 % EBIT-Marge; +1,00 Prozentpunkte Diskontierungszinssatz) wurde durchgeführt. Auf Basis dieser 

Analysen ergeben sich folgende Auswirkungen auf die Bewertung des Anlagevermögens: 

  Vorsteuer-Diskontierungszins  EBIT-Marge 

in Tsd. €  +1,0 %-Punkte  -10,0 % 

Fehring  (65)  kein Wertminderungsbedarf 

Substrate-Hinterberg  (13.182)  (14.869) 

Substrate-Chongqing  (17.309)  (32) 

 
 
Für die übrigen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten würde sich auch auf Basis der Sensitivitätsanalysen 

kein Wertminderungsbedarf ergeben. 

Neben den Werthaltigkeitstests für zahlungsmittelgenerierende Einheiten wird auch untersucht, ob es Anzei-

chen für Wertminderungen für einzelne Vermögensgegenstände gibt. Aufgrund der Situation im Substrate-

Markt kommt es zu Effizienzsteigerungsmaßnahmen im Konzern und infolge dessen werden einzelne Pro-

duktionsanlagen in Leoben-Hinterberg nicht mehr benötigt. Eine weitere Verwendung für die betroffenen An-

lagen zeichnet sich nicht ab. Da die betroffenen Produktionsanlagen somit keinen Nutzen mehr haben und – 

insbesondere aufgrund der momentanen Marktsituation – auch nicht veräußerbar sind, liegt eine Wertmin-

derung gemäß IAS 36 vor. Der nach Berücksichtigung der planmäßigen Abschreibung verbleibende Buch-

wert in Höhe von 10,4 Mio. € wird daher zur Gänze abgeschrieben. 

Sale-and-Leaseback-Transaktion Im Rahmen einer Sale-and-Leaseback-Transaktion im Geschäftsjahr 

2006/07 wurden die Liegenschaften am Standort Leoben an eine Leasinggesellschaft verkauft und zurück-

geleast. Die Laufzeit dieses Leasingvertrags (Kündigungsverzichtsdauer) wurde im Geschäftsjahr 2021/22 
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um weitere zehn Jahre verlängert, sodass ein Kündigungsverzicht bis zum Jahr 2032 besteht. Danach ist 

beabsichtigt, die Liegenschaften zum Restwert zu erwerben. 

8. Immaterielle Vermögenswerte 
 

in Tsd. €  

Gewerbliche 
Schutzrechte 
und ähnliche 

Rechte und Vor-
teile 

sowie daraus 
abgeleitete 

Lizenzen  

Aktivierte 
Entwicklungs- 

kosten  Firmenwerte  
Geleistete 

Anzahlungen  

Sonstiges 
immaterielles 

Anlagevermö-
gen  Total 

Buchwert 31.03.2023  7.218  17.576  ‒  56  ‒  24.850 

Umrechnungsdifferenzen  (86)  (705)  ‒  ‒  ‒  (791) 

Zugänge  4.071  ‒  ‒  21  15  4.107 

Umbuchungen  141  ‒  ‒  (77)  ‒  64 

Abschreibungen, laufend  (3.479)  (4.641)  ‒  ‒  (15)  (8.135) 

Buchwert 31.03.2024  7.865  12.230  ‒  ‒  ‒  20.095 

Davon             

Anschaffungskosten  50.721  116.137  6.377  ‒  ‒  173.235 

Kumulierte 
Abschreibungen  (42.856)  (103.907)  (6.377)  ‒  ‒  (153.140) 

Buchwert 01.04.2024  7.865  12.230  ‒  ‒  ‒  20.095 

Änderungen des Konsolidie-
rungskreises  (10)  ‒  ‒  ‒  ‒  (10) 

Umrechnungsdifferenzen  (5)  (28)  ‒  ‒  ‒  (33) 

Zugänge  4.390  ‒  ‒  678  152  5.220 

Abgänge  (1)  ‒  ‒  ‒  ‒  (1) 

Umbuchungen  1.155  ‒  ‒  (678)  ‒  477 

Wertminderungen  (9)  ‒  ‒  ‒  ‒  (9) 

Abschreibungen, laufend  (3.956)  (3.604)  ‒  ‒  (152)  (7.712) 

Buchwert 31.03.2025  9.429  8.598  ‒  ‒  ‒  18.027 

Davon             

Anschaffungskosten  55.925  115.461  ‒  ‒  ‒  171.386 

Kumulierte 
Abschreibungen  (46.496)  (106.863)  ‒  ‒  ‒  (153.359) 

 
 

Die laufenden Abschreibungen des Geschäftsjahres sind in den Umsatzkosten, den Vertriebskosten, den 

allgemeinen Verwaltungskosten und im sonstigen betrieblichen Ergebnis ausgewiesen. 

Im Geschäftsjahr 2024/25 wurden wie im Vorjahr keine Entwicklungskosten aktiviert. 

 

— —

— — —

— — — —
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9. Sonstige langfristige Vermögenswerte 
 

in Tsd. €  31.03.2025  31.03.2024 

Vorauszahlungen  9.334  9.659 

Gegebene Kautionen  7.062  5.027 

Sonstige Vorauszahlungen  57  107 

Sonstige langfristige Forderungen  16.127  3.283 

Buchwert  32.580  18.076 

 
 

Die Vorauszahlungen betreffen Betriebsgrundstücke in China. Die gegebenen Kautionen stehen im Zusam-

menhang mit gemieteten Gebäuden. Die sonstigen Vorauszahlungen betreffen im Wesentlichen abgegrenzte 

Versicherungsprämien. Die sonstigen langfristigen Forderungen beinhalten im Geschäftsjahr 2024/25 vor 

allem Forschungsförderungen für die österreichischen Standorte und im Vorjahr vor allem Covid-19-

Investitionsprämien. 

10. Vorräte 
 

in Tsd. €  31.03.2025  31.03.2024 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  85.063  90.869 

Unfertige Erzeugnisse  40.398  47.904 

Fertige Erzeugnisse  19.992  22.001 

Buchwert  145.453  160.774 

 
 

Der Stand der als Aufwand erfassten Wertberichtigungen von Vorräten beträgt zum 31. März 2025 

39.534 Tsd. € (Vorjahr: 48.239 Tsd. €). Aus der Bewertung der Vorräte zum Nettoveräußerungswert resultiert 

für das Geschäftsjahr 2024/25 eine Abwertung in Höhe von 2.219 Tsd. € (Vorjahr: 5.265 Tsd. €). Der Ausweis 

der als Aufwand erfassten Wertberichtigungen erfolgt in der Gewinn- und Verlustrechnung in den Umsatzko-

sten. 
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11. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Forderungen und vertragliche 
Vermögenswerte 

Die Buchwerte der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstigen Forderungen und vertraglichen 

Vermögenswerte stellen sich wie folgt dar: 

in Tsd. €  31.03.2025  31.03.2024 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  293.506  109.795 

Wertberichtigungen zu Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  (1.217)  (775) 

Vertragliche Vermögenswerte  115.939  118.994 

Wertberichtigungen zu vertraglichen Vermögenswerten  (322)  (238) 

Umsatzsteuerforderungen  11.082  10.155 

Sonstige Forderungen gegenüber Behörden  29.785  28.887 

Vorauszahlungen  14.500  15.197 

Energieabgabenrückvergütungen  734  1.183 

Kautionen  5.053  1.753 

Versicherungsvergütungen  22  177 

Übrige Forderungen  13.127  43.009 

Summe  482.209  328.137 

 
 
Die übrigen Forderungen beinhalten zum 31. März 2025 vor allem Forderungen aus noch nicht ausbezahlten 

Zuschüssen. 

Im Zusammenhang mit diversen Finanzierungsverträgen dienen Forderungen aus Lieferungen und Leistun-

gen in Höhe von 20.000 Tsd. € (Vorjahr: 10.000 Tsd. €) als Besicherung. Es wird auf Erläuterung 15 „Finan-

zielle Verbindlichkeiten“ verwiesen. 

Die Buchwerte der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstigen Forderungen sowie vertragli-

chen Vermögenswerte entsprechen unter Berücksichtigung der Wertberichtigungen annähernd den jeweils 

beizulegenden Zeitwerten. 

Restlaufzeiten von Forderungen Alle Forderungen zum 31. März 2025 sowie zum 31. März 2024 weisen eine 

Restlaufzeit von bis zu einem Jahr auf. 

Factoring Zum 31. März 2025 wurden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 

12.027 Tsd. € (Vorjahr: 150.527 Tsd. €) zu 100 % des Nennwerts an Banken verkauft und in Übereinstim-

mung mit IFRS 9 vollständig ausgebucht, da sowohl Chancen und Risiken als auch die Verfügungsmacht auf 

den Erwerber übergegangen sind. Das Ausfallsrisiko wurde an die Erwerber übertragen. AT&S übernimmt 

eine Ausfallshaftung in Höhe des Selbstbehalts der zur Anwendung kommenden Kreditversicherungen. Das 

maximale Risiko aus der Ausfallshaftung beträgt zum Bilanzstichtag 841 Tsd. € (Vorjahr: 15.053 Tsd. €) ab-

züglich der Deckung der zur Anwendung kommenden Kreditversicherung. Ansprüche aus vorhandenen Kre-

ditversicherungen wurden gegebenenfalls an den Erwerber übertragen. Der durch den Erwerber noch nicht 

bezahlte Teil des Kaufpreises wird in der Position „Finanzielle Vermögenswerte“ ausgewiesen. Kundenzah-

lungen aus verkauften Forderungen werden in den kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten ausgewiesen. 
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Vertragliche Vermögenswerte Die vertraglichen Vermögenswerte entwickelten sich wie folgt: 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

Vertragliche Vermögenswerte am Beginn des Geschäftsjahres  118.756  135.176 

Verbrauch  (118.756)  (135.176) 

Zuführung  115.939  118.994 

Wertberichtigungen gem. IFRS 9  (322)  (238) 

Vertragliche Vermögenswerte am Ende des Geschäftsjahres  115.617  118.756 

 
 

Entwicklung der Überfälligkeiten und Wertberichtigungen der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Die Altersstruktur der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie der Wertberichtigungen stellt sich 

wie folgt dar: 

  31.03.2025 

in Tsd. €  Bruttoforderung  Wertminderung  Buchwert 

Nicht fällig  286.425  (949)  285.476 

Bis 15 Tage überfällig  4.999  (117)  4.882 

16 bis 30 Tage überfällig  1.044  (54)  990 

31 bis 60 Tage überfällig  200  (25)  175 

61 bis 90 Tage überfällig  109  (26)  83 

Mehr als 90 Tage überfällig  729  (46)  683 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  293.506  (1.217)  292.289 

    

  31.03.2024 

in Tsd. €  Bruttoforderung  Wertminderung  Buchwert 

Nicht fällig  107.172  (519)  106.653 

Bis 15 Tage überfällig  1.795  (89)  1.706 

16 bis 30 Tage überfällig  490  (35)  455 

31 bis 60 Tage überfällig  267  (111)  156 

61 bis 90 Tage überfällig  3  (3)  – 

Mehr als 90 Tage überfällig  68  (18)  50 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  109.795  (775)  109.020 

 
 
Bei den überfälligen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestehen zum Bilanzstichtag keine An-

zeichen, dass den Zahlungsverpflichtungen nicht nachgekommen wird. 

Einzelwertberichtigungen für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden gebildet, wenn Anzei-

chen (Überfälligkeit, Insolvenz) dafür bestehen, dass der gesamte Betrag wahrscheinlich nicht mehr einbring-

lich ist. Forderungen werden ausgebucht, wenn auf Basis einer rechtlichen Grundlage davon ausgegangen 

werden kann, dass keine Zahlung mehr zu erwarten ist. Im Geschäftsjahr 2024/25 wurden Einzelwertberich-

tigungen der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 0 Tsd. € (Vorjahr: 5 Tsd. €) 

verwendet. 
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Die Wertberichtigungen der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entwickelten sich wie folgt: 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

Wertberichtigungen am Beginn des Geschäftsjahres  775  672 

Verwendung  –  (5) 

Auflösung  (21)  (473) 

Zuführung  465  578 

Umrechnungsdifferenzen  (2)  3 

Wertberichtigungen am Ende des Geschäftsjahres  1.217  775 

 
 
12. Finanzielle Vermögenswerte 
Die Buchwerte der finanziellen Vermögenswerte stellen sich wie folgt dar: 

in Tsd. €  31.03.2025  davon langfristig  davon kurzfristig 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte  1.000  –  1.000 

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte  118  118  – 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte  111.497  8.584  102.913 

Derivate  1.999  –  1.999 

Summe  114.614  8.702  105.912 

in Tsd. €  31.03.2024  davon langfristig  davon kurzfristig 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte  946  –  946 

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte  118  118  – 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte  33.943  9.700  24.243 

Derivate  8.720  6.981  1.739 

Summe  43.727  16.799  26.928 

 
 
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte: 

in Tsd. €  31.03.2025  31.03.2024 

Anleihen  1.000  946 

Summe  1.000  946 

 
 

Sämtliche Anleihen werden in der Nominalwährung Euro gehalten. 

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte: 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

Buchwert am Beginn des Geschäftsjahres  118  118 

Zugänge/(Abgänge)  –  – 

Noch nicht realisierte Gewinne/(Verluste) aus der laufenden Periode im Eigenkapital erfasst  –  – 

Realisierte Gewinne/(Verluste) aus der laufenden Periode aus dem Eigenkapital entnommen  –  – 

Umrechnungsdifferenzen  –  – 

Buchwert am Ende des Geschäftsjahres  118  118 
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Die erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerte werden in der No-

minalwährung Euro gehalten. 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte Die zu fortgeführten Anschaf-

fungskosten bewerteten finanziellen Vermögenswerte werden in den Nominalwährungen Euro, US-Dollar, 

chinesischer Renminbi und japanischer Yen gehalten. Im Wesentlichen handelt es sich dabei um Kündi-

gungsgelder mit einer Laufzeit von mehr als drei Monaten und Forderungen gegenüber Banken aus Zessi-

onsverträgen sowie um ein an Dritte gewährtes Darlehen. Für dieses Darlehen ergibt sich ein Expected Credit 

Loss in Höhe von 100 Tsd. € (Vorjahr: 122 Tsd. €). 

Derivative Finanzinstrumente: 

in Tsd. €  31.03.2025  31.03.2024 

Derivative Finanzinstrumente  1.999  8.720 

Summe  1.999  8.720 

 
 

Es wird auf Erläuterung 19 „Derivative Finanzinstrumente“ verwiesen. 

13. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
 

in Tsd. €  31.03.2025  31.03.2024 

Guthaben bei Kreditinstituten und Kassenbestand  485.079  676.490 

Buchwert  485.079  676.490 

 
 

Die ausgewiesenen Buchwerte entsprechen den jeweils beizulegenden Zeitwerten. 

14. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 
 

    Restlaufzeit 

in Tsd. €  31.03.2025  
bis zu einem 

Jahr  
zwischen einem 
und fünf Jahren  

mehr als fünf 
Jahre 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  304.468  304.468  ‒  ‒ 

Zuschüsse der öffentlichen Hand  77.532  11.165  40.370  25.997 

Verbindlichkeiten gegenüber Finanzämtern 
und sonstigen öffentlichen Abgabestellen  10.813  10.813  ‒  ‒ 

Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern  6.192  6.192  ‒  ‒ 

Verbindlichkeiten aus nicht konsumierten Urlauben  10.585  10.585  ‒  ‒ 

Verbindlichkeiten aus Aktienkurs-Wertsteigerungsrechten  1.080  65  1.015  ‒ 

Verbindlichkeiten gegenüber Dienstnehmer:innen  35.198  35.198  ‒  ‒ 

Übrige Verbindlichkeiten  27.157  27.157  ‒  ‒ 

Buchwert  473.025  405.643  41.385  25.997 

    

— —
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    Restlaufzeit 

in Tsd. €  31.03.2024  
bis zu einem 

Jahr  
zwischen einem 
und fünf Jahren  

mehr als fünf 
Jahre 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  430.637  430.637  ‒  ‒ 

Zuschüsse der öffentlichen Hand  82.833  10.595  40.542  31.696 

Verbindlichkeiten gegenüber Finanzämtern und 
sonstigen öffentlichen Abgabestellen  10.961  10.961  ‒  ‒ 

Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern  7.729  7.729  ‒  ‒ 

Verbindlichkeiten aus nicht konsumierten Urlauben  10.454  10.454  ‒  ‒ 

Verbindlichkeiten aus Aktienkurs-Wertsteigerungsrechten  875  337  538  ‒ 

Verbindlichkeiten gegenüber Dienstnehmer:innen  38.103  38.103  ‒  ‒ 

Übrige Verbindlichkeiten  16.517  16.512  5  ‒ 

Buchwert  598.109  525.328  41.085  31.696 

 
 

Die Buchwerte der ausgewiesenen Verbindlichkeiten entsprechen annähernd den jeweils beizulegenden 

Zeitwerten. 

Zuschüsse der öffentlichen Hand Die Zuschüsse der öffentlichen Hand betreffen großteils Zuschüsse für 

Bodennutzungsrechte und Sachanlagevermögen und werden entsprechend der Nutzungsdauer der zugehö-

rigen Sachanlagen ertragswirksam aufgelöst. 

Weiters hat der Konzern für mehrere Forschungsprojekte Projektkostenzuschüsse erhalten, die entspre-

chend den angefallenen Kosten und der Förderquote anteilig ertragsmäßig erfasst werden. Dazugehörende 

Abgrenzungsbeträge sind in den Zuschüssen der öffentlichen Hand enthalten. 

Verbindlichkeiten aus Aktienkurs-Wertsteigerungsrechten In der 81. Aufsichtsratssitzung vom 3. Juli 2014 

wurde ein langfristiges Vergütungsmodell (Long-Term-Incentive-Programm) auf Basis von Stock Apprecia-

tion Rights (SAR) beschlossen. SAR sind Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte auf der Grundlage der Aktien-

kursentwicklung. In der 91. Aufsichtsratssitzung vom 6. Juni 2016 wurde ein weiterer Stock-Appreciation-

Rights-Plan (SAR-Plan 2017) für drei weitere Geschäftsjahre aufgrund des Auslaufens des Stock-Apprecia-

tion-Rights-Plans (2014 bis 2016) beschlossen. Die Zuteilung erfolgte im Zeitraum zwischen 1. April 2017 

und 1. April 2019. In der 112. Aufsichtsratssitzung vom 12. März 2020 wurde ein weiterer Stock-Appreciation-

Rights-Plan (SAR-Plan 2020) aufgrund des Auslaufens des Stock-Appreciation-Rights-Plans (2017 bis 2019) 

beschlossen. Die Zuteilung erfolgte am 1. April 2020. Aufgrund des Auslaufens des Stock-Appreciation-

Rights-Plans (2020) wurde in der 118. Aufsichtsratssitzung vom 18. März 2021 erneut ein Stock-Apprecia-

tion-Rights-Plan (SAR 2021 bis 2023) beschlossen. Die Zuteilung erfolgte im Zeitraum zwischen 1. April 2021 

und 1. April 2023. Aufgrund des Auslaufens des Stock-Appreciation-Rights-Plans (2021 bis 2023) wurde in 

der 136. Aufsichtsratssitzung vom 20. März 2024 erneut ein langfristiges Vergütungsmodell (Long-Term-In-

centive-Programm) auf Basis von Stock Appreciation Rights (SAR) beschlossen. Die Zuteilung kann im Zeit-

raum zwischen 1. April 2024 und 1. April 2026 erfolgen. 

Jedes Aktienkurs-Wertsteigerungsrecht berechtigt zum Barausgleich in Höhe des Differenzbetrags zwischen 

dem Ausübungspreis und dem Schlusskurs der AT&S Aktie an der Börse der Hauptnotierung (derzeit Wiener 

Börse) am Tag der Ausübung des Bezugsrechts. Der Differenzbetrag ist mit maximal 200 % des Ausübungs-

preises gedeckelt. 

— —
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Der Ausübungspreis der Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte wird jeweils am Tag der Zuteilung bestimmt und 

entspricht dem durchschnittlichen Schlusskurs der Aktien von AT&S an der Wiener Börse bzw. an der Börse 

der Hauptnotierung der Aktien von AT&S während der letzten sechs Kalendermonate, die dem Tag der je-

weiligen Zuteilung vorausgehen. 

Die Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte können jeweils nach Ablauf von drei Jahren nach ihrer Zuteilung, je-

doch nicht während einer Sperrfrist, zur Gänze oder auch nur teilweise ausgeübt werden. Zugeteilte Aktien-

kurs-Wertsteigerungsrechte, die nicht spätestens bis zum Ablauf von fünf Jahren nach dem Zuteilungstag 

ausgeübt werden, verfallen grundsätzlich ersatzlos und endgültig. Die Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte des 

SAR Plans 2021 bis 2023 und des SAR Plans 2024 bis 2026 können von einem ehemaligen Mitglied des 

Vorstands jeweils nach Ende der Wartefrist ohne zeitliche Einschränkung ausgeübt werden. 

Die Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte können von Berechtigten, sofern nicht anders vereinbart, nur ausge-

übt werden, wenn zum Zeitpunkt der Ausübung die folgenden Voraussetzungen erfüllt sind: 

 Es besteht ein aufrechtes Dienstverhältnis mit einer Gesellschaft des AT&S-Konzerns. Unter bestimmten 

Voraussetzungen können Rechte noch innerhalb eines Jahres ab Beendigung des Anstellungs- bzw. 

Dienstverhältnisses ausgeübt werden. 

 Das notwendige Eigeninvestment in AT&S Aktien in Höhe von 20 % der ersten Zuteilungssumme (in SAR) 

wird gehalten. Ab dem SAR 2021 bis 2023 beträgt das zu haltende, notwendige Eigeninvestment in AT&S 

Aktien 20 % der ersten Zuteilung von SAR multipliziert mit 10,00 €. Wird das Eigeninvestment bis zum Ende 

der dreijährigen Wartefrist nicht zur Gänze aufgebaut, so verfallen alle bereits zugeteilten SAR des jeweili-

gen Plans zur Gänze. Das aufgebaute Eigeninvestment muss über die gesamte Dauer der Teilnahme am 

Programm gehalten werden und gilt auch für die Zuteilungen in den Folgejahren. Das Eigeninvestment darf 

erst abgebaut werden, wenn keine Ausübung mehr möglich ist. 

 Das Earnings-per-Share (EPS)-Performance-Ziel wurde erreicht. Der Erreichungsgrad der Kennzahl 

Earnings per Share determiniert, wie viele der zugeteilten SAR tatsächlich ausgeübt werden können. Als 

Zielwert gilt der EPS-Wert, welcher im Midterm-Plan für den Bilanzstichtag des dritten Jahres nach Zutei-

lung festgelegt wurde. Wird der EPS-Wert zu 100 % erreicht oder übertroffen, so können die zugeteilten 

SAR zur Gänze ausgeübt werden. Liegt die Erreichung zwischen 50 % und 100 %, so können die zugeteil-

ten SAR anteilig ausgeübt werden. Wird der EPS-Wert zu unter 50 % erreicht, verfallen die zugeteilten SAR 

zur Gänze. Von den Zuteilungen vom 1. April 2021 können berechtigte Angestellte bei positivem Konzern-

Betriebsergebnis (EBIT) jedenfalls 50 % der zugeteilten SAR (ohne Vorstandszuteilung) ausüben. Für 

diese ist der Auszahlungsbetrag je Aktienkurs-Wertsteigerungsrecht in Höhe von 100 % des jeweiligen 

Ausübungspreises begrenzt. 
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Anzahl und Aufteilung der eingeräumten Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte: 

        Zuteilungstag 

  
1. April 
20261  

1. April 
2025  

1. April 
2024  

1. April 
2023  

1. April 
2022  

1. April 
2021  

1. April 
2020  

1. April 
2019 

Ausübungspreis (in €)  0,00  14,46  23,18  32,30  42,81  22,92  17,56  17,25 

31.03.2023  –  –  –  –  369.000  305.000  227.500  5.000 

Gewährte Aktienkurs-Wertsteigerungs-
rechte  –  –  –  386.667  –  –  –  – 

Verwirkte Aktienkurs-Wertsteigerungs-
rechten  –  –  –  –  –  –  –  – 

Ausgeübte Aktienkurs-Wertsteigerungs-
rechte  –  –  –  –  –  –  102.130  5.000 

Verfallene Aktienkurs-Wertsteigerungs-
rechte  –  –  –  7.500  46.000  21.000  94.795  – 

31.03.2024  –  –  –  379.167  323.000  284.000  30.575  – 

Gewährte Aktienkurs-Wertsteigerungs-
rechte  8.333  50.000  366.666  –  –  –  –  – 

Verwirkte Aktienkurs-Wertsteigerungs-
rechten  –  –  –  –  –  –  –  – 

Ausgeübte Aktienkurs-Wertsteigerungs-
rechte  –  –  –  –  –  –  –  – 

Verfallene Aktienkurs-Wertsteigerungs-
rechte  –  –  –  22.500  27.500  230.750  30.575  – 

31.03.2025  8.333  50.000  366.666  356.667  295.500  53.250  –  – 

Restliche Vertragslaufzeiten der gewähr-
ten Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte  

unbe-
grenzt2  

unbe-
grenzt2  4 Jahre3  3 Jahre3  2 Jahre3  1 Jahr  –  – 

Beizulegender Zeitwert der gewährten Ak-
tienkurs-Wertsteigerungsrechte zum Bi-
lanzstichtag (in Tsd. €)                 

31.03.2024  –  –  –  1.137  182  260  55  – 

31.03.2025  60  357  931  –  37  24  –  – 
1 Der Ausübungspreis der Zuteilung vom 1. April 2026 steht zum Bilanzstichtag noch nicht fest. 
2 Die Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte sind von einem ehemaligen Mitglied des Vorstands jeweils nach Ende der Wartefrist ohne zeitliche Einschränkung ausübbar. 
3 Von den Zuteilungen 1. April 2022, 1. April 2023 und 1. April 2024 sind jeweils 50.000 Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte ohne zeitliche Einschränkung ausübbar. 

 
 

Die Bewertung der Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte erfolgt zum beizulegenden Zeitwert zum jeweiligen Bi-

lanzstichtag unter Anwendung des Monte-Carlo-Verfahrens, auf Basis von Modellannahmen und den nach-

folgend angeführten Bewertungsparametern. Die für die Bewertung der Verbindlichkeiten ermittelten Werte 

können von später am Markt realisierten Werten abweichen. 

Risikofreier Zinssatz  2,03 bis 2,71 % 

Volatilität  44,00 bis 53,00 % 

Dividende je Aktie1  0,00 
1 Für SAR ohne zeitliche Einschränkung wurde mit einer Dividendenrendite von 1,8 % gerechnet 

 
 
Die Berechnung der Volatilität erfolgt auf Basis der täglichen Aktienkurse vom 1. April 2020 bis zum Bilanz-

stichtag. 

Die Aufwendungen aus den Wertsteigerungsrechten sind in den Verwaltungskosten enthalten. 

— — — — — — — —

— — — — — —

— — — —

— — — — — — —

¹
²
³

¹
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Der beizulegende Zeitwert der eingeräumten Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte wird, über deren Laufzeit 

verteilt, aufwandsmäßig erfasst. 

Übrige Verbindlichkeiten Bei den übrigen Verbindlichkeiten handelt es sich vor allem um kreditorische Debi-

toren, abgegrenzte Rechts-, Prüfungs- und Beratungsaufwendungen sowie sonstige Abgrenzungen. 

15. Finanzielle Verbindlichkeiten 
 

    Restlaufzeit     

in Tsd. €  31.03.2025  bis zu einem Jahr  
zwischen einem 
und fünf Jahren  

mehr als fünf 
Jahre  

Nominal-
zinssatz in % 

Namensschuldverschreibungen  15.006  19  14.987  –    1,80 

Exportkredite  20.000  20.000  –  –    3,73 

Kredite der öffentlichen Hand  –  –  –  –     

Sonstige Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten  1.602.425  404.328  1.030.170  167.927  1,24 –  6,12 

Sonstige Verbindlichkeiten 
gegenüber Finanzierungspartner  105.262  12.130  93.132  –     

Leasingverbindlichkeiten IFRS 16  343.121  33.415  137.094  172.612     

Derivative Finanzinstrumente1  5.317  –  5.317  –     

Buchwert  2.091.131  469.892  1.280.700  340.539     

    

    Restlaufzeit     

in Tsd. €  31.03.2024  bis zu einem Jahr  
zwischen einem 
und fünf Jahren  

mehr als fünf 
Jahre  

Nominal-
zinssatz in % 

Namensschuldverschreibungen  14.999  16  14.983  –    1,80 

Exportkredite  10.000  10.000  –  –    5,23 

Kredite der öffentlichen Hand  1.643  1.643  –  –    0,75 

Sonstige Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten  1.526.058  366.746  999.399  159.913  1,24 –  6,09 

Sonstige Verbindlichkeiten 
gegenüber Finanzierungspartner  199.926  109.472  90.454  –     

Leasingverbindlichkeiten IFRS 16  367.808  30.312  127.390  210.106     

Derivative Finanzinstrumente1  2.792  –  2.792  –     

Buchwert  2.123.226  518.189  1.235.018  370.019     

 1 Es wird auf Erläuterung 19 „Derivative Finanzinstrumente” verwiesen. 

 
 

Die sonstigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betreffen neben dem laufenden Liquiditätsbedarf 

vor allem langfristige Investitionsfinanzierungen. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten beinhalten im Wesentlichen nachstehende Finan-

zierungen: 

 OeKB-Beteiligungsfinanzierung im Geschäftsjahr 2016/17 

 OeKB-Beteiligungsfinanzierung im Geschäftsjahr 2018/19 

 Schuldscheindarlehen im Geschäftsjahr 2018/19 

 OeKB-Beteiligungsfinanzierung im Geschäftsjahr 2019/20 

 Schuldscheindarlehen und Namensschuldverschreibung im Geschäftsjahr 2020/21 

—
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 Einmalbarkredite im Geschäftsjahr 2020/21 

 Schuldscheindarlehen im Geschäftsjahr 2021/22 

 Einmalbarkredite im Geschäftsjahr 2021/22 

 OeKB Finanzierung im Geschäftsjahr 2022/23 

 EIB (Europäische Investitionsbank) im Geschäftsjahr 2022/23 

 Einmalbarkredit im Geschäftsjahr 2023/24 

 Working Capital Loan in Chongqing, China, im Geschäftsjahr 2024/25 

Im Geschäftsjahr 2024/25 wurden unter anderem nachstehende Finanzierungen abgeschlossen bzw. 

gezogen: 

 EIB (Europäische Investitionsbank) im Geschäftsjahr 2022/23, Ziehung 250 Mio. € 

 OeKB Finanzierung im Geschäftsjahr 2022/23, Ziehung einer Tranche über 100 Mio. € 

 Einmalbarkredit im Geschäftsjahr 2023/24, Ziehung 45 Mio. € 

 Working Capital Loan über 38 Mio. € in Chongqing, China 

Die sonstigen Verbindlichkeiten gegenüber Finanzierungspartnern betreffen Finanzierungen aus Investitions-

projekten in Chongqing, China. 
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Die vertraglich vereinbarten (undiskontierten) Zins- und Tilgungszahlungen der finanziellen Verbindlichkeiten 

zum 31. März 2025 stellen sich in den nächsten Geschäftsjahren unter Berücksichtigung der Zinsabsiche-

rungen wie folgt dar: 

in Tsd. €  

Namens-
schuldver-

schreibungen  Exportkredite  

Kredite 
öffentlicher 

Hand  

Sonstige 
Verbindlichkei-
ten gegenüber 
Kreditinstituten  

Sonstige 
Verbindlichkei-
ten gegenüber 
Finanzierungs-

partnern  

Leasingver-
bindlichkeiten 

IFRS 16  

Derivative 
Finanz- 

instrumente 

2025/26               

  Tilgung  19  20.000  –  393.003  12.130  33.416  – 

  Zinsen fix  270  –  –  1.380  –  –  – 

  Zinsen variabel  –  745  –  52.070  –  15.335  – 

2026/27               

  Tilgung  –  –  –  421.116  23.283  32.623  3.384 

  Zinsen fix  270  –  –  2.460  –  –  – 

  Zinsen variabel  –  –  –  39.036  –  13.796  – 

2027/28               

  Tilgung  –  –  –  84.605  23.283  33.529  – 

  Zinsen fix  270  –  –  2.121  –  –  – 

  Zinsen variabel  –  –  –  28.332  –  12.227  – 

2028/29               

  Tilgung  15.000  –  –  239.500  23.283  34.926  1.933 

  Zinsen fix  270  –  –  2.121  –  –  – 

  Zinsen variabel  –  –  –  24.236  –  10.600  – 

2029/30               

  Tilgung  –  –  –  298.000  23.283  36.016  – 

  Zinsen fix  –  –  –  857  –  –  – 

  Zinsen variabel  –  –  –  9.323  –  8.910  – 

nach 2029/30               

  Tilgung  –  –  –  156.500  –  172.612  – 

  Zinsen fix  –  –  –  857  –  –  – 

  Zinsen variabel  –  –  –  5.892  –  14.931  – 

 
 
Es werden keine wesentlichen Abweichungen von den vereinbarten Zins- und Tilgungszahlungen hinsichtlich 

Zeitraum oder Betrag erwartet. 
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Zum Vorjahresstichtag 31. März 2024 stellten sich die vertraglich vereinbarten (undiskontierten) Zins- und 

Tilgungszahlungen der finanziellen Verbindlichkeiten in den nächsten Geschäftsjahren unter Berücksichti-

gung der Zinsabsicherungen wie folgt dar: 

in Tsd. €  

Namens-
schuldver-

schreibungen  Exportkredite  

Kredite 
öffentlicher 

Hand  

Sonstige 
Verbindlichkei-
ten gegenüber 
Kreditinstituten  

Sonstige 
Verbindlichkei-
ten gegenüber 
Finanzierungs-

partnern  

Leasingver-
bindlichkeiten 

IFRS 16  

Derivative 
Finanz- 

instrumente 

2024/25               

  Tilgung  16  10.000  1.643  352.052  109.472  30.312  – 

  Zinsen fix  270  –  9  3.228  –  –  – 

  Zinsen variabel  –  523  –  74.232  –  20.152  – 

2025/26               

  Tilgung  –  –  –  339.177  22.613  30.610  – 

  Zinsen fix  270  –  –  2.966  –  –  – 

  Zinsen variabel  –  –  –  46.486  –  18.475  – 

2026/27               

  Tilgung  –  –  –  401.290  22.613  30.871  1.672 

  Zinsen fix  270  –  –  52.232  –  –  – 

  Zinsen variabel  –  –  –  25.151  –  16.753  – 

2027/28               

  Tilgung  15.000  –  –  38.000  22.613  32.099  – 

  Zinsen fix  270  –  –  1.928  –  –  – 

  Zinsen variabel  –  –  –  13.374  –  14.969  – 

2028/29               

  Tilgung  –  –  –  178.500  22.613  33.809  1.119 

  Zinsen fix  –  –  –  1.928  –  –  – 

  Zinsen variabel  –  –  –  9.306  –  13.096  – 

nach 2028/29               

  Tilgung  –  –  –  152.500  –  210.106  – 

  Zinsen fix  –  –  –  1.511  –  –  – 

  Zinsen variabel  –  –  –  8.834  –  29.963  – 

 
 
Die finanziellen Verbindlichkeiten weisen teilweise eine vom Markt abweichende Verzinsung auf. Aus diesem 

Grund kann es zu Abweichungen zwischen deren beizulegenden Zeitwerten und deren Buchwerten kommen. 

  Buchwerte  Beizulegende Zeitwerte 

in Tsd. €  31.03.2025  31.03.2024  31.03.2025  31.03.2024 

Namensschuldverschreibungen  15.006  14.999  15.000  15.000 

Exportkredite  20.000  10.000  20.000  10.000 

Kredite der öffentlichen Hand  –  1.643  –  1.646 

Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  1.602.425  1.526.058  1.606.481  1.540.293 

Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Finanzierungspartnern  105.262  199.926  105.262  199.926 

Leasingverbindlichkeiten IFRS 16  343.121  367.808  343.121  367.808 

Derivative Finanzinstrumente  5.317  2.792  5.317  2.792 

Summe  2.091.131  2.123.226  2.095.181  2.137.465 
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Die Berechnung der beizulegenden Zeitwerte basiert auf der Abzinsung der künftigen Zahlungen unter Ver-

wendung aktueller Marktzinssätze oder sie werden anhand von öffentlich notierten Marktpreisen bestimmt. 

Die Buchwerte der finanziellen Verbindlichkeiten nach Währungen stellen sich wie folgt dar: 

in Tsd. €  31.03.2025  31.03.2024 

Euro  1.947.584  1.923.300 

US Dollar  105.262  199.926 

Sonstige  38.285  – 

Summe  2.091.131  2.123.226 

 
 

Der Konzern verfügt über folgende nicht in Anspruch genommene Kreditlinien: 

in Tsd. €  31.03.2025  31.03.2024 

Exportkredit  12.000  22.000 

Sonstige Kredite  244.253  559.502 

Summe  256.253  581.502 

 
 
16. Vertragliche Verbindlichkeiten 
Die kurz- und langfristigen vertraglichen Verbindlichkeiten in Höhe von insgesamt 911.096 Tsd. € (Vorjahr: 

911.530 Tsd. €) beinhalten Zahlungen aus bilateralen Vereinbarungen für die Finanzierung neuer Produkti-

onsstätten. Aufgrund des Vorliegens einer signifikanten Finanzierungskomponente sind im Geschäftsjahr 

2024/25 Zinsen in der Gesamthöhe von 27.463 Tsd. € (Vorjahr: 14.391 Tsd. €) passiviert. 

17. Rückstellungen für Personalaufwand 
Die Rückstellungen für Personalaufwand betreffen Pensionszusagen, Abfertigungsansprüche und sonstige 

Dienstnehmeransprüche. 

Beitragsorientierte Pensionspläne Für einen Großteil der Beschäftigten in Österreich und einen Teil der Mit-

arbeiter:innen in Indien bestehen beitragsorientierte Pensionspläne, die an eine Pensionskasse ausgelagert 

sind. Für die Beschäftigten in Österreich sind die Pensionspläne durch eine Er- und Ablebensversicherung 

ergänzt. Die Arbeitgeberbeiträge bemessen sich nach einem bestimmten Prozentsatz der laufenden Bezüge. 

Die Beitragszahlungen betrugen 1.003 Tsd. € im Geschäftsjahr 2024/25 und 844 Tsd. € im Geschäftsjahr 

2023/24. 

Leistungsorientierte Pensionspläne Für einzelne aktive und ehemalige Mitglieder des Vorstands und für ehe-

malige leitende Angestellte bestehen leistungsorientierte Pensionszusagen ohne das Erfordernis von eige-

nen Mitarbeiterbeiträgen. Pensionszusagen an Mitglieder des Vorstands und an andere Führungskräfte sind 

teilweise durch Vermögensmittel in Pensionskassen fondsfinanziert („funded“) und teilweise nicht fondsfinan-

ziert („unfunded“). Die Pensionsansprüche des der Mitglieder des Vorstands und der Führungskräfte sind 

von deren Bezügen und Dienstzeiten abhängig. Im Wesentlichen entstehen dem Konzern aus diesen Ver-

pflichtungen Risiken aus der Lebenserwartung und der Inflation aufgrund künftiger Gehalts- und Pensions-

steigerungen sowie bei fondsfinanzierten Pensionsplänen in Form von Ertragsabweichungen. 
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Fondsfinanzierte Abfertigungsansprüche Den Mitarbeiter:innen in Indien steht im Falle der Pensionierung 

sowie bei vorzeitigem Austritt unter bestimmten Umständen eine Abfertigung zu, deren Höhe von der Dauer 

des Arbeitsverhältnisses und der Höhe des Arbeitsentgelts abhängt. Die Abfertigungen bewegen sich zwi-

schen einem halben Monatsentgelt pro Dienstjahr und einem fixierten Höchstbetrag. Die Abfertigungsansprü-

che sind durch eine Lebensversicherung gedeckt. Im Wesentlichen entsteht dem Konzern aus diesen Ver-

pflichtungen das Risiko der Inflation aufgrund künftiger Gehaltssteigerungen. 

Nicht fondsfinanzierte Abfertigungsansprüche Den Mitarbeiter:innen in Österreich steht im Falle der Pensio-

nierung generell sowie bei Beendigung des Dienstverhältnisses unter bestimmten Umständen eine Abferti-

gung zu, deren Höhe von der Dauer des Arbeitsverhältnisses und der Höhe des Arbeitsentgelts abhängt. Die 

Abfertigung beträgt in Österreich für Mitarbeiter:innen, die vor dem 1. Januar 2003 eingetreten sind, je nach 

Dienstzeit zwei bis zwölf Zwölftel des Jahresgehalts. Im Wesentlichen entsteht dem Konzern aus diesen 

Verpflichtungen das Risiko der Inflation aufgrund künftiger Gehaltssteigerungen. 

Für seit dem 1. Januar 2003 in Österreich eintretende Mitarbeiter:innen wird dieser Anspruch durch laufende 

Beiträge in eine Mitarbeitervorsorgekasse ohne weitere Verpflichtungen für den Konzern abgegolten. Die 

Beitragszahlungen betrugen 1.454 Tsd. € im Geschäftsjahr 2024/25 und 1.345 Tsd. € im Geschäftsjahr 

2023/24. 

Sonstige Dienstnehmeransprüche Den Mitarbeiter:innen der Gesellschaften in Österreich und China gebüh-

ren bei Erreichen einer bestimmten Betriebszugehörigkeit Jubiläumsgelder, wobei in Österreich Anspruchs-

berechtigung und Höhe kollektivvertraglich geregelt sind. 

Die Aufwendungen für (leistungsorientierte) Pensionszusagen, Abfertigungsansprüche und sonstige Dienst-

nehmeransprüche setzen sich folgendermaßen zusammen: 

  
Pensionsansprüche  Abfertigungsansprüche  

Sonstige Dienstnehmer- 
ansprüche 

in Tsd. €  2024/25  2023/24  2024/25  2023/24  2024/25  2023/24 

Laufender Dienstzeitaufwand  –  –  946  2.413  3.173  4.065 

Zinsaufwand  368  365  918  1.152  318  369 

Umbewertung von Verpflich-
tungen aus sonstigen 
Dienstnehmeransprüchen  –  –  –  –  (998)  (934) 

Aufwand im Perioden- 
ergebnis erfasst  368  365  1.864  3.565  2.493  3.500 

Umbewertung von Verpflich-
tungen aus Leistungen an 
Arbeitnehmer:innen nach Be-
endigung des Arbeitsverhält-
nisses  420  1.481  466  (73)  –  – 

Aufwand/(Ertrag) im 
sonstigen Ergebnis erfasst  420  1.481  466  (73)  –  – 

Summe  788  1.846  2.330  3.492  2.493  3.500 

 
 
Die Aufwendungen im Periodenergebnis für Pensionszusagen, Abfertigungsansprüche und sonstige Dienst-

nehmeransprüche werden in den Umsatzkosten, den Vertriebskosten, den allgemeinen Verwaltungskosten 

und im sonstigen Ergebnis ausgewiesen. Der Nettozinsaufwand aus personalbezogenen Verpflichtungen 

wird im Finanzergebnis ausgewiesen. 

— —
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In der Bilanz sind folgende Ansprüche abgegrenzt: 

in Tsd. €  31.03.2025  31.03.2024 

Gedeckte Pensionsansprüche  8.636  8.625 

Ungedeckte Pensionsansprüche  1.306  1.330 

Summe Pensionsansprüche  9.942  9.955 

Ungedeckte Abfertigungsansprüche  18.464  26.736 

Gedeckte Abfertigungsansprüche  –  97 

Summe Abfertigungsansprüche  18.464  26.833 

Sonstige Dienstnehmeransprüche  13.306  15.008 

Rückstellungen für Personalaufwand  41.712  51.796 

 
 
Die sonstigen Dienstnehmeransprüche beinhalten neben den Jubiläumsgeldern andere Verpflichtungen ge-

genüber Dienstnehmer:innen. 

Die Pensionsansprüche und Abfertigungsansprüche stellen sich wie folgt dar: 

  Pensionsansprüche  Abfertigungsansprüche 

in Tsd. €  31.03.2025  31.03.2024  31.03.2025  31.03.2024 

Barwert der fondsfinanzierten Verpflichtungen  17.833  17.461  2.645  2.492 

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens  (9.197)  (8.836)  (2.769)  (2.395) 

Deckungsstatus fondsfinanzierte Verpflichtungen  8.636  8.625  (124)  97 

Barwert der nicht fondsfinanzierten Verpflichtungen  1.306  1.330  18.464  26.736 

Bilanzierte Rückstellungen  9.942  9.955  18.464  26.833 

 
 
Da der beizulegende Zeitwert des Planvermögens bei den fondsfinanzierten Abfertigungsansprüchen die 

Verpflichtungen übersteigt ergibt sich eine Überdeckung (Vorjahr: Unterdeckung). Diese Überdeckung in 

Höhe von 124 Tsd. € wird in den sonstigen Vermögensgegenständen ausgewiesen. 
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Der Barwert der erwarteten Pensionsansprüche, die Entwicklung des zur Deckung vorgesehenen Planver-

mögens und der Deckungsstatus stellen sich folgendermaßen dar: 

  
Fondsfinanzierte 

Pensionsansprüche  
Nicht fondsfinanzierte 
Pensionsansprüche 

in Tsd. €  2024/25  2023/24  2024/25  2023/24 

Barwert der Pensionsverpflichtung         

Barwert am Beginn des Geschäftsjahres  17.461  15.800  1.330  1.241 

Laufender Dienstzeitaufwand  –  –  –  – 

Zinsaufwand  646  648  49  51 

Umbewertung aus der Veränderung von demografischen Annahmen  –  –  –  – 

Umbewertung aus der Veränderung von finanziellen Annahmen  3  879  –  49 

Umbewertung aus erfahrungsbedingten Anpassungen  567  920  10  66 

Auszahlungen  (844)  (786)  (83)  (77) 

Barwert am Ende des Geschäftsjahres  17.833  17.461  1.306  1.330 

    

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens     

Zeitwert am Beginn des Geschäftsjahres  8.836  8.130 

Einzahlungen  719  725 

Veranlagungsergebnis  160  434 

Zinserträge  326  333 

Auszahlungen  (844)  (786) 

Zeitwert am Ende des Geschäftsjahres  9.197  8.836 

Deckungsstatus fondsfinanzierte Pensionspläne/gedeckte Pen-
sionsansprüche  8.636  8.625 

 
 

Zum 31. März 2025 beträgt die durchschnittliche Laufzeit der fondsfinanzierten Pensionsansprüche 14 Jahre 

und die der nicht fondsfinanzierten Pensionsansprüche zehn Jahre. 

Das zur Deckung vorgesehene Planvermögen ist in Pensionskassen ausgegliedert. Die Streuung der Ver-

mögenswerte stellt sich wie folgt dar: 

in %  31.03.2025  31.03.2024 

Anleihen  29 %  26 % 

Aktien  58 %  58 % 

Immobilien  9 %  9 % 

Liquide Mittel  4 %  7 % 

Summe  100 %  100 % 

 
 

Wesentliche Teile des Planvermögens werden an einem aktiven Markt gehandelt. 
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Die Gesamtentwicklung der fondsfinanzierten und nicht fondsfinanzierten Abfertigungsansprüche stellt sich 

wie folgt dar: 

  
Fondsfinanzierte 

Abfertigungsansprüche  
Nicht fondsfinanzierte 

Abfertigungsansprüche 

in Tsd. €  2024/25  2023/24  2024/25  2023/24 

Barwert der Abfertigungsverpflichtung         

Barwert am Beginn des Geschäftsjahres  2.491  2.073  26.736  27.221 

Änderungen des Konsolidierungskreises  –  –  (5.562)  – 

Umrechnungsdifferenzen  (74)  (14)  –  (146) 

Dienstzeitaufwand  172  140  774  2.273 

Zinsaufwand  175  154  743  1.153 

Umbewertung aus der Veränderung von demografischen Annahmen  20  –  (131)  (437) 

Umbewertung aus der Veränderung von finanziellen Annahmen  (205)  278  (359)  (1.375) 

Umbewertung aus erfahrungsbedingten Anpassungen  140  37  1.006  1.407 

Umgliederung in sonstige Verbindlichkeiten  –  –  (1.248)  – 

Auszahlungen  (74)  (176)  (3.495)  (3.360) 

Barwert am Ende des Geschäftsjahres  2.645  2.492  18.464  26.736 

    

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens     

Zeitwert am Beginn des Geschäftsjahres  2.395  2.039 

Umrechnungsdifferenzen  (76)  (14) 

Einzahlungen  339  409 

Veranlagungsergebnis  5  (17) 

Zinserträge  180  154 

Auszahlungen  (74)  (176) 

Zeitwert am Ende des Geschäftsjahres  2.769  2.395 

Deckungsstatus fondsfinanzierte Abfertigungsansprüche  (124)  97 

 
 

Zum 31. März 2025 beträgt die durchschnittliche Laufzeit der nicht fondsfinanzierten Abfertigungsansprüche 

neun Jahre. 

Die Gesamtentwicklung der sonstigen Dienstnehmeransprüche (Jubiläumsgelder) stellt sich wie folgt dar: 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

Barwert am Beginn des Geschäftsjahres  14.220  14.757 

Umrechnungsdifferenzen  (44)  (415) 

Dienstzeitaufwand  3.173  4.065 

Zinsaufwand  318  369 

Umbewertung aus der Veränderung von demografischen Annahmen  (383)  (333) 

Umbewertung aus der Veränderung von finanziellen Annahmen  (355)  222 

Umbewertung aus erfahrungsbedingten Anpassungen  (260)  (822) 

Auszahlungen  (4.355)  (3.623) 

Barwert am Ende des Geschäftsjahres  12.314  14.220 

 
 

Zum 31. März 2025 beträgt die durchschnittliche Laufzeit der sonstigen Dienstnehmeransprüche zehn Jahre. 
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Es wurden für die Bewertung zum Bilanzstichtag folgende gewichtete versicherungsmathematische Parame-

ter angewendet: 

  
Pensionsansprüche  Abfertigungsansprüche  

Sonstige Dienstnehmer- 
ansprüche (Jubiläumsgelder) 

  31.03.2025  31.03.2024  31.03.2025  31.03.2024  31.03.2025  31.03.2024 

Zinssatz  4,00 %  3,70 %  3,80 %  3,92 %  2,23  2,59 % 

Erwartete Gehaltssteigerung  –  –  3,70 %  3,88 %  4,59  6,19 % 

Künftige Pensionserhöhung  3,60 %  3,80 %  –  –  –  – 

Pensionseintrittsalter  65  65  1  1  –  – 
1 individuell gemäß landesspezifischen Gesetzen 

 
 

In die Berechnung der Rückstellungen werden Fluktuationsabschläge und biometrische Rechengrundlagen 

miteinbezogen. 

18. Sonstige Rückstellungen 
 

in Tsd. €  Summe  Gewährleistung  Restrukturierung  Übrige 

Buchwert 31.03.2024  15.960  13.566  –  2.394 

Veränderung Konsolidierungskreis  (86)  (52)  –  (34) 

Verwendung  (10.038)  (9.251)  –  (787) 

Auflösung  (522)  (468)  –  (54) 

Zuführung  15.605  8.195  5.629  1.781 

Umrechnungsdifferenzen  (195)  (131)  (1)  (63) 

Buchwert 31.03.2025  20.724  11.859  5.628  3.237 

 
 

in Tsd. €  Summe  Gewährleistung  Restrukturierung  Übrige 

Buchwert 31.03.2023  16.493  3.808  –  12.685 

Verwendung  (3.621)  (1.393)  –  (2.228) 

Auflösung  (10.928)  (2.322)  –  (8.606) 

Zuführung  14.385  13.617  –  768 

Umrechnungsdifferenzen  (369)  (144)  –  (225) 

Buchwert 31.03.2024  15.960  13.566  –  2.394 

 
 

in Tsd. €  31.03.2025  31.03.2024 

davon langfristig  –  – 

davon kurzfristig  20.724  15.960 

Buchwert  20.724  15.960 

 
 
Rückstellung für Gewährleistung Diese Position betrifft die Kosten der bereits entstandenen und zu erwar-

tenden Reklamationen für die noch im Gewährleistungszeitraum befindlichen Produkte. Der rückgestellte 

Betrag ist die auf Basis von Erfahrungswerten und konkreten Sachverhalten durchgeführte bestmögliche 

Schätzung dieser erwarteten Kosten, welche aufgrund der Unsicherheit hinsichtlich der Höhe oder des Zeit-

punkts nicht bereits als Schulden ausgewiesen werden. Bei der Höhe der erwarteten Kosten sind von der 

¹
¹
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Produkthaftpflichtversicherung übernommene Beträge berücksichtigt. Bei den betroffenen Produkten handelt 

es sich um Applikationen im Industriesegment. 

Rückstellung für Restrukturierung Diese Position betrifft Rückstellungen für einen Sozialplan der im Juni 2024 

vereinbart und kommuniziert wurde und im Zusammenhang mit dem Kostenoptimierungs- und Effizienzpro-

gramm an den Standorten in Österreich, Deutschland und China steht. 

Übrige Die übrigen Rückstellungen entfallen wie im Vorjahr auf eine unklare Rechtslage im Zusammenhang 

mit Pensionsversicherungsbeiträgen in Asien und Risiken aus schwebenden Geschäften. Im Vorjahr konnte 

eine Einigung mit dem Vertragspartner bezüglich der gebildeten Rückstellung für Risiken aus belastenden 

Verträgen in Höhe von 6.014 Tsd. € erzielt werden, die zu einer Verwendung in Höhe von 1.288 Tsd. € bzw. 

Auflösung der restlichen Rückstellung führte. Im Vorjahr wurde ein steuerlicher Sachverhalt in Asien geklärt 

und die zugehörige Rückstellung über 3.945 Tsd. € aufgelöst. 

19. Derivative Finanzinstrumente 
Die derivativen Finanzinstrumente des Geschäftsjahres betreffen zur Gänze Zinsswaps. Gesichert werden 

Zahlungen im Zusammenhang mit Krediten. 

Der Buchwert der derivativen Finanzinstrumente des Konzerns entspricht dem beizulegenden Zeitwert. Der 

beizulegende Zeitwert entspricht jenem Betrag, der bei einer Abrechnung der Transaktion zum Bilanzstichtag 

aufzuwenden wäre bzw. erzielt werden würde. 

Die beizulegenden Zeitwerte der am Bilanzstichtag bestehenden derivativen Finanzinstrumente stellen sich 

wie folgt dar: 

  31.03.2025  31.03.2024 

in Tsd. €  Aktiva  Passiva  Aktiva  Passiva 

Zinsswaps zu Marktwerten  1.999  5.317  8.720  2.792 

Summe Marktwerte  1.999  5.317  8.720  2.792 

Kurzfristiger Anteil  1.999  –  –  – 

Langfristiger Anteil  –  5.317  8.720  2.792 

 
 
Zum 31. März 2025 liegen die festen Zinssätze der Zinsswaps zwischen -0,03 % und 3,46 %, der variable 

Zinssatz basiert auf dem Sechsmonats-EURIBOR. 

Basierend auf den verschiedenen Szenarien sichert der Konzern sein zinsbedingtes Cashflow-Risiko durch 

die Nutzung von Zinsswaps ab. Derartige Zinsswaps haben den wirtschaftlichen Effekt, variabel verzinsliche 

Darlehen in festverzinsliche umzuwandeln. Nimmt der Konzern Darlehen mit einem variablen Zinssatz auf, 

so wandelt er diese durch Swaps in festverzinsliche Darlehensverbindlichkeiten um. Bei diesen Zinsswaps 

kommt der Konzern mit anderen Parteien überein, die Differenz zwischen den festen und variablen Zinsen, 

die sich von den vereinbarten Nominalbeträgen ableiten, in bestimmten Intervallen zu tauschen. 

Während des Geschäftsjahres stimmten alle wesentlichen Vertragsbedingungen (Laufzeit, Volumen, Markt-

zinssatz etc.) bei einem Großteil der abgeschlossenen Zinsswaps mit jenen der Grundgeschäfte überein, 
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sodass von einer Sicherungsbeziehung auszugehen ist, vor allem weil die Wertänderung der Sicherungsin-

strumente die Veränderungen aus den zukünftigen Zahlungsströmen zur Gänze ausgleicht. 

Die Konditionen der als Sicherungsinstrumente eingesetzten Zinsswaps stellen sich wie folgt dar: 

in Tsd. €, in Monaten, in %  
Nominalvolu-

men  Fälligkeit  

Durchschnittlicher 
gesicherter Zins-

satz 
während der Peri-

ode 

Zinsswaps  393.000  4–40 Monate  -0,03 %–3,46 % 

 
 

Die Wertentwicklung der als Sicherungsinstrumente eingesetzten Zinsswaps stellt sich wie folgt dar: 

  
Buchwert des 

Sicherungsinstruments     

in Tsd. €  Aktiva  Passiva  

Änderungen im 
Fair Value des 
Sicherungsin-

struments, wel-
cher der Be-

rechnung der In-
effektivität zu-
grunde gelegt 

wird  

Änderungen im 
Fair Value des 
Sicherungsin-

struments, die in 
der Cashflow-
Hedge-Rück-

lage erfasst wur-
den 

zum 31.03.2025  1.999  5.317  (3.068)  (5.541) 

zum 31.03.2024  8.720  2.792  (3.876)  (7.886) 

 
 
20. Zusätzliche Angaben zu Finanzinstrumenten 
Buchwerte und beizulegende Zeitwerte nach Bewertungskategorien Die Zusammenfassung der Buchwerte 

und beizulegenden Zeitwerte der in den einzelnen Bilanzpositionen enthaltenen Finanzinstrumente nach Be-

wertungskategorien stellt sich zum Bilanzstichtag wie folgt dar. Sofern nicht anders angegeben, entsprechen 

die Buchwerte näherungsweise den beizulegenden Zeitwerten: 
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  31.03.2025 

in Tsd. €  

Bewertungskategorie 
nach IFRS 9 oder Bewer-
tung nach anderen IFRS1  Level  Buchwert  

Beizulegender 
Zeitwert 

Vermögenswerte         

Langfristige Vermögenswerte         

Derivative Finanzinstrumente  DHI  2  –  – 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte  FAAFVOCI  2  118  169 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte  FAAC    8.584   

Finanzielle Vermögenswerte      8.702   

Kurzfristige Vermögenswerte         

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen abzüglich Wertberichti-
gungen  FAAC    214.977   

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  FAAFVOCI  3  77.312  77.312 

Vertragliche Vermögenswerte abzüglich Wertberichtigungen  –    115.617   

Sonstige Forderungen  FAAC    13.149   

Sonstige Forderungen  –    61.154   

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige For-
derungen      482.209   

Derivative Finanzinstrumente  DHI  2  1.999  1.999 

Finanzielle Vermögenswerte  FAAFVPL  1  1.000  1.000 

Finanzielle Vermögenswerte  FAAC    102.913   

Finanzielle Vermögenswerte      105.912   

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente      –  – 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  FAAC    485.079   

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente      485.079   

Schulden         

Anleihen      –  – 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  FLAAC  2  2.085.814   

Derivative Finanzinstrumente  DHI  2  5.317  5.317 

Lang- und kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten      2.091.131   

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  FLAAC    304.468   

Sonstige Verbindlichkeiten  FLAAC    35.198   

Sonstige Verbindlichkeiten  –    133.359   

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige 
lang- und kurzfristige Verbindlichkeiten      473.025   

Aggregiert nach Bewertungskategorien         

Vermögenswerte         

Zu fortgeführten Anschaffungskosten  FAAC    824.702  – 

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle 
Vermögenswerte  FAAFVOCI    77.430  77.430 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle 
Vermögenswerte  FAAFVPL    1.000  1.000 

Derivate  DHI    1.999  1.999 

Schulden         

Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten  FLAAC    2.425.480  – 

Derivate als Sicherungsinstrumente  DHI    5.317  5.317 
1  FAAC: Financial assets at amortised cost (Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten) 
   FAAFVOCI: Financial assets at fair value through OCI (Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte) 
   FAAFVPL: Financial assets at fair value through profit or loss (Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte) 
   DHI: Derivatives as hedging instruments (Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete Derivate) 
   FLAAC: Financial liabilities at amortised cost (Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten) 

    

¹
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  31.03.2024 

in Tsd. €  

Bewertungskategorie 
nach IFRS 9 oder Bewer-
tung nach anderen IFRS1  Level  Buchwert  

Beizulegender 
Zeitwert 

Vermögenswerte         

Langfristige Vermögenswerte         

Derivative Finanzinstrumente  DHI  2  6.981  6.981 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte  FAAFVOCI  2  118  118 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte  FAAC    9.700   

Finanzielle Vermögenswerte      16.799   

Kurzfristige Vermögenswerte         

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen abzüglich Wertberichti-
gungen  FAAC    96.386   

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  FAAFVOCI  3  12.634  12.634 

Vertragliche Vermögenswerte abzüglich Wertberichtigungen  –    118.757   

Sonstige Forderungen  FAAC    43.185   

Sonstige Forderungen  –    57.175   

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige For-
derungen      328.137   

Derivative Finanzinstrumente  DHI  2  1.739  1.739 

Finanzielle Vermögenswerte  FAAFVPL  1  946  946 

Finanzielle Vermögenswerte  FAAC    24.243   

Finanzielle Vermögenswerte      26.928   

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente      –  – 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  FAAC    676.490   

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente      676.490   

Schulden         

Anleihen      –  – 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  FLAAC  2  2.120.434   

Derivative Finanzinstrumente  DHI  2  2.792  2.792 

Lang- und kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten      2.123.226   

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  FLAAC    430.637   

Sonstige Verbindlichkeiten  FLAAC    38.103   

Sonstige Verbindlichkeiten  –    129.369   

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige 
lang- und kurzfristige Verbindlichkeiten      598.109   

Aggregiert nach Bewertungskategorien         

Vermögenswerte         

Zu fortgeführten Anschaffungskosten  FAAC    850.004  – 

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle 
Vermögenswerte  FAAFVOCI    12.752  12.752 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle 
Vermögenswerte  FAAFVPL    946  946 

Derivate  DHI    8.720  8.720 

Schulden         

Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten  FLAAC    2.589.174  – 

Derivate als Sicherungsinstrumente  DHI    2.792  2.792 
1  FAAC: Financial assets at amortised cost (Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten) 
   FAAFVOCI: Financial assets at fair value through OCI (Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte) 
   FAAFVPL: Financial assets at fair value through profit or loss (Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte) 
   DHI: Derivatives as hedging instruments (Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete Derivate) 
   FLAAC: Financial liabilities at amortised cost (Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten) 

 

¹
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Bei der Bemessung des beizulegenden Zeitwerts ist zwischen drei Bewertungshierarchien zu unterscheiden. 

 Level 1: Die beizulegenden Zeitwerte werden anhand von öffentlich notierten Marktpreisen auf einem akti-

ven Markt für identische Finanzinstrumente bestimmt. 

 Level 2: Wenn keine öffentlich notierten Marktpreise auf einem aktiven Markt bestehen, werden die beizu-

legenden Zeitwerte auf Grundlage der Ergebnisse einer Bewertungsmethode bestimmt, die im größtmögli-

chen Umfang auf Marktpreisen basiert. 

 Level 3: In diesem Fall liegen den zur Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte verwendeten Bewertungs-

modellen auch nicht am Markt beobachtbare Daten zugrunde. 

Nettoergebnisse in Bezug auf Finanzinstrumente nach Bewertungskategorien Die Nettogewinne oder Netto-

verluste in Bezug auf finanzielle Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten nach Bewertungskategorien stellen 

sich wie folgt dar: 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten  28.520  39.541 

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert  9  – 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert  4.053  6.131 

Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten  (93.400)  (73.774) 

Summe  (60.818)  (28.102) 

 
 

Die Nettoergebnisse in Bezug auf Finanzinstrumente beinhalten Dividendenerträge, Zinserträge und -auf-

wendungen, Fremdwährungsgewinne und -verluste, realisierte Gewinne und Verluste aus dem Abgang bzw. 

Verkauf sowie ergebniswirksame Erträge und Aufwendungen aus der Bewertung der Finanzinstrumente. 

Als Ergebnis aus Finanzinstrumenten sind 4.373 Tsd. € Nettoertrag (Vorjahr: 7.482 Tsd. € Nettoertrag) im 

Betriebsergebnis dargestellt. Es handelt sich hierbei vor allem um Fremdwährungseffekte. Des Weiteren sind 

-65.190 Tsd. € Nettoaufwand (Vorjahr: -35.584 Tsd. €) im Finanzergebnis enthalten. 

Finanzrisiken 
Im Folgenden wird auf die Finanzrisiken, welche das Finanzierungsrisiko, das Liquiditätsrisiko, das Kreditri-

siko und das Wechselkursrisiko umfassen, eingegangen. Im Konzernlagebericht werden die weiteren Risiko-

kategorien und die zugehörigen Prozesse und Maßnahmen erläutert. 

Das Risikomanagement der Finanzrisiken erfolgt zentral durch das Group Treasury, entsprechend den vom 

Vorstand verabschiedeten Richtlinien. Diese internen Richtlinien regeln Zuständigkeiten, Handlungsparame-

ter und Limite. Das zentrale Treasury identifiziert, bewertet und sichert finanzielle Risiken in enger Zusam-

menarbeit mit den operativen Einheiten des Konzerns ab. 

Finanzierungs- und Zinsänderungsrisiko Das Finanzierungsrisiko umfasst sowohl die Sicherstellung der lang-

fristigen Finanzierung des Konzerns als auch Schwankungen im Wert der Finanzierungsinstrumente. 

Aktivseitig bestehen geringe Zinsänderungsrisiken im Wertpapiervermögen. Sonstige Liquiditätsbestände 

werden überwiegend kurzfristig veranlagt. Es wird auf Erläuterung 12 „Finanzielle Vermögenswerte“ und Er-

läuterung 13 „Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente“ verwiesen. 
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Passivseitig sind zum Bilanzstichtag 29,2 % des Gesamtbetrags aus Anleihen und Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten unter Berücksichtigung der Zinssicherungsinstrumente fix verzinst (Vorjahr: 36,0 %). Es 

wird weiters auf Erläuterung 15 „Finanzielle Verbindlichkeiten“ verwiesen. 

Die Finanzverbindlichkeiten des Konzerns sind mit marktüblichen Kreditverpflichtungen verbunden, die auf 

Quartalsbasis bzw. Jahresbasis überprüft werden. Bei Überschreitung vorgegebener Grenzwerte bestimmter 

KPIs haben die Kreditgeber Anspruch auf einen Step-up auf die bestehende Zinsvereinbarung; Kündigungs-

rechte sind in diesem Zusammenhang nicht vereinbart. 

Liquiditätsrisiko Unter Liquiditätsrisiko wird im Konzern der Umstand der Zahlungsunfähigkeit verstanden. Es 

soll daher stets ausreichend Liquidität vorhanden sein, um den laufenden Zahlungsverpflichtungen zeitge-

recht nachkommen zu können. 

Der Konzern verfügt zum Bilanzstichtag über Liquiditätsreserven in Höhe von 846,9 Mio. € (Vorjahr: 

1.276,8 Mio. €). Davon entfallen 485,1 Mio. € (Vorjahr: 676,5 Mio. €) auf Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-

äquivalente, 105,5 Mio. € (Vorjahr: 18,8 Mio. €) auf finanzielle Vermögenswerte (darunter ein Termingeld 

über 100 Mio. €, welches länger als 90 Tage veranlagt wurde und im Mai 2025 fällig ist) und 256,3 Mio. € 

(Vorjahr: 581,5 Mio. €) auf bestehende, nicht ausgenützte Finanzierungsrahmen. Die Liquiditätsreserven ha-

ben sich somit gegenüber dem letzten Bilanzstichtag um 429,9 Mio. € reduziert. In den bestehenden, nicht 

ausgenützten Finanzierungsrahmen sind aktuelle Reserven in Höhe von 244,3 Mio. € (Vorjahr: 19,5 Mio. €) 

enthalten, welche auf AT&S in China und Malaysia entfallen und spezifischen Liquiditätszwecken unterliegen. 

Kreditrisiko Unter dem Kreditrisiko versteht der Konzern die Möglichkeit eines kundenseitigen Zahlungsaus-

falls.  

Das Kreditrisiko wird durch einen umfassenden Prozess minimiert. Kunden werden regelmäßigen Bonitäts-

prüfungen unterzogen, und deren Forderungen sind zum großen Teil versichert. Nicht versicherte Forderun-

gen werden kontinuierlich überwacht, und im Falle von erkennbaren Risiken erfolgen Lieferungen nur noch 

gegen Vorauskasse oder auf Basis von Bankgarantien. Im Geschäftsjahr 2024/25 wurden 1,2 Mio. € (Vorjahr: 

0,8 Mio. €) bzw. 0,4 % (Vorjahr: 0,7 %) des Forderungsstands wertberichtigt. 

Es wird auf die detaillierten Angaben unter Erläuterung 11 „Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 

sonstige Forderungen und vertragliche Vermögenswerte“ verwiesen. 

Wechselkursrisiko Als weltweit tätiges Unternehmen ist der AT&S-Konzern Währungsrisiken ausgesetzt. 

Durch die lokale Wertschöpfung an den verschiedenen Standorten sind teilweise „natürliche Hedges“ vor-

handen. Innerhalb des Konzerns erfolgt die Kurssicherung von Transaktionsrisiken zunächst durch die ma-

ximale Reduktion des FX-Exposure (Netting). Offene Positionen werden laufend analysiert und eventuell 

durch die Nutzung verschiedener Hedging-Instrumente wie zum Beispiel Devisentermingeschäfte, Wäh-

rungsoptionen und Währungsswaps abgesichert. Zum Bilanzstichtag bestanden keine derartigen Instru-

mente. 

Zur Evaluierung des Wechselkursrisikos werden Sensitivitätsanalysen durchgeführt, wobei ceteris paribus 

die Auswirkungen prozentmäßiger Änderungen der Wechselkurse zueinander simuliert werden. 
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Finanzmarktrisiken Zu den Finanzmarktrisiken und derivativen Finanzinstrumenten finden sich detaillierte 

Angaben unter Erläuterung I.B.l. „Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze: Finanzielle Vermögenswerte: 

Derivative Finanzinstrumente“ und Erläuterung 19 „Derivative Finanzinstrumente“. Derivative Finanzinstru-

mente wie Devisentermingeschäfte, Optionen und Swaps werden im Konzern ausschließlich zu Sicherungs-

zwecken eingesetzt. 

Evaluierung der Finanzmarktrisiken durch Sensitivitätsanalysen Der Konzern setzt zur Quantifizierung der 

Zinsrisiken Sensitivitätsanalysen ein. Dabei wird die mögliche Ergebnisveränderung durch eine prozentuelle 

Preisänderung (Wechselkurs und Zinsen), bezogen auf die Fremdwährungs- bzw. Zinsnettoposition, ermit-

telt. Dabei werden keine Korrelationen der verschiedenen Risikoelemente zueinander berücksichtigt. Die Er-

gebnisauswirkungen werden jeweils unter Beachtung der ertragsteuerlichen Auswirkungen auf das Konzern-

jahresergebnis nach Steuern errechnet. 

Zinsänderungsrisiken ergeben sich für den AT&S-Konzern aus Positionen mit variabler Verzinsung, und zwar 

hauptsächlich aus der Refinanzierungstätigkeit. Basis- oder Optionsrisiken spielen dabei eine geringe Rolle. 

Gesteuert wird das Risiko des Zinsbuchs neben dem Abschluss von Geschäften mit fixer Verzinsung auch 

durch den Einsatz von Zinsderivaten. Die Auswirkung auf die finanziellen Verbindlichkeiten stellt sich wie 

folgt dar: 

  31.03.2025 

in Tsd. €  EUR  USD  Sonstige  Summe  In % 

Vor Hedging           

Fix verzinst  110.486  105.262  –  215.748  10,3 % 

Variabel verzinst  1.831.781  –  38.285  1.870.066  89,7 % 

Summe  1.942.267  105.262  38.285  2.085.814  100,0 % 

In %  93,1 %  5,1 %  1,8 %  100,0 %   

Nach Hedging           

Fix verzinst  503.486  105.262  –  608.748  29,2 % 

Variabel verzinst  1.438.781  –  38.285  1.477.066  70,8 % 

Summe  1.942.267  105.262  38.285  2.085.814  100,0 % 

In %  93,1 %  5,1 %  1,8 %  100,0 %   

    

  31.03.2024 

in Tsd. €  EUR  USD  Sonstige  Summe  In % 

Vor Hedging           

Fix verzinst  120.545  199.926  –  320.471  15,1 % 

Variabel verzinst  1.799.963  –  –  1.799.963  84,9 % 

Summe  1.920.508  199.926  –  2.120.434  100,0 % 

In %  90,6 %  9,4 %  –  100,0 %   

Nach Hedging           

Fix verzinst  563.545  199.926  –  763.471  36,0 % 

Variabel verzinst  1.356.963  –  –  1.356.963  64,0 % 

Summe  1.920.508  199.926  –  2.120.434  100,0 % 

In %  90,6 %  9,4 %  –  100,0 %   

 
 



AT&S   ANH ANG ZUM KONZERN ABSCHLUSS ZUM 31.  M ÄRZ 2025  ADVANCED TECHNOLOGIES 
& SOLUTIONS 

66 

Wären die Euro-Zinssätze zum Bilanzstichtag um 100 Basispunkte höher bzw. niedriger gewesen, wäre auf 

Basis der Finanzierungsstruktur zum Bilanzstichtag das Konzernjahresergebnis um 10,8 Mio. € (Vorjahr: 

10,2 Mio. €) geringer bzw. 10,8 Mio. € (Vorjahr: 10,2 Mio. €) höher ausgefallen, sofern alle anderen Variablen 

konstant geblieben wären. Wären die USD-Zinssätze zum Bilanzstichtag um 100 Basispunkte höher bzw. 

niedriger gewesen, wäre auf Basis der Finanzierungsstruktur zum Bilanzstichtag das Konzernjahresergebnis 

um 0,0 Mio. € (Vorjahr: 0,0 Mio. €) geringer bzw. 0,0 Mio. € (Vorjahr: 0,0 Mio. €) höher ausgefallen, sofern 

alle anderen Variablen konstant geblieben wären. Wären die RMB-Zinssätze zum Bilanzstichtag um 100 Ba-

sispunkte höher bzw. niedriger gewesen, wäre auf Basis der Finanzierungsstruktur zum Bilanztichtag das 

Konzernjahresergebnis um 0,04 Mio. € geringer bzw. 0,04 Mio. € höher ausgefallen, sofern alle anderen Va-

riablen konstant geblieben wären. 

Dieser Zinssatzsensitivitätsanalyse liegt die Annahme zugrunde, dass die Zinssätze jeweils während eines 

gesamten Geschäftsjahres um 100 Basispunkte abweichen würden und die nunmehr neuen Zinssätze auf 

den Kapital- bzw. Verbindlichkeitenstand zum Bilanzstichtag anzuwenden wären. 

Die Auswirkung hypothetischer Wechselkursänderungen auf das Periodenergebnis resultiert gemäß IFRS 7 

aus Finanzinstrumenten monetärer Art, die nicht in der funktionalen Währung des berichtenden Unterneh-

mens denominiert sind. Folglich dienen Forderungen, Verbindlichkeiten und Zahlungsmittel bzw. gegebenen-

falls Fremdwährungsderivate als Basis für die Berechnung des Ergebniseffekts. Bei AT&S besteht dieses 

Risiko im Wesentlichen aus US-Dollar-Salden, daher werden Sensitivitätsanalysen nur für diese Währung 

durchgeführt. Die durchschnittliche Veränderung des Euro/US-Dollar-Stichtagskurses im Beobachtungszeit-

raum betrug 8,8 %. Eine Aufwertung des US-Dollars zum Euro um 8,8 % würde das Ergebnis um 3,7 Mio. € 

reduzieren. Eine Abwertung des US-Dollars zum Euro um ebendiesen Prozentsatz würde das Ergebnis um 

3,7 Mio. € erhöhen. Auf Stichtagsbasis hat der US-Dollar zum Euro um 0,3 % abgewertet. 

Kapitalrisikomanagement Die Ziele des Konzerns im Hinblick auf das Kapitalmanagement liegen zum einen 

in der Sicherstellung der Unternehmensfortführung, um den Anteilseignern weiterhin Erträge und den ande-

ren Interessenten die ihnen zustehenden Leistungen bereitstellen zu können, zum anderen in der Aufrecht-

erhaltung einer geeigneten Kapitalstruktur, um die Kapitalkosten zu optimieren. Daher wird das Ausmaß der 

Dividendenzahlungen an die jeweiligen Erfordernisse angepasst, werden Kapitalrückzahlungen an Anteils-

eigner vorgenommen (Einziehung eigener Aktien), neue Anteile ausgegeben oder der Bestand von sonstigen 

Vermögenswerten verändert. 

Basierend auf den in den Kreditvereinbarungen definierten Schwellenwerten (Covenants) überwacht der 

Konzern sein Kapital in Bezug auf das Verhältnis der Nettoverschuldung zum EBITDA (fiktive Entschuldungs-

dauer). Die Finanzverbindlichkeiten des Konzerns sind mit marktüblichen Kreditverpflichtungen verbunden, 

die auf Quartalsbasis bzw. Jahresbasis überprüft werden. Bei Überschreitung vorgegebener Grenzwerte be-

stimmter KPIs haben die Kreditgeber Anspruch auf einen Step-up auf die bestehende Zinsvereinbarung; 

Kündigungsrechte sind in diesem Zusammenhang nicht vereinbart. 

Die Strategie des Konzerns besteht darin, die Eigenkapitalquote über 30 % zu halten sowie die fiktive Ent-

schuldungsdauer von 3,0 Jahren nicht zu überschreiten. Abweichungen sind in Abhängigkeit vom Mark-

tumfeld und aufgrund von Investitionsprojekten möglich und können in einem volatilen Umfeld auftreten. 

Zum Bilanzstichtag betrug die Eigenkapitalquote 23,3 % und lag damit über dem Vorjahreswert von 20,7 % 

sowie unter dem Zielwert von mehr als 30,0 %. Die fiktive Entschuldungsdauer lag mit 2,5 Jahren unter dem 
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Vorjahreswert von 4,6 Jahren. Die Verbesserung ist bei beiden Kennzahlen insbesondere auf den Verkauf 

des Werks in Ansan, Südkorea, zurückzuführen. 

21. Eventualschulden und sonstige finanzielle Verpflichtungen 
Zum 31. März 2025 bestehen im Konzern sonstige finanzielle Verpflichtungen in Höhe von 206.982 Tsd. € 

(Vorjahr: 323.027 Tsd. €) im Zusammenhang mit verbindlich kontrahierten Investitionsvorhaben. Die zum Bi-

lanzstichtag übernommene Ausfallshaftung im Rahmen der Forderungsverkäufe beträgt 841 Tsd. € (Vorjahr: 

15.053 Tsd. €) abzüglich der Deckung der zur Anwendung kommenden Kreditversicherung. Dieser Betrag 

entspricht dem maximalen Risiko, d. h., wenn es bei allen übertragenen Forderungen gleichzeitig zu Forde-

rungsausfällen kommen würde. Diese Wahrscheinlichkeit der Inanspruchnahme der Ausfallshaftung ist äu-

ßerst gering. Der erwartete Wert dieses Risikos ist unwesentlich. Zum Bilanzstichtag bestehen Haftungsver-

hältnisse aus Bankgarantien in Höhe von 357 Tsd. € (Vorjahr: 334 Tsd. €) sowie Haftungsverhältnisse aus 

Garantien in Höhe von 217 Tsd. € (Vorjahr: 315 Tsd. €). 

22. Gezeichnetes Kapital 
 

  

Im Umlauf 
befindliche Aktien 

in Tsd. Stück  
Grundkapital 

in Tsd. €  
Kapitalrücklage 

in Tsd. €  

Gezeichnetes Ka-
pital 

in Tsd. € 

31.03.2023  38.850  42.735  99.111  141.846 

31.03.2024  38.850  42.735  99.111  141.846 

31.03.2025  38.850  42.735  99.111  141.846 

 
 

Grundkapital Das Grundkapital der Gesellschaft ist vollständig einbezahlt und beträgt zum 31. März 2025 

42.735 Tsd. € (Vorjahr: 42.735 Tsd. €) und ist in 38.850.000 (Vorjahr: 38.850.000) auf den Inhaber lautende 

Stückaktien mit einem rechnerischen Wert von je 1,10 € eingeteilt. 

Genehmigtes Kapital und bedingte Kapitalerhöhung Die durch die 25. ordentliche Hauptversammlung am 

4. Juli 2019 erteilten Ermächtigungen für genehmigtes Kapital sowie die Ausgabe von Wandelschuldver-

schreibungen auf Basis von zu diesem Zweck geschaffenem bedingten Kapital sind mit 3. Juli 2024 abge-

laufen. 

Aus diesem Grund wurde der Vorstand durch die 30. ordentliche Hauptversammlung am 4. Juli 2024 ermäch-

tigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe von bis zu 

19.425.000 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien gegen Bareinlage oder Sacheinlage, einmal oder 

in mehreren Tranchen, auch im Wege eines mittelbaren Bezugsangebots nach Übernahme durch ein oder 

mehrere Kreditinstitute gemäß § 153 Abs. 6 AktG, um bis zu 21.367.500 € zu erhöhen. Der Vorstand wurde 

ermächtigt, hierbei mit Zustimmung des Aufsichtsrats die näheren Ausgabebedingungen (insbesondere Aus-

gabebetrag, Gegenstand der Sacheinlage, Inhalt der Aktienrechte, Ausschluss der Bezugsrechte etc.) fest-

zulegen (Genehmigtes Kapital 2024). Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre auf die aus dem Geneh-

migten Kapital 2024 ausgegebenen neuen Aktien ist ausgeschlossen (Direktausschluss des gesetzlichen 

Bezugsrechts), wenn und sofern eine Ausnutzung dieser Ermächtigung durch Ausgabe von Aktien gegen 

Bareinlagen in einem Gesamtausmaß von bis zu 10 % des Grundkapitals erfolgt, um im Rahmen der Plat-

zierung neuer Aktien der Gesellschaft (i) Spitzenbeträge, die sich bei einem ungünstigen Bezugsverhältnis 

ergeben könnten, vom Bezugsrecht der Aktionäre auszunehmen und/oder (ii) den Emissionsbanken einge-

räumte Mehrzuteilungsoptionen (Greenshoe-Optionen) zu bedienen. Darüber hinaus wurde der Vorstand 
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auch ermächtigt, das Bezugsrecht der Aktionäre mit Zustimmung des Aufsichtsrats ganz oder teilweise in 

bestimmten Fällen auszuschließen. Der Aufsichtsrat wurde ermächtigt, Änderungen der Satzung, die sich 

durch die Ausgabe von Aktien aus dem genehmigten Kapital ergeben, zu beschließen. 

Darüber hinaus wurde der Vorstand in der 30. ordentlichen Hauptversammlung am 4. Juli 2024 ermächtigt, 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 3. Juli 2029 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber lautende 

Wandelschuldverschreibungen im Gesamtbetrag von bis zu 400.000.000 € auszugeben und den Inhabern 

von Wandelschuldverschreibungen Umtausch- und/oder Bezugsrechte auf bis zu 19.425.000 Stück neue, 

auf den Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft nach Maßgabe der vom Vorstand festzulegenden 

Wandelschuldverschreibungsbedingungen zu gewähren. Diesbezüglich wurde der Vorstand auch ermäch-

tigt, das Bezugsrecht der Aktionäre auf die Wandelschuldverschreibungen ganz oder teilweise auszuschlie-

ßen, insofern die Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss nur für Wandelschuldverschreibungen gilt, die 

ein Recht auf Umtausch und/oder Bezug auf Aktien der Gesellschaft von insgesamt nicht mehr als 10 % des 

Grundkapitals der Gesellschaft im Zeitpunkt der Erteilung der Ermächtigung gewähren. Außerdem wurde in 

diesem Zusammenhang das Grundkapital der Gesellschaft gemäß § 159 Abs. 2 Z 1 AktG durch Ausgabe 

von bis zu 19.425.000 Stück neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt um bis zu 21.367.500 € 

erhöht. Diese bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, als Inhaber von auf Grundlage des 

Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung vom 4. Juli 2024 ausgegebenen Wandelschuldver-

schreibungen von dem ihnen gewährten Umtausch- und/oder Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft Ge-

brauch machen. Der Vorstand wurde weiters ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Ein-

zelheiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen (insbesondere Ausgabebetrag, In-

halt der Aktienrechte). Der Aufsichtsrat wurde ermächtigt, Änderungen der Satzung, die sich durch die Aus-

gabe von Aktien aus dem bedingten Kapital ergeben, zu beschließen. Entsprechendes gilt für den Fall der 

Nichtausübung der Ermächtigung zur Ausgabe der Wandelschuldverschreibungen sowie im Falle der Nicht-

nutzung des bedingten Kapitals. 

In Bezug auf das genehmigte Kapital und das bedingte Kapital ist folgende betragsmäßige Determinierung, 

entsprechend den Beschlüssen der 30. ordentlichen Hauptversammlung vom 4. Juli 2024, zu beachten: Die 

Summe aus (i) der Anzahl der nach den Bedingungen der Wandelschuldverschreibungen jeweils aus beding-

tem Kapital aktuell ausgegebenen oder potenziell auszugebenden Aktien und (ii) der Anzahl der aus dem 

genehmigten Kapital ausgegebenen Aktien darf die Zahl von insgesamt 19.425.000 nicht überschreiten (be-

tragsmäßige Determinierung der Ermächtigungen). 

Die Hauptversammlung hat auch beschlossen, die Satzung entsprechend diesen Beschlüssen in § 4 (Grund-

kapital) zu ändern. 

Im Umlauf befindliche Aktien Die Anzahl der ausgegebenen Aktien beträgt 38.850.000 Stück zum 31. März 

2025 (Vorjahr: 38.850.000 Stück). 

Eigene Anteile In der 29. ordentlichen Hauptversammlung vom 6. Juli 2023 wurde der Vorstand erneut er-

mächtigt, binnen 30 Monaten ab Beschlussfassung eigene Aktien im Ausmaß von bis zu 10 % des Grundka-

pitals zu einem niedrigsten Gegenwert, der höchstens 30 % unter dem durchschnittlichen, ungewichteten 

Börsenschlusskurs der vorangegangenen zehn Handelstage liegen darf, und einem höchsten Gegenwert je 

Aktie, der höchstens 30 % über dem durchschnittlichen, ungewichteten Börseschlusskurs der vorangegan-

genen zehn Handelstage liegen darf, zu erwerben, wobei der Erwerb über die Börse im Wege eines öffentli-

chen Angebots oder auf eine sonstige gesetzlich zulässige Weise und zu jedem gesetzlich zulässigen Zweck 
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erfolgen kann. Die Ermächtigung umfasst auch den Erwerb von Aktien durch Tochtergesellschaften der Ge-

sellschaft (§ 66 AktG). Der Vorstand wurde außerdem ermächtigt, eigene Aktien nach erfolgtem Rückerwerb 

sowie die bereits im Bestand der Gesellschaft befindlichen eigenen Aktien ohne weiteren Hauptversamm-

lungsbeschluss einzuziehen. Der Aufsichtsrat wurde ermächtigt, Änderungen der Satzung, die sich durch die 

Einziehung von Aktien ergeben, zu beschließen. 

Zum 31. März 2025 hält der Konzern keine eigenen Aktien. 

Dividende pro Aktie Im Geschäftsjahr 2024/25 wurde aus dem Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2023/24 

keine Dividende ausgeschüttet. 

23. Sonstige Rücklagen 
Die im Konzernergebnis realisierten Umgliederungsbeträge des sonstigen Ergebnisses und die Entwicklung 

der sonstigen Rücklagen stellen sich wie folgt dar: 

in Tsd. €  

Währungs- 
umrechnungs- 

differenzen  

Erfolgsneutral 
zum beizulegen-

den Zeitwert 
bewertete 
finanzielle 

Vermögens-
werte  

Sicherungs- 
instrumente aus 
der Absicherung 

von Zahlungs-
strömen  

Umbewertung 
von Verpflich-

tungen aus Lei-
stungen an Ar-
beitnehmer:in-

nen nach Been-
digung des Ar-
beitsverhältnis-

ses  
Sonstige 

Rücklagen 

Buchwert 31.03.2023  52.063  (39)  7.318  (7.021)  52.321 

Saldo unrealisierter Veränderungen 
vor Umgliederung, nach Steuern  (114.154)  –  (6.059)  –  (120.213) 

Umbewertung von Verpflichtungen aus Leistun-
gen an Arbeitnehmer:innen nach Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses, nach Steuern  –  –  –  (999)  (999) 

Buchwert 31.03.2024  (62.091)  (39)  1.259  (8.020)  (68.891) 

Saldo unrealisierter Veränderungen 
vor Umgliederung, nach Steuern  43.475  –  (4.267)  –  39.208 

Umbewertung von Verpflichtungen aus Leistun-
gen an Arbeitnehmer:innen nach Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses, nach Steuern  –  –  –  (1.860)  (1.860) 

Buchwert 31.03.2025  (18.616)  (39)  (3.008)  (9.880)  (31.543) 

 
 
Zur Darstellung der Ertragsteuern, die auf die einzelnen Bestandteile des sonstigen Ergebnisses einschließ-

lich der Umgliederungsbeträge entfallen, wird auf Erläuterung 6 „Ertragsteuern“ verwiesen. 

Im Geschäftsjahr 2024/25 wurden infolge des Verkaufs der AT&S Korea Währungsumrechnungsdifferenzen 

von 7.945 Tsd. € in die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert (Recycling). Weiters wurden – 

ebenfalls infolge des Verkaufs der AT&S Korea – Umbewertungen von Verpflichtungen aus Leistungen an 

Arbeitnehmer:innen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses von 1.172 Tsd. € in die Gewinnrücklagen 

umgegliedert. 

Für weiterführende Informationen zum Verkauf der AT&S Korea wird auf Anhang I. „Allgemeine Erläuterun-

gen“ F. „Änderungen im Konsolidierungskreis“ verwiesen. 

—
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24. Hybridkapital 
Im Jänner 2022 wurde eine Hybridanleihe mit einem Emissionsvolumen von 350.000 Tsd. € und einer Ver-

zinsung von 5,0 % platziert. Diese Hybridanleihe hat eine unendliche Laufzeit und kann erstmals nach fünf 

Jahren durch die AT & S Austria Technologie & Systemtechnik Aktiengesellschaft, nicht aber durch die Gläu-

biger, gekündigt und getilgt werden. Der Erlös dieser Hybridanleihe wird als Teil des Eigenkapitals ausge-

wiesen, da dieses Instrument die Kriterien von Eigenkapital gemäß IAS 32 erfüllt. Es werden daher auch die 

zu zahlenden Kupons als Teil der Ergebnisverwendung gezeigt. Die Begebungskosten der Hybridanleihe 

betrugen 2.676 Tsd. €. Wird die Anleihe nach fünf Jahren nicht gekündigt, verändert sich der Zinssatz auf 

den dann geltenden Fünfjahres-Swapsatz plus einem Aufschlag von 9,942 Prozentpunkten. 

25. Cashflow 
In Übereinstimmung mit IAS 7 umfassen die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente Kassenbestände 

und Sichteinlagen sowie kurzfristige, liquide Anlagen, die jederzeit in Geldbeträge umgewandelt werden kön-

nen und die nur unwesentlichen Risiken von Wertänderungen unterliegen. Die Konzern-Kapitalflussrechnung 

wird nach der indirekten Methode erstellt. 

Der Cashflow aus dem Ergebnis beträgt im Geschäftsjahr 2024/25 142.223 Tsd. € (Vorjahr: 496.195 Tsd. €). 

Hauptursache für die Verringerung ist ein um 252.501 Tsd. € geringerer Mittelzufluss aus den im Rahmen 

von bilateralen Vereinbarungen erhaltenen Zahlungen von 21.346 Tsd. € (Vorjahr: 273.847 Tsd. €). Das 

EBITDA von 605.681 Tsd. € war im Vergleich zum Vorjahr zwar um 298.193 Tsd. € (Vorjahr: 307.488 Tsd. €) 

höher und beinhaltet den Gewinn aus dem Verkauf des Werks in Ansan in Höhe von 324.834 Tsd. €. Mittel-

zuflüsse aus dem Verkauf verbundener Unternehmen sind aber im Cashflow aus Investitionstätigkeit und 

nicht im Cashflow aus dem Ergebnis auszuweisen. Der im EBITDA enthaltene Ergebnisbeitrag aus dem 

Verkauf wird daher im Cashflow aus dem Ergebnis cashflowmindernd korrigiert. 

Die Zinszahlungen erhöhten sich um 29.004 Tsd. € auf 88.117 Tsd. € (Vorjahr: 59.113 Tsd. €). Die erhalte-

nen Zinsen erhöhten sich um 1.358 Tsd. € auf 26.869 Tsd. € (Vorjahr: 25.511 Tsd. €). Die gezahlten Ertrag-

steuern erhöhten sich um 40.683 Tsd. € auf 64.916 Tsd. € (Vorjahr: 24.233 Tsd. €). 

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit beträgt -74.523 Tsd. € (Vorjahr: 653.380 Tsd. €). Neben der 

negativen Abweichung im Cashflow aus dem Ergebnis ist es auch im Working Capital nach einer starken 

Verbesserung im Vorjahr zu einer deutlichen Verringerung gekommen. So wurde der Cashflow aus laufender 

Geschäftstätigkeit zwar durch eine Verringerung der Vorräte um 13.511 Tsd. € erhöht (Vorjahr: Verringerung 

um -19.958 Tsd. €), durch den Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstigen Forde-

rungen und vertraglichen Vermögenswerte um -204.661 Tsd. € allerdings belastet (Vorjahr: Verringerung um 

87.999 Tsd. €). Zusätzlich hat die negative Veränderung bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Lei-

stungen und sonstigen Verbindlichkeiten den Cashflow um -30.641 Tsd. € vermindert (Vorjahr: Erhöhung um 

89.308 Tsd. €). 

Im Cashflow aus Investitionstätigkeit lagen die Auszahlungen für Sachanlagen und immaterielle Vermögens-

werte von -416.057 Tsd. € deutlich unter dem Vorjahreswert von -858.791 Tsd. €. Dabei wurden sowohl in 

Chongqing als auch in Hinterberg und Kulim deutlich geringere Investitionen getätigt. Während sich die Aus-

zahlungen für den Erwerb von Sachanlagen im Geschäftsjahr 2024/25 somit um 442.734 Tsd. € verringerten, 

haben sich die Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen in Höhe von 1.287 Tsd. € im Vergleich 

zum Vorjahr nur geringfügig verändert (Vorjahr: 3.413 Tsd. €). 
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Zusätzlich ist es aufgrund des Verkaufs des Werks in Ansan zu Einzahlungen aus der Veräußerung von 

verbundenen Unternehmen abzüglich übernommener Zahlungsmittel in Höhe von 353.435 Tsd. € gekom-

men (Vorjahr: 0 Tsd. €). Auszahlungen für den Erwerb von finanziellen Vermögenswerten von                                

-125.096 Tsd. € (Vorjahr: 17.610 Tsd. €) führten zu einer Verringerung des Cashflows. In Summe waren die 

Zahlungsmittelabflüsse im Cashflow aus Investitionstätigkeit mit -140.666 Tsd. € aber aufgrund der geringe-

ren Auszahlungen für den Erwerb von Sachanlagen und den Einzahlungen aus dem Verkauf des Werks in 

Ansan deutlich geringer als im Vorjahr (Vorjahr: -825.985 Tsd. €). 

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit im Geschäftsjahr 2024/25 beträgt 19.944 Tsd. € und lag damit um 

31.810 Tsd. € unter dem Vorjahreswert von 51.754 Tsd. €. Wie bereits im Vorjahr hat es keine Rückzahlung 

von Hybridkapital im Geschäftsjahr 2024/25 gegeben (Vorjahr: Rückzahlung von 0 Tsd. €). 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

Cashflow aus dem Ergebnis  142.223  496.195 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit  (74.523)  653.380 

Cashflow aus Investitionstätigkeit  (140.666)  (825.985) 

Freier Cashflow  (215.189)  (172.605) 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit  19.944  51.754 

Veränderung von Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten  (195.245)  (120.851) 

Währungsgewinne/(-verluste) aus Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten  3.834  5.603 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Geschäftsjahresende  485.079  676.490 

 
 
Der Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten am Geschäftsjahresende 2024/25 beträgt 

485.079 Tsd. € (Vorjahr: 676.490 Tsd. €) und dient vor allem zur Sicherstellung der Finanzierung des künfti-

gen Investitionsprogramms. 

Die zahlungsunwirksamen Aufwendungen/Erträge stellen sich im Detail wie folgt dar: 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

Auflösung von Investitionszuschüssen  (12.510)  (11.238) 

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/(Erträge), saldiert  (8.714)  (17.598) 

Zahlungsunwirksame Aufwendungen/(Erträge), saldiert  (21.224)  (28.836) 

 
 

Überleitung Nettoverschuldung: 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  485.079  676.490 

Finanzielle Vermögenswerte  114.614  43.727 

Finanzielle Verbindlichkeiten, kurzfristig  (469.892)  (518.189) 

Finanzielle Verbindlichkeiten, langfristig  (1.621.239)  (1.605.037) 

Nettoverschuldung  (1.491.438)  (1.403.009) 
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  Sonstige Vermögenswerte     

in Tsd. €  Zahlungsmittel  

Finanzielle 
Vermögens-

werte  

Finanzielle 
Verbindlich- 

keiten  Summe 

Stand zum 31.03.2023  791.738  52.835  (1.695.779)   

Cashflow  (120.851)  1.962  (426.537)  (545.426) 

Währungsumrechnungseffekte  5.603  229  1.882  7.714 

Sonstige nicht zahlungswirksame Veränderungen  –  (11.299)  (2.792)  (14.091) 

Stand zum 31.03.2024  676.490  43.727  (2.123.226)   

Nettoverschuldung 31.03.2024        (1.403.009) 

Cashflow  (195.245)  78.499  33.984  (82.762) 

Währungsumrechnungseffekte  3.834  146  636  4.616 

Sonstige nicht zahlungswirksame Veränderungen  –  (7.758)  (2.525)  (10.283) 

Stand zum 31.03.2025  485.079  114.614  (2.091.131)   

Nettoverschuldung 31.03.2025        (1.491.438) 
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26. Ergebnis je Aktie 
Der Gewinn bzw. Verlust je Aktie wird gemäß IAS 33 „Ergebnis je Aktie“ (Earnings per Share) berechnet. 

Gewichteter Durchschnitt der im Umlauf befindlichen Aktien Die Anzahl der ausgegebenen Aktien beträgt 

38.850.000 Stück. Zum Stichtag 31. März 2025 werden keine eigenen Aktien gehalten, die für die Berech-

nung des Ergebnisses je Aktie in Abzug zu bringen gewesen wären. 

Der gewichtete Durchschnitt der im Umlauf befindlichen Aktien zur Berechnung des unverwässerten Ergeb-

nisses je Aktie beträgt 38.850 Tsd. Stück im Geschäftsjahr 2024/25 bzw. 38.850 Tsd. Stück im Geschäftsjahr 

2023/24. 

Der gewichtete Durchschnitt der im Umlauf befindlichen Aktien zur Berechnung des verwässerten Ergebnis-

ses je Aktie beträgt 38.850 Tsd. Stück im Geschäftsjahr 2024/25 bzw. 38.850 Tsd. Stück im Geschäftsjahr 

2023/24. 

Die folgende Tabelle zeigt die Zusammensetzung des verwässerten gewichteten Durchschnitts der im Um-

lauf befindlichen Aktien für die angegebenen Perioden: 

in Tsd. Stück  2024/25  2023/24 

Gewichteter Durchschnitt der im Umlauf befindlichen Aktien – Basisberechnung  38.850  38.850 

Verwässernde Auswirkung  –  – 

Gewichteter Durchschnitt der im Umlauf befindlichen Aktien – verwässerter Wert  38.850  38.850 

 
 

Unverwässertes Ergebnis je Aktie Die Basisberechnung des Ergebnisses je Aktie wird ermittelt, indem man 

das Konzernergebnis der jeweiligen Periode, das den Aktionären der Gesellschaft zuzurechnen ist, durch 

den gewichteten Mittelwert der im Umlauf befindlichen Stammaktien der jeweiligen Periode dividiert. 

  2024/25  2023/24 

Den Eigentümern des Mutterunternehmens zuzurechnendes Konzernergebnis (in Tsd. €)  72.195  (54.194) 

Gewichteter Durchschnitt der im Umlauf befindlichen Aktien – Basisberechnung (in Tsd. Stück)  38.850  38.850 

Unverwässertes Ergebnis je Aktie (in €)  1,86  (1,39) 

 
 
Verwässertes Ergebnis je Aktie Das verwässerte Ergebnis je Aktie wird ermittelt, indem man das Konzerner-

gebnis der jeweiligen Periode, das den Aktionären der Gesellschaft zuzurechnen ist, durch den gewichteten 

Mittelwert der Anzahl der im Umlauf befindlichen Stammaktien zuzüglich der Anzahl der möglichen ausstän-

digen Stammaktien der jeweiligen Periode dividiert. Die möglichen ausständigen Stammaktien setzen sich 

aus den zusätzlich auszugebenden Aktien für ausübbare Optionen bzw. Bezugsrechte zusammen und sind 

im verwässerten Ergebnis je Aktie enthalten. 

  2024/25  2023/24 

Den Eigentümern des Mutterunternehmens zuzurechnendes Konzernergebnis (in Tsd. €)  72.195  (54.194) 

Gewichteter Durchschnitt der im Umlauf befindlichen Aktien – verwässerter Wert (in Tsd. Stück)  38.850  38.850 

Verwässertes Ergebnis je Aktie (in €)  1,86  (1,39) 

 

V. SONSTIGE ANGABEN 
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27. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
Mit Wirkung vom 1. Mai 2025 hat der Aufsichtsrat der AT&S Dr.-Ing. Michael Mertin für drei Jahre als CEO 

in den Vorstand berufen. Er wird die Bereiche Communications, Human Resources, Strategy & Transforma-

tion, Market Intelligence und Public Affairs verantworten. 

28. Geschäftsvorfälle mit nahestehenden Personen und Unternehmen  
Im Zusammenhang mit diversen Projekten hat der Konzern Leistungen von Beratungsunternehmen, bei de-

nen der ehemalige Aufsichtsratsvorsitzende Dr. Androsch für die AIC Androsch International Management 

Consulting GmbH tätig war, erhalten: 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

AIC Androsch International Management Consulting GmbH  272  363 

Summe  272  363 

 
 

Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats 
Im Geschäftsjahr 2024/25 und bis zur Veröffentlichung des Konzernabschlusses waren folgende Personen 

als Mitglied des Vorstands tätig: 

 Dr.-Ing. Michael Mertin (Vorstandsvorsitzender seit 1. Mai 2025) 

 Dr. Peter Schneider (Stellvertretender Vorstandsvorsitzender) 

 Dr. Peter Griehsnig 

 Mag.a Petra Preining 

 DI Ingolf Schröder 

 DI (FH) Andreas Gerstenmayer (Vorstandsvorsitzender bis 30. September 2024) 

Im Geschäftsjahr 2024/25 waren folgende Personen als Aufsichtsratsmitglieder bestellt: 

 Dr. Hannes Androsch (Vorsitzender bis 11. Dezember 2024) 

 Dr. Georg Riedl (Vorsitzender seit 18. Dezember 2024, 2. Stellvertreter des Vorsitzenden bis 18. Dezember 2024) 

 Dr. Gertrude Tumpel-Gugerell (Stellvertreterin des Vorsitzenden seit 18. Dezember 2024) 

 DI (FH) Georg Hansis, MBA 

 Mag. Robert Lasshofer 

 Mag.a Dr. Karin Schaupp 

 Dipl.-Phys. Lars Reger, MBA (bis 31. Dezember 2024) 

 Prof. Dr. Hermann Eul (bis 31. August 2024) 

 Mag.a DDr. Regina Prehofer (1. Stellvertreterin des Vorsitzenden bis 4. Juli 2024) 

Vom Betriebsrat waren delegiert: 

 Wolfgang Fleck 

 Christa Köberl 

 Günter Pint 

 Bianca Ernhardt (bis 18. Dezember 2024) 

 Siegfried Trauch (bis 4. Juli 2024)  



AT&S   ANH ANG ZUM KONZERN ABSCHLUSS ZUM 31.  M ÄRZ 2025  ADVANCED TECHNOLOGIES 
& SOLUTIONS 

75 

Die Anzahl der ausstehenden Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte und der Personalaufwand aus zugeteilten 

Aktienkurs-Wertsteigerungsrechten stellen sich wie folgt dar: 

  
Anzahl der ausstehenden 

Aktienkurs-Wertsteigerungsrechte  
Personalaufwand 

(in Tsd. €) 

  31.03.2025  31.03.2024  2024/25  2023/24 

Dr. Peter Schneider  90.000  90.000  (53)  78 

Dr. Peter Griehsnig1  75.000  50.000  (23)  63 

Mag.a Petra Preining  90.000  60.000  (20)  46 

DI Ingolf Schröder  90.000  90.000  (53)  78 

DI (FH) Andreas Gerstenmayer2  –  150.000  –  213 

Vorstandsmitglieder gesamt  345.000  440.000  (149)  478 

DI (FH) Andreas Gerstenmayer2  208.333  –  656  – 

Ing. Heinz Moitzi  –  5.000  (5)  (283) 

Summe  553.333  445.000  502  195 
1 Die Zuteilungen erfolgten teilweise vor Bestellung zum Mitglied des Vorstands. 
2 Beendigung des Vorstandsmandats per 30. September 2024. 

 
 
Aufgrund der Aktienkursentwicklung ergab sich im Geschäftsjahr 2024/25 teilweise eine Reduktion des Per-

sonalaufwands. Diese wird in der Tabelle mit einem negativen Vorzeichen – in Klammern –  dargestellt. 

Für weitere diesbezügliche Ausführungen wird auf die Erläuterungen zu den Aktienoptionsprogrammen unter 

Erläuterung 14 „Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten“ 

verwiesen. 

Im Geschäftsjahr betragen die Gesamtvergütungen der Mitglieder des Vorstands gemäß IAS 24: 

  2024/25  2023/24 

in Tsd. €  Fix  Variabel  Summe  Fix  Variabel  Summe 

Fixe und erwartete variable Zahlungen             

Dr. Peter Schneider  449  271  720  449  176  625 

Dr. Peter Griehsnig1  449  271  720  449  176  625 

Mag.a Petra Preining  449  271  720  449  176  625 

DI Ingolf Schröder  449  271  720  449  176  625 

DI (FH) Andreas Gerstenmayer2  348  159  507  647  838  1.485 

Vorstand gesamt  2.144  1.243  3.387  2.443  1.542  3.985 

DI (FH) Andreas Gerstenmayer2  3.085  –  3.085  –  –  – 

Dipl.-Vw. Simone Faath  –  –  –  –  8  8 

Ehemaliger Vorstand gesamt  3.085  –  3.085  –  8  8 

Summe fixe und erwartete variable Zahlungen  5.229  1.243  6.472  2.443  1.550  3.993 

Überleitung zum im Abschluss erfassten Aufwand  –  –  –  –  (569)  (569) 

Summe  5.229  1.243  6.472  2.443  981  3.424 
1 Der Ausweis der Vergütung im Geschäftsjahr 2023/24 erfolgt ab der erstmaligen Bestellung zum Vorstand am 1. April 2023. Ausübungen von Aktien-Wertsteigerungsrechten, welche vor 
  Bestellung zum Vorstand zugeteilt wurden, sind nicht enthalten. 
2 Beendigung des Vorstandsmandats per 30. September 2024. 

 
 
Neben den variablen Gehaltsbestandteilen ist in den variablen Bezügen von Mag.a Petra Preining, Dr. Peter 

Griehsnig, Dr. Peter Scheider und DI Ingolf Schröder eine Einmalprämie in Höhe von jeweils 95 Tsd. € ent-

halten. Diese Prämie wurde aufgrund der außerordentlichen Herausforderungen und der damit verbundenen 

¹
²

¹

²
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massiven Zusatzbelastungen des Vorstands im abgelaufenen Geschäftsjahr gewährt. Im Vorjahr sind in den 

variablen Bezügen von DI (FH) Andreas Gerstenmayer Bezüge aus Aktienkurs-Wertsteigerungsrechten in 

Höhe von 519 Tsd. € enthalten. 

In den Bezügen „Ehemaliger Vorstand gesamt“ sind sonstige Ansprüche im Zusammenhang mit der Beendi-

gung des Vorstandsvertrags von Herrn DI (FH) Andreas Gerstenmayer und Frau Dipl.-Vw. Simone Faath 

enthalten. 

Im Vorjahr wurde der Aufwand um 569 Tsd. € korrigiert, da die Rückstellung für variable Vergütungen für das 

Geschäftsjahr 2022/23 zu hoch gebildet wurde. 

Neben den oben angeführten Bezügen wurden für Mag.a Petra Preining 44 Tsd. € (Vorjahr: 44 Tsd. €), für 

Dr. Peter Griehsnig 44 Tsd. € (Vorjahr 42 Tsd. €), für Dr. Peter Schneider 44 Tsd. € (Vorjahr: 44 Tsd. €) und 

für DI Ingolf Schröder 44 Tsd. € (Vorjahr: 44 Tsd. €) in die Pensionskasse einbezahlt. Für das ehemalige 

Vorstandsmitglied DI (FH) Andreas Gerstenmayer betrug die Einzahlung 140 Tsd. € (Vorjahr: 64 Tsd. €). 

Die Aufwendungen für Abfertigungen und Pensionen der aktuellen und ehemaligen Mitglieder des Vorstands, 

der leitenden Angestellten und von deren Hinterbliebenen betragen: 

  Abfertigungen  Pensionen 

in Tsd. €  2024/25  2023/24  2024/25  2023/24 

Aufwand im Periodenergebnis erfasst  116  119  317  238 

Neubewertung im sonstigen Ergebnis erfasst  (262)  (5)  –  – 

 
 
Auf das Geschäftsjahr entfallende und der Hauptversammlung vorgeschlagene Gesamtvergütung für per-

sönlich erbrachte Leistungen der Mitglieder des Aufsichtsrats: 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

Dr. Hannes Androsch  121  159 

Dr. Georg Riedl  178  140 

Dr. Gertrude Tumpel-Gugerell  98  76 

DI (FH) Georg Hansis, MBA  81  56 

Mag. Robert Lasshofer  104  86 

Mag.a Dr. Karin Schaupp  101  56 

Dipl. Phys. Lars Reger, MBA  64  56 

Prof. Dr. Hermann Eul  38  69 

Mag.a DDr. Regina Prehofer  36  125 

Summe  821  823 
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29. Aufwendungen für den Konzernabschlussprüfer 
Die auf das Geschäftsjahr entfallenden Aufwendungen für den Konzernabschlussprüfer stellen sich wie folgt 

dar: 

in Tsd. €  2024/25  2023/24 

Konzern- und Jahresabschlussprüfung  756  739 

Andere Bestätigungsleistungen  324  777 

Sonstige Leistungen  334  422 

Summe  1.414  1.938 

 
 

Darin sind die Aufwendungen für andere Netzwerkmitglieder des Konzernabschlussprüfers, beispielsweise 

für die Abschlussprüfung der Tochterunternehmen oder Steuerberatungsleistungen, ebenfalls enthalten. An-

dere Bestätigungsleistungen entfallen auf Aufwendungen für diverse Projekte. Die sonstigen Leistungen be-

inhalten vor allem Aufwendungen im Zusammenhang mit strategischen Projekten. 

30. Personalstand 
Die Durchschnittszahlen der im Geschäftsjahr beschäftigten Mitarbeiter:innen stellen sich wie folgt dar: 

  2024/25  2023/24 

Arbeiter:innen  8.836  9.046 

Angestellte  4.425  4.782 

Summe  13.261  13.828 

 
 
Die Ermittlung des Personalstands beinhaltet Leihpersonal für das Geschäftsjahr 2024/25 in durchschnittli-

cher Höhe von 255 und für das Geschäftsjahr 2023/24 in durchschnittlicher Höhe von 309. 

Leoben-Hinterberg, am 14. Mai 2025 

Der Vorstand 

 

Dr.-Ing. Michael Mertin e.h. 

 

Dr. Peter Schneider e.h. Dr. Peter Griehsnig e.h. Mag.a Petra Preining e.h. DI Ingolf Schröder e.h. 
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1.1. Wirtschaftliches 
Gesamtumfeld 

Das globale Wirtschaftswachstum bleibt 2024 stabil. 

Das globale Bruttoinlandsprodukt (BIP) für 2024 wird 

auf 3,2 % geschätzt, was dem Wert von 3,1 % aus 

dem Jahr 2023 entspricht.1 Insgesamt stützte die 

Desinflation die Ausgaben der Haushalte und er-

möglichte eine Lockerung der Geldpolitik in den mei-

sten großen Volkswirtschaften. Für die Zukunft wird 

ein globales BIP-Wachstum von 3,3 % sowohl für 

2025 als auch für 2026 prognostiziert, wenn auch mit 

erheblichen Abwärtsrisiken, die sich aus der Unsi-

cherheit über die Zunahme protektionistischer Han-

delspolitiken und den damit verbundenen politischen 

Spannungen ergeben. 

Das Wachstum war ungleichmäßig verteilt, da die 

fortgeschrittenen Volkswirtschaften weiterhin lang-

samer wuchsen als die Entwicklungsländer. Unter 

den fortgeschrittenen Volkswirtschaften verzeichne-

ten die USA weiterhin ein starkes BIP-Wachstum 

von 2,8 %, während das Wachstum in den meisten 

europäischen Ländern schwach ausfiel, wobei der 

Euroraum ein Gesamtwachstum von nur 0,8 % ver-

zeichnete. Unter den Entwicklungsländern war das 

Wachstum in Indien (+6,5 %) am stärksten, da das 

Land seine industrielle Basis weiter ausbaut. Auch 

China verzeichnete mit einem BIP-Wachstum von 

4,8 % ein starkes Wachstum, das jedoch hinter den 

Erwartungen zurückblieb. 

Die Geopolitik war das ganze Jahr über sehr prä-

sent. Der Handelskonflikt zwischen den USA und 

China eskalierte im Jahr 2024 weiter, da weitere Un-

ternehmen auf die US-Entity-Liste2 gesetzt wurden 

und ein immer breiteres Netz von Handelsbeschrän-

kungen auf Güter abzielt, die als kritisch für die na-

tionale Sicherheit angesehen werden, vor allem 

Halbleiter und Halbleiterfertigungsanlagen. Mit Blick 

auf die Zukunft könnte die Ausweitung der protektio-

nistischen Maßnahmen der USA über strategische 

Rivalen hinaus – auf verbündete Handelspartner wie 
                                                                                              
1  IMF, „World Economic Outlook Update”, Januar 2025. 
2  Eine Zusammenstellung ausländischer Personen, Unternehmen und Organisationen durch 

die US-Regierung, die als nationales Sicherheitsrisiko eingestuft werden und für die Export-
beschränkungen und Lizenzanforderungen für bestimmte Technologien und Güter gelten. 

die Europäische Union – zu einer weiteren Fragmen-

tierung und Verzerrung der globalen Handelsströme 

führen. 

An der Spitze der globalen Risiken steht nach wie 

vor das Klima. Das Jahr 2024 war das wärmste Jahr 

seit Beginn der Aufzeichnungen,3 was das zuneh-

mende Risiko von extremen Regenfällen, Hitzewel-

len und Überschwemmungen für das sozioökonomi-

sche Gefüge weltweit noch deutlicher macht. 

1.2. Branchenumfeld 

Halbleiter 
Im Jahr 2024 verzeichnete die Halbleiterindustrie ein 

starkes Wachstum, das durch erhebliche Infrastruk-

turinvestitionen angetrieben wurde. Ein erheblicher 

Teil dieser Investitionen wurde als Reaktion auf 

staatliche Anreize und Subventionen in den USA und 

Europa getätigt. 

Der weltweite Umsatz mit Halbleitern erreichte 2024 

einen Wert von 627,6 Mrd. US-$, was einem Anstieg 

von 19,1 % gegenüber dem Wert von 2023 

(526,8 Mrd. US-$) entspricht.4 Das Wachstum war 

regional uneinheitlich: Der Jahresumsatz stieg in 

Nord- und Südamerika (44,8 %), China (18,3 %) und 

Asien-Pazifik sowie der restlichen Welt (12,5 %), 

während er in Japan (–0,4 %) und Europa (–8,1 %) 

zurückging. 

Der Aufbau von Rechenzentren zur Unterstützung 

von Dienstleistungen im Bereich der künstlichen In-

telligenz (KI) dominierte weiterhin die Ausgaben und 

trieb das Wachstum in den Bereichen Logik- und 

Speicherchips an. Unternehmen, die im Bereich Inf-

rastruktur für Rechenzentren tätig sind, verzeichne-

ten ein erhebliches Wachstum auf der Welle der 

Ausgaben für KI, und zwar sowohl im Computing- als 

auch im Netzwerksegment. Wie im Jahr 2023 wirk-

ten sich die KI-Ausgaben auf die Ausgaben für kon-

ventionelle Server aus, die gedämpft blieben. Es 

wird erwartet, dass die Investitionen in KI-bezogene 

3  NASA, Pressemitteilung „Temperatures Rising: NASA confirms 2024 Warmest Year on Rec-
ord“, Januar 2025. 

4  Semiconductor Industry Association, Pressemitteilung „Global Semiconductor Sales In-
crease 19.1% in 2024; Double-Digit Growth Projected in 2025”, Februar 2025. 
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Hardware im Jahr 2025 und darüber hinaus anhalten 

werden, wobei Hyperscaler nicht nur als Eigentümer 

und Betreiber der Infrastruktur, sondern auch als 

Entwickler von kundenspezifischen Hoch-

leistungschips eine wichtige Rolle spielen werden. 

Der Bereich Client-Computing ist zu einem stabilen, 

wenn auch moderaten Wachstum zurückgekehrt. 

Die Auswirkungen der so genannten „KI-PCs“ auf die 

Verbrauchernachfrage, d. h. PCs mit Prozessoren, 

die Anwendungen der künstlichen Intelligenz unter-

stützen können, sind noch nicht voll zum Tragen ge-

kommen und dürften sich in Zukunft noch stärker be-

merkbar machen. Die Ausgaben für Infrastruktur, 

insbesondere für Rechenzentren, blieben hoch. 

Der Abbau der Lagerbestände im Bereich Automo-

bil- und Industrieelektronik verlief aufgrund der gerin-

gen Gesamtnachfrage in Nordamerika und insbe-

sondere in Europa besonders langsam. Im Automo-

bilsektor war das Problem bei der herkömmlichen 

Elektronik am deutlichsten, während fortschrittliche 

Fahrerassistenzsysteme (ADAS) von der zuneh-

menden Verbreitung sowohl von Elektrofahrzeugen 

als auch von Fahrzeugen mit Verbrennungsmotor 

profitierten. 

Während eine Reihe von Leiterplattenherstellern von 

den KI-bezogenen Ausgaben profitierten, litt der 

Großteil des Marktes unter der hinter den Erwartun-

gen zurückbleibenden Nachfrage, die sich auf an-

dere Elektroniksegmente auswirkte. Insgesamt 

dürfte der Markt für Advanced Substrates (ein-

schließlich Flip-Chip, System-in-Package und Em-

bedded Die) im Jahr 2024 gegenüber 2023 um 1 % 

auf 9,4 Mrd. US-$ rückläufig sein.5 

Es wird erwartet, dass das Kalenderjahr 2025 dem 

Jahr 2024 ähnlich sein wird, wobei KI-Hardware wei-

terhin einen bedeutenden Anteil am Halbleiterum-

satz ausmachen wird.6 Aufgrund der Gefahr einer 

                                                                                              
5  Prismark Partners, „Application Forecasts”, March 2025. 
6  Gartner, Pressmitteilung „Gartner Forecasts Worldwide Semiconductor Revenue to Grow 

14% in 2025”, Oktober 2024. 
7  IDC Quarterly Mobile Phone Tracker; IDC Quarterly Personal Computing Device Tracker; 

Prismark „Application Forecast”, März 2025. 

weiteren Eskalation der Handelsstreitigkeiten, die in-

flationäre Auswirkungen haben und damit das 

Wachstum der Verbrauchernachfrage und der Unter-

nehmensinvestitionen untergraben könnte, ist die 

weitere Entwicklung mit erheblichen Unsicherheiten 

behaftet. 

Consumer, Computing und Communication 
Die Segmente Consumer, Computing und Commu-

nication (3C) verzeichneten 2024 ein bescheidenes 

Wachstum. Wichtige Anwendungen wie PCs 

(1,1 %), Smartphones (6 %) und Tablets (12,3 %) er-

holten sich mit unterschiedlichem Erfolg von den 

Rückgängen im Jahr 2023.7 Server/Datenspeicher 

verzeichneten ein historisches Wachstum (41,5 %), 

angetrieben durch KI-Investitionen von Cloud-

Dienstleistern.Error! Bookmark not defined. 

Die weltweiten Smartphone-Lieferungen stiegen im 

Jahr 2024 im Vergleich zum Vorjahr um 2,4 % auf 

1,24 Milliarden Geräte, wobei der chinesische Markt 

um 5,6 % zulegte. Dieses Wachstum folgte auf zwei 

Jahre mit starken Rückgängen und wird durch den 

Nachholbedarf an Geräte-Upgrades angeheizt. 

Nach einer starken Erholung im Jahr 2024 dürfte 

sich das Wachstum ab 2025 auf eine niedrige ein-

stellige Rate verlangsamen, mit einer durchschnittli-

chen jährlichen Wachstumsrate (CAGR) von 1,6 % 

in den Jahren 2024 bis 2029. Zu den Faktoren, die 

zu dieser Entwicklung beitragen, gehören die zuneh-

mende Verbreitung von Smartphones, die Verlänge-

rung der Upgrade-Zyklen und der Gegenwind durch 

den schnell wachsenden Markt für gebrauchte 

Smartphones.8 

Im Gesamtjahr lieferten die PC-Anbieter 262,7 Mio. 

PCs aus, 1 % mehr als 2023. Mit Blick auf das Jahr 

2025 sieht sich die PC-Branche mit einer Reihe von 

günstigen wie auch weniger günstigen Faktoren kon-

frontiert, welche die Prognosen und die Bedarfspla-

nung erschweren.9 Abgesehen von den KI-Funktio-

nen kommt Rückenwind durch das Ende des Sup-

ports für Windows 10. Der Regierungswechsel in 

8  IDC Quarterly Mobile Phone Tracker; IDC Quarterly Personal Computing Device Tracker; 
Prismark „Application Forecast”, März 2025. 

9  IDC Quarterly Personal Computing Device Tracker, Januar 2025. 
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den USA und die sich zuspitzende Zollthematik ha-

ben jedoch die Besorgnis in der gesamten Branche 

erhöht. Es wird erwartet, dass Verbraucheranwen-

dungen mit KI-gestützten Funktionen ebenfalls von 

dem wachsenden KI-Trend profitieren werden – so 

wird beispielsweise erwartet, dass Smart-Home-Sy-

steme aufgrund von KI einen Absatzanstieg erfahren 

werden. Tragbare Geräte werden aufgrund des wirt-

schaftlichen Gegenwinds in verschiedenen Regio-

nen voraussichtlich nur ein bescheidenes Wachstum 

aufweisen. 

Mit Blick auf das Jahr 2025 befindet sich der Leiter-

plattenmarkt für das 3C-Segment mit einem erwarte-

ten Wachstum von 7,6 % auf 47,5 Mrd. US-$ auf Er-

holungskurs, und bis 2029 wird ein langfristiges 

Wachstum von 4,9 % (CAGR) auf 56 Mrd. US-$ er-

wartet.Error! Bookmark not defined. KI-Server 

werden mit einem prognostizierten Wachstum von 

über 50 % ein wichtiger Wachstumstreiber bleiben 

und damit verbundene Anwendungen wie Speicher 

und Netzwerke begünstigen. Andere Marktseg-

mente werden voraussichtlich ein Wachstum im mitt-

leren einstelligen Prozentbereich verzeichnen. Es ist 

zu erwarten, dass KI-Edge-Geräte auf den Markt 

kommen und in die Unterhaltungselektronik integriert 

werden.10 

Automotive 
Insgesamt wird für 2024 ein leichter Anstieg der welt-

weiten Fahrzeugverkäufe erwartet, doch das Ge-

samtbild ist uneinheitlich und spiegelt eine Branche 

wider, die sich in einem grundlegenden Wandel be-

findet und mit erheblichen Unsicherheiten behaftet 

ist. Die Herausforderungen dieses Wandels waren 

offensichtlich, insbesondere für die Unternehmen, 

die ihre Strategien als Reaktion auf den langsamer 

als erwarteten Absatz von Elektrofahrzeugen über-

denken mussten. Auf dem Weltmarkt stieg der Ab-

satz von Leichtfahrzeugen um bescheidene 2 % auf 

rund 88,6 Mio. Einheiten. Im Jahr 2024 erreichte die 

Produktion von PKWs 90,5 Millionen Einheiten, was 

einer Veränderung von –0,4 % gegenüber dem Vor-

jahr entspricht. Die regionalen Trends waren jedoch 

sehr unterschiedlich. In den USA blieb der Markt 
                                                                                              
10  IDC Quarterly Personal Computing Device Tracker, Januar 2025. 
11  LMC, LVF Report, Januar 2025. 

stark, unterstützt durch eine Wirtschaft, die weiterhin 

die Erwartungen übertraf. In China herrschte ein in-

tensiver Preiskampf, der zwar das Absatzvolumen 

stützte, aber die Margen der meisten Automobilher-

steller schmälerte. Europa hingegen kämpfte mit ei-

ner schwachen Konjunktur, verschärft durch die 

hohe Staatsverschuldung, hohe Zinsen und die an-

haltende Unsicherheit aufgrund des Krieges in der 

Ukraine, die das Verbrauchervertrauen dämpften.11 

Für das Jahr 2025 wurde die Produktionsprognose 

aufgrund der Unsicherheiten bezüglich der Handels-

zölle und der erwarteten Stabilisierung der Nach-

frage auf 91,9 Mio. Einheiten (+1,6 % gegenüber 

dem Vorjahr) nach unten korrigiert. Die ersten Mo-

nate des Jahres 2025 bleiben nach wie vor beson-

ders unsicher, und die Prognosen sind eher vorsich-

tig. Die Preisgestaltung für Fahrzeuge und die 

Steuerung der Nachfrage werden die Marktentwick-

lung im Jahr 2025 entscheidend beeinflussen, nicht 

nur in Europa und Nordamerika, sondern auch in In-

dien und in anderen wichtigen Regionen. Während 

das Ausmaß und der Zeitpunkt möglicher Handels-

hemmnisse unter einer Trump-Präsidentschaft un-

klar sind, bleiben die Abwärtsrisiken bestehen. Posi-

tiv zu vermerken sind niedrigere Zinsen, die Einfüh-

rung neuer Modelle, insbesondere im Bereich der 

Elektrofahrzeuge, und der Wettbewerbsdruck, die 

die Erwartungen eines moderaten Absatzwach-

stums unterstützt. Dennoch steht die Branche wei-

terhin vor großen Herausforderungen, insbesondere 

in den Anfangsphasen der Energiewende und dem 

zunehmenden Wettbewerbsdruck durch chinesische 

Automobilhersteller. Chinas bestätigte NEV-Subven-

tionen im Jahr 2025 werden die Nachfrage zwar et-

was ankurbeln, aber die schwächeren Nachfrage-

aussichten in Europa und Nordamerika wahrschein-

lich nicht vollständig ausgleichen können.12 

Der Bereich ADAS (Advanced Driver Assistance Sy-

stems) wird weiter wachsen, angetrieben durch Fort-

schritte bei der Vehicle-to-Everything-Kommunika-

tion (V2X) und verbesserte Sensortechnologien. Die 

Einführung von 5G und Edge Computing wird den 

12  LMC, Global Automotive Market forecast, Februar 2025. ¹⁰
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Datenaustausch weiter verbessern und die Reakti-

onsfähigkeit sowie Effizienz des Systems steigern. 

Insgesamt erwies sich das Jahr 2024 als ein ent-

scheidendes Jahr für die ADAS-Industrie, die durch 

technologische Durchbrüche, strategische Partner-

schaften und einen zunehmenden Fokus auf Sicher-

heit gekennzeichnet ist. Mit fortschreitender Innova-

tion wird ADAS ein wichtiger Treiber des Wandels 

hin zu vollständig autonomen Fahrzeugen bleiben 

und die Zukunft des Verkehrs prägen.13 

Der Markt für Automobilelektroniksysteme wird im 

Jahr 2029 schätzungsweise einen Wert von 

344 Mrd. US-$ erreichen und ab 2024 eine durch-

schnittliche jährliche Wachstumsrate von 5,2 % auf-

weisen und im Jahr 2024 um 2,0 % wachsen. Der 

geschätzte Gesamtbedarf an Leiterplatten im Jahr 

2029 wird auf 10,8 Mrd. US-$ geschätzt, mit einer 

durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate 

(CAGR) von 4,0 % gegenüber 8,9 Mrd. US-$ im Jahr 

2024.Error! Bookmark not defined. 

Medizintechnik 
Im Jahr 2024 haben sich die Fundamentaldaten der 

Medizintechnik wieder normalisiert und die Volumina 

sind im Einklang mit den Trends vor der Covid-19-

Pandemie oder besser gewachsen. Im Vergleich zu 

2023 hat der Preisdruck leicht nachgelassen.14 Der 

Wert medizinischer elektronischer Systeme setzte 

seinen Aufwärtstrend seit 2021 fort und erreichte 

2024 etwa 144 Mrd. US-$, was einem Wachstum 

von 4,7 % gegenüber dem Vorjahr entspricht. Inzwi-

schen hat der Markt für Medizintechnik-Leiterplatten 

seinen ab 2023 eingesetzten Lagerabbau beendet 

und wuchs um 4,3 % auf 1,46 Mrd. US-$ im Jahr 

2024. Mit Blick auf das Jahr 2025 wird trotz der an-

haltenden Unsicherheit, insbesondere in Bezug auf 

China, potenzielle US-Zölle und Inflation, erwartet, 

dass der aktuelle Rückenwind den Gesamtmarkt 

weiter begünstigen wird. Für medizinische Leiterplat-

ten wird bis 2029 eine durchschnittliche jährliche 

Wachstumsrate von 3,7 % prognostiziert.Error! 

Bookmark not defined. 

                                                                                              
13  CalibrADAS Canada, „2024: A Pivotal Year for the ADAS Industry”, Dezember 2024. 

Industrie 
In den Bereichen Industrierobotik und elektronische 

Sensoren wurden im Jahr 2024 erhebliche Fort-

schritte erzielt, die durch technologische Innovatio-

nen und eine steigende Marktnachfrage angetrieben 

wurden. Der Sektor für Industrierobotik verzeichnete 

ein robustes Wachstum, insbesondere in den Berei-

chen Logistik-Fertigung. Nach Angaben der Interna-

tional Federation of Robotics (IFR) stieg der welt-

weite Absatz von professionellen Servicerobotern im 

Jahr 2023 um 30 %, wobei mehr als die Hälfte dieses 

Absatzes auf Logistikroboter entfiel. Dieser Trend 

setzte sich bis 2024 fort, angetrieben durch den Ar-

beitskräftemangel und die Notwendigkeit der Auto-

matisierung in verschiedenen Branchen. Eine be-

merkenswerte Innovation sind mobile Roboterarme, 

die Transport- und Handhabungsaufgaben in einem 

einzigen Gerät vereinen und so die betriebliche Effi-

zienz steigern. 

Fortschritte in der elektronischen Sensorik haben die 

Fähigkeiten von Industrierobotern und humanoiden 

Robotern entscheidend verbessert. Innovationen im 

Bereich der taktilen Sensoren haben beispielsweise 

die Fähigkeit von Robotern verbessert, heikle Aufga-

ben auszuführen, die feinmotorische Fähigkeiten er-

fordern. Einige Unternehmen haben taktile Sensoren 

entwickelt, die den Robotern ein menschenähnliches 

Tastempfinden verleihen und sie in die Lage verset-

zen, Objekte mit größerer Präzision zu handhaben. 

Darüber hinaus hat die Integration fortschrittlicher 

Sensoren die Entwicklung von Robotern erleichtert, 

die in dynamischen und unstrukturierten Umgebun-

gen arbeiten können. Diese Sensoren ermöglichen 

die Verarbeitung von Umgebungsdaten in Echtzeit, 

so dass sich die Roboter in komplexen Umgebungen 

zurechtfinden und natürlicher mit menschlichen Be-

nutzern interagieren können. 

Der Markt für Industrieelektroniksysteme wird im 

Jahr 2029 schätzungsweise einen Wert von 

413 Mrd. US-$ erreichen und ab 2024 mit einer 

durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate von 

5,8 % wachsen. Für 2025 wird ein Wachstum von 

14  J.P. Morgan, „The MedTech Monitor”, December 2024. ¹³ ¹⁴



AT&S   KONZERNL AGEBERICHT 2024/25  ADVANCED TECHNOLOGIES 
& SOLUTIONS 

83 

4,3 % gegenüber 2024 erwartet. Der geschätzte Ge-

samtbedarf an Leiterplatten im Jahr 2029 wird auf 

3,4 Mrd. US-$ geschätzt und wächst mit einer durch-

schnittlichen jährlichen Wachstumsrate von 4,0 %, 

ausgehend von 2,8 Mrd. US-$ im Jahr 2024.Error! 

Bookmark not defined. 

Luft- und Raumfahrt 
Die Luftfahrtindustrie hat bei der Passagiernachfrage 

das Niveau vor der Covid-19-Pandemie übertrof-

fen.15 Die Luftfrachtindustrie verzeichnete bis Ende 

2024 in 17 aufeinanderfolgenden Monaten ein konti-

nuierliches Wachstum und erreichte einen histori-

schen Höchststand beim Frachtaufkommen.16 Der 

Markt für Elektroniksysteme für Militär sowie Luft- 

und Raumfahrt wird im Jahr 2029 schätzungsweise 

einen Gesamtwert von 246 Mrd US-$ erreichen und 

ab 2024 mit einer durchschnittlichen jährlichen 

Wachstumsrate von 6,0 % wachsen.Error! Book-

mark not defined. Der Gesamtbedarf an Leiterplat-

ten im Jahr 2029 wird auf 4,7 Mrd. US-$ geschätzt, 

was einer durchschnittlichen jährlichen Wachstums-

rate von 5,2 % ab 2024 (3,7 Mrd. US-$) entspricht. 

Für 2024 wird ein Wachstum von 7,3 % angesetzt. 

Neben Anwendungen im Verteidigungsbereich trei-

ben Telemetrieanwendungen in der Raumfahrt, Mo-

torsteuerungen, Flugsteuerungen und Infotainment-

Lösungen den Markt an. Darüber hinaus bieten die 

direkte Konnektivität von Geräten über Satelliten, die 

Entwicklung der Erdbeobachtung und der globale In-

ternetzugang Wachstumschancen, da Megakonstel-

lationen von Satelliten im niedrigen Erdorbit entste-

hen.17 

Die kürzlich angekündigten EU-Verteidigungsausga-

ben, insbesondere im Rahmen der neuen EU-Initia-

tive „Security Action For Europe“ (SAFE) mit einem 

Volumen von 150 Mrd. €, dürften die Nachfrage 

nach hochentwickelter Elektronik für die Luft- und 

Raumfahrt sowie für Verteidigungsfähigkeiten und     

-anwendungen erheblich ankurbeln, da diese Sekto-

ren hochmoderne Komponenten für verbesserte Fä-

higkeiten und Interoperabilität benötigen. Dieser In-

vestitionsschub dürfte die Innovation und Produktion 

                                                                                              
15  IATA; Full Year Air Passenger Market Analysis, Dezember 2024. 
16  IATA; Full Year Air Cargo Market Analysis, Dezember 2024. 

kritischer elektronischer Systeme wie Avionik, Kom-

munikationsausrüstung, Erdbeobachtung, nationale 

Sicherheit und Navigationssysteme ankurbeln. 

1.3. Branchen- und 
Technologietrends 

Auswirkungen von KI auf die Substratnach-
frage 
Die Zahl und der Umfang der Rechenzentren wächst 

weiter. Die ehrgeizigen Investitionspläne der größten 

Hyperscaler zeigen, dass das Segment fortgeschrit-

tenen Computings weiter expandieren wird, sowohl 

als Folge der zunehmenden Verbreitung von künstli-

cher Intelligenz als auch der zunehmenden Allge-

genwärtigkeit digitaler Dienste. 

Diese Trends treiben die Leistungsfähigkeit von 

Halbleitern weiter in die Höhe, wobei immer lei-

stungsfähigere und energiehungrigere Systeme ein 

höheres Maß an technischer Raffinesse auf Chip-

Package-Ebene erfordern. 

Grafikprozessoren (GPUs), Beschleunigerkarten, 

CPUs, NPUs und ASICs (anwendungsspezifische 

integrierte Schaltungen), die in Netzwerksystemen 

für Rechenzentren eingesetzt werden, erfordern im-

mer größere Chip-Packages mit höherer Verbin-

dungsdichte, was sich direkt in komplexeren Subs-

traten niederschlägt. Konzepte wie Wärmemanage-

ment, Stromversorgungs- und Signalintegrität sowie 

mechanische Integrität sind wichtige Voraussetzun-

gen für Hochleistungsprozessoren, die nur durch 

höchste Präzision bei der Substratentwicklung und -

herstellung gewährleistet werden können. 

Erneuerbare Energien 
Das Segment der erneuerbaren Energien zeigte 

2024 eine bemerkenswerte Dynamik, wobei Photo-

voltaik (PV) und Windenergie den Wandel in der glo-

balen Stromerzeugung vorantreiben. Photovoltaik 

(PV) erreichte 2024 außergewöhnliche Leistungs-

kennzahlen, wobei die Kapazität im Vergleich zu 

17  McKinsey, Satellites in Orbit by 2030, Januar 2025. ¹⁵
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2023 um über 30 % zunahm.18 Auch die Energieer-

zeugung erreichte den bedeutenden Meilenstein von 

2.000 TWh, was 7 % der weltweiten Stromerzeu-

gung entspricht. Es wird erwartet, dass die PV-So-

larstromerzeugung zwischen 2025 und 2027 um 

etwa 1.800 TWh zunehmen und damit ihre Position 

als führende Energiequelle festigen wird.19 Die Ener-

gieeffizienz von Regel- und Umwandlungsschaltun-

gen ist der Schlüssel zu einer grünen Zukunft. 

Humanoide Roboter 
Der globale Markt für humanoide Roboter wird vor-

aussichtlich stark wachsen und bis 2035 schät-

zungsweise 38 Mrd. US-$ erreichen.20 Dieses ra-

sche Wachstum wird durch technologische Fort-

schritte, geringere Produktionskosten und eine stei-

gende Nachfrage in verschiedenen Branchen ange-

trieben. Die Kosten für die Entwicklung und den Ein-

satz hochspezialisierter humanoider Roboter sind im 

letzten Jahr um etwa 40 % gesunken, was auf er-

schwinglichere Komponenten und eine höhere Pro-

duktionseffizienz zurückzuführen ist. Mit dem tech-

nologischen Fortschritt entstehen immer neue An-

wendungen für humanoide Roboter. Verschiedene 

Innovatoren treiben den Fortschritt in diesem Be-

reich voran und konzentrieren sich auf die Verbesse-

rung von Mobilität, Geschicklichkeit und Entschei-

dungsfähigkeit. Die Integration von künstlicher Intel-

ligenz und autonomen Navigationssystemen prägt 

die Zukunft der humanoiden Robotik. Die Kombina-

tion aus hohem Rechenaufwand, begrenztem Platz 

und Gewicht erfordert ein höheres Maß an Integra-

tion und Miniaturisierung als bisher in der Robotik 

üblich. 

                                                                                              
18  IEA, „Renewables 2024”, October 2024. 
19  IEA, „Electricity 2025”, February 2025. 

 

20  A3 Association for Advancing Automation, Humanoid Robots on the Rise: Meet the Indus-
try’s Game Changers, September 2024. 
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2.1. Gesamtentwicklung 
des Konzerns 

AT&S steigert Umsatz in herausforderndem 
Umfeld 
AT&S kann seinen Umsatz in einer schwierigen Ge-

samtmarktlage leicht steigern. Die Marktsituation im 

abgelaufenen Geschäftsjahr hat AT&S vor zahlrei-

che Herausforderungen gestellt. Dank des früh ge-

starteten Transformationsprozesses ist es dennoch 

gelungen den Preisdruck in Teilen zu kompensieren 

und den Umsatz sogar zu steigern. Durch die strate-

gische Entscheidung, das Werk in Korea, zu verkau-

fen und sich auf das Kerngeschäft zu fokussieren, 

konnte AT&S zudem ein Ergebnis von 1,86 € pro Ak-

tie ausweisen. 

In der Berichtsperiode verzeichnete AT&S eine posi-

tive Volumenentwicklung, die den anhaltend hohen 

Preisdruck sowohl bei Leiterplatten als auch bei IC-

Substraten kompensieren konnte. 

AT&S hat den Verkauf des Werks in Ansan, Korea, 

an das italienische Unternehmen SO.MA.CI.S. per 

31. Januar 2025 erfolgreich abgeschlossen und so-

mit das strategische Profil des Konzerns weiter ge-

schärft und die finanzielle Position gestärkt. Der 

Kaufpreis (Equity Value) beläuft sich auf 405,0 Mio. € 

sowie rund 16,7 Mio. € Zinsertrag (Equity Ticker). 

Die AT&S Korea erzeugt hauptsächlich flexible Lei-

terplatten. Aus Konzernsicht lagen der Umsatz die-

ser Gesellschaft in den ersten zehn Monaten des Ge-

schäftsjahres 2024/25 (bis zum Verkauf per 31. Ja-

nuar 2025) bei 69,6 Mio. € und das EBITDA bei 

36,9 Mio. €. 

Im Vergleich zum letzten Geschäftsjahr konnte der 

Konzernumsatz im Geschäftsjahr 2024/25 um 2,6 % 

auf 1.589,6 Mio. € (Vorjahr: 1.549,8 Mio. €) gestei-

gert werden. 

Die EBITDA-Marge erhöhte sich, unterstützt durch 

den Verkauf des Werks in Ansan, im Vergleich zum 

Vorjahr um 18,3 Prozentpunkte von 19,8 % auf 

38,1 %. Bereinigt um Anlaufkosten, Restrukturie-

rungskosten und Erträge aus dem Abgang verbun-

dener Unternehmen verbesserte sich die bereinigte 

EBITDA-Marge von 24,8 % auf 25,7 %. 

 
 
 
Der schwelende Handelskonflikt der USA mit dem 

Rest der Welt – und insbesondere China – bleibt der 

größte Unsicherheitsfaktor für das erwartete Mark-

tumfeld. Aktuell zeigt sich eine große Diskrepanz der 

Entwicklung in den verschiedenen Teilmärkten. 

Während sich die Volumina im Bereich der Mobilen 

Endgeräte, Computer und Kommunikationsinfra-

struktur als stabil erweisen und saisonales 

Wachstum gezeigt haben, stagniert Automotive, und 

die Schwäche im Bereich Industrie hält weiter an. 

AT&S erwartet, dass diese Schwäche, welche vor al-

lem in Europa spürbar ist, bis ins nächste Geschäfts-

jahr anhält. Auch wenn insgesamt die Preise bei Lei-

terplatten weniger stark gefallen sind als im vergan-

genen Jahr, herrscht weitestgehend anhaltender 

Preisdruck. Bei Substraten herrscht bei den Preisen 

unveränderter Druck vor. 

1.589,9

1.791,3

1.549,8 1.589,6
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2.2. Ertragsentwicklung 
im Konzern 

Umsatz stieg um 2,6 % 
Der Umsatz im Geschäftsjahr 2024/25 konnte ge-

genüber dem Vorjahr um 2,6 % auf 1.589,6 Mio. € 

gesteigert werden (Vorjahr: 1.549,8 Mio. €). 

Die Umsatzentwicklung in den beiden Segmenten 

war unterschiedlich. Während der Umsatz im Seg-

ment Microelectronics (ME) um 11,4 % gesteigert 

werden konnte, ist es im Segment Electronics Solu-

tions (ES) zu einem leichten Umsatzrückgang um 

1,1 % gekommen. 

Aus Wechselkurseffekten ergab sich ein positiver 

Einfluss von 14,7 Mio. € bzw. 0,9 % auf die Umsatz-

entwicklung. 88,5 % des Umsatzes (Vorjahr: 87,9 %) 

wurden in Fremdwährungen (vor allem US-Dollar) 

fakturiert. 

Das zweite (Geschäftsjahres-)Quartal – als umsatz-

stärkstes Quartal des Jahres – wies deutlich höhere 

Umsätze auf als das Quartal davor. Im dritten Quartal 

ist es in beiden Segmenten zu einer Eintrübung des 

Marktumfelds und damit zu einer Verringerung der 

Nachfrage gekommen, was sich im Segment Electro-

nics Solutions auch im vierten Quartal fortgesetzt 

hat. Im Segment Microelectronics hingegen konnten 

im vierten Quartal Umsatzzuwächse im Vergleich 

zum dritten Quartal verzeichnet werden. 

Die regionale Umsatzstruktur auf Basis des Sitzes 

der Endkunden weist für Amerika einen Anteil von 

77,1 % nach 75,7 % im Vorjahr aus. Der Umsatzan-

teil der in Asien produzierten Produkte sank gering-

fügig von 88,3 % auf 87,8 % ab. 

 
 
 
Die Effekte aus einer zeitraumbezogenen Umsatz-

realisierung, welche für eine Reihe von Kunden nach 

IFRS 15 notwendig ist, führten zu einem um 

2,9 Mio. € bzw. 0,2 % höheren Umsatz (Auswirkung 

im Vorjahr: Umsatzverminderung um 12,1 Mio. € 

bzw. 0,8 %). Für weiterführende Informationen wird 

auf die erläuternden Anhangangaben zum Konzern-

abschluss verwiesen. 

In der Betrachtung nach Segmenten zeigt sich fol-

gendes Bild: 
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Der Anteil des Segments Electronics Solutions (ES) 

an den externen Umsatzerlösen verringerte sich auf 

59,8 % (Vorjahr: 62,1 %), der Anteil des Segments 

Microelectronics (ME) erhöhte sich auf 40,2 % (Vor-

jahr: 37,9 %). Weitere Informationen zur Entwicklung 

der Segmente können dem Kapitel 2.3. „Ertragsent-

wicklung in den Segmenten“ entnommen werden. 

EBITDA 605,7 Mio. €, EBITDA-Marge 38,1 % 
Das EBITDA lag mit 605,7 Mio. € deutlich über dem 

Vorjahreswert von 307,5 Mio. €, wurde wesentlich 

durch den Verkauf des Werks in Ansan beeinflusst 

und ist unter Berücksichtigung des Verkaufs das be-

ste jemals erzielte Ergebnis der AT&S. Aus dem Ver-

kauf resultierten Erträge aus dem Abgang verbunde-

ner Unternehmen von 324,8 Mio. €. Trotz höherer 

Umsätze infolge der größeren Mengen ist es insbe-

sondere aufgrund des gestiegenen Preisdrucks zu 

einer Verringerung des Bruttogewinns gekommen. 

Höhere Vertriebs- und Verwaltungskosten belasten 

das Betriebsergebnis ebenso wie höhere Anlauf- und 

Restrukturierungskosten. Das sonstige betriebliche 

Ergebnis lag aufgrund des Unternehmensverkaufs 

deutlich über dem Vorjahresergebnis und wurde zu-

sätzlich durch höhere Zuschüsse positiv beeinflusst. 

Die EBITDA-Marge erhöhte sich im Vergleich zum 

Vorjahr um 18,3 Prozentpunkte von 19,8 % auf 

38,1 %. 

 

 
 
 
Bereinigt um Anlaufkosten, Restrukturierungskosten 

und Erträge aus dem Abgang verbundener Unter-

nehmen betrug das EBITDA 408,3 Mio. € (Vorjahr: 

384,3 Mio. €), was einer Erhöhung von 6,2 % ent-

spricht und somit im Vergleich zur Umsatzentwick-

lung eine deutliche Effizienzsteigerung darstellt. 

Die bereinigte EBITDA-Marge verbesserte sich von 

24,8 % im Vorjahr auf 25,7 %. 

Anstieg der Aufwandspositionen 
Der Anstieg bei den Umsatzkosten um 44,8 Mio. € 

auf 1.411,7 Mio. € resultiert einerseits aus höheren 

Umsätzen, aber vor allem auch aus dem Anstieg der 

Kosten für Personal und Material. Die Kosten für For-

schung & Entwicklung haben sich verringert, wobei 

349,5

416,7

307,5

605,7

21/22 22/23 23/24 24/25

EBITDA-ENTWICKLUNG
in Mio. €

ERGEBNISKENNZAHLEN 
 

in Mio. € (wenn nicht anders angeführt)  2024/25  2023/24  Veränderung 

Umsatzerlöse  1.589,6  1.549,8  2,6 % 

Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen (EBITDA)  605,7  307,5  97,0 % 

EBITDA-Marge (%)  38,1 %  19,8 %   

Betriebsergebnis (EBIT)  277,4  31,1  >100 % 

EBIT-Marge (%)  17,5 %  2,0 %   

Konzernjahresergebnis  89,7  (36,7)  >100 % 

Gewinn je Aktie (€)  1,86  (1,39)  >100 % 

Anlagenzugänge  359,9  1.110,5  (67,6 %) 

Mitarbeiter:innenstand (inkl. Leihpersonal), Durchschnitt (Anzahl)  13.261  13.828  (4,1 %) 
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AT&S auch im Geschäftsjahr 2024/25 zur Vorberei-

tung auf zukünftige Technologiegenerationen und 

zur Verfolgung der Modularisierungsstrategie 

137,1 Mio. € in Forschung & Entwicklung investierte 

(Vorjahr: 155,4 Mio. €). Diese Aufwendungen si-

chern die Zukunftsfähigkeit und erweitern mittelfristig 

das Ertragspotenzial. 

Negative Wechselkurseffekte verstärkten den An-

stieg der Umsatzkosten um 19,7 Mio. €. 

Die Verwaltungs- und Vertriebskosten lagen um 

31,8 Mio. € bzw. 27,8 % über den Vorjahreswerten, 

wobei der größte Anstieg im Bereich des Beratungs-

aufwands zu verzeichnen war (Anstieg: 17,2 Mio. €). 

Das sonstige betriebliche Ergebnis erhöhte sich von 

-37,4 Mio. € auf 245,6 Mio. €. Wesentliche Ursache 

für die Ergebnisverbesserung war der Verkauf des 

Werks in Ansan, aus dem Erträge aus dem Abgang 

verbundener Unternehmen von 324,8 Mio. € erzielt 

werden konnten. Negativ auf das Ergebnis wirkten 

sich höhere Anlaufkosten von 129,4 Mio. € (Vorjahr: 

81,6 Mio. €), die insbesondere infolge der Fortset-

zung bzw. Ausweitung der Bautätigkeiten in Hinter-

berg und Kulim verursacht waren, aus. Zusätzlich 

wirkte sich auch das verringerte Wechselkursergeb-

nis aus der Bewertung von Forderungen und Ver-

bindlichkeiten von 4,8 Mio. € (Vorjahr: 7,6 Mio. €) ne-

gativ auf das sonstige betriebliche Ergebnis aus. Die 

um 25,1 Mio. € gestiegenen Zuschüsse von 

56,0 Mio. € (Vorjahr: 30,9 Mio. €) beeinflussten die 

Ergebnisentwicklung hingegen positiv. 

Um den aus dem aktuell schwierigen Marktumfeld re-

sultierenden Effekten gegenzusteuern, hat AT&S 

sein umfassendes Kostenoptimierungs- und Effi-

zienzprogramm konsequent fortgesetzt. Daraus re-

sultierten Restrukturierungskosten in Höhe von 

11,6 Mio. €. Diese beinhalten auch Aufwendungen 

für einen Sozialplan, der im Juni 2024 vereinbart und 

kommuniziert wurde. 

Die planmäßigen Abschreibungen auf die Sachanla-

gen und immateriellen Vermögenswerte in Höhe von 

317,9 Mio. € bzw. 9,5 % des Anlagevermögens (Vor-

jahr: 276,4 Mio. € bzw. 8,1 % des Anlagevermögens) 

spiegeln den hohen technischen Standard sowie die 

Anlagenintensität von AT&S wider. Der Anstieg um 

41,5 Mio. € gegenüber dem Vorjahreswert resultierte 

aus um 52,0 Mio. € höheren Abschreibungen im 

Segment Microelectronics und um 2,3 Mio. € gerin-

geren Abschreibungen im Segment Electronics So-

lutions. Während die höheren Abschreibungen im 

Segment Microelectronics vor allem auf die Werke in 

Hinterberg und Kulim zurückzuführen sind, resultiert 

der Rückgang der Abschreibungen im Segment 

Electronics Solutions überwiegend aus dem Verkauf 

des Werks in Ansan. 

Das Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich aufgrund 

der genannten Effekte um 246,3 Mio. € bzw. 791,4 % 

auf 277,4 Mio. € (Vorjahr: 31,1 Mio. €). 

Die EBIT-Marge verbesserte sich um 15,5 Prozent-

punkte auf 17,5 % (Vorjahr: 2,0 %). 

 
 
 
Bereinigt um Anlaufkosten, Restrukturierungskosten 

und Erträge aus dem Abgang verbundener Unter-

nehmen betrug das EBIT 97,2 Mio. € (Vorjahr: 

112,8 Mio. €), was einer Verringerung von 13,8 % 

entspricht. 
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Die bereinigte EBIT-Marge verringerte sich von 

7,3 % im Vorjahr auf 6,1 %. 

Finanzergebnis 
Das Finanzergebnis veränderte sich von -50,4 Mio. € 

auf -83,5 Mio. €. Der Zinsaufwand aus Verbindlich-

keiten gegenüber Kreditinstituten und Anleihen lag 

bei 113,2 Mio. € (Vorjahr: 65,1 Mio. €). Die darin auf-

wandsmindernd enthaltenen aktivierten Fremdkapi-

talzinsen, die im Zusammenhang mit der Anschaf-

fung von qualifizierten Vermögensgegenständen ste-

hen, verringerten sich um 6,6 Mio. € auf 6,1 Mio. € 

(Vorjahr: 12,7 Mio. €). Die Sozialkapitalzinsen lagen 

mit 1,3 Mio. € unter dem Vorjahresniveau von 

2,1 Mio. €. 

Aus der Absicherung des Zinsrisikos mit Sicherungs-

instrumenten (Bewertung und realisiertes Ergebnis) 

resultierte ein Gewinn von 6,8 Mio. € (Vorjahr: Ge-

winn 9,0 Mio. €). Die Sicherungsinstrumente tau-

schen variable in fixe Zinszahlungen. 

Durch die Disposition zwischenzeitlich verfügbarer 

Liquidität am Geldmarkt ergab sich ein Veranla-

gungsergebnis von 26,8 Mio. € (Vorjahr: 

25,6 Mio. €). 

Das Finanzergebnis ist von Währungseffekten beein-

flusst, da Teile der Veranlagungen in Fremdwährun-

gen erfolgt sind. Im Geschäftsjahr 2024/25 wirkten 

sich Fremdwährungseffekte positiv auf die Verände-

rung des Finanzergebnisses aus. So wurden Fremd-

währungsdifferenzen in Höhe von 11,3 Mio. € als Er-

trag erfasst (Vorjahr: Ertrag 4,9 Mio. €). Die Fremd-

währungsdifferenzen ergaben sich im Wesentlichen 

aus der Bewertung von liquiden Fremdwährungsmit-

teln und realisierten Kursgewinnen aus Konzernfi-

nanzierungen. 

Die größten konzerninternen Darlehen sind langfristi-

ger Natur; ihre Rückzahlung ist auf absehbare Zeit 

weder geplant noch wahrscheinlich. Die Bewertung 

dieser Darlehen erfolgt daher ergebnisneutral im Rah-

men der Gesamtergebnisrechnung. 

Konzernergebnis erhöhte sich 
Das Konzernjahresergebnis erhöhte sich von                

-36,7 Mio. € im Vorjahr um 126,4 Mio. € auf 

89,7 Mio. €. Die Konzernsteuerbelastung beträgt 

104,2 Mio. € (Vorjahr: 17,4 Mio. €). 

Die laufende Ertragsteuerbelastung erhöhte sich auf 

75,1 Mio. € (Vorjahr: 24,6 Mio. €). Im Gegensatz 

zum Vorjahr resultierte aus den latenten Steuern 

heuer ein Aufwand von 29,1 Mio. € (Vorjahr: Ertrag 

von 7,2 Mio. €). Sowohl die laufende Ertragssteuer 

als auch die latenten Steuern wurden durch den Ver-

kauf des Werks in Ansan belastet. 

AT&S China konnte bereits in den letzten Jahren den 

begünstigenden Steuerstatus als „Hightech-Com-

pany“ erlangen. Der Steuerstatus wurde nunmehr 

per 1. Januar 2023 zugestanden, ist für drei Jahre 

gültig und hängt jährlich vom Erreichen bestimmter 

Kriterien ab. Auch AT&S Chongqing hat diesen Steu-

erstatus für die Kalenderjahre 2022 bis 2024 erhal-

ten. An der Beantragung des Zertifikats für die Jahre 

2025 bis 2027 wird gearbeitet. 

Das Ergebnis je Aktie erhöhte sich von -1,39 € auf 

1,86 € bei gleichbleibender Aktienanzahl. Bei der Be-

rechnung des Ergebnisses je Aktie wurde der Anteil 

der Hybridkapitalbesitzer in Höhe von 17,5 Mio. € 

(Vorjahr: 17,5 Mio. €) vom Konzernjahresergebnis in 

Abzug gebracht. 
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2.3. Ertragsentwicklung in 
den Segmenten 

Segment Electronics Solutions 
Das Segment Electronics Solutions sah sich im Ge-

schäftsjahr 2024/25 weiterhin einem schwierigen 

Marktumfeld gegenüber, wobei das Umsatzniveau 

annähernd gehalten werden konnte und es nur zu ei-

nem geringen Umsatzrückgang gekommen ist. Der 

bestehende Preisdruck konnte durch größere Men-

gen fast zur Gänze kompensiert werden. 

 
 
 

Das Segment Electronics Solutions ist mit einem Um-

satzanteil von 59,8 % (Vorjahr: 62,1 %) weiterhin das 

größte Segment des AT&S-Konzerns. 

Der Umsatz lag mit 952,2 Mio. € um 10,8 Mio. € bzw. 

1,1 % unter dem Wert des Vorjahres von 

963,1 Mio. €. Trotz positiver Volumensentwicklung 

bei einzelnen Großkunden konnten die geringere 

Nachfrage in Europa und der weltweit anhaltende 

hohe Preisdruck nicht zur Gänze kompensiert wer-

den. Die Fremdwährungskursentwicklung wirkte sich 

positiv auf den Umsatz aus. Der Effekt auf die Um-

satzentwicklung belief sich auf +7,1 Mio. € (Vorjahr: 

negativer Effekt von 26,7 Mio. €). Geografisch ist ein 

Anstieg des Umsatzes mit amerikanischen Kunden 

zu verzeichnen. 

Das EBITDA des Segments lag mit 171,9 Mio. € um 

38,3 Mio. € bzw. 18,2 % unter dem Vorjahreswert 

von 210,2 Mio. €. Restrukturierungskosten von 

4,1 Mio. € (Vorjahr: 0,0 Mio. €) belasteten das Er-

gebnis ebenso wie negative Effekte aus der Wäh-

rungsumrechnung von 13,9 Mio. € (Vorjahr: positiver 

Effekt von 8,9 Mio. €). 

Die EBITDA-Marge des Segments Electronics Solu-

tions lag mit 18,1 % um 3,7 Prozentpunkte unter dem 

Vorjahreswert von 21,8 %. 

Die Abschreibungen des Segments lagen mit 

105,4 Mio. € um 2,3 Mio. € bzw. 2,1 % unter dem 

1.194,9

963,1 952,2

25,9
21,8

18,1

22/23 23/24 24/25

Umsatzerlöse

EBITDA-Marge

ELECTRONICS SOLUTIONS –
UMSATZENTWICKLUNG, EBITDA-MARGE
in Mio. €/in % vom Umsatz

SEGMENT ES (ELECTRONICS SOLUTIONS) – ÜBERBLICK 
 

in Mio. € (wenn nicht anders angeführt)  2024/25  2023/24  Veränderung 

Segmentumsatzerlöse  952,2  963,1  (1,1 %) 

Umsatzerlöse mit externen Kunden  949,9  962,9  (1,4 %) 

Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA)  171,9  210,2  (18,2 %) 

EBITDA bereinigt1  176,1  210,2  (16,2 %) 

EBITDA-Marge (%)  18,1 %  21,8 %   

EBITDA-Marge bereinigt (%)1  18,5 %  21,8 %   

Betriebsergebnis (EBIT)  66,5  102,5  (35,1 %) 

EBIT bereinigt1  70,6  102,5  (31,1 %) 

EBIT-Marge (%)  7,0 %  10,6 %   

EBIT-Marge bereinigt (%)1  7,4 %  10,6 %   

Zugänge zu Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten  53,8  85,8  (37,2 %) 

Mitarbeiter:innenstand (inkl. Leihpersonal), Durchschnitt (Anzahl)  6.889  7.274  (5,3 %) 
1 Bereinigt um Sondereffekte ¹
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Vorjahreswert von 107,7 Mio. €. Der Rückgang re-

sultierte vor allem aus geringeren Abschreibungen 

infolge des Verkaufs des Werks in Ansan. 

Das Betriebsergebnis (EBIT) verringerte sich um 

36,0 Mio. € auf 66,5 Mio. € (Vorjahr: 102,5 Mio. €). 

Die EBIT-Marge verminderte sich um 3,6 Prozent-

punkte auf 7,0 % (Vorjahr: 10,6 %). 

Die Anlagenzugänge von 53,8 Mio. € waren um 

31,9 Mio. € bzw. 37,2 % geringer als im Vorjahresge-

schäftsjahr (Vorjahr 85,8 Mio. €). Die Zugänge sind 

für laufende Ersatzinvestitionen und Technologie-

Upgrades vor allem am Standort Shanghai, aber 

auch an allen anderen Standorten angefallen. 

Segment Microelectronics 
Auch im Segment Microelectronics führte das her-

ausfordernde wirtschaftliche Umfeld zu einem erheb-

lichen Preisdruck, der den Umsatzanstieg aus größe-

ren Mengen zum Teil kompensierte. Mit dem für 

Ende des ersten Geschäftsjahresquartals 2025/26 

geplanten „Go-live“ des Werks in Kulim, Malaysia, ist 

AT&S für einen Rebound im Markt vorbereitet. Aktu-

ell wird davon ausgegangen, dass AT&S gute Chan-

cen hat, positiv an einer Markterholung partizipieren 

zu können. 

Der Segmentumsatz lag mit 730,0 Mio. € um 

75,0 Mio. € über dem Vorjahreswert von 

655,0 Mio. €. 

Umsatzerhöhend wirkten sich auch positive Wäh-

rungseffekte in Höhe von 7,6 Mio. € (Vorjahr: negati-

ver Effekt von 2,4 Mio. €) aus. 

Das EBITDA erhöhte sich um 28,2 Mio. € bzw. 

29,3 % auf 124,3 Mio. € (Vorjahr: 96,1 Mio. €). Ins-

besondere die höheren Umsatzerlöse sowie gerin-

gere Forschungs- und Entwicklungskosten führten 

zu einem Anstieg im Bruttogewinn. Negativ auf das 

Ergebnis wirkten sich Restrukturierungskosten von 

4,6 Mio. € (Vorjahr: 0,0 Mio. €) und vor allem auch 

gestiegene Anlaufkosten aus. Die Anlaufkosten aus 

der Fortsetzung der Bautätigkeiten in Kulim und Hin-

terberg beliefen sich auf 123,2 Mio. € und lagen da-

mit um 45,6 Mio. € über dem Vorjahreswert von 

77,6 Mio. €. Positiv wirkten sich höhere Zuschüsse 

von 43,8 Mio. € (Vorjahr: 21,8 Mio. €) aus. 

Die EBITDA-Marge erhöhte sich um 2,3 Prozent-

punkte auf 17,0 % (Vorjahr: 14,7 %). 

SEGMENT ME (MICROELECTRONICS) – ÜBERBLICK 
 

in Mio. € (wenn nicht anders angeführt)  2024/25  2023/24  Veränderung 

Segmentumsatzerlöse  730,0  655,0  11,4 % 

Umsatzerlöse mit externen Kunden  639,8  586,9  9,0 % 

Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA)  124,3  96,1  29,3 % 

EBITDA bereinigt1  235,9  168,9  39,7 % 

EBITDA-Marge (%)  17,0 %  14,7 %   

EBITDA-Marge bereinigt (%)1  32,3 %  25,8 %   

Betriebsergebnis (EBIT)  (89,0)  (65,1)  (36,7 %) 

EBIT bereinigt1  38,8  12,5  >100 % 

EBIT-Marge (%)  (12,2 %)  (9,9 %)   

EBIT-Marge bereinigt (%)1  5,3 %  1,9 %   

Zugänge zu Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten  281,4  996,1  (71,7 %) 

Mitarbeiter:innenstand (inkl. Leihpersonal), Durchschnitt (Anzahl)  5.953  6.106  (2,5 %) 
1 Bereinigt um Sondereffekte ¹
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Das Betriebsergebnis (EBIT) verringerte sich vor al-

lem aufgrund der höheren Abschreibungen und hö-

herer Anlaufkosten um 23,9 Mio. € auf -89,0 Mio. € 

(Vorjahr: -65,1 Mio. €). 

Die EBIT-Marge des Segments Microelectronics lag 

mit -12,2 % um 2,3 Prozentpunkte unter dem Vorjah-

resvergleichswert von -9,9 %. 

Die Anlagenzugänge verringerten sich um 

714,7 Mio. € auf 281,4 Mio. € (Vorjahr: 996,1 Mio. €). 

Die Zugänge betrafen vor allem die Bautätigkeiten in 

den Werken Kulim und Hinterberg. 

Segment Sonstige 
Das Ergebnis der im Segment Sonstige enthaltenen 

allgemeinen Holding-Aktivitäten lag im EBITDA bei 

309,5 Mio. € (Vorjahr: 1,2 Mio. €). Der wesentlichste 

Grund für den Anstieg war der – in diesem Segment 

abgebildete – Verkauf des Werks in Ansan, aus dem 

Erträge aus dem Abgang verbundener Unternehmen 

von 324,8 Mio. € erzielt werden konnten. 

675,3 655,0
730,0

17,1
14,7 17,0

22/23 23/24 24/25

Umsatz

EBITDA-Marge

MICROELECTRONICS –
UMSATZENTWICKLUNG, EBITDA-MARGE
in Mio. €/in % vom Umsatz

SEGMENT SONSTIGE – ÜBERBLICK 
 

in Mio. € (wenn nicht anders angeführt)  2024/25  2023/24  Veränderung 

Segmentumsatzerlöse  –  0,0  n.a. 

Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA)  309,5  1,2  >100 % 

EBITDA bereinigt1  (3,7)  5,1  (>100 %) 

EBITDA-Marge (%)  –  –   

EBITDA-Marge bereinigt (%)1  –  0,3 %   

Betriebsergebnis (EBIT)  299,9  (6,3)  >100 % 

EBIT bereinigt1  (12,3)  (2,3)  (>100 %) 

EBIT-Marge (%)  –  –   

EBIT-Marge bereinigt (%)1  –  (0,1 %)   

Zugänge zu Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten  24,7  28,7  (14,0 %) 

Mitarbeiter:innenstand (inkl. Leihpersonal), Durchschnitt (Anzahl)  419  448  (6,5 %) 
1 Bereinigt um Sondereffekte 

===

1
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2.4. Vermögens- und 
Finanzlage 

2.4.1. VERMÖGEN 

Verringerung der langfristigen Vermögens-
werte 
Die Bilanzsumme verringerte sich im Geschäftsjahr 

2024/25 um 1,1 % auf 4.622,1 Mio. €. 

Die langfristigen Vermögenswerte sanken um 

76,8 Mio. € auf 3.399,5 Mio. €. Während sich die 

Sachanlagen um 59,3 Mio. € auf 3.335,6 Mio. € ver-

ringerten, reduzierten sich die immateriellen Vermö-

genswerte um 2,1 Mio. € auf 18,0 Mio. €. Im Sachan-

lagevermögen standen Anlagenzugänge bzw. Tech-

nologie-Upgrades in Höhe von 354,7 Mio. € Ab-

schreibungen von insgesamt 310,2 Mio. € sowie wei-

teren Veränderungen etwa durch den Verkauf des 

Werks in Ansan gegenüber (für weitere Details wird 

auf Erläuterung 7 „Sachanlagen“ im Anhang zum 

Konzernabschluss verwiesen). Die in der Konzernbi-

lanz ausgewiesenen Sachanlagen beinhalten Nut-

zungsrechte aus der Anwendung des IFRS 16 von 

435,6 Mio. €. 

Die Nettoveränderung des Anlagevermögens betrug 

-61,4 Mio. € bzw. -1,8 % auf 3.353,6 Mio. € (Vorjahr: 

3.415,0 Mio. €). 

Die kurzfristigen Vermögenswerte erhöhten sich 

um 24,0 Mio. € auf 1.222,7 Mio. €. Der Bestand an 

Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten 

verringerte sich auf 485,1 Mio. € (Vorjahr: 

676,5 Mio. €). Die finanziellen Vermögenswerte wur-

den um 79,0 Mio. € auf 105,9 Mio. € erhöht. Insge-

samt verfügt AT&S somit über Zahlungsmittel bzw. 

kurzfristig verfügbare Finanzmittel von 591,0 Mio. € 

(Vorjahr: 703,4 Mio. €). Die Verringerung der Vorräte 

um 15,3 Mio. € auf 145,5 Mio. € resultiert – im We-

sentlichen – aus einer Verringerung der unfertigen 

Erzeugnisse und der Rohmaterialbestände. Die For-

derungen aus Lieferungen und Leistungen, sonsti-

gen Forderungen und vertraglichen Vermögenswerte 

erhöhten sich um 154,1 Mio. € auf 482,2 Mio. €. Der 

Anstieg ist insbesondere auf eine geringere Facto-

ring-Aktivität zurückzuführen (Veränderung: 

138,5 Mio. €). Weiters erhöhten sich die Forderun-

gen aus Lieferungen und Leistungen um 45,2 Mio. €, 

während sich die vertraglichen Vermögenswerte um 

3,1 Mio. € und die sonstigen Forderungen um 

26,5 Mio. € verringerten. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-

gen verringerten sich um 126,2 Mio. € bzw. 29,3 % 

von 430,6 Mio. € auf 304,5 Mio. €. Darin enthalten ist 

eine Verringerung der Verbindlichkeiten aus Investi-

tionen um 82,3 Mio. € auf 113,6 Mio. € (Vorjahr: 

195,9 Mio. €). 

NETTOUMLAUFVERMÖGEN 
 

in Mio. € (wenn nicht anders angeführt)  31.03.2025  31.03.2024  Veränderung 

Vorräte  145,5  160,8  (9,5 %) 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, vertragliche Vermögenswerte  407,9  227,8  79,1 % 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  (304,5)  (430,6)  29,3 % 

Bereinigung um Verbindlichkeiten aus Investitionen  113,6  195,9  (42,0 %) 

Umlaufvermögen Handel  362,5  153,9  >100 % 

Sonstiges Umlaufvermögen, Verbindlichkeiten, Rückstellungen  (47,6)  (10,3)  (>100 %) 

Nettoumlaufvermögen  314,9  143,6  >100 % 

Nettoumlaufvermögen in % der Gesamterlöse  19,8 %  9,3 %   

Außenstandsdauer (in Tagen):       

Vorräte  77  75  2,7 % 

Forderungen  69  69  – 

Verbindlichkeiten  87  83  4,8 % 
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Verschuldungsgrad verringert sich 
Das Eigenkapital erhöhte sich um 11,2 % von 

966,6 Mio. € auf 1.075,0 Mio. €. Positive Effekte 

stammten aus dem Konzernergebnis von 89,7 Mio. € 

sowie aus Währungsdifferenzen aus der Umrech-

nung der Nettovermögenspositionen der Tochterun-

ternehmen sowie aus der Umrechnung langfristiger 

Darlehen an Tochterunternehmen mit 43,5 Mio. € 

(Vorjahr: -114,2 Mio. €). 

Es gab keine Dividendenzahlung im Geschäftsjahr 

2024/25. Kuponzahlung für die Hybridanleihen von 

17,5 Mio. € wirkten sich eigenkapitalmindernd aus.  

Ebenso eigenkapitalvermindernd wirkte sich der ver-

sicherungsmathematische Verlust mit 1,9 Mio. € 

(Vorjahr: Verlust von 1,0 Mio. €) aus, der sich auf-

grund der zur Berechnung der Personalrückstellun-

gen verwendeten Parameter ergibt. Die Bewertung 

von Sicherungsinstrumenten aus der Absicherung 

von Zahlungsströmen verminderte das Eigenkapital 

um 4,3 Mio. € (Vorjahr: Verlust von 6,1 Mio. €). 

Die langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten er-

höhten sich um 16,2 Mio. € bzw. 1,0 % auf 

1.621,2 Mio. €. Die kurzfristigen finanziellen Verbind-

lichkeiten reduzierten sich von 518,2 Mio. € auf 

469,9 Mio. €. 

Die Nettoverschuldung erhöhte sich um 88,4 Mio. € 

bzw. 6,3 % auf 1.491,4 Mio. € (Vorjahr: 

1.403,0 Mio. €). Die Erhöhung resultierte im Wesent-

lichen aus einer Verringerung der Zahlungsmittel und 

Zahlungsmitteläquivalente infolge der Investitionstä-

tigkeit von AT&S. 

 
 
 

Der Verschuldungsgrad verringerte sich auf 

138,8 % und liegt damit unter dem Vorjahresniveau 

von 145,2 %. 

2.4.2. FINANZIERUNG 

Der Schwerpunkt des Geschäftsjahres 2024/25 be-

stand darin, die finanzielle Flexibilität weiterhin zu ge-

16,9

73,5

145,2
138,8

21/22 22/23 23/24 24/25

VERSCHULDUNGSGRAD
in %

NETTOVERSCHULDUNG 
 

in Mio. € (wenn nicht anders angeführt)  31.03.2025  31.03.2024  Veränderung 

Finanzielle Verbindlichkeiten, kurzfristig  469,9  518,2  (9,3 %) 

Finanzielle Verbindlichkeiten, langfristig  1.621,2  1.605,0  1,0 % 

Bruttoverschuldung  2.091,1  2.123,2  (1,5 %) 

Zahlungsmittel und -äquivalente  (485,1)  (676,5)  28,3 % 

Finanzielle Vermögenswerte  (114,6)  (43,7)  (>100 %) 

Nettoverschuldung  1.491,4  1.403,0  6,3 % 

Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen (EBITDA)  605,7  307,5  97,0 % 

Nettoverschuldung/EBITDA-Verhältnis  2,5  4,6   

Eigenkapital  1.075,0  966,6  11,2 % 

Bilanzsumme  4.622,1  4.674,9  (1,1 %) 

Eigenkapitalquote (%)  23,3 %  20,7 %   

Verschuldungsgrad (Nettoverschuldung/Eigenkapital) (%)  138,8 %  145,2 %   
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währleisten und die ausreichend vorhandene Liquidi-

tät sowie die hohen verfügbaren Kreditlinien im Rah-

men der laufenden Geschäftstätigkeit sowie der ge-

planten Investitionen kostenoptimal einzusetzen. 

Darüber hinaus wurden im laufenden Jahr ein Ein-

malbarkredit mit der International Finance Corpora-

tion in Höhe von 250 Mio. USD sowie ein Working 

Capital Loan im Ausmaß von 300 Mio. RMB abge-

schlossen. 

Fokus auf Diversifikation bei den Finanzie-
rungsinstrumenten 
Die Finanzierung von AT&S basiert auf einer breiten 

Streuung sowohl bei den Finanzierungsinstrumenten 

als auch bei den Fristigkeiten. Auf Basis der aktuell 

herrschenden Finanzmarktbedingungen werden ein-

zelne Instrumente stärker forciert oder können gege-

benenfalls auch zeitweise nicht genutzt werden. 

Einen wesentlichen Bestandteil des Refinanzierungs-

portfolios bilden Kredite, die u. a. Garantien von 

staatlichen und supranationalen Organisationen 

beinhalten: Ihr Vorteil liegt in einer anteiligen Über-

nahme des Kreditrisikos durch diese Organisationen 

sowie in günstigen Konditionen, die Anreize für Inve-

stitionen in bestimmte Regionen, Innovationen bzw. 

zur Förderung der Exportwirtschaft schaffen sollen – 

siehe das vorhin erwähnte Engagement mit der Inter-

national Finance Corporation, einer Tochter der 

Weltbank, zur Finanzierung des Investitionsvorha-

bens in Kulim, Malaysia. Aktuell nutzt AT&S darüber 

hinaus Finanzierungen mit Garantien der Oesterrei-

chischen Kontrollbank (OeKB) bzw. direkten Enga-

gements mit der Europäischen Investitionsbank und 

der KfW IPEX-Bank. 

Die Bedeutung von Schuldscheindarlehen als we-

sentliche Finanzierungssäule hat sich im Geschäfts-

jahr 2024/25 nicht verändert. Die Vorteile von 

Schuldscheindarlehen liegen in der hohen Planbar-

keit sowie den vergleichsweise günstigen Emissions-

kosten. Aufgrund dieser Vorteile plant AT&S, auch 

künftig diese Form der Finanzierung zu nutzen. 

Zum Bilanzstichtag 31. März 2025 waren Schuld-

scheindarlehen im Gesamtvolumen von 552,0 Mio. € 

(Vorjahr: 631,6 Mio. €) bei nationalen und internatio-

nalen Investoren platziert. Die Restlaufzeiten liegen 

zwischen vier Monaten und rund fünf Jahren. 

Weiters werden Finanzierungen in Form von Bank-

krediten, Leasingvereinbarungen und Finanzierun-

gen mit Dritten genutzt (Kategorie „Bankdarlehen“). 

1.524,2 Mio. € sind per 31. März 2025 bei mehreren 

nationalen und internationalen Finanzierungspart-

nern aufgenommen (Vorjahr: 1.476,6 Mio. €). Sie 

weisen Restlaufzeiten von einigen Monaten bis zu 

neun Jahren aus. 

Zur Deckung von Liquiditätsschwankungen, als Fi-

nanzierungsreserve und auch als Finanzierungsvor-

sorge dienen Kreditlinien. Zum Bilanzstichtag ver-

fügte AT&S über 256,3 Mio. € an nicht genutzten 

Kreditlinien (Vorjahr: 581,5 Mio. €) in Form von kon-

trahierten Kreditzusagen von Banken. AT&S hat sein 

kontrahiertes Finanzierungspotenzial zum 31. März 

2025 zu 89,1 % (Vorjahr: 78,5 %) ausgenutzt und 

verfügt, zusätzlich zum Bestand an liquiden Mitteln, 

weiterhin über genügend bestehende Finanzierungs-

reserven. 

Die theoretische Entschuldungsdauer, definiert 

durch Nettoverschuldung/EBITDA, lag aufgrund des 

FINANZIERUNGSINSTRUMENTE 
 

in Mio. €  31.03.2025  in %  31.03.2024  in % 

Namensschuldverschreibung  15,0  0,6  15,0  0,6 

Schuldscheindarlehen  552,0  23,5  631,6  23,4 

Bankdarlehen  1.524,2  64,9  1.476,6  54,6 

Bruttoverschuldung  2.091,1  89,1  2.123,2  78,5 

Kreditlinien  256,3  10,9  581,5  21,5 

Kontrahierte Finanzierungen  2.347,4  100,0  2.704,7  100,0 
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höheren EBITDA mit 2,5 Jahren deutlich unter dem 

Vorjahr (4,6 Jahre). 

 
 
 

Die Eigenkapitalquote stieg von 20,7 % im Vorjahr 

auf 23,3 % im Berichtsjahr, liegt damit aber unter 

dem mittelfristig anvisierten Zielwert von 30,0 %. Die 

Verbesserung ist insbesondere auf den Verkauf des 

Werks in Ansan zurückzuführen. Zu weiterführenden 

Informationen im Hinblick auf das Kapitalrisiko-

management wird auf Erläuterung 20 „Zusätzliche 

Angaben zu Finanzinstrumenten“ – Unterkapitel „Ka-

pitalrisikomanagement“ – im Anhang zum Konzern-

abschluss verwiesen. 

AT&S strebt eine möglichst ausgeglichene Struktur 

bei den Fristigkeiten an. Die Darstellung der Fristig-

keiten der nächsten Jahre zeigt im Jahr 2025/26 auf-

grund der Rückzahlung von Teilen der Schuldschein-

darlehen, Bankkredite sowie Leasingverbindlichkei-

ten einen Wert von 469,9 Mio. €. AT&S ist bestrebt, 

den Kapitalbedarf frühzeitig zu finanzieren, und ver-

fügt zum Bilanzstichtag über Liquiditätsreserven in 

Höhe von 846,9 Mio. € (Vorjahr: 1.276,8 Mio. €). 

Diese bestehen aus finanziellen Mitteln sowie nicht 

ausgenutzten Finanzierungsrahmen. 

 
 
 

Effektives Zins- und Währungsmanagement 
Ein wichtiges Treasury-Ziel ist die Risikominimie-

rung im Zinsbereich mit einem angemessenen Ver-

hältnis von variablen und fixen Zinssätzen. 29,2 % 

(Vorjahr: 36,0 %) der Finanzierungen sind im Fix-

zinsbereich bzw. wurden auf einen Fixzinssatz ge-

dreht, 70,8 % (Vorjahr: 64,0 %) werden variabel ver-

zinst. 

Die Zinssicherungsstrategien werden regelmäßig 

evaluiert und gegebenenfalls adaptiert. Im Vergleich 

zum Vorjahr ist der Anteil der variablen Zinssätze 

aufgrund des Abreifens fix verzinster Schuldpositio-

nen gestiegen. Insgesamt ist AT&S jederzeit in der 

0,6
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4,6

2,5

21/22 22/23 23/24 24/25

NETTOVERSCHULDUNG/EBITDA

340,5354,1

296,4

153,4

476,8469,9

> 29/3029/3028/2927/2826/2725/26

FRISTIGKEITEN
in Mio. €

BUCHWERTE DER FINANZVERBINDLICHKEITEN NACH FRISTIGKEITEN 
 

in Mio. €  31.03.2025  in %  31.03.2024  in % 

Restlaufzeit         

bis zu einem Jahr  469,9  22,5  518,2  24,4 

zwischen einem und fünf Jahren  1.280,7  61,2  1.235,0  58,2 

mehr als fünf Jahre  340,5  16,3  370,0  17,4 

Summe Finanzverbindlichkeiten  2.091,1  100,0  2.123,2  100,0 
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Lage, das Zinsexposure mittels geeigneter Hedge-

Instrumente in die gewünschte Richtung zu drehen. 

Weiters sollen die vorhandenen liquiden Mittel er-

tragreich und dennoch risikobewusst veranlagt 

werden. Zum 31. März 2025 verfügte AT&S über fi-

nanzielle Mittel von insgesamt 591,0 Mio. € (Vorjahr: 

703,4 Mio. €). Durch Optimierung von Veranlagungs-

zeiten und durch eine frühzeitige Konvertierung von 

liquiden Mitteln in Währungen, die höhere Zinssätze 

als der Euro aufweisen, sollen möglichst hohe Er-

träge mit den kurzzeitig zur Verfügung stehenden li-

quiden Mitteln erzielt werden. 

Frühzeitiges Konvertieren in Fremdwährungen dient 

einem natürlichen Währungshedging und einer Re-

duktion des Fremdwährungsexposures. Das Ziel von 

AT&S ist hierbei, eine möglichst kleine US-Dollar-

Nettorisikoposition auszuweisen. Zum Bilanzstichtag 

31. März 2025 standen auf Basis der einzelnen un-

konsolidierten Konzerngesellschaften US-Dollar-

Vermögenswerten in Höhe von 4.782,8 Mio. € US-

Dollar-Schulden in Höhe von 4.824,6 Mio. € gegen-

über. Daraus ergab sich eine unkonsolidierte passi-

vische Nettorisikoposition von 41,8 Mio. €. 

Neben diesem natürlichen Hedging und den oben er-

wähnten Zinssicherungsinstrumenten werden bei 

AT&S fallweise Fremdwährungstransaktionsrisiken 

kurzfristig (bis zu einem Jahr) abgesichert. 

Weiterentwicklung des Finanzierungsnetz-
werks 
Ein weiteres Treasury-Ziel besteht in einer proakti-

ven und offenen Zusammenarbeit mit Finanzierungs-

partnern. Hierunter versteht AT&S die Auswahl der 

Banken für die Zusammenarbeit auf nationaler und 

internationaler Ebene sowie den Aufbau und die Auf-

rechterhaltung der für beide Seiten notwendigen 

Kommunikation. Ziel ist es, eine hohe Transparenz 

der Chancen und Risiken von AT&S zu schaffen, um 

mit den finanzierenden Instituten eine für beide Sei-

ten langfristige, erfolgreiche Partnerschaft zu festi-

gen. Als Basis dafür dienen der Geschäftsbericht und 

die Quartalsveröffentlichungen. Neben der Entwick-

lung des Finanzierungsnetzwerkes beobachtet 

AT&S laufend die Geld- und Kapitalmärkte hinsicht-

lich möglicher Transaktionen und Transaktionspart-

ner. Dies beschränkt sich nicht nur auf Fremdfinan-

zierungen, sondern erstreckt sich generell auch auf 

alle Formen der Eigenkapital- bzw. M&A-Finanzie-

rung. 

2.4.3. CASHFLOW 

Ertragslage stärkt Liquidität 
Der Cashflow aus dem Ergebnis verringerte sich 

um 354,0 Mio. € von 496,2 Mio. € auf 142,2 Mio. €. 

Hauptursache für die Verringerung ist ein um 

252,5 Mio. € geringerer Mittelzufluss aus den im 

Rahmen von bilateralen Vereinbarungen erhaltenen 

Zahlungen von 21,3 Mio. € (Vorjahr: 273,8 Mio. €). 

Das EBITDA von 605,7 Mio. € war im Vergleich zum 

Vorjahr zwar um 298,2 Mio. € (Vorjahr: 307,5 Mio. €) 

höher, beinhaltet allerdings den Gewinn aus dem 

CASHFLOW (KURZFASSUNG) 
 

in Mio. €  2024/25  2023/24  Veränderung 

Cashflow aus dem Ergebnis  142,2  496,2  (71,3 %) 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit  (74,5)  653,4  (>100 %) 

Cashflow aus Investitionstätigkeit  (140,7)  (826,0)  83,0 % 

Operativer Free Cashflow  (489,3)  (202,0)  (>100 %) 

Free Cashflow  (215,2)  (172,6)  (24,7 %) 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit  19,9  51,8  (61,5 %) 

Veränderung der liquiden Mittel  (195,3)  (120,9)  (61,6 %) 

Währungseffekte auf liquide Mittel  3,8  5,6  (31,6 %) 

Liquide Mittel am Jahresende  485,1  676,5  (28,3 %) 
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Verkauf des Werks in Ansan in Höhe von 

324,8 Mio. €. Mittelzuflüsse aus dem Verkauf ver-

bundener Unternehmen sind im Cashflow aus In-

vestitionstätigkeit und nicht im Cashflow aus dem Er-

gebnis auszuweisen. Der im EBITDA enthaltene Er-

gebnisbeitrag aus dem Verkauf wird daher im Cash-

flow aus dem Ergebnis cashflowmindernd korrigiert. 

Die Zinszahlungen erhöhten sich um 29,0 Mio. € auf 

88,1 Mio. € (Vorjahr: 59,1 Mio. €). Die erhaltenen 

Zinsen erhöhten sich um 1,4 Mio. € auf 26,9 Mio. € 

(Vorjahr: 25,5 Mio. €). Die gezahlten Ertragsteuern 

erhöhten sich um 40,7 Mio. € auf 64,9 Mio. € (Vor-

jahr: 24,2 Mio. €). 

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 

beträgt -74,5 Mio. € (Vorjahr: 653,4 Mio. €). Neben 

der negativen Abweichung im Cashflow aus dem Er-

gebnis ist es auch im Working Capital nach einer 

starken Verbesserung im Vorjahr zu einer deutlichen 

Verringerung gekommen. So wurde der Cashflow 

aus laufender Geschäftstätigkeit zwar durch eine 

Verringerung der Vorräte um 13,5 Mio. € erhöht (Vor-

jahr: Verringerung um -20,0 Mio. €), durch den An-

stieg der Forderungen aus Lieferungen und Leistun-

gen, sonstigen Forderungen und vertraglichen Ver-

mögenswerten um -204,7 Mio. € allerdings belastet 

(Vorjahr: Verringerung um 88,0 Mio. €). Zusätzlich 

hat die negative Veränderung bei den Verbindlichkei-

ten aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen 

Verbindlichkeiten den Cashflow um -30,6 Mio. € 

(Vorjahr: Cashflow, erhöhend, 89,3 Mio. €) vermin-

dert. 

Im Cashflow aus Investitionstätigkeit lagen die 

Auszahlungen für Sachanlagen und immaterielle 

Vermögenswerte von -416,1 Mio. € deutlich unter 

dem Vorjahreswert von -858,8 Mio. €. Dabei wurden 

sowohl in Chongqing als auch in Hinterberg und Ku-

lim deutlich geringere Investitionen getätigt. Wäh-

rend sich die Auszahlungen für den Erwerb von 

Sachanlagen im Geschäftsjahr 2024/25 somit um 

442,7 Mio. € verringerten, haben sich die Einzahlun-

gen aus der Veräußerung von Sachanlagen in Höhe 

von 1,3 Mio. € im Vergleich zum Vorjahr nur gering-

fügig verändert (Vorjahr: 3,4 Mio. €). 

Zusätzlich ist es aufgrund des Verkaufs des Werks in 

Ansan zu Einzahlungen aus der Veräußerung von 

verbundenen Unternehmen abzüglich übernomme-

ner Zahlungsmittel in Höhe von 353,4 Mio. € (Vor-

jahr: 0,0 Mio. €) gekommen. Auszahlungen für den 

Erwerb von finanziellen Vermögenswerten von                 

-125,1 Mio. € (Vorjahr: 17,6 Mio. €) führten zu einer 

Verringerung des Cashflows. In Summe waren die 

Zahlungsmittelabflüsse im Cashflow aus Investiti-

onstätigkeit mit -140,7 Mio. € aber aufgrund der ge-

ringeren Auszahlungen für den Erwerb von Sachan-

lagen und der Einzahlungen aus dem Verkauf des 

Werks in Ansan deutlich geringer als im Vorjahr (Vor-

jahr: -826,0 Mio. €). 

Der operative freie Cashflow, d. h. der Cashflow aus 

laufender Geschäftstätigkeit abzüglich der Nettoaus-

zahlungen für Sachanlagen und immaterielle Vermö-

genswerte, betrug im Geschäftsjahr 2024/25                 

-489,3 Mio. € (Vorjahr: -202,0 Mio. €). 

Der freie Cashflow, d. h. der Cashflow aus laufender 

Geschäftstätigkeit abzüglich des Cashflows aus In-

vestitionstätigkeit, betrug -215,2 Mio. € (Vorjahr:         

-172,6 Mio. €). 

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit von 

19,9 Mio. € lag um 31,8 Mio. € unter dem Vorjahres-

wert von 51,8 Mio. €. Wie bereits im Vorjahr hat es 

keine Rückzahlung von Hybridkapital im Geschäfts-

jahr 2024/25 gegeben (Vorjahr: Rückzahlung von 

0,0 Mio. €). 

Mittelzuflüsse resultierten aus der Aufnahme von fi-

nanziellen Mitteln in Höhe von 413,0 Mio. € (Vorjahr: 

507,7 Mio. €) und aus Investitionszuschüssen in 

Höhe von 7,6 Mio. € (Vorjahr: 22,2 Mio. €). Mittelab-

flüsse resultierten aus der Rückzahlung von finanzi-

ellen Verbindlichkeiten von -383,1 Mio. € (Vorjahr:     

-445,0 Mio. €) sowie der Hybridkuponzahlung von      

-17,5 Mio. € (Vorjahr: -17,5 Mio. €). Im Geschäftsjahr 

2024/25 hat es keine Dividendenzahlung gegeben 

(Vorjahr: -15,5 Mio. €). 

Die Zahlungsmittel haben sich insbesondere auf-

grund der anhaltenden Investitionstätigkeit von 
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676,5 Mio. € auf 485,1 Mio. € reduziert. Teilweise 

kompensiert wurde diese Verringerung durch den 

positiven Cashflow aus dem Verkauf des Werks in 

Ansan sowie die erläuterten Finanzierungs- und Ver-

anlagungsmaßnahmen. Darüber hinaus verfügt 

AT&S über kurzfristig verfügbare Finanzmittel von 

105,9 Mio. € (Vorjahr: 26,9 Mio. €). 

Insgesamt verfügt AT&S somit über Zahlungsmittel 

bzw. kurzfristig verfügbare Finanzmittel von 

591,0 Mio. € (Vorjahr: 703,4 Mio. €). Dieser nach wie 

vor sehr hohe Wert dient zusammen mit den nicht 

genutzten Kreditlinien von 256,3 Mio. € (Vorjahr: 

581,5 Mio. €) zur Sicherstellung der Finanzierung 

des künftigen Investitionsprogramms und kurzfristig 

fälliger Rückzahlungen. 

2.4.4. LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Kennzahlen: ROCE und Vitality Index 
Neben dem Umsatz und dem EBITDA verwendet 

AT&S für die strategische Unternehmenssteuerung 

die Kennzahlen ROCE und Vitality Index. Sie spie-

geln die operative Performance gegenüber Investo-

ren und Kunden wider. 

Mit dem Return on Capital Employed (ROCE) misst 

AT&S die operative Unternehmensperformance aus 

der Sicht von Investoren. Dabei wird das um das Fi-

nanzergebnis bereinigte Ergebnis in Relation zum 

durchschnittlich eingesetzten verzinslichen Kapital 

(Capital Employed) gesetzt. Daraus kann abgeleitet 

werden, inwieweit AT&S die Verzinsungsansprüche 

seiner Kapitalgeber erfüllt. Die durchschnittlichen Ka-

pitalkosten werden aus den Mindestrenditen abgelei-

tet, die Investoren für die Bereitstellung von Eigen- 

bzw. Fremdkapital erwarten. Der durchschnittliche 

WACC (Weighted Average Cost of Capital) für die 

Leiterplattenbranche liegt bei rund 9,6 %. Im Be-

richtsjahr lag AT&S mit einem ROCE von 7,0 % deut-

lich unter diesem Wert. 

Das Betriebsergebnis nach Steuern (NOPAT) er-

höhte sich gegenüber dem Vorjahr vor allem auf-

grund des höheren EBIT trotz höherer Ertragsteuern 

von 13,7 Mio. € auf 173,2 Mio. €. 

Das durchschnittlich eingesetzte Kapital erhöhte sich 

um 278,8 Mio. € trotz des niedrigeren durchschnittli-

chen Eigenkapitals infolge der höheren durchschnitt-

lichen Nettoverschuldung. Die Erhöhung des einge-

setzten Kapitals wurde allerdings vom Anstieg des 

NOPAT überkompensiert, was in Summe zu einem 

Anstieg des ROCE von 0,6 % im Vorjahr auf 7,0 % 

im Geschäftsjahr 2024/25 führte. 

GESAMTKAPITALRENDITE (ROCE) 
 

in Mio. €  2024/25  2023/24  Veränderung 

Betriebsergebnis (EBIT)  277,4  31,1  >100 % 

Ertragsteuern  (104,2)  (17,4)  (>100 %) 

Betriebsergebnis nach Steuern (NOPAT)  173,2  13,7  >100 % 

Durchschnittliches Eigenkapital  1.020,8  1.062,1  (3,9 %) 

Durchschnittliche Nettoverschuldung  1.447,2  1.127,1  28,4 % 

Durchschnittlich eingesetztes Kapital  2.468,0  2.189,2  12,7 % 

ROCE  7,0 %  0,6 %   

VITALITY INDEX 
 

in Mio. €  2024/25  2023/24  Veränderung 

Haupterlöse  1.589,6  1.549,8  2,6 % 

Haupterlöse mit innovativen Produkten  409,6  401,9  1,9 % 

Vitality Index  25,8 %  25,9 %   
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Die zweite Kennzahl zur Performancemessung, der 

Vitality Index, zeigt die Fähigkeit, Innovationen 

markt- und zeitnah umzusetzen. AT&S misst diese 

Fähigkeit mit dem Vitality Index, der den Umsatzan-

teil von Produkten, welche neue, innovative Techno-

logien aufweisen und deren Markteinführung in den 

letzten drei Jahren stattfand, ausdrückt. Für das Ge-

schäftsjahr 2024/25 beläuft sich der Vitality Index auf  

25,8 % nach 25,9 % im Vorjahr. AT&S strebt im mit-

telfristigen Durchschnitt einen Vitality Index von min-

destens 20 % an. Dieses Ziel konnte im Geschäfts-

jahr 2024/25 übertroffen werden. 

2.5. Wesentliche 
Ereignisse nach dem 
Bilanzstichtag 

Hinsichtlich wesentlicher Ereignisse nach dem Bi-

lanzstichtag wird auf die Erläuterung 27 „Wesentli-

che Ereignisse nach dem Bilanzstichtag“ im Anhang 

zum Konzernabschluss verwiesen.  

7,8

6,6

0,6

7,0

21/22 22/23 23/24 24/25

ROCE
in %
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3.1. Standorte und 
Zweigniederlassungen 

Der AT&S-Konzern unterhält aktuell sechs Produkti-

onsstandorte, die auf unterschiedliche Technologien 

spezialisiert sind. 

Leoben und Fehring Die österreichischen Werke 

beliefern vor allem den europäischen Markt. In Eu-

ropa sind im Wesentlichen Spezialanwendungen so-

wie die Nähe zum Kunden von großer Bedeutung. 

Auf Basis der Produktions- und Technologievielfalt, 

der Flexibilität in der Fertigung und des breiten Kun-

denspektrums setzt das Werk in Leoben den in den 

vergangenen Jahren eingeschlagenen Weg der Ni-

schen- und Prototypenerzeugung weiterhin fort. In 

Leoben erfolgt u. a. die Produktion mittels der Em-

bedding-Technologie. Nunmehr wird am Standort 

Leoben in ein neues R&D-Center für Substrat- und 

Packaging-Lösungen für die globale Halbleiterindu-

strie investiert. Im Rahmen der derzeitigen Diversifi-

kationsstrategie konnten für den IC-Substrate-Ge-

schäftsbereich neue Kunden gewonnen werden. 

Diese Entwicklung führt dazu, dass das R&D-Center 

um eine Serienproduktion erweitert wird. Im April 

2024 wurde bereits mit der Installation der Anlagen 

für IC-Substraten begonnen, und der Beginn der Se-

rienfertigung wird für 2025 erwartet. Das Werk in 

Fehring bedient das Segment Electronics Solutions 

und dabei insbesondere die Bereiche 3S (Smart Inf-

rastructure, Smart Mobility und Smart Manufac-

turing). Im Jahr 2025 wird das Werk seine Kompe-

tenzen im Bereich der Multilayer-Fertigung weiter 

ausbauen. 

Shanghai Der Standort Shanghai fertigt HDI-Leiter-

platten (High Density Interconnection) und mSAP- 

Leiterplatten (modified Semi-Additive Process) für 

Kunden insbesondere für die Bereiche 3C (Consu-

mer, Computing und Commuication) und 3S (Smart 

Infrastructure, Smart Mobility und Smart Manufac-

turing). Der Standort hat sich als führender Anbieter 

der neuesten Technologiegeneration etabliert, und 

sein breites Technologiespektrum wird von den Kun-

den sehr gut angenommen. 

Chongqing Der Standort in Chongqing umfasst 

derzeit drei operative Werke. Die Werke Chongqing I 

und Chongqing III sind für IC-Substrate (Integrated 

Circuit Substrate) bestimmt. In Chongqing III, das 

2021 gebaut wurde, sind drei Produktionslinien in 

Großserienfertigung, wobei im Wesentlichen für drei 

Großkunden gefertigt wird. Im Werk Chongqing II 

werden hochwertige mSAP-Leiterplatten und Leiter-

platten für Module im Bereich mobiler Anwendungen 

hergestellt. Im Jahr 2024 produzierte das Werk Mu-

ster für High-End-Automotive-/Industrieanwendun-

gen und beabsichtigt, in das Segment AR/VR/opti-

sche Übertragung einzusteigen. Die Produktionska-

pazitäten für Module wurden weiter ausgebaut, um 

die steigenden Kundenbedarfe im High-End-Bereich 

zu bedienen. 

Kulim Der im Oktober 2021 begonnene Bau des er-

sten Werkes für IC-Substrate wurde 2024 abge-

schlossen. In diesem Jahr wurden Qualifizierungs-

maßnahmen durchgeführt und zum Ende des Ge-

schäftsjahres ist die erste Produktionslinie angelau-

fen. Der Ausbau des zweiten Werkes wurde 2023 

wegen des Rückgangs auf dem Halbleitermarkt pau-

siert. Das Gebäude wurde grundsätzlich fertigge-

stellt, der Innenausbau und das Einbringen der Pro-

duktionsmaschinen wird fortgeführt, sobald sich der 

Halbleitermarkt in den kommenden Jahren erholt. 

Nanjangud Der Standort fokussierte sich weiterhin 

auf den Export und konnte insbesondere im Automo-

tivemarkt seine Position stärken. Die Qualifizierung 

für HDI-Produkte konnte fortgesetzt und damit die 

Strategie zu höherwertigen Technologien im Pro-

duktmix weiterverfolgt werden. 

Ansan AT&S hat per 31. Januar 2025 den Verkauf 

des Werks in Ansan, Korea, an das italienische Un-

ternehmen SO.MA.CI.S. erfolgreich abgeschlossen. 

Die AT&S Korea erzeugte hauptsächlich flexible Lei-

terplatten. 

Hongkong Die in Hongkong ansässige Gesell-

schaft AT&S Asia Pacific ist die Holdinggesellschaft 

sowie Sitz des gruppenweiten Einkaufs. Die Nähe zu 

den CEMs der Kunden sowie zu den Lieferanten ist 

3. WEITERE GESETZLICHE ANGABEN 
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ein Standortvorteil, der von den Geschäftspartnern 

sehr geschätzt wird. 

Vertriebsservicegesellschaften Die Vertriebs-

servicegesellschaften in Amerika, Deutschland, Ja-

pan, Taiwan, Schweden und Südkorea konnten im 

Geschäftsjahr 2024/25 weiterhin einen guten und en-

gen Kontakt zu den Kunden sicherstellen. 

3.2. Aktionärsstruktur und 
Angaben zum Kapital 
(Angaben gemäß § 243a 

UGB) 

Kapitalanteilsstruktur und Angaben zu Ge-
sellschafterrechten 
Zum Bilanzstichtag 31. März 2025 beträgt das 

Grundkapital der Gesellschaft 42.735.000 € und be-

steht aus 38.850.000 Stückaktien mit einem rechne-

rischen Nennwert von je 1,10 € pro Aktie. Das 

Stimmrecht in der Hauptversammlung wird nach 

Stückaktien ausgeübt, wobei je eine Stückaktie das 

Recht auf eine Stimme gewährt. Sämtliche Aktien 

lauten auf den Inhaber. 

Die maßgeblichen direkten und indirekten Beteiligun-

gen an der Konzernmuttergesellschaft AT & S Au-

stria Technologie & Systemtechnik Aktiengesell-

schaft, die zum Bilanzstichtag zumindest 10 % betra-

gen, stellen sich wie folgt dar: Siehe Tabelle unten. 

Zum Stichtag 31. März 2025 befanden sich rund 

64,3 % der Aktien im Streubesitz. Außer den unten 

angeführten Beteiligungen gab es keinen weiteren 

Aktionär, der mehr als 10 % der Stimmrechte an 

AT&S hielt. Es gibt keine Aktien mit besonderen Kon-

trollrechten. Und es bestehen keine Beschränkungen 

hinsichtlich der Ausübung des Stimmrechts durch Ar-

beitnehmer:innen mit Kapitalbeteiligung. 

Weiters gibt es keine besonderen Bestimmungen 

über die Ernennung und Abberufung der Mitglieder 

des Vorstands und des Aufsichtsrats. 

Die Verträge aller Vorstände enthalten eine „Change 

of Control“-Klausel: Für den Fall, dass ein Aktionär 

an der Gesellschaft durch das Halten von minde-

stens 30 % der Stimmrechte (einschließlich der ihm 

nach Übernahmegesetz zuzurechnenden Stimm-

rechten Dritter) die Kontrolle gemäß § 22 ÜbG an der 

Gesellschaft erworben hat oder die Gesellschaft mit 

einem konzernfremden Rechtsträger verschmolzen 

wurde, es sei denn, der Wert des anderen Rechtsträ-

gers beträgt ausweislich des vereinbarten Um-

tauschverhältnisses weniger als 50 % des Werts der 

Gesellschaft, liegt ein solcher Kontrollwechsel vor. In 

diesem Fall ist das Vorstandsmitglied berechtigt, in-

nerhalb eines Zeitraums von sechs Monaten nach 

Rechtskraft des Kontrollwechsels mit einer Frist von 

drei Monaten jeweils zum Ende eines Kalendermo-

nats sein Amt aus wichtigem Grund niederzulegen 

und den Vorstandsvertrag zu kündigen („Sonderkün-

digungsrecht“). Bei Ausübung des Sonderkündi-

gungsrechts oder bei einvernehmlicher Aufhebung 

des Vorstandsvertrags innerhalb von sechs Monaten 

seit dem Kontrollwechsel hat das Vorstandsmitglied 

Anspruch auf Abfindung seiner Vergütungsansprü-

che für die Restlaufzeit dieses Vorstandsvertrags, 

maximal aber in Höhe von drei Jahresbruttobezügen, 

wobei anderweitige Vergütungsbestandteile nicht in 

die Bemessung des Abfindungsbetrags einzubezie-

hen und davon ausgeschlossen sind. 

Die durch die 25. ordentliche Hauptversammlung am 

4. Juli 2019 erteilten Ermächtigungen für genehmig-

MAßGEBLICHE DIREKTE UND INDIREKTE BETEILIGUNGEN 
 

Stk./in %  Aktien  % Kapital  % Stimmrechte 

Dörflinger-Privatstiftung, 
Wien, Österreich 

 7.043.133  18,13 %  18,13 % 

Androsch Privatstiftung, 
Wien, Österreich 

 6.819.337  17,55 %  17,55 % 
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tes Kapital sowie die Ausgabe von Wandelschuldver-

schreibungen auf Basis von zu diesem Zweck ge-

schaffenem bedingten Kapital sind mit 3. Juli 2024 

abgelaufen.  

Aus diesem Grund wurde der Vorstand durch die 30. 

ordentliche Hauptversammlung am 4. Juli 2024 er-

mächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit Zu-

stimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe von bis 

zu 19.425.000 neuen, auf den Inhaber lautenden 

Stückaktien gegen Bareinlage oder Sacheinlage, 

einmal oder in mehreren Tranchen, auch im Wege 

eines mittelbaren Bezugsangebots nach Übernahme 

durch ein oder mehrere Kreditinstitute gemäß § 153 

Abs. 6 AktG, um bis zu 21.367.500 € zu erhöhen. Der 

Vorstand wurde ermächtigt, hierbei mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats die näheren Ausgabebedingungen 

(insbesondere Ausgabebetrag, Gegenstand der 

Sacheinlage, Inhalt der Aktienrechte, Ausschluss der 

Bezugsrechte etc.) festzulegen (Genehmigtes Kapi-

tal 2024). Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre 

auf die aus dem Genehmigten Kapital 2024 ausge-

gebenen neuen Aktien ist ausgeschlossen (Direk-

tausschluss des gesetzlichen Bezugsrechts), wenn 

und sofern eine Ausnutzung dieser Ermächtigung 

durch Ausgabe von Aktien gegen Bareinlagen in ei-

nem Gesamtausmaß von bis zu 10 % des Grundka-

pitals erfolgt, um im Rahmen der Platzierung neuer 

Aktien der Gesellschaft (i) Spitzenbeträge, die sich 

bei einem ungünstigen Bezugsverhältnis ergeben 

könnten, vom Bezugsrecht der Aktionäre auszuneh-

men und/oder (ii) den Emissionsbanken eingeräumte 

Mehrzuteilungsoptionen (Greenshoe-Optionen) zu 

bedienen. Darüber hinaus wurde der Vorstand auch 

ermächtigt, das Bezugsrecht der Aktionäre mit Zu-

stimmung des Aufsichtsrates ganz oder teilweise in 

bestimmten Fällen auszuschließen. Der Aufsichtsrat 

wurde ermächtigt, Änderungen der Satzung, die sich 

durch die Ausgabe von Aktien aus dem genehmigten 

Kapital ergeben, zu beschließen. 

Darüber hinaus wurde der Vorstand in der 30. ordent-

lichen Hauptversammlung am 4. Juli 2024 ermäch-

tigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 3. Juli 

2029 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber lau-

tende Wandelschuldverschreibungen im Gesamtbe-

trag von bis zu 400.000.000 € auszugeben und den 

Inhabern von Wandelschuldverschreibungen Um-

tausch- und/oder Bezugsrechte auf bis zu 

19.425.000 Stück neue auf den Inhaber lautende 

Stückaktien der Gesellschaft nach Maßgabe der vom 

Vorstand festzulegenden Wandelschuldverschrei-

bungsbedingungen zu gewähren, wobei die Ausgabe 

gegen Barleistung und auch gegen Sacheinlagen er-

folgen kann. Diesbezüglich wurde der Vorstand auch 

ermächtigt, das Bezugsrecht der Aktionäre auf die 

Wandelschuldverschreibungen ganz oder teilweise 

auszuschließen, insofern die Ermächtigung zum Be-

zugsrechtsausschluss nur für Wandelschuldver-

schreibungen gilt, die ein Recht auf Umtausch  

und/oder Bezug auf Aktien der Gesellschaft von ins-

gesamt nicht mehr als 10 % des Grundkapitals der 

Gesellschaft im Zeitpunkt der Erteilung der Ermäch-

tigung gewähren. Außerdem wurde in diesem Zu-

sammenhang das Grundkapital der Gesellschaft ge-

mäß § 159 Abs. 2 Z 1 AktG durch Ausgabe von bis 

zu 19.425.000 Stück neuen auf den Inhaber lauten-

den Stückaktien bedingt um bis zu 21.367.500 € er-

höht. Diese bedingte Kapitalerhöhung wird nur inso-

weit durchgeführt, als Inhaber von auf Grundlage des 

Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung 

vom 4. Juli 2024 ausgegebenen Wandelschuldver-

schreibungen von dem ihnen gewährten Umtausch- 

und/oder Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft 

Gebrauch machen. Der Vorstand wurde weiters er-

mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die wei-

teren Einzelheiten der Durchführung der bedingten 

Kapitalerhöhung festzusetzen (insbesondere Aus-

gabebetrag, Inhalt der Aktienrechte). Der Aufsichts-

rat wurde ermächtigt, Änderungen der Satzung, die 

sich durch die Ausgabe von Aktien aus dem beding-

ten Kapital ergeben, zu beschließen. Entsprechen-

des gilt für den Fall der Nichtausübung der Ermäch-

tigung zur Ausgabe der Wandelschuldverschreibun-

gen sowie im Falle der Nichtnutzung des bedingten 

Kapitals. 

In Bezug auf das genehmigte Kapital und das be-

dingte Kapital ist folgende betragsmäßige Determi-

nierung, entsprechend den Beschlüssen der 30. 

ordentlichen Hauptversammlung vom 4. Juli 2024, 



AT&S   KONZERNL AGEBERICHT 2024/25  ADVANCED TECHNOLOGIES 
& SOLUTIONS 

104 

zu beachten: Die Summe aus (i) der Anzahl der nach 

den Bedingungen der Wandelschuldverschreibun-

gen jeweils aus bedingtem Kapital aktuell ausgege-

benen oder potenziell auszugebenden Aktien und (ii) 

der Anzahl der aus dem genehmigten Kapital ausge-

gebenen Aktien darf die Zahl von insgesamt 

19.425.000 nicht überschreiten (betragsmäßige De-

terminierung der Ermächtigungen). 

Die Hauptversammlung hat auch beschlossen, die 

Satzung entsprechend diesen Beschlüssen in § 4 

(Grundkapital) zu ändern. 

Eigene Aktien 
In der 29. ordentlichen Hauptversammlung vom 

6. Juli 2023 wurde der Vorstand erneut ermächtigt, 

binnen 30 Monaten ab Beschlussfassung eigene Ak-

tien im Ausmaß von bis zu 10 % des Grundkapitals 

zu einem niedrigsten Gegenwert, der höchstens 

30 % unter dem durchschnittlichen, ungewichteten 

Börseschlusskurs der vorangegangenen zehn Han-

delstage liegen darf, und einem höchsten Gegenwert 

je Aktie, der höchstens 30 % über dem durchschnitt-

lichen, ungewichteten Börseschlusskurs der voran-

gegangenen zehn Handelstage liegen darf, zu erwer-

ben, wobei der Erwerb über die Börse im Wege eines 

öffentlichen Angebots oder auf eine sonstige gesetz-

lich zulässige Weise und zu jedem gesetzlich zuläs-

sigen Zweck erfolgen kann. Die Ermächtigung um-

fasst auch den Erwerb von Aktien durch Tochterge-

sellschaften der Gesellschaft (§ 66 AktG). Der Vor-

stand wurde außerdem ermächtigt, eigene Aktien 

nach erfolgtem Rückerwerb sowie die bereits im Be-

stand der Gesellschaft befindlichen eigenen Aktien 

ohne weiteren Hauptversammlungsbeschluss einzu-

ziehen. Der Aufsichtsrat wurde ermächtigt, Änderun-

gen der Satzung, die sich durch die Einziehung von 

Aktien ergeben, zu beschließen. 

Weitere Angaben 
Es gibt keine außerbilanziellen Geschäfte zwischen 

AT&S und ihren Tochtergesellschaften. 

AT&S hat keine Kredite an Organmitglieder verge-

ben und ist auch keine Haftungsverhältnisse zu de-

ren Gunsten eingegangen. 

Weiterführend wird auf die Erläuterungen 22 „Ge-

zeichnetes Kapital“ sowie 15 „Finanzielle Verbind-

lichkeiten“ im Anhang zum Konzernabschluss ver-

wiesen. 

Der Corporate-Governance-Bericht der Gesellschaft 

nach § 243b UGB ist unter https://ats.net/unter-

nehmen/corporate-governance/ abrufbar. 
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4. NICHTFINANZIELLE ERKLÄRUNG 

HIGHLIGHTS DES GESCHÄFTSJAHRES 2024/25

Anteil
an erneuerbaren Energien

Recycling
von innerbetrieblichem Kupfer pro 

Tag aus Hinterberg, Steiermark

Millionen ms
zurückgewonnenes und 

wiederverwendetes Wasser

Industrieleader
in der Kategorie „Technologie, 

Medien und Telekommunikation“
des „2024 ESG Performance 

Ranking"

Rechenmethode
des internen LCA Tools 
nach ISO 14067 bis Zur 
Review Reife entwickelt

Klimarisikoanalysen
durchgeführt gemäß CSRD 

und EU-Taxonomie VO

Datenerhebung
der Scope 3 Emissionen 
gemäß „GHG Protocol"

erfolgreich extern validiert

Sustainability Linked Loan 
mit IFC. Mitglied der Welt­
bankgruppe in Höhe von 

USD 250 Millionen unterzeichnet

Gewinner 
des .ESG Transparency 

Award 2024“

1. Platz
in der Kategorie ESG des 

„Austria s Leading Companies 
Award 2024“ für das 

Land Steiermark

Verhaltenskodex
unterschrieben von 100% der 

wesentlichen Lieferanten

Zertifizierung
nach ISO 14001, ISO 45001 

und ISO 50001 für den 
jüngsten Produktionsstandort 

Kulim, Malaysia
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ESRS 2 – Allgemeine Angaben 

1. GRUNDLAGEN FÜR DIE ERSTELLUNG  

BP-1 – Allgemeine Grundlagen für die Er-
stellung der Nachhaltigkeitserklärung 

AT&S hat die konsolidierte nichtfinanzielle Erklärung 

in Übereinstimmung mit den Anforderungen des § 

267a UGB (NaDiVeG) erstellt, einschließlich 

 der Übereinstimmung mit den freiwillig angewende-

ten Standards für die Nachhaltigkeitsberichterstat-

tung (in der Folge ESRS), 

 der Durchführung des Verfahrens zur Ermittlung 

von Informationen, über die nach den ESRS zu be-

richten ist (in der Folge „Verfahren zur Wesentlich-

keitsanalyse“), und dessen Darstellung in der An-

gabe „Management der Auswirkungen, Risiken und 

Chancen“, 

 der Einhaltung der Anforderungen an die Berichter-

stattung gemäß Art. 8 der Taxonomie-Verordnung 

(EU) 2020/852 (in der Folge EU-Taxonomie-VO). 

Der Berichtszeitraum der Nachhaltigkeitserklärung 

ist der gleiche wie der Abschluss des berichtenden 

Unternehmens, nämlich von April 2024 bis März 

2025. Die Kennzahlen des Standorts Ansan, Korea 

sind bis zum 31. Januar 2025, dem Tag des Verkaufs 

dieses Standorts, berücksichtigt. Das heißt, dass bei-

spielsweise der Energie- und Wasserverbrauch bis 

Januar in den berichteten Kennzahlen enthalten ist, 

während Mitarbeiter:innenzahlen zum 31. März 2025 

keine Daten mehr von Ansan, Korea, enthalten. 

Die Datenkonsolidierung folgt den Prinzipien des Fi-

nanzberichts des Mutterunternehmens und wird für 

den gesamten Konzern AT&S erstellt. Der Konsoli-

dierungskreis ist der gleiche wie beim Konzernab-

schluss. 

AT&S hat nicht von der Möglichkeit Gebrauch ge-

macht, eine bestimmte Information, die sich auf gei-

stiges Eigentum, Knowhow oder die Ergebnisse von 

Innovation bezieht, auszulassen. Außerdem wurde 

keine Ausnahme hinsichtlich der Angabe bevorste-

hender Entwicklungen oder Angelegenheiten, die 

sich in Verhandlung befinden, gemacht. 

Die Wertschöpfungskette beinhaltet sowohl die vor- 

als auch die nachgelagerten Akteure sowie das Aus-

maß hinsichtlich Auswirkungen, Risiken und Chan-

cen auf diese und ist somit konform mit 5.1. der 

ESRS 1. Die wesentlichen Akteure in der Wertschöp-

fungskette werden in der Grafik „Wertschöpfungs-

kette“ dargestellt, die Auswirkungen, Risiken und 

Chancen wiederum werden tabellarisch (siehe Ab-

schnitt „SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risi-

ken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strate-

gie und Geschäftsmodell“) aufgezeigt. 

BP-2 – Angaben im Zusammenhang mit kon-
kreten Umständen 

Folgende quantitative Kennzahlen unterliegen einem 

hohen Maß an Unsicherheit: die Scope 3-Emissio-

nen, die Mengen der besonders besorgniserregen-

den Stoffe (Substances of very high concern, SVHC) 

und besorgniserregenden Stoffe (Substances of con-

cern, SOC) sowie die Recyclingrate unserer Pro-

dukte. 

Die Scope 3-Emissionen basieren auf Schätzungen 

zur Wertschöpfungskette. Hinsichtlich der Grundlage 

für die Berechnung wird auf das Kapitel E1 „Klima-

wandel“ verwiesen. Dabei ist der Genauigkeitsgrad 

bei den Scope 3-Kategorien 3, 5–7 und 9 am höch-

sten, während in den übrigen Kategorien auch aus-

gabenbasierte Emissionsfaktoren verwendet wer-

den, die eine geringe Genauigkeit ausweisen. Zu-

dem ist für die Mengen der SVHC/SOC, welche in 

unseren verkauften Produkten enthalten sind, nur 

eine grobe Berechnung möglich. Für die Berechnung 

der Recyclingrate unserer Produkte können nur ei-

nige wenige Referenzprodukte herangezogen wer-

den.  

Weitere Informationen und Annahmen zu den Kenn-

zahlen sind in den jeweiligen themenspezifischen 

Kapiteln beschrieben. 
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STANDARDS UND ZERTIFIKATE

Zertifizierung Beschreibung Leoben Fehring
Nanjan-

gud Ansan
Shang­

hai
Chong­

qing Kulim

ISO 14001 2015 Weltweiler Standard für Umwelt-
managementsysteme, um Prozesse zu 
optimieren, Kosten zu reduzieren und 
Risiken zu minimieren

® I, v*
®

1 ’ ff* 1

ISO 45001 2018 Norm für das Management von 
Arbelts- und Gesundheitsschutz, 
um Risiken zu minimieren und die 
Produktivität zu steigern

® ® 1 ®
1 Tg.

ISO 9001 2015 Zertifizierung von
Qualitätsmanagementsystemen, 
um hohe Qualitätsstandards von 
Produkten nachzuweisen

® ' ■
®

1 C

IATF 16949:2016 Weltwert anerkannter Standard 
in der Automobilindustrie ' r ' '1' / r \

ISO/IEC 27001:2017 Internationaler Standard für Informa­
tionssicherheit ® ®

® $)

DIN EN ISO 50001 2018 Internationaler Standard für Energie­
management, um die Energleeffizienz 
zu erhöhen ®

• 1 ’-IT ihr

DS/EN ISO 10485 2016 Internationaler Qualitatsstandard für 
das Design und die Herstellung von 
Medizinprodukten

WM , 0

EN 9100 2018 Europäische Qualitätsnorm für 
die Luft- und Raumfahrtindustrie ©

UL Listing Norm, um die elektrische und 
mechanische Sicherheit elektronischer
Bauteile sicherzustellen ®

O
(w

®
1’

Sony Green Partner 
Zertifikat

.Green Partner Environmental Quality 
Approval System’ für unternehmens-
übergreifende Zusammenarbeit für die 
Herstellung nachhaltiger Produkte

® ®

AEO-Zertrfrkat Zugelassener Wirtschaftsbeteiligter 
der Europäischen Union

r \ ®
IECQ QC 080000 2017 Internationale technische Spezifikation 

für das Prozessmanagement von 
Gefahrenstoffen

Sm

NADCAP-Akkreditierung Akkreditierung für den einheitlichen 
Qualitatsstandard in Luft- und 
Raumfahrt, um Produktions- und 
Prüfverfahren bei Flugzeugbautellen 
zu vereinheitlichen

ANSI iE SD S2 0 20-2014 Norm für elektrostatische Entladungen

IPC-QL-653-Standard Zertifizierung von Einrichtungen, 
die Leiterplatten, Komponenten und 
Materialien inspizieren/testen

r i v
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Die folgenden Informationen werden mittels Verweis 

auf andere Teile des Geschäftsberichts hier gelistet: 

 ESRS 2 SBM-1 AR14 

 ESRS 2 SBM-1 § 40a 

 ESRS E1-6 § 53 

2. GOVERNANCE 

GOV-1 – Die Rolle der Verwaltungs-, 
Leitungs- und Aufsichtsorgane 

Zum Ende des Geschäftsjahres 2024/25 setzte sich 

der Aufsichtsrat von AT&S aus acht nicht geschäfts-

führenden Mitgliedern zusammen, während alle vier 

Vorstandsmitglieder geschäftsführende Funktionen 

innehatten. Arbeitnehmer:innen und andere Arbeits-

kräfte waren zum Ende des Geschäftsjahres 2024/25 

durch drei vom Betriebsrat entsandte Mitglieder im 

Aufsichtsrat vertreten. 

Im Unternehmen wird bei der Neubesetzung von Auf-

sichtsmandaten im Einklang mit § 86 Abs. 7 AktG 

das Ziel verfolgt, dass mindestens 30 % Frauen und 

30 % Männer vertreten sein sollen. Die Alterssprei-

zung der Aufsichtsratsmitglieder sollte zumindest 

25 Jahre betragen. 

Mit Ende des Geschäftsjahres 2024/25 lag der Frau-

enanteil des Vorstands bei 25 %. Jener des gesam-

ten Aufsichtsrats belief sich auf 38 %, während er in-

nerhalb der Gruppe der Kapitalvertreter:innen 40 % 

betrug. Die Altersspreizung der Aufsichtsratsmitglie-

der liegt zum Ende des Geschäftsjahres bei 27 Jah-

ren. Die unterschiedlichen Fachkenntnisse sollen 

mindestens die Themenbereiche Technik/For-

schung, Elektronik/Halbleiterindustrie, Recht, Unter-

nehmens- und Human Resources Management so-

wie nachhaltiges Wirtschaften abdecken. Herr Georg 

Riedl, Vorsitzender des Aufsichtsrats, ist seit mehr 

als 25 Jahren im Aufsichtsrat von AT&S vertreten 

und hat ebenso weitere Organfunktionen in Aktien-

gesellschaften inne, ist ein ausgewiesener Experte 

für den Hightech-Leiterplatten- und Substratsektor 

sowie die Produkte und Standorte von AT&S. Frau 

Gertrude Tumpel-Gugerell, stellvertretende Auf-

sichtsratsvorsitzende, zeigt besondere Expertise auf 

dem Gebiet ESG, sowohl durch ihre Tätigkeit als Auf-

sichtsrätin in verschiedenen börsennotierten Unter-

nehmen als auch durch laufende Fortbildungen in 

diesem Bereich. Auf Vorstandsebene demonstrierte 

CTO Herr Peter Griehsnig bereits in seiner Rolle als 

COO für die chinesischen Werke von AT&S seine 

Expertise in ESG-Themen, u. a. Dekarbonisierung 

und Ressourceneffizienzmaßnahmen sowie Arbeits-

sicherheit. 

Der Anteil an nach C-Regel 53 ÖCGK unabhängigen 

Aufsichtsratsmitgliedern (Kapitalvertreter:innen) be-

trug zum Ende des Geschäftsjahres 2024/25 100 % 

und der Anteil an nach C-Regel 54 ÖCGK unabhän-

gigen Aufsichtsratsmitgliedern (Kapitalvertreter:in-

nen) 60 %. Neben den fünf Kapitalvertreter:innen 

gibt es drei Arbeitnehmervertreter:innen, die im 

Sinne der ESRS nicht unabhängig sind. Demnach 

sind 62,5 % der Aufsichtsratsmitglieder (Kapitalver-

treter:innen und Mitarbeitervertreter:innen) unabhän-

gig. 

Im vergangenen Geschäftsjahr 2024/25 wurden aus-

gewählte ESG-Themen wie die geplante Berichter-

stattung im Rahmen der EU-Taxonomie-Verordnung 

und die aktuelle Landschaft der ESG-Regulatorik in-

klusive der Corporate Sustainability Reporting Direc-

tive (CSRD) sowie der Corporate Sustainability Due 

Diligence Directive (CSDDD) im Prüfungsausschuss 

des Aufsichtsrats präsentiert und diskutiert. Ebenso 

wurde in der letzten Sitzung des Geschäftsjahres im 

Prüfungsausschuss der aktualisierte Risikomanage-

mentprozess erörtert, der auch die ESG-Risiken be-

rücksichtigt. Der Director Corporate Risk and Conti-

nuity Management berichtet im Namen des Gesamt-

vorstands zweimal jährlich über die Auswirkungen, 

Risiken und Chancen an den Prüfungsausschuss. 

Die in den themenspezifischen Kapiteln beschriebe-

nen Ziele werden vom ESG Steering Committee und 

dem Vorstand beschlossen und überwacht. 

Für den Vorstand und den Aufsichtsrat ist eine den 

Grundsätzen guter Corporate Governance folgende 

Unternehmensführung, die laufend weiterentwickelt 

wird, von wesentlicher Bedeutung. Sowohl innerhalb 
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dieser Organe als auch zwischen Vorstand und Auf-

sichtsrat findet dazu stetig ein offener Austausch und 

Diskurs statt. Die Festlegung der strategischen Aus-

richtung des Unternehmens erfolgt in enger Abstim-

mung zwischen beiden Organen und wird regelmä-

ßig in den Aufsichtsratssitzungen besprochen und 

evaluiert. Ein Katalog derjenigen Geschäfte und 

Maßnahmen, die – ergänzend zu den bereits gesetz-

lich festgelegten – der expliziten Zustimmung des 

Aufsichtsrats bedürfen, findet sich neben Vorgaben 

zur laufenden Berichterstattung des Vorstands an 

den Aufsichtsrat in der Geschäftsordnung des Vor-

stands. Der Aufsichtsrat überwacht den Vorstand bei 

der Leitung des Unternehmens und bringt sich insbe-

sondere bei Entscheidungen wesentlicher oder 

grundlegender Bedeutung unterstützend ein. 

GOV-2 – Informationen und Nachhaltigkeits-
aspekte, mit denen sich die Verwaltungs-, 
Leitungs- und Aufsichtsorgane des Unter-
nehmens befassen 

Das Nachhaltigkeitsmanagement ist wie im Vorjahr 

der Funktion des CTO zugeordnet und wird vom Cor-

porate-ESG-Team (ESG steht für Environmental, 

Social and Governance) ausgeführt. Kernaufgaben 

umfassen die (Weiter-)Entwicklung der AT&S-Nach-

haltigkeitsstrategie, die Koordination der Nachhaltig-

keitsagenden sowie die interne und externe Kommu-

nikation. Diese wird mit zwei Vorstandsmitgliedern, 

dem CTO und der CFO, den beiden Geschäftsberei-

chen und den relevanten Gruppenfunktionen im 

quartalsweise stattfindenden Steuerungsgremium, 

dem ESG Steering Committee, taktisch und operativ

 

 

MANAGEMENTSTRUKTUR

AUSRICHTUNG Konzemvorstand

STEUERUNG Konzernfunklianen
und Geschäftsbereiche

Corporate ESG ESG Steering Committee Governance, Risk and
Compliance Committee

Umweil
3eur*tlkal jid

UMSETZUNG Arbeitsgruppen
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besprochen, um die Wirksamkeit der Maßnahmen zu 

überprüfen. Für strategische Entscheidungen wer-

den Themen vom ESG Steering Committee ausge-

wählt und dem Gesamtvorstand zur Begutachtung 

bzw. Entscheidung vorgelegt. Die Umsetzung der 

ESG-Themen erfolgt in Zusammenarbeit mit den re-

levanten Fachabteilungen und auch über die inter-

nen Netzwerke wie das Umweltnetzwerk, das Ge-

sundheits- und Arbeitssicherheitsnetzwerk sowie das 

Produktstewardshipnetzwerk und somit allen Ex-

pert:innen aus den weltweiten Standorten. 

In zwei Vorstandssitzungen wurden im Geschäftsjahr 

2024/25 im Detail die potenziellen Auswirkungen der 

geplanten Corporate Sustainability Due Diligence Di-

rective (CSDDD) auf AT&S sowie das Konzept für die 

neue ESG-Strategie 2030 diskutiert. 

Das ESG Steering Committee, das im Geschäftsjahr 

2024/25 zu jedem Quartalsende zusammengekom-

men ist, hat zahlreiche Themengebiete aus den Be-

reichen Environmental, Social und Governance ope-

rativ und taktisch besprochen und diese in Ge-

sprächsberichten dokumentiert. 

GOV-3 – Einbeziehung der nachhaltigkeits-
bezogenen Leistung in Anreizsysteme 

AT&S integriert klimabezogene Überlegungen in die 

Vergütung seiner Verwaltungs-, Leitungs- und Auf-

sichtsorgane. 

Die kurzfristige variable Vergütung (Short-Term In-

centive, STI) basiert auf drei Leistungskennzahlen:  

 EBITDA (Gewichtung: 80 %), 

 Vitality Index (Gewichtung: 10 %), 

 Renewable Energy Share (Gewichtung: 10 %). 

Der Renewable Energy Share (RES) misst den Anteil 

erneuerbarer Energien am Gesamtenergieverbrauch 

des Unternehmens und ist ein Indikator für die Um-

setzung der Klimastrategie von AT&S. Der Vitality In-

dex erfasst den Umsatzanteil neuer, technologisch 

innovativer Produkte der letzten drei Jahre und för-

dert die Entwicklung nachhaltiger Innovationen.  

Die Auszahlung der variablen Vergütung erfolgt nur, 

wenn ein positives EBIT erzielt wird. Bei Übererfül-

lung der Zielvorgaben kann die variable Vergütung 

auf bis zu 150 % des vertraglich vereinbarten Jahres-

bonus steigen. 

GOV-4 – Erklärung der Sorgfaltspflicht 

Die Kernelemente der Sorgfaltspflicht und deren Ver-

ortung in der Nachhaltigkeitserklärung werden in 

nachfolgender Tabelle angeführt. 

GOV-5 – Risikomanagement und interne 
Kontrollen der Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung 

Potenzielle Compliance- und Governance-Risiken 

werden im gruppenweiten Risikomanagement identi-

fiziert und in der Folge entsprechend mitigiert. Die 

verschiedenen Funktionen, die für Governance-, Ri-

siko- und Compliance-Themen zuständig sind, unter-

stützen das Enterprise Risk Management bei der 

Überwachung der Risikolandschaft und tragen zur 

Einhaltung der rechtlichen und regulatorischen An-

forderungen bei. Zu den Governance-, Risk- und 

Compliance-Funktionen zählen die Compliance-Ab-

teilung, das Risk & Continuity Management, die in-

terne Revision, Information Security sowie die 

Rechtsabteilung. Die Corporate ESG-Abteilung wird 

im Bedarfsfall hinzugezogen. Für die Nachhaltig-

Kernelemente der Sorgfaltspflicht  Abschnitte in der Nachhaltigkeitserklärung 

a) Einbindung der Sorgfaltspflicht in Governance, Strategie und Geschäftsmodell  ESRS 2 SBM-3, GOV-1, GOV-2 

b) Einbindung betroffener Interessenträger:innen in alle wichtigen Schritte der Sorgfaltspflicht  
ESRS 2 SBM-2, IRO-1, GOV-2, E2-1, S1-1, S1-
2, S2-1, S2-2 

c) Ermittlung und Bewertung negativer Auswirkungen  ESRS 2 SBM-3, IRO-1 

d) Maßnahmen gegen diese negativen Auswirkungen  
ESRS 2 SBM-3, E1-3, E2-2, E3-2, E5-2, S1-4, 
S2-4, G1-3 

e) Nachverfolgung der Wirksamkeit dieser Bemühungen und Kommunikation  ESRS 2 GOV-2 
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keitsberichterstattung werden alle relevanten Fach-

abteilungen, so auch die Rechtsabteilung, in der die 

Themen Compliance und Internal Audit eingebettet 

sind, hinzugezogen, um entsprechende Daten und 

Inhalte bereitzustellen. Das Vier-Augen-Prinzip wird 

angewandt. 

Die identifizierten Auswirkungen, Risiken und Chan-

cen (IROs) aus der Wesentlichkeitsanalyse wurden 

thematisch zusammengefasst und im Enterprise 

Risk Management (ERM) abgebildet. Im ERM wird 

jährlich eine finanzielle Bewertung der Chancen und 

Risiken durchgeführt und mit einer Signifikanzbewer-

tung dem Vorstand und/oder dem Aufsichtsrat zur 

Begutachtung vorgelegt. 

3. STRATEGIE 

SBM-1 – Strategie, Geschäftsmodell und 
Wertschöpfungskette 

Die Nachhaltigkeitsstrategie 2025 ist eng mit der Ge-

schäftsstrategie von AT&S verknüpft und somit auch 

mit der Vision „First Choice for Advanced Solutions“ 

sowie den Teilen der Mission „Wir reduzieren unse-

ren ökologischen Fußabdruck“ und „Wir stellen den 

Menschen in den Mittelpunkt“. Unsere Strategie wird 

zudem sowohl von der doppelten Wesentlichkeits-

analyse als auch von den Ergebnissen der Klimarisi-

koanalysen, beide nach CSRD (Corporate Sustaina-

bility Reporting Directive), dem ESG-Risiken- und 

Chancenmanagement sowie dem Rahmenwerk an 

Regulatorien (wie zum Beispiel CSRD/ESRS (Euro-

pean Sustainability Reporting Standards), REACH 

(Registration, Evaluation, Authorisation)/RoHS 

(Restriction of Hazardous Substances)) sowie von 

den unterschiedlichsten Interessensvertreter:innen 

und den globalen Trends (Zero Waste, Kreislaufwirt-

schaft, grüne Technologien, Innovationen, Verlänge-

rung der Lebenszeit von Endprodukten, neue Ar-

beitskulturen, Arbeitssicherheit und Diversität, Künst-

liche Intelligenz) und von den SDGs (den Sustaina-

ble Development Goals der Vereinten Nationen) be-

einflusst. 

Unser ESG-Purpose-Statement lautet: Wir unterstüt-

zen die Geschäftsfelder durch verantwortungsvolles 

und resilientes Wachstum in den vier strategischen 

Handlungsfeldern, die wie folgt lauten: 

1. „Dekarbonisierung, Energiesicherheit und 

Energieeffizienz“ mit ressourceneffizienter 

und klimafreundlicher Produktion und Tech-

nologie sowie resilienter Energieversorgung; 

2. „Kreislaufwirtschaft“ mit effizienter Nutzung 

und Recycling von Wasser und Materialien, 

basierend auf EcoDesign, Lebenszyklusana-

lyse (LCA) auf Produktebene sowie Reduzie-

rung von Abfällen; 

3. „Menschenwürdige und sichere Arbeit“ mit 

Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz, 

Vielfalt, Integration und Gleichberechtigung, 

aber auch Wissensaneignung und -transfer; 

4. „Nachhaltige Lieferkette & Wirtschaftsethik“ 

mit dem Risikomanagement bei Lieferanten 

und der Sorgfaltspflicht innerhalb unserer Lie-

ferketten: RBA (Responsible Business Alli-

ance) und RMI (Responsible Minerals Initia-

tive) Compliance sowie Menschenrechte und 

starke Partnerschaften. 

Die zukünftigen wesentlichen Nachhaltigkeitsher-

ausforderungen sind in den vier strategischen Hand-

lungsfeldern abgebildet. Die gesetzten Nachhaltig-

keitsziele gelten gleichermaßen für alle Produkte, 

Kunden und geografischen Gebiete. Ebenso werden 

alle Produkte, Dienstleistungen, Märkte und Kunden-

gruppen im Hinblick auf die Nachhaltigkeitsziele be-

wertet. 

Im Rahmen des strategischen Handlungsfelds „De-

karbonisierung, Energiesicherheit und Energieeffizi-

enz“ hat sich das Unternehmen Energie- und Emis-

sionsziele gesetzt. Dazu zählt, dass bis zum Jahr 

2025 der konzernweite Energiebedarf mindestens zu 

80 % aus erneuerbaren Energieträgern (inklusive 

großer Wasserkraftwerke) generiert werden soll. 

Darüber hinaus ist es unser Ziel, bis 2030 sämtliche 
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fossile Energieträger unserer eigenen Produktions-

standorte (Scope 1-Emissionen) weltweit zu erset-

zen. 

Gemeinsam mit der Science Based Targets initiative 

(SBTi) unterstützt AT&S die Ziele des Pariser Klima-

abkommens. Im Geschäftsjahr 2022/23 wurden die 

gesetzten Ziele von der SBTi bestätigt. AT&S ver-

pflichtet sich, die absoluten Scope 1- & 2-Emissio-

nen bis zum Geschäftsjahr 2030/31 um 38 % im Ver-

gleich zum Basisjahr 2021/22 zu reduzieren. Außer-

dem sollen die Scope 3-Emissionen aus eingekauf-

ten Waren und Dienstleistungen sowie Investitions-

gütern um 48 % pro Euro Wertschöpfung innerhalb 

desselben Zeitrahmens verringert werden. 

Bei AT&S gelten neben der Governance-Richtlinie, 

die ebenso Teil der ESG-Richtlinien ist, fünf nachhal-

tigkeitsspezifische Richtlinien: die Umweltrichtlinie, 

die Produkt Stewardship-Richtlinie, die Sicherheit & 

Gesundheit am Arbeitsplatz-Richtlinie, die Lieferket-

tenrichtlinie und die Menschen & Menschenrechte-

Richtlinie, die als ESG-Richtlinien öffentlich zugäng-

lich sind. Die ESG-Richtlinien wurden erstmals im 

Geschäftsjahr 2023/24 verabschiedet und im Ge-

schäftsjahr 2024/25 aktualisiert, in denen die Ver-

pflichtungen zu Sorgfalt und kontinuierlicher Verbes-

serung bekräftigt werden. Die von der obersten Füh-

rungsebene verbindlich dargelegten Richtlinien wer-

den gegenüber allen Mitarbeiter:innen kommuniziert 

und sind öffentlich zugänglich. 

Nachfolgende Tabelle zeigt die Zahl der Arbeitneh-

mer:innen nach geografischen Gebieten zum 

31. März des jeweiligen Geschäftsjahres. Eine wei-

tere Aufgliederung der Arbeitnehmer:innenzahlen 

nach Ländern wird in S1-6 angeführt. 

Informationen zu Geschäftsmodell, Märkte, Anwen-

dungen sind im Subkapitel „A. Allgemeines“ im Kapi-

tel „I. Allgemeine Erläuterungen“ im „Anhang zum 

Konzernabschluss“ zu finden. 

Informationen zum wirtschaftlichen Umfeld und Bran-

chenumfeld (Halbleiter) sind im Subkapitel „1.1 Wirt-

schaftliches Umfeld“ und „1.2 Branchenumfeld“ im 

Kapitel „Markt- und Branchenumfeld“ im Lagebericht 

zu finden. 

Vorgelagerte Aktivitäten in der Wertschöpfungs-

kette 

Je nach strategischer Bedeutung ist der Einkauf in-

nerhalb der AT&S-Gruppe zentral oder dezentral or-

ganisiert. Dabei zählen die Beschaffung und der 

Transport der Materialien, die in der Produktion zum 

Einsatz kommen, zu den vorgelagerten Prozessen. 

Zu den hochwertigen Ausgangsmaterialien, die un-

seren Qualitäts- und Nachhaltigkeitsstandards ent-

sprechen, umfasst der Einkauf beispielsweise Gold, 

Kupfer, Laminate oder Prozesschemikalien sowie 

Energie, Wasser und erforderliche Infrastruktur. Im 

Geschäftsjahr 2024/25 pflegte das Unternehmen mit 

über 3.300 Lieferanten aktive Geschäftsbeziehun-

gen, wobei ein Großteil aus dem asiatischen Raum 

stammt. AT&S legt großen Wert auf langfristige Part-

nerschaften und hohe Qualitätsstandards, um die 

Wettbewerbsfähigkeit und Innovationskraft zu si-

chern.  

ARBEITNEHMER:INNEN NACH GEOGRAFISCHEN GEBIETEN 
       

in Personen  2024/25  2023/24  Veränderung 

Europa & USA  1.939  2.031  (4,5 %) 

Asien  10.585  11.411  (7,2 %) 

Gesamtzahl der Arbeitnehmer:innen  12.524  13.442  (6,8 %) 
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Eigener Betrieb  

An sechs Standorten in Europa und Asien sowie 

neun Verkaufsbüros weltweit fertigt und vertreibt 

AT&S Hightech-Lösungen in Form von hochwertigen 

IC-Substraten, Leiterplatten und zukunftsweisenden 

Verbindungstechnologien für seine globalen Part-

ner:innen. Das Unternehmen investiert intensiv in 

Forschung und Entwicklung und hält knapp 900 Pa-

tente. AT&S verfolgt nachhaltige Konzepte im Rah-

men der Kreislaufwirtschaft und entwickelt neueste 

Technologien, um den ökologischen Fußabdruck zu 

reduzieren, zum Beispiel durch Dekarbonisierung al-

ler Produktionsstandorte, Ressourceneffizienz und 

den Einsatz von erneuerbarer Energie sowie das Re-

cycling von Säuren, Chemikalien und Mineralien wie 

Kupfer, welches teilweise extern weiterverkauft wird, 

und die Anwendung von Modellierung im Bereich der 

Produktentwicklung. Rund 13.000 Mitarbeiter:innen 

sind weltweit für AT&S tätig, womit der Einfluss auf 

Mensch und auch Umwelt deutlich wird.  

Nachgelagerte Aktivitäten in der Wertschöp-

fungskette 

Die Produkte und Lösungen, die AT&S seinen Kun-

den bietet, sind auf Langlebigkeit ausgerichtet, 

weshalb hier der Fokus auf einer hohen Qualität und 

Zuverlässigkeit der PCBs und IC-Substrate liegt. Die 

hochwertigen Produkte sowie Verbindungslösungen 

werden in den Erzeugnissen der Kunden verbaut und 
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integriert, und finden neben den Bereichen Kommu-

nikations-, Computer- und Unterhaltungselektronik, 

Mobilität, Industrie und Medizintechnik auch verstärkt 

im Bereich Datenmanagement und KI-Anwendungen 

ihren Nutzen. 

SBM-2 – Interessen und Standpunkte der In-
teressenträger:innen 

Die Interessen und Erwartungen der Stakeholder 

sind zentral für das Geschäftsmodell von AT&S und 

werden durch umfassende Stakeholder-Analysen 

und regelmäßige Dialoge berücksichtigt. Kundener-

wartungen fließen sowohl indirekt durch regelmäßige 

Kundenzufriedenheitsbefragungen als auch direkt 

durch den Abgleich von Technologie-Roadmaps und 

Business-Forecasts in die Konzernstrategie ein. Lie-

feranten werden durch regelmäßige Audits und über 

die Technologie-Roadmap eingebunden. Die In-

teressen der Mitarbeiter:innen werden strukturiert 

durch „Employee Engagement Surveys“ (zuletzt im 

Jahr 2023 mit einer Rücklaufquote von 90 %) erho-

ben und sind ein zentraler Input für die HR-Strategie 

von AT&S. Mittels Projektgruppen wurden die zentra-

len Themen erarbeitet und mit dem Vorstand akkor-

diert und entsprechend implementiert. Die Erwartun-

gen der Shareholder und Investoren fließen in die 

Definition der strategischen Ziele und Ambitionen 

ein. Im Rahmen der AT&S Nachhaltigkeitsstrategie 

werden die Interessen aller Stakeholder (Kunden, 

Lieferanten, Mitarbeiter:innen, Shareholder, Arbei-

ter:innen in der Wertschöpfungskette, lokale Bevöl-

kerung, NGOs, Behörden, betroffene Gemeinschaf-

ten, etc.) inklusive der Berücksichtigung der Men-

schenrechte mit der Durchführung einer ESRS-kon-

formen Wesentlichkeitsanalyse, zuletzt im Jahr 

2023, und deren jährlicher Aktualisierung erhoben 

und entsprechend berücksichtigt. 

Strategische Themen stammen von den verschiede-

nen Fachabteilungen, die wiederum jene seitens der 

Stakeholder aufnehmen, und werden an das Corpo-

rate ESG-Team kommuniziert. Die Themen werden 

fokussiert im Rahmen der Planungsphase der neu zu 

definierenden Fünf-Jahres-Nachhaltigkeitsstrategie 

diskutiert und entsprechend den Zielsetzungen ein-

geordnet. Die neue Nachhaltigkeitsstrategie wird 

vorab dem ESG Steering Committee und anschlie-

ßend dem Vorstand zur Begutachtung vorgelegt. 

S1 Arbeitskräfte des Unternehmens 

AT&S integriert die Interessen, Standpunkte und 

Rechte aller seiner Arbeitskräfte, einschließlich der 

Achtung ihrer Menschenrechte, in die Strategie und 

das Geschäftsmodell, indem sich das Unternehmen 

als attraktiver und verlässlicher Arbeitgeber positio-

niert. Das Unternehmen beschäftigt Mitarbeiter:innen 

aus mehreren Nationen und fördert aktiv die Chan-

cengleichheit, indem es die Charta der Vielfalt unter-

zeichnet hat und die Wertschätzung aller Mitarbei-

ter:innen unabhängig von Alter, kultureller oder eth-

nischer Herkunft sowie körperlicher oder geistiger 

Beeinträchtigung sicherstellt. AT&S bietet ein siche-

res Arbeitsumfeld und reagiert effizient auf gesund-

heitliche Herausforderungen, wobei Sicherheit und 

Schutz der Mitarbeiter:innen zentrale Bestandteile 

der Unternehmensstrategie sind. Durch kontinuierli-

che Weiterbildung, interkulturelle Trainings und 

Sprachkurse ermöglicht AT&S seinen Beschäftigten, 

ihr volles Potenzial zu entfalten und trägt so zur lang-

fristigen Motivation bei. Faire Entlohnung und beruf-

liche Entfaltungsmöglichkeiten sind ebenfalls wich-

tige Aspekte, die ein respektvolles Miteinander ge-

währleisten. Die Motivation und der Zusammenhalt 

der Mitarbeiter:innen unter der Marke AT&S sind ent-

scheidend für den weltweiten Erfolg des Unterneh-

mens. Durch diese Maßnahmen stellt AT&S sicher, 

dass die Rechte und Interessen aller seiner Arbeits-

kräfte in die Unternehmensstrategie integriert sind, 

was zu einem nachhaltigen und erfolgreichen Ge-

schäftsmodell beiträgt. Die Anmerkungen der In-

teressenträger:innen wurden im Rahmen der We-

sentlichkeitsanalyse abgefragt und entsprechend be-

rücksichtigt. 

S2 Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette 

Die Gruppe der Interessenträger:innen „Arbeitskräfte 

in der Wertschöpfungskette“ wird im vierten strategi-

schen Handlungsfeld der Nachhaltigkeitsstrategie, 

„Nachhaltige Lieferkette & Wirtschaftsethik“, abge-

deckt. Dabei nehmen das Risikomanagement bei 

Lieferanten und die Sorgfaltspflicht innerhalb unserer 
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Lieferketten, inklusive der Berücksichtigung der Men-

schenrechte und der Stärkung unserer Partnerschaf-

ten, die Teil unserer Wertschöpfungskette sind, ei-

nen hohen Stellenwert ein.  

Für langanhaltende Geschäftsbeziehungen erwartet 

AT&S, dass sich alle Lieferanten an die gleichen Um-

welt- und Sozialstandards sowie -prinzipien halten, 

die auch das Unternehmen befolgt. Die Erwartungen 

kommunizieren wir im Rahmen unserer Verträge und 

Audits, und somit in alle wichtigen Schritte der Sorg-

faltspflicht, darunter im AT&S-Verhaltenskodex für 

Lieferanten. Alle Anforderungen zur Sorgfaltspflicht 

sind im AT&S-Verhaltenskodex für Lieferanten fest-

gehalten, der auf den Richtlinien der RBA 

(„Responsible Business Alliance“) basiert, und dek-

ken die Bereiche Wirtschaftsethik und Management-

praktiken, Gesundheit und Arbeitssicherheit, Arbeits- 

und Menschenrechte sowie Umweltschutz ab.  

Unser Lieferantenkodex wird allen Auftragnehmern 

und Lieferanten in geeigneter Weise öffentlich be-

kannt gemacht und es wird vertraglich vereinbart, 

dass sie dessen Inhalte in unserer Wertschöpfungs-

kette weitertragen. International anerkannte Zertifi-

zierungs- und Managementsysteme werden dort um-

gesetzt, wo dies angebracht ist, wie zum Beispiel die 

RBA-Zertifizierung.  

SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risi-
ken und Chancen und ihr Zusammenspiel 
mit Strategie und Geschäftsmodell 

AT&S hat wesentliche positive und negative Auswir-

kungen auf die Umwelt und Gesellschaft identifiziert. 

Zu den positiven Auswirkungen gehören vorrangig 

unsere Initiativen zur Reduzierung von CO2-Emissio-

nen und Ressourceneffizienz, vor allem in den Berei-

chen Energie und Wasser. 

Wir haben mehrere wesentliche Risiken identifiziert, 

die unser Geschäftsmodell beeinflussen könnten. 

Dazu gehören u. a. regulatorische Risiken im Zu-

sammenhang mit neuen Umweltvorschriften, physi-

sche Risiken durch den Klimawandel und zum Teil 

unvorhersehbare geopolitische Veränderungen so-

wie die Einhaltung der Menschenrechte in der Liefer-

kette. 

In unserem unternehmensweiten ERM („Enterprise 

Risk Management“) wurden alle Risiken und Chan-

cen bewertet. Das Ergebnis war, dass kein signifi-

kantes Netto-Risiko übriggeblieben ist. 

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie eröffnet uns zahlrei-

che Chancen, darunter die Entwicklung neuer, um-

weltfreundlicher Produkte, die Erschließung neuer 

Märkte und die Verbesserung unserer Energieeffizi-

enz, was zu Kosteneinsparungen führt. Im kommen-

den Geschäftsjahr beschäftigen wir uns mit der Aus-

arbeitung der neuen Strategie, für die wir weitere 

Ziele, KPIs und Maßnahmen festlegen werden, um 

diese im darauffolgenden Jahr 2026/27 zu veröffent-

lichen. 

Wir werden unsere zukünftige Nachhaltigkeitsstrate-

gie entsprechend anpassen, um auf diese IROs noch 

besser reagieren zu können, indem wir nachhaltige 

Praktiken in unsere gesamte Wertschöpfungskette 

integrieren, wobei der Fokus weiterhin auf der vorge-

lagerten Wertschöpfungskette liegen wird, und wir 

unsere Ressourcenallokation entsprechend neu for-

mieren. 

Die konkreten, themenrelevanten IROs werden zu 

Beginn jedes Kapitels tabellarisch dargestellt. Die 

IROs haben einen globalen Einfluss auf unser Ge-

schäftsmodell. Die betroffenen Interessenträger:in-

nen sind in den jeweiligen Kapiteln erwähnt. Die we-

sentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen wur-

den für alle Standorte identifiziert. 

Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Auswir-

kungen, Risiken und Chancen von AT&S basierend 

auf dem Prozess der Wesentlichkeitsanalyse wie un-

ter ESRS 2 IRO-1 beschrieben. Für die Detailinfor-

mationen zu den wesentlichen Auswirkungen, Risi-

ken und Chancen verweisen wir auf die themenspe-

zifischen Abschnitte. 
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4. MANAGEMENT DER AUSWIRKUNGEN, 
RISIKEN UND CHANCEN 

IRO-1 – Beschreibung des Verfahrens zur 
Ermittlung und Bewertung der wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen 

Bei der doppelten Wesentlichkeit werden sowohl die 

Auswirkungen der AT&S-Geschäftstätigkeit auf das 

Umfeld (Inside-out-Perspektive) als auch die Chan-

cen und Risiken für die AT&S-Geschäftstätigkeit 

(Outside-in-Perspektive) berücksichtigt. Der Prozess 

der doppelten Wesentlichkeit umfasste eine Analyse 

der Wertschöpfungskette, eine Wirkungsabschät-

zung, bei der die Auswirkungen der AT&S-Ge-

schäftstätigkeit auf das Umfeld (Inside-out-Perspek-

tive) im Vordergrund standen, sowie eine Bewertung 

der finanziellen Wesentlichkeit, die die Chancen und 

Risiken für AT&S (Outside-in-Perspektive) in den Fo-

kus rückte. Bei allen Schritten wurden Fachexpert:in-

nen und Bereichsverantwortliche aus allen relevan-

ten Abteilungen einbezogen. Im Anschluss wurden 

die Ergebnisse durch die Einbindung der wesentli-

chen Stakeholder mittels Online-Fragebogen vali-

diert. Zum Abschluss wurden die wesentlichen The-

men auf Vollständigkeit geprüft und vom Vorstand 

freigegeben. 

Das Ziel der Analyse der Wertschöpfungskette war 

es, das Geschäftsmodell und die Lieferkette der 

AT&S-Geschäftssegmente im Detail zu erfassen und 

zu verstehen, um anschließend ein vollständiges Bild 

der Auswirkungen, Risiken und Chancen zeichnen 

zu können. Dazu wurden Informationen zu Produkt-

gruppe, Umsatzanteil, zentralen Aktivitäten, Res-

sourcen und Produktionsstandorten gesammelt. In 

einem Workshop mit dem ESG-Team wurden Detail-

informationen vor allem zu den Themen Energie, 

Chemikalien, Konfliktmineralien und Abfall gesam-

melt. Die daraus resultierende Liste an Schlüsselak-

tivitäten innerhalb der AT&S-Wertschöpfungskette 

diente als Grundlage für die darauffolgende Wir-

kungsabschätzung der AT&S-Geschäftstätigkeit. 

Zur Beurteilung der Auswirkungen der AT&S-Ge-

schäftstätigkeit arbeitete AT&S entsprechend der in 

den ESRS 1 vorgegebenen Methodik mit einer Fünf-

Punkt-Likert-Skala, wobei drei als Schwellwert defi-

niert wurde, um eine Auswirkung als wesentlich ein-

zustufen. Basierend auf der Analyse der Wertschöp-

fungskette, dem Industrieverständnis und professio-

nellen Einschätzungen identifizierte das ESG-Team 

gemeinsam mit den externen Berater:innen eine Li-

ste aktueller und potenzieller Auswirkungen als Vor-

bereitung auf den Impact-Workshop. In einem fünf-

stündigen Workshop wurden Expert:innen aus Ein-

kauf, HR, Strategie, Sales, Risikomanagement und 

Umwelt sowie Führungskräfte aus den Segmenten 

den ESRS thematisch zugeteilt, um Dimension, Um-

fang und Unabänderlichkeit der Auswirkungen zu be-

werten. Jede Gruppe dokumentierte alle Bewertun-

gen, die im Anschluss zusammengeführt und auf 

Plausibilität und Vergleichbarkeit der Ergebnisse 

überprüft wurden. 

Basierend auf den erhobenen wesentlichen Auswir-

kungen wurden in einem leicht abgeänderten und um 

Finanzexpert:innen erweiterten Teilnehmer:innen-

kreis im nächsten Schritt aktuelle und potenzielle Ri-

siken und Chancen ebenfalls auf einer Fünf-Punkt-

Likert-Skala kurz-, mittel- und langfristig bewertet. 

Thema  
Negative 

Auswirkung 
 

Positive 
Auswirkung 

 Risiko  Chance 

E1 Klimawandel  X  X  X  X 

E2 Umweltverschmutzung  X  X     

E3 Wasser- und Meeresressourcen  X  X    X 

E4 Biologische Vielfalt und Ökosysteme  X    X   

E5 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft  X  X  X   

S1 Arbeitskräfte des Unternehmens  X  X  X  X 

S2 Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette  X  X  X   

G1 Unternehmensführung  X  X  X   
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Weitere Risiken und Chancen wurden durch Abhän-

gigkeiten identifiziert und ebenso im Workshop be-

rücksichtigt. Sobald ein Risiko oder eine Chance als 

relevant eingestuft wurde, waren finanzielles Aus-

maß und Eintrittswahrscheinlichkeit zu bewerten. Die 

Schwellwerte wurden an das bestehende Risiko-

management angeglichen. 

Die Konsolidierung der Ergebnisse aus den Work-

shops führte zu einer Liste an vorläufigen wesentli-

chen Themen, die anschließend durch unsere Stake-

holder validiert wurde. Die Einbindung der Stakehol-

der erfolgte entsprechend den Anforderungen der 

ESRS unter Berücksichtigung der Anwendungsan-

forderungen. Die Stakeholder wurden nach intern/ex-

tern sowie betroffen/interessiert klassifiziert. Der Auf-

bau des qualitativen Online-Fragebogens folgte der 

Struktur der ESRS auf Sub-Sub-Themen-Ebene. Die 

Themen wurden in relevant, nicht relevant und mög-

licherweise relevant eingeteilt. Bei den klar als rele-

vant bzw. nicht relevant eingestuften Themen wurde 

lediglich abgefragt, ob die Stakeholder dem Ergebnis 

der AT&S-Expert:innen zustimmen können. Beson-

ders wertvoll war das Feedback der Stakeholder bei 

den möglicherweise relevanten Themen, deren Re-

levanz die Teilnehmer:innen selbst bewerten sollten. 

Die Bewertung durch die Stakeholder wurde mit der 

internen Bewertung zusammengeführt. 546 Perso-

nen starteten die Umfrage, 44 % haben den sehr um-

fangreichen Fragebogen abgeschlossen. Nach Zu-

sammenfassung und Evaluierung der Ergebnisse 

konnten die bestehenden wesentlichen Themen be-

stätigt werden. „Wasser und sanitäre Einrichtungen 

für Arbeiter:innen in der Wertschöpfungskette“ wurde 

zusätzlich als wesentliches Thema aufgenommen. 

Sämtliche Verfahren zur Ermittlung und Bewertung 

der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chan-

cen wurden auf alle Themenbereiche der Wesent-

lichkeitsanalyse angewendet. Die Ergebnisse der 

Wesentlichkeitsanalyse wurden in das Enterprise 

Risk Management übergeleitet. Für einige Themen 

gab es Besonderheiten im Wesentlichkeitsanalyse-

verfahren, die im Folgenden näher beschrieben wer-

den. 

E1 Klimawandel 

Die Klimarisikoanalyse, die wir in diesem Geschäfts-

jahr für alle Standorte außer für den verkauften 

Standort Ansan, Korea, durchgeführt haben, wurde 

im Einklang mit den Anforderungen der CSRD und 

der EU-Taxonomie-Verordnung in Zusammenarbeit 

mit einem externen Consultant durchgeführt. Nach 

der Datenerhebung und der -analyse wurden Adap-

tions- und Mitigationslösungen untersucht und zum 

Schluss wurde der Transformationsplan vorbereitet. 

Im November 2024 hat AT&S eine umfassende 

Klimarisikoanalyse durchgeführt. Diese Analyse 

nutzte Szenarioanalysen, die sich auf drei verschie-

dene Zeithorizonte konzentrieren, die mit der erwar-

teten Lebensdauer der Unternehmenswerte und dem 

Zeitraum, in dem sich Klimarisiken materialisieren 

und verstärken, übereinstimmen: kurzfristig (2030), 

mittelfristig (2040) und langfristig (2050). Die Bewer-

tung identifizierte sowohl grobe physische als auch 

Übergangsklimarisiken. Diese Risikotypen werden 

unter zwei Szenarien untersucht, die die gegensätz-

lichen Endpunkte des gesamten Szenariobereichs 

darstellen, um auf alle plausiblen Risiken vorbereitet 

zu sein. 

Abschließend hat die durchgeführte Klimarisikoana-

lyse keine signifikanten Nettorisiken für AT&S identi-

fiziert. Die Bewertung sowohl physischer als auch 

der Übergangsrisiken zeigt, dass das Unternehmen 

gut positioniert ist, um potenzielle klimabezogene 

Herausforderungen zu bewältigen. Dennoch bleibt 

AT&S wachsam und verpflichtet sich, aufkommende 

Risiken proaktiv zu überwachen und zu adressieren, 

um seine langfristige Stabilität und Nachhaltigkeit zu 

gewährleisten. 

Physische Risiken:  

Um physische Risiken zu bewerten, wurde das 

SSP5-8.5-Hochemissionsszenario des Zwischen-

staatlichen Ausschusses für Klimaänderungen 

(IPCC) verwendet, das sich auf die fortgesetzte Ent-

wicklung fossiler Brennstoffe konzentriert und zu ei-

ner globalen Erwärmung von über 4 °C bis 2100 

führt. Wir identifizierten materielle physische Risiken, 

indem wir die Exposition unserer Vermögenswerte 
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und Geschäftstätigkeiten gegenüber 28 physischen 

Gefahren anhand der geospatialen Koordinaten un-

serer Produktionsstätten bewerteten und ihre Emp-

findlichkeit gegenüber jedem Risiko berücksichtig-

ten. Die 28 Klimagefahren (aufgeteilt in chronische 

und akute) wurden für drei Zeithorizonte (kurz-, mit-

tel-, langfristig) betrachtet. Dazu wurde pro Standort 

koordinatengenau und gefahrspezifisch ermittelt, wie 

stark jede Gefahr auftaucht (zum Beispiel Flut in Me-

tern Höhe, Hitzewelle in Dauer etc.). Bei physischen 

Risiken wurde die Wertschöpfungskette nicht analy-

siert, da wir von keinen kritischen Lieferanten ausge-

gangen sind und im Zweifelsfall Ersatz möglich wäre.  

Übergangsrisiken:  

Die Übergangsrisikoanalyse verwendete das Net 

Zero Emissions 2050-Szenario der Internationalen 

Energieagentur (IEA), das mit dem Ziel des Pariser 

Abkommens übereinstimmt, den Temperaturanstieg 

auf 1,5 °C zu begrenzen. Übergangsrisiken wurden 

analysiert, indem die Wahrscheinlichkeit und das 

Ausmaß potenzieller Auswirkungen von zwanzig 

Übergangsereignissen in den Kategorien Politik und 

Recht, Technologie, Märkte und Reputation bewertet 

wurden. Transitorische Risiken in der Wertschöp-

fungskette wurden berücksichtigt (also auch Emis-

sionen bei Lieferanten).  

E2 Umweltverschmutzung 

Speziell für das Thema der Umweltverschmutzung 

wurden Personen ausgewählt, die für die Durchfüh-

rung der Wirkungsbewertung für Umweltverschmut-

zung verantwortlich sind. Die Expertengruppe für 

Umweltverschmutzung diskutierte die möglichen 

Standorte in der vor- und nachgelagerten Wert-

schöpfungskette. 

Die Verschmutzung durch Lieferanten wurde für Bo-

den, Wasser und Luft zusammen betrachtet. 

AT&S steht in Austausch mit Anrainergemeinschaf-

ten in der Nähe von Produktionsstandorten. Die In-

formationen aus diesem Austausch hat die Experten-

gruppe in den Workshop miteingebracht. 

E4 Biologische Vielfalt und Ökosysteme 

Standorte in der Nähe von Biodiversitäts- und 

Schutzgebieten wurden mithilfe des WWF Biodiver-

sity Risk Filters identifiziert. Dabei wurde festgestellt, 

dass unsere Standorte in Leoben-Hinterberg, Öster-

reich, Kulim, Malaysia, und Nanjangud, Indien, in der 

Nähe von Biodiversitätsgebieten liegen. Der WWF 

Biodiversity Risk Filter wurde verwendet, um wichtige 

Aspekte potenzieller Auswirkungen, Abhängigkeiten, 

Biodiversitätsrisiken und -chancen zu identifizieren. 

Die Ergebnisse und Tätigkeiten von AT&S im Zusam-

menhang mit diesen Standorten, die sich negativ auf 

diese Gebiete auswirken, indem sie zu einer Ver-

schlechterung natürlicher Lebensräume sowie zu 

Störungen von Arten führen, sind in dem themenspe-

zifischen Abschnitt beschrieben. AT&S ist zum 

Schluss gekommen, dass Abhilfemaßnahmen in Be-

zug auf Vielfalt ergriffen werden müssen, wie sie in 

relevanten Rechtsakten festgelegt sind. 

G1 Unternehmensführung  

Als Teil der Wesentlichkeitsanalyse wurden die von 

der Einkaufsabteilung kontaktierten Lieferantenun-

ternehmen ermutigt, die Umfrage an ihre Mitarbei-

ter:innen weiterzuleiten. Nachdem die Rücklaufquote 

mit nur einer vollständig abgeschlossenen Meldung 

sehr gering war, wird AT&S im nächsten Berichtszeit-

raum eine genauere Bewertung durchführen, um 

eine ganzheitliche Darstellung der Interessen der Ar-

beitskräfte in der Wertschöpfungskette zu erreichen. 

IRO-2 – In ESRS enthaltene von der Nach-
haltigkeitserklärung des Unternehmens ab-
gedeckte Angabepflichten 

AT&S hat die offenzulegenden Informationen ermit-

telt, indem die ESRS-Datenpunkte analysiert wur-

den, ob diese wesentlich sind, basierend auf den be-

werteten Auswirkungen, Risiken und Chancen in 

Folge der Wesentlichkeitsanalyse. Freiwillige Anga-

ben wurden in Einzelfällen berichtet. Allgemeine 

Phase-Ins wurden angenommen. Für den Prozess 

der Wesentlichkeitsanalyse, einschließlich der Ver-

wendung von Schwellenwerten, und Umsetzung der 

enthaltenen Kriterien nach ESRS 1 Abschnitt 3 ver-

weisen wir auf IRO-1. 
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LISTE DER DATENPUNKTE IN GENERELLEN UND THEMENBEZOGENEN 
STANDARDS, DIE SICH AUS ANDEREN EU-RECHTSVORSCHRIFTEN ERGEBEN 
             

Angabepflicht und 
zugehöriger Datenpunkt 

 
SFDR- 
Referenz 

 Säule-3-Referenz  
Benchmark-Ver-
ordnungs-Refe-
renz 

 
EU-Klimage-
setz-Referenz 

 
Wesentlich/ 
nicht wesentlich 

 Abschnitt 

ESRS 2 GOV-1 
Geschlechtervielfalt in den 
Leitungs- und Kontrollorga-
nen, Absatz 21 Buchstabe d 

 
Indikator Nr. 13 
in Anhang 1 Ta-
belle 1 

   

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1816 der 
Kommission, An-
hang II 

   Wesentlich  
ESRS 2 
GOV-1 

ESRS 2 GOV-1 
Prozentsatz der Leitungsor-
ganmitglieder, die unabhängig 
sind, Absatz 21 Buchstabe e 

     

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1816 der 
Kommission, An-
hang II 

   Wesentlich  
ESRS 2 
GOV-1 

ESRS 2 GOV-4 
Erklärung zur Sorgfaltspflicht, 
Absatz 30 

 
Indikator Nr. 10 
in Anhang 1 Ta-
belle 3 

       Wesentlich  
ESRS 2 
GOV-4 

ESRS 2 SBM-1 
Beteiligung an Aktivitäten im 
Zusammenhang mit fossilen 
Brennstoffen, Absatz 40 Buch-
stabe d Ziffer i 

 
Indikator Nr. 4 
Tabelle 1 in An-
hang 1 

 

Artikel 449a der Verordnung 
(EU) Nr. 575/2013; Durchfüh-
rungsverordnung (EU) 
2022/2453 der Kommission, 
Tabelle 1: Qualitative Anga-
ben zu Umweltrisiken, und Ta-
belle 2: Qualitative Angaben 
zu sozialen Risiken 

 

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1816 der 
Kommission, An-
hang II 

   Nicht wesentlich   

ESRS 2 SBM-1 
Beteiligung an Aktivitäten im 
Zusammenhang mit der Her-
stellung von Chemikalien, Ab-
satz 40 Buchstabe d Ziffer ii 

 
Indikator Nr. 9 in 
Anhang 1 Ta-
belle 2 

   

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1816 der 
Kommission, An-
hang II 

   Nicht wesentlich   

ESRS 2 SBM-1 
Beteiligung an Tätigkeiten im 
Zusammenhang mit umstritte-
nen Waffen, Absatz 40 Buch-
stabe d Ziffer iii 

 
Indikator Nr. 14 
in Anhang 1 Ta-
belle 1 

   

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/181829, Ar-
tikel 12 Absatz 1 
Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1816, An-
hang II 

   Nicht wesentlich   

ESRS 2 SBM-1 
Beteiligung an Aktivitäten im 
Zusammenhang mit dem An-
bau und der Produktion von 
Tabak, Absatz 40 Buchstabe d 
Ziffer iv 

     

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1818, Arti-
kel 12 Absatz 1 
Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1816, An-
hang II 

   Nicht wesentlich   

ESRS E1-1 
Übergangsplan zur Verwirkli-
chung der Klimaneutralität bis 
2050, Absatz 14 

       
Verordnung (EU) 
2021/1119, Arti-
kel 2 Absatz 1 

 Wesentlich  E1-1 

ESRS E1-1 
Unternehmen, die von den Pa-
ris-abgestimmten Referenz-
werten ausgenommen sind, 
Absatz 16 Buchstabe g 

   

Artikel 449a Verordnung (EU) 
Nr. 575/2013; Durchführungs-
verordnung (EU) 2022/2453 
der Kommission, Meldebogen 
1: Anlagebuch – Übergangsri-
siko im Zusammenhang mit 
dem Klimawandel: Kreditquali-
tät der Risikopositionen nach 

 

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1818, Arti-
kel 12 Absatz 1 
Buchstaben d bis 
g und Artikel 12 
Absatz 2 

   Wesentlich  E1-1 
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Sektoren, Emissionen und 
Restlaufzeit 

ESRS E1-4 
THG-Emissionsreduktions-
ziele, Absatz 34 

 
Indikator Nr. 4 in 
Anhang 1 Ta-
belle 2 

 

Artikel 449a Verordnung (EU) 
Nr. 575/2013; Durchführungs-
verordnung (EU) 2022/2453 
der Kommission, Meldebogen 
3: Anlagebuch – Übergangsri-
siko im Zusammenhang mit 
dem Klimawandel: Anglei-
chungskennzahlen 

 

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1818, Arti-
kel 6 

   Wesentlich  E1-4 

ESRS E1-5 
Energieverbrauch aus fossilen 
Brennstoffen aufgeschlüsselt 
nach Quellen (nur klimainten-
sive Sektoren), Absatz 38 

 

Indikator Nr. 5 in 
Anhang 1 Ta-
belle 1 und Indi-
kator Nr. 5 in An-
hang 1 Tabelle 2 

       Wesentlich  E1-5 

ESRS E1-5 Energieverbrauch 
und Energiemix Absatz 37 

 
Indikator Nr. 5 in 
Anhang 1 Ta-
belle 1 

       Wesentlich  E1-5 

ESRS E1-5 
Energieintensität im Zusam-
menhang mit Tätigkeiten in kli-
maintensiven Sektoren, Ab-
sätze 40 bis 43 

 
Indikator Nr. 6 in 
Anhang 1 Ta-
belle 1 

       Wesentlich  E1-5 

ESRS E1-6 
THG-Bruttoemissionen der 
Kategorien Scope 1, 2 und 3 
sowie THG-Gesamtemissio-
nen, Absatz 44 

 
Indikatoren Nr. 1 
und 2 in Anhang 
1 Tabelle 1 

 

Artikel 449a Verordnung (EU) 
Nr. 575/2013; Durchführungs-
verordnung (EU) 2022/2453 
der Kommission, Meldebogen 
1: Anlagebuch – Übergangsri-
siko im Zusammenhang mit 
dem Klimawandel: Kreditquali-
tät der Risikopositionen nach 
Sektoren, Emissionen und 
Restlaufzeit 

 

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1818, Arti-
kel 5 Absatz 1, 
Artikel 6 und Arti-
kel 8 Absatz 1 

   Wesentlich  E1-6 

ESRS E1-6 
Intensität der THG-Bruttoemis-
sionen, Absätze 53 bis 55 

 
Indikator Nr. 3 
Tabelle 1 in An-
hang 1 

 

Artikel 449a der Verordnung 
(EU) Nr. 575/2013; Durchfüh-
rungsverordnung (EU) 
2022/2453 der Kommission, 
Meldebogen 3: Anlagebuch – 
Übergangsrisiko im Zusam-
menhang mit dem Klimawan-
del: Angleichungskennzahlen 

 

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1818, Arti-
kel 8 Absatz 1 

   Wesentlich  E1-6 

ESRS E1-7 
Entnahme von Treibhausga-
sen und CO2-Zertifikate, Ab-
satz 56 

       
Verordnung (EU) 
2021/1119, Arti-
kel 2 Absatz 1 

 Nicht wesentlich   

ESRS E1-9 
Risikoposition des Referenz-
wert-Portfolios gegenüber kli-
mabezogenen physischen Ri-
siken, Absatz 66 

     

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1818, An-
hang II Dele-
gierte Verord-
nung (EU) 
2020/1816, An-
hang II 

   Wesentlich  

wird im er-
sten Be-
richtsjahr 
ausgelassen 

ESRS E1-9 
Aufschlüsselung der Geldbe-
träge nach akutem und chroni-
schem physischem Risiko, Ab-
satz 66 Buchstabe a 
ESRS E1-9 
Ort, an dem sich erhebliche 
Vermögenswerte mit wesentli-
chem physischen Risiko befin-
den, Absatz 66 Buchstabe c 

   

Artikel 449a der Verordnung 
(EU) Nr. 575/2013; Durchfüh-
rungsverordnung (EU) 
2022/2453 der Kommission, 
Absätze 46 und 47; Meldebo-
gen 5: Anlagebuch – Physi-
sches Risiko im Zusammen-
hang mit dem Klimawandel: 
Risikopositionen mit physi-
schem Risiko. 

     Wesentlich  

wird im er-
sten Be-
richtsjahr 
ausgelassen 
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ESRS E1-9 Aufschlüsselun-
gen des Buchwerts seiner Im-
mobilien nach Energieeffi-
zienzklassen, Absatz 67 Buch-
stabe c. 

   

Artikel 449a der Verordnung 
(EU) Nr. 575/2013; Durchfüh-
rungsverordnung (EU) 
2022/2453 der Kommission, 
Absatz 34; Meldebogen 2: An-
lagebuch – Übergangsrisiko 
im Zusammenhang mit dem 
Klimawandel: Durch Immobi-
lien besicherte Darlehen – 
Energieeffizienz der Sicherhei-
ten 

     Wesentlich  

wird im er-
sten Be-
richtsjahr 
ausgelassen 

ESRS E1-9 
Grad der Exposition des Port-
folios gegenüber klimabezoge-
nen Chancen, Absatz 69 

     

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1818 der 
Kommission, An-
hang II 

   Wesentlich  

wird im er-
sten Be-
richtsjahr 
ausgelassen 

ESRS E2-4 
Menge jedes in Anhang II der 
E-PRTR-Verordnung (Euro-
päisches Schadstofffreiset-
zungs- und -verbringungsregi-
ster) aufgeführten Schad-
stoffs, der in Luft, Wasser und 
Boden emittiert wird, Absatz 
28 

 

Indikator Nr. 8 in 
Anhang 1 Ta-
belle 1, Indikator 
Nr. 2 in Anhang 1 
Tabelle 2, Indika-
tor Nr. 1 in An-
hang 1 Tabelle 2, 
Indikator Nr. 3 in 
Anhang 1 Ta-
belle 2 

       Wesentlich  E2-4 

ESRS E3-1 
Wasser- und Meeresressour-
cen, Absatz 9 

 
Indikator Nr. 7 in 
Anhang 1 Ta-
belle 2 

       Wesentlich  E3-1 

ESRS E3-1 
Spezielles Konzept, Absatz 13 

 
Indikator Nr. 8 in 
Anhang 1 Ta-
belle 2 

       Wesentlich  E3-1 

ESRS E3-1 
Nachhaltige Ozeane und 
Meere, Absatz 14 

 
Indikator Nr. 12 
in Anhang 1 Ta-
belle 2 

       Nicht wesentlich   

ESRS E3-4 
Gesamtmenge des zurückge-
wonnenen und wiederverwen-
deten Wassers, Absatz 28 
Buchstabe c 

 
Indikator Nr. 6,2 
in Anhang 1 Ta-
belle 2 

       Wesentlich  E3-4 

ESRS E3-4 
Gesamtwasserverbrauch in m³ 
je Nettoerlös aus eigenen Tä-
tigkeiten, Absatz 29 

 
Indikator Nr. 6,1 
in Anhang 1 Ta-
belle 2 

       Wesentlich  E3-4 

ESRS 2 – SBM-3 – E4, 
Absatz 16 Buchstabe a Ziffer i 

 
Indikator Nr. 7 in 
Anhang 1 Ta-
belle 1 

       Wesentlich  E4 – SBM-3 

ESRS 2 – SBM-3 – E4, 
Absatz 16 Buchstabe b 

 
Indikator Nr. 10 
in Anhang 1 Ta-
belle 2 

       Wesentlich  E4 – SBM-3 

ESRS 2 – SBM-3 – E4, 
Absatz 16 Buchstabe c 

 
Indikator Nr. 14 
in Anhang 1 Ta-
belle 2 

       Nicht wesentlich   

ESRS E4-2 
Nachhaltige Verfahren oder 
Konzepte im Bereich Landnut-
zung und Landwirtschaft, Ab-
satz 24 Buchstabe b 

 
Indikator Nr. 11 
in Anhang 1 Ta-
belle 2 

       Wesentlich  E4-2 

ESRS E4-2 
Nachhaltige Verfahren oder 
Konzepte im Bereich 

 
Indikator Nr. 12 
in Anhang 1 Ta-
belle 2 

       Nicht wesentlich   
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Ozeane/Meere, Absatz 24 
Buchstabe c 

ESRS E4-2 
Konzepte für die Bekämpfung 
der Entwaldung, Absatz 24 
Buchstabe d 

 
Indikator Nr. 15 
in Anhang 1 Ta-
belle 2 

       Nicht wesentlich   

ESRS E5-5 
Nicht recycelte Abfälle, Absatz 
37 Buchstabe d 

 
Indikator Nr. 13 
in Anhang 1 Ta-
belle 2 

       Wesentlich  E5-5 

ESRS E5-5 
Gefährliche und radioaktive 
Abfälle, Absatz 39 

 
Indikator Nr. 9 in 
Anhang 1 Ta-
belle 1 

       Wesentlich  E5-5 

ESRS 2 SBM3 – S1 
Risiko von Zwangsarbeit, Ab-
satz 14 Buchstabe f 

 
Indikator Nr. 13 
in Anhang I Ta-
belle 3 

       Wesentlich  
S1-4 im Un-
terkapitel 
"Allgemein" 

ESRS 2 SBM3 – S1 
Risiko von Kinderarbeit, Ab-
satz 14 Buchstabe g 

 
Indikator Nr. 12 
in Anhang I Ta-
belle 3 

       Wesentlich  
S1-4 im Un-
terkapitel 
"Allgemein" 

ESRS S1-1 
Verpflichtungen im Bereich 
der Menschenrechtspolitik, 
Absatz 20 

 

Indikator Nr. 9 in 
Anhang I Tabelle 
3 und Indikator 
Nr. 11 in Anhang 
I Tabelle 1 

       Wesentlich  
S1-1 im Un-
terkapitel 
"Allgemein" 

ESRS S1-1 
Vorschriften zur Sorgfaltsprü-
fung in Bezug auf Fragen, die 
in den grundlegenden Kon-
ventionen 1 bis 8 der Interna-
tionalen Arbeitsorganisation 
behandelt werden, Absatz 21 

     

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1816 der 
Kommission, An-
hang II 

   Wesentlich  
S1-1 im Un-
terkapitel 
"Allgemein" 

ESRS S1-1 
Verfahren und Maßnahmen 
zur Bekämpfung des Men-
schenhandels, Absatz 22 

 
Indikator Nr. 11 
in Anhang I Ta-
belle 3 

       Wesentlich  
S1-1 im Un-
terkapitel 
"Allgemein" 

ESRS S1-1 
Konzept oder Managementsy-
stem für die Verhütung von Ar-
beitsunfällen, Absatz 23 

 
Indikator Nr. 1 in 
Anhang I Tabelle 
3 

       Wesentlich  

S1-1 im Un-
terkapitel 
"Gesund-
heitsschutz 
und Sicher-
heit" 

ESRS S1-3 
Bearbeitung von Beschwer-
den, Absatz 32 Buchstabe c 

 
Indikator Nr. 5 in 
Anhang I Tabelle 
3 

       Wesentlich  
S1-3 im Un-
terkapitel 
"Allgemein" 

ESRS S1-14 
Zahl der Todesfälle und Zahl 
und Quote der Arbeitsunfälle, 
Absatz 88 Buchstaben b und c 

 
Indikator Nr. 2 in 
Anhang I Tabelle 
3 

   

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1816 der 
Kommission, An-
hang II 

   Wesentlich  S1-14 

ESRS S1-14 
Anzahl der durch Verletzun-
gen, Unfälle, Todesfälle oder 
Krankheiten bedingten Ausfall-
tage, Absatz 88 Buchstabe e 

 
Indikator Nr. 3 in 
Anhang I Tabelle 
3 

       Wesentlich  S1-14 

ESRS S1-16 
Unbereinigtes geschlechts-
spezifisches Verdienstgefälle, 
Absatz 97 Buchstabe a 

 
Indikator Nr. 12 
in Anhang I Ta-
belle 1 

   

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1816 der 
Kommission, An-
hang II 

   Wesentlich  S1-16 

ESRS S1-16 
Überhöhte Vergütung von Mit-
gliedern der Leitungsorgane, 
Absatz 97 Buchstabe b 

 
Indikator Nr. 8 in 
Anhang I Tabelle 
3 

       Wesentlich  S1-16 
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ESRS S1-17 
Fälle von Diskriminierung, Ab-
satz 103 Buchstabe a 

 
Indikator Nr. 7 in 
Anhang I Tabelle 
3 

       Wesentlich  S1-17 

ESRS S1-17 
Nichteinhaltung der Leitprinzi-
pien der Vereinten Nationen 
für Wirtschaft und Menschen-
rechte und der OECD-Leitli-
nien, Absatz 104 Buchstabe a 

 

Indikator Nr. 10 
in Anhang I Ta-
belle 1 und Indi-
kator Nr. 14 in 
Anhang I Tabelle 
3 

   

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1816, An-
hang II Dele-
gierte Verord-
nung (EU) 
2020/1818 Artikel 
12 Absatz 1 

   Wesentlich  S1-17 

ESRS 2 SBM3 – S2 
Erhebliches Risiko von Kinder-
arbeit oder Zwangsarbeit in 
der Wertschöpfungskette, Ab-
satz 11 Buchstabe b 

 
Indikatoren Nr. 
12 und 13 in An-
hang I Tabelle 3 

       Wesentlich  S2 – SBM-3 

ESRS S2-1 
Verpflichtungen im Bereich 
der Menschenrechtspolitik, 
Absatz 17 

 

Indikator Nr. 9 in 
Anhang 1 Ta-
belle 3 und Indi-
kator Nr. 11 in 
Anhang 1 Ta-
belle 1 

       Wesentlich  S2-1 

ESRS S2-1 
Konzepte im Zusammenhang 
mit Arbeitskräften in der Wert-
schöpfungskette, Absatz 18 

 
Indikatoren Nr. 
11 und 4 in An-
hang 1 Tabelle 3 

       Wesentlich  S2-1 

ESRS S2-1 
Nichteinhaltung der Leitprinzi-
pien der Vereinten Nationen 
für Wirtschaft und Menschen-
rechte und der OECD-Leitli-
nien, Absatz 19 

 
Indikator Nr. 10 
in Anhang 1 Ta-
belle 1 

   

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1816, An-
hang II Dele-
gierte Verord-
nung (EU) 
2020/1818 Artikel 
12 Absatz 1 

   Wesentlich  S2-1 

ESRS S2-1 
Vorschriften zur Sorgfaltsprü-
fung in Bezug auf Fragen, die 
in den grundlegenden Kon-
ventionen 1 bis 8 der Interna-
tionalen Arbeitsorganisation 
behandelt werden, Absatz 19 

     

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1816 der 
Kommission, An-
hang II 

   Wesentlich  S2-1 

ESRS S2-4 
Probleme und Vorfälle im Zu-
sammenhang mit Menschen-
rechten innerhalb der vor- und 
nachgelagerten Wertschöp-
fungskette, Absatz 36 

 
Indikator Nr. 14 
in Anhang 1 Ta-
belle 3 

       Wesentlich  S2-4 

ESRS S3-1 
Verpflichtungen im Bereich 
der Menschenrechte, Absatz 
16 

 

Indikator Nr. 9 in 
Anhang 1 Ta-
belle 3 und Indi-
kator Nr. 11 in 
Anhang 1 Ta-
belle 1 

       Nicht wesentlich   

ESRS S3-1 
Nichteinhaltung der Leitprinzi-
pien der Vereinten Nationen 
für Wirtschaft und Menschen-
rechte, der Prinzipien der IAO 
oder der OECD-Leitlinien, Ab-
satz 17 

 
Indikator Nr. 10 
in Anhang 1 Ta-
belle 1 

   

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1816, An-
hang II Dele-
gierte Verord-
nung (EU) 
2020/1818 Artikel 
12 Absatz 1 

   Nicht wesentlich   
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ESRS S3-4 
Probleme und Vorfälle im Zu-
sammenhang mit Menschen-
rechten, Absatz 36 

 
Indikator Nr. 14 
in Anhang 1 Ta-
belle 3 

       Nicht wesentlich   

ESRS S4-1 
Konzepte im Zusammenhang 
mit Verbrauchern und Endnut-
zern, Absatz 16 

 

Indikator Nr. 9 in 
Anhang 1 Ta-
belle 3 und Indi-
kator Nr. 11 in 
Anhang 1 Ta-
belle 1 

       Nicht wesentlich   

ESRS S4-1 
Nichteinhaltung der Leitprinzi-
pien der Vereinten Nationen 
für Wirtschaft und Menschen-
rechte und der OECD-Leitli-
nien, Absatz 17 

 
Indikator Nr. 10 
in Anhang 1 Ta-
belle 1 

   

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1816, An-
hang II Dele-
gierte Verord-
nung (EU) 
2020/1818 Artikel 
12 Absatz 1 

   Nicht wesentlich   

ESRS S4-4 
Probleme und Vorfälle im Zu-
sammenhang mit Menschen-
rechten, Absatz 35 

 
Indikator Nr. 14 
in Anhang 1 Ta-
belle 3 

       Nicht wesentlich   

 
ESRS G1-1 
Übereinkommen der Vereinten 
Nationen gegen Korruption, 
Absatz 10 Buchstabe b 

 
Indikator Nr. 15 
in Anhang 1 Ta-
belle 3 

       Wesentlich  G1-1 

ESRS G1-1 
Schutz von Hinweisgebern 
(Whistleblowers), Absatz 10 
Buchstabe d 

 
Indikator Nr. 6 in 
Anhang 1 Ta-
belle 3 

       Wesentlich  G1-1 

ESRS G1-4 
Geldstrafen für Verstöße ge-
gen Korruptions- und Beste-
chungsvorschriften, Absatz 24 
Buchstabe a 

 
Indikator Nr. 17 
in Anhang 1 Ta-
belle 3 

   

Delegierte Ver-
ordnung (EU) 
2020/1816 der 
Kommission, An-
hang II 

   Wesentlich  G1-4 

ESRS G1-4 
Standards zur Bekämpfung 
von Korruption und Beste-
chung, Absatz 24 Buchstabe b 

 
Indikator Nr. 16 
in Anhang 1 Ta-
belle 3 

       Wesentlich  G1-4 
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Angaben gemäß Artikel 8 
der Verordnung (EU) 
2020/852 (Taxonomie-Ver-
ordnung) 

Die EU hat mit der im Jahr 2020 in Kraft getretenen 

EU-Taxonomie-Verordnung (Taxonomie-VO) Vorga-

ben für nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten veröffent-

licht. Nach der Übergangsphase in den vergangenen 

Jahren werden im Berichtsjahr 2024/25 nun erstmals 

sowohl die taxonomiefähigen als auch die taxono-

miekonformen Anteile an Umsatz sowie Investitions- 

und Betriebsausgaben für alle sechs Umweltziele of-

fengelegt. 

AT&S hat im Geschäftsjahr 2024/25 für alle Produk-

tionsstandorte robuste Klimarisiko- und Vulnerabili-

tätsbewertungen zur Analyse der physischen Klima-

risiken durchgeführt, wodurch die Anforderungen der 

Anlage A nun erfüllt sind. Dadurch konnte ein großer 

Schritt in Richtung Taxonomiekonformität gemacht 

werden. Die Ergebnisse der Klimarisiko- und Vulne-

rabilitätsbewertungen werden im Abschnitt „E1 Kli-

maschutz“ näher erläutert. 

Weiters wurden im Berichtsjahr die Vorgaben zum 

sozialen Mindestschutz eingehend geprüft. Aufgrund 

unvollständig hinreichender Due-Diligence-Prozesse 

im Zusammenhang mit Menschenrechtsthemen in 

der Lieferkette kann dieser zum aktuellen Stand noch 

nicht vollumfänglich eingehalten werden. Der im Ge-

schäftsjahr 2023/24 eingeführte Lieferantenrisi-

koprozess deckt derzeit keine signifikante Menge an 

Lieferanten ab, weshalb auch nicht ausreichend viele 

Maßnahmen zur Minimierung der Menschenrechtsri-

siken implementiert werden konnten. Dies soll ab 

dem nachfolgenden Geschäftsjahr 2025/26 mithilfe 

eines lizensierten Softwaretools jedoch möglich sein. 

TAXONOMIEFÄHIGER UND -KONFORMER 
UMSATZ 

AT&S hat die Anforderungen der Delegierten Verord-

nungen (EU) 2021/2139 und (EU) 2023/2486 in ei-

nem umfassenden Prozess eingehend geprüft. Da-

bei wurde festgestellt, dass die Aktivität 1.2. „Herstel-

lung von Elektro- und Elektronikgeräten“ des Um-

weltziels „Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft“ die 

Produktion von Leiterplatten und IC-Substraten und 

somit das Kerngeschäft von AT&S abdeckt. Die Be-

schreibung der Aktivität verweist auf die NACE-

Codes 26 und 27, worunter im Rahmen von 26.12 

„Herstellung von bestückten Leiterplatten“ auch die 

Fertigung von Leiterplatten und IC-Substraten fällt. 

Daher wurde für diese Aktivität die Taxonomiefähig-

keit von AT&S identifiziert, wodurch nun alle Um-

sätze in der EU-Taxonomie berücksichtigt sind. Un-

ter allen weiteren Umweltzielen existieren derzeit 

keine für den Umsatz von AT&S anwendbaren Wirt-

schaftstätigkeiten. Demnach wird für das Geschäfts-

jahr 2024/25 ebenso wie im Vorjahr ein taxonomiefä-

higer Umsatzanteil von 100 % gemessen an den ge-

samten Konzernumsatzerlösen ausgewiesen. Der 

Nenner der Kennzahl entspricht den Umsatzerlösen 

gemäß Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

(siehe Konzernabschluss). 

Während im Geschäftsjahr 2023/24 noch keine An-

gaben zur Konformität des Umweltziels „Übergang 

zu einer Kreislaufwirtschaft“ berichtet werden 

mussten, wurde im Berichtsjahr eine umfassende 

Prüfung der technischen Bewertungskriterien durch-

geführt. Diese zeigte, dass die Kriterien vor allem in 

den Bereichen der recyclingfreundlichen Konzeption 

und der proaktiven Substitution gefährlicher Stoffe 

noch nicht erfüllt werden. Weiters kann, wie bereits 

angeführt, der soziale Mindestschutz nicht vollum-

fänglich eingehalten werden. Somit liegt die Konfor-

mität aktuell bei 0 %. Details zu den Kennzahlen fin-

den sich in den KPI-Meldebögen am Ende dieses Ab-

schnitts. 
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INVESTITIONS- UND BETRIEBSAUSGA-
BEN (CAPEX UND OPEX) 

Der Zähler der beiden Leistungskennzahlen Investi-

tionsausgaben und Betriebsausgaben kann gemäß 

den Kapiteln 1.1.2.2 und 1.1.3.2 der Delegierten Ver-

ordnung (EU) 2021/2178 zu Artikel 8 in die Katego-

rien A, B und C unterteilt werden. 

Investitions- und Betriebsausgaben der Kategorie A 

werden für die Aktivität CE 1.2. ausgewiesen. Bei der 

Zuweisung von Investitionsausgaben zu Wirtschafts-

aktivitäten verfolgt AT&S den Ansatz, die akquirier-

ten Vermögenswerte selbst auf das Zutreffen der 

technischen Bewertungskriterien hin zu überprüfen. 

Das Anlagevermögen per se muss durch die Krite-

rien erfasst sein. Dabei steht nicht im Vordergrund, 

ob der Gegenstand grundsätzlich zu den umsatzge-

nerierenden Tätigkeiten beiträgt, sondern vielmehr, 

ob die erworbenen Vermögenswerte selbst die Tätig-

keitsbeschreibung erfüllen. Daher werden nur Ver-

mögenswerte, die direkt im Produktionsprozess ver-

wendet werden, als Investitionsausgaben der Kate-

gorie A für die Aktivität CE 1.2. angesehen. Dabei 

handelt es sich vor allem um Anlagen und Maschinen 

für die Produktion von Leiterplatten und IC-Substra-

ten. 

Ein CapEx-Plan, der die Definition der Kategorie B 

erfüllt, wurde im Geschäftsjahr 2024/25 unter keinem 

der sechs Umweltziele aufgestellt. 

Betreffend Kategorie C beinhaltet die Berichterstat-

tung der Investitions- und Betriebsausgaben laut der 

Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 den Erwerb 

von Produkten aus taxonomiefähigen und -konfor-

men Wirtschaftstätigkeiten sowie einzelne Maßnah-

men, durch die die Zieltätigkeiten kohlenstoffarm 

ausgeführt werden oder der Ausstoß von Treibhaus-

gasen gesenkt wird. 

Bezüglich der Investitions- und Betriebsausgaben 

der Kategorie C verfolgt AT&S den Ansatz, sämtliche 

taxonomiefähigen Ausgaben aller Umweltziele offen-

zulegen. Dies führt dazu, dass die veröffentlichten ta-

xonomiefähigen Werte der Aktivität CE 1.2. „Herstel-

lung von Elektro- und Elektronikgeräten“ sowohl 

CapEx und OpEx der Kategorie A als auch der Kate-

gorie C enthalten. 

Bezüglich CapEx und OpEx können den einzelnen 

Wirtschaftsaktivitäten die in der nachfolgenden Ta-

belle gezeigten Geschäftstätigkeiten von AT&S zu-

geordnet werden. 

Die taxonomiefähigen Investitions- und Betriebsaus-

gaben wurden auf Basis der Buchungen auf den be-

treffenden Anlagen- und Aufwandskonten anhand 

von CapEx- bzw. OpEx-Listen in den lokalen Gesell-

schaften erfasst und anhand der Beschreibungen 

den in der Tabelle angeführten Wirtschaftsaktivitäten 

zugeordnet. Um Doppelzählungen über die Wirt-

schaftsaktivitäten hinweg zu vermeiden, wurden die 

Zuordnungen anschließend auf Gruppenebene über-

prüft und validiert. Dadurch wurde sichergestellt, 

dass jede Buchung nur einer Aktivität zugewiesen 

wurde. 

Die Investitionsausgaben (CapEx) werden als Anteil 

der taxonomiefähigen beziehungsweise -konformen 

Investitionsausgaben (Zähler) an den gesamten In-

vestitionsausgaben (Nenner) offengelegt. Der Nen-

ner umfasst dabei die gesamten Investitionsausga-

ben gemäß den Anforderungen aus Kapitel 1.1.2.1 

der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 und 

entspricht den im Konzernanhang offengelegten Zu-

gängen zu Sachanlagen, Nutzungsrechten und im-

materiellen Vermögenswerten von AT&S für das Ge-

schäftsjahr 2024/25, welche in den Anhangangaben 

7 und 8 in den Erläuterungen zur Konzernbilanz im 

Anhang zum Konzernabschluss zu finden sind. Der 

taxonomiefähige Zähler in den jeweiligen Wirt-

schaftstätigkeiten entspricht den auf Gruppenebene 

konsolidierten Gesamtbeträgen der oben genannten 

CapEx-Listen. Im Berichtsjahr 2024/25 wurden 

77,5 % der CapEx als taxonomiefähig eingestuft, im 

Vorjahr waren dies 83,0 %. Die Reduktion der abso-

luten taxonomiefähigen CapEx-Beträge resultiert 

hauptsächlich aus den verminderten Investitionen in 
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Gebäude, da der Aufbau der neuen Werke in Malay-

sia und am Standort Leoben-Hinterberg weitgehend 

abgeschlossen ist.  

Der Nenner der Betriebsausgaben umfasst, wie im 

Kapitel 1.1.3.1 des Delegierten Rechtsakts (EU) 

2021/2178 festgelegt, alle nicht aktivierungspflichti-

gen direkten Kosten für Forschung und Entwicklung, 

Gebäudesanierungsmaßnahmen, kurzfristiges Lea-

sing sowie Wartungs- und Reparaturkosten (siehe 

Anhangangaben 2 „Aufwandsarten“ und 3 „Aufwen-

dungen für Forschung und Entwicklung“ in den Erläu-

terungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrech-

nung). Der Zähler der taxonomiefähigen Betriebs-

ausgaben in den jeweiligen Wirtschaftstätigkeiten 

wurde auf Basis der Aufwandskonten erfasst und 

den Wirtschaftsaktivitäten zugeordnet. Dabei wurden 

25,2 % der OpEx im Berichtsjahr 2024/25 als taxo-

nomiefähig eingestuft im Vergleich zu einem Vorjah-

reswert von 30,5 %. 

Um den Anteil der Konformität zu erheben, wurde für 

Ausgaben, zu denen die notwendigen Informationen 

zur Konformitätsbewertung nicht vorlagen, im Be-

richtsjahr eine Vielzahl an Lieferanten kontaktiert. 

Die Erfüllung der technischen Bewertungskriterien 

konnte vom Großteil der Lieferanten nicht bestätigt 

werden. Aus diesem Grund sowie durch die nicht 

Wirtschaftsaktivität für CapEx/OpEx Kate-
gorie C  

Beispiele der Tätigkeiten von AT&S im Be-
reich OpEx  

Beispiele der Tätigkeiten von AT&S im Be-
reich CapEx 

CE 1.2. Herstellung von Elektro- und Elektro-
nikgeräten 

 Wartung/Reparatur von Elektronikgeräten  
Büroausstattung wie z. B. Notebooks, Bild-
schirme und Drucker 

CCM 5.1. Bau, Erweiterung und Betrieb von 
Systemen der Wassergewinnung, -behandlung 
und -versorgung 

 
Wartung/Reparatur von Prozesswasseranlagen 
und dafür nötige Infrastruktur 

 
Errichtung von Prozesswasseranlagen und dafür 
nötige Infrastruktur 

CCM 5.2. Erneuerung von Systemen der Was-
sergewinnung, -behandlung und -versorgung 

 
Erneuerung von Prozesswasseraufbereitungsan-
lagen 

 
Erneuerung von Prozesswasseraufbereitungsan-
lagen 

CCM 5.3. Bau, Erweiterung und Betrieb von 
Abwassersammel- und -behandlungssystemen 

 
Wartung/Reparatur von Abwasserreinigungsan-
lagen und dafür nötige Infrastruktur 

 
Errichtung von Abwasserreinigungsanlagen und 
dafür nötige Infrastruktur 

CCM 5.4. Erneuerung von Abwassersammel- 
und ‑ behandlungssystemen 

 
Modernisierung von Abwasseraufbereitungssy-
stemen, Tanks und Rohrleitungen 

 
Modernisierung von Abwasseraufbereitungssy-
stemen, Austausch alter Rohrleitungen 

CCM 5.5. Sammlung und Beförderung von 
nicht gefährlichen Abfällen in an der Anfall-
stelle getrennten Fraktionen 

 ---  
Errichtung der notwendigen Infrastruktur zur 
Sammlung nicht gefährlicher Abfälle 

PPC 2.1. Sammlung und Beförderung gefährli-
cher Abfälle 

 
Instandhaltung der notwendigen Infrastruktur zur 
Sammlung gefährlicher Abfälle 

 
Errichtung der notwendigen Infrastruktur zur 
Sammlung gefährlicher Abfälle 

CCM 6.3. Personenbeförderung im Orts- und 
Nahverkehr, Personenkraftverkehr 

 ---  Leasing von Shuttle-Bussen 

CCM 6.5. Beförderung mit Motorrädern, Perso-
nenkraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen 

 Wartung von Staplern  Leasing von Firmenwagen 

CCM 7.2. Renovierung bestehender Gebäude  Wartung/Reparatur von Produktionsgebäuden  Renovierung von Produktionsgebäuden 

CCM 7.3. Installation, Wartung und Reparatur 
von energieeffizienten Geräten 

 
Wartung/Reparatur von Kältemaschinen, Kühl-
türmen, Lüftungsgeräten 

 
Installation von Kältemaschinen, Kühltürmen, 
Dachisolierungen, Lüftungsgeräten 

CCM 7.4. Installation, Wartung und Reparatur 
von Ladestationen für Elektrofahrzeuge in Ge-
bäuden (und auf zu Gebäuden gehörenden 
Parkplätzen) 

 Wartung/Reparatur der Elektro-Ladeinfrastruktur  Ausbau der Elektro-Ladeinfrastruktur 

CCM 7.5. Installation, Wartung und Reparatur 
von Geräten für die Messung, Regelung und 
Steuerung der Gesamtenergieeffizienz von 
Gebäuden 

 Wartung/Reparatur von Gebäudeleitsystemen  Installation von Gebäudeleitsystemen 

CCM 7.6. Installation, Wartung und Reparatur 
von Technologien für erneuerbare Energien 

 Reparatur von Wärmetauschern  --- 

CCM 7.7. Erwerb von und Eigentum an Ge-
bäuden 

 Anmietung von Mitarbeiter:innen-Wohnungen  
Bau von neuen Gebäuden, Anmietung von Büros 
und Mitarbeiter:innen-Wohnungen 
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vollständige Einhaltung des sozialen Mindestschut-

zes liegt die Taxonomiekonformität wie schon im Vor-

jahr bei 0 %. 

Details zu den CapEx- und OpEx-Kennzahlen finden 

sich in den KPI-Meldebögen am Ende dieses Ab-

schnitts. Weiters finden sich in nachfolgender Ta-

belle die in (EU) 2022/1214 Anhang III geforderten 

Angaben zu Tätigkeiten in den Bereichen Kernener-

gie und fossiles Gas. 

Laut Delegierter Verordnung (EU) 2021/2178 haben 

Nicht-Finanzunternehmen zusätzliche Hintergrund-

informationen zu den Kennzahlen, wie etwa die 

quantitative Aufschlüsselung des CapEx- und OpEx-

Zählers, offenzulegen. Da AT&S keine taxonomie-

konformen Umsätze sowie Investitions- und Be-

triebsausgaben berichtet, entfallen diese Zusatzin-

formationen. 

 

  

Zeile  Tätigkeiten im Bereich Kernenergie   

1.  
Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Stromerzeu-
gungsanlagen, die bei minimalem Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen erzeugen, tätig, 
finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. 

 NEIN 

2.  

Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder 
Prozesswärme – auch für die Fernwärmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung – so-
wie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der besten verfügbaren Technologien tätig, finanziert sol-
che Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. 

 NEIN 

3.  

Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Pro-
zesswärme – auch für die Fernwärmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung – sowie 
bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zu-
sammenhang mit diesen Tätigkeiten. 

 NEIN 

  Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas   

4.  
Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasförmigen Brenn-
stoffen tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. 

 NEIN 

5.  
Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Kraft-Wärme/Kälte-Kopplung 
mit fossilen gasförmigen Brennstoffen tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammen-
hang mit diesen Tätigkeiten. 

 NEIN 

6.  
Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Wärmegewinnung, die 
Wärme/Kälte aus fossilen gasförmigen Brennstoffen erzeugen, tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopo-
sitionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. 

 NEIN 
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TAXONOMIEFÄHIGER UND -KONFORMER UMSATZANTEIL PRO UMWELTZIEL 
     

  Umsatzanteil/Gesamtumsatz 

in % 
 

Taxonomie- 
konform je Ziel  

Taxonomie- 
fähig je Ziel 

CCM (Klimaschutz)  –  – 

CCA (Anpassung an den Klimawandel)  –  – 

WTR (Wasser- und Meeresressourcen)  –  – 

CE (Kreislaufwirtschaft)  –  100,0 

PPC (Umweltverschmutzung)  –  – 

BIO (Biodiversität)  –  – 

 

 

 

TAXONOMIEFÄHIGER UND -KONFORMER CAPEX-ANTEIL PRO UMWELTZIEL 
     

  CapEx-Anteil/Gesamtumsatz 

in % 
 

Taxonomie- 
konform je Ziel  

Taxonomie- 
fähig je Ziel 

CCM (Klimaschutz)  –  19,1 

CCA (Anpassung an den Klimawandel)  –  – 

WTR (Wasser- und Meeresressourcen)  –  – 

CE (Kreislaufwirtschaft)  –  58,2 

PPC (Umweltverschmutzung)  –  0,3 

BIO (Biodiversität)  –  – 

TAXONOMIEFÄHIGER UND -KONFORMER OPEX-ANTEIL PRO UMWELTZIEL 
     

  OpEx-Anteil/Gesamtumsatz 

in % 
 

Taxonomie- 
konform je Ziel  

Taxonomie- 
fähig je Ziel 

CCM (Klimaschutz)  –  3,0 

CCA (Anpassung an den Klimawandel)  –  – 

WTR (Wasser- und Meeresressourcen)  –  – 

CE (Kreislaufwirtschaft)  –  22,2 

PPC (Umweltverschmutzung)  –  0,0 

BIO (Biodiversität)  –  – 
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ANTEIL DES UMSATZES AUS WAREN ODER DIENSTLEISTUNGEN, DIE MIT TAXONOMIEKONFORMEN WIRTSCHAFTSTÄ-
TIGKEITEN VERBUNDEN SIND – OFFENLEGUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2024/25 

Geschäftsjahr 2024/25  Jahr  Kriterien für einen wesentlichen Beitrag  
DNSH-Kriterien (‚Keine erhebli-

che Beeinträchtigung‘)         

Wirtschaftstätigkeiten  Code  Umsatz  

Umsatz-
anteil, 

Jahr 
2024/25 
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Anteil taxo-
nomiekonfor-

mer (A.1.) 
oder taxono-

miefähiger 
(A.2.) Um-
satz, Jahr 

2023/24 

 

Kategorie 
ermögli-

chende Tä-
tigkeit 

 
Kategorie 

Übergangs- 
tätigkeit 

    T€  %  
J; N; 
N/EL 

 
J; N; 
N/EL 

 
J; N; 
N/EL 

 
J; N; 
N/EL 

 
J; N; 
N/EL 

 
J; N; 
N/EL 

 J/N  J/N  J/N  J/N  J/N  J/N  J/N  %  E  T 

A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN 

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform) 

Umsatz ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(taxonomiekonform) (A.1)  

0  0,0 %                            0,0 %     

Davon ermöglichende Tätigkeiten    0  0,0 %                            0,0 %  E   

Davon Übergangstätigkeiten    0  0,0 %                            0,0 %    T 

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) 

  
EL; 

N/EL 
 

EL; 
N/EL 

 
EL; 

N/EL 
 

EL; 
N/EL 

 
EL; 

N/EL 
 

EL; 
N/EL 

                    

Herstellung von Elektro- und Elektronik-
geräten  

CE 
1.2.  

1.589.626  100,0 %  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  EL  N/EL                100,0 %     

Umsatz taxonomiefähiger, aber nicht ökolo-
gisch nachhaltiger Tätigkeiten (nicht taxono-
miekonforme Tätigkeiten) (A.2)  

1.589.626  100,0 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  100,0 %  0,0 %                100,0 %     

A. Umsatz taxonomiefähiger Tätigkeiten 
(A.1+A.2)  

1.589.626  100,0 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  100,0 %  0,0 %                100,0 %     

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN                                 

Umsatz nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten  0  0,0 %                                 

GESAMT  1.589.626  100,0 %                                 

J – Ja, taxonomiefähige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tätigkeit 
N – Nein, taxonomiefähige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tätigkeit 
N/EL – ‚not eligible‘, für das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefähige Tätigkeit 
EL – ‚eligible‘, für das jeweilige Ziel taxonomiefähige Tätigkeit 

  

j/n j/n j/n j/n j/n j/n j/n
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CAPEX-ANTEIL AUS WAREN ODER DIENSTLEISTUNGEN, DIE MIT TAXONOMIEKONFORMEN WIRTSCHAFTSTÄTIGKEITEN 
VERBUNDEN SIND – OFFENLEGUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2024/25 

Geschäftsjahr 2024/25  Jahr  Kriterien für einen wesentlichen Beitrag  
DNSH-Kriterien (‚Keine erhebli-

che Beeinträchtigung‘)         

Wirtschaftstätigkeiten  Code  CapEx  

CapEx- 
Anteil, 

Jahr 
2024/25 
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Anteil taxo-
nomiekonfor-

mer (A.1.) 
oder taxono-

miefähiger 
(A.2.) CapEx, 
Jahr 2023/24 

 

Kategorie 
ermögli-

chende Tä-
tigkeit 

 
Kategorie 

Übergangs-
tätigkeit 

    T€  %  
J; N; 
N/EL 

 
J; N; 
N/EL 

 
J; N; 
N/EL 

 
J; N; 
N/EL 

 
J; N; 
N/EL 

 
J; N; 
N/EL 

 J/N  J/N  J/N  J/N  J/N  J/N  J/N  %  E  T 

A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN 

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform) 

CapEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(taxonomiekonform) (A.1)  

0  0,0 %                            0,0 %     

Davon ermöglichende Tätigkeiten    0  0,0 %                            0,0 %  E   

Davon Übergangstätigkeiten    0  0,0 %                            0,0 %    T 

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) 

  
EL; 

N/EL 
 

EL; 
N/EL 

 
EL; 

N/EL 
 

EL; 
N/EL 

 
EL; 

N/EL 
 

EL; 
N/EL 

                    

Herstellung von Elektro- und Elektronik-
geräten  

CE 
1.2.  

209.338  58,2 %  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  EL  N/EL                27,3 %     

Bau, Erweiterung und Betrieb von Syste-
men der Wassergewinnung, -behand-
lung und -versorgung  

CCM 
5.1.  

2.528  0,7 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                2,2 %     

Erneuerung von Systemen der Wasser-
gewinnung, -behandlung und -versor-
gung  

CCM 
5.2.  

325  0,1 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                0,1 %     

Bau, Erweiterung und Betrieb von Ab-
wassersammel- und -behandlungssyste-
men  

CCM 
5.3.  

11.259  3,1 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                0,3 %     

Erneuerung von Abwassersammel- und 
-behandlungssystemen  

CCM 
5.4.  

1.178  0,3 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                0,1 %     

Sammlung und Beförderung von nicht 
gefährlichen Abfällen in an der Anfall-
stelle getrennten Fraktionen  

CCM 
5.5.  

377  0,1 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                0,0 %     

Sammlung und Beförderung gefährlicher 
Abfälle  

PPC 
2.1.  

1.019  0,3 %  N/EL  N/EL  N/EL  EL  N/EL  N/EL                0,0 %     

Personenbeförderung im Orts- und Nah-
verkehr, Personenkraftverkehr  

CCM 
6.3.  

899  0,2 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                0,0 %     

Beförderung mit Motorrädern, Personen-
kraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen  

CCM 
6.5.  

231  0,1 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                0,1 %     

j/n j/n j/n j/n j/n j/n j/n
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Renovierung bestehender Gebäude  
CCM 

7.2.  
1.015  0,3 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                1,4 %     

Installation, Wartung und Reparatur von 
energieeffizienten Geräten  

CCM 
7.3.  

7.762  2,2 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                2,8 %     

Installation, Wartung und Reparatur von 
Ladestationen für Elektrofahrzeuge in 
Gebäuden (und auf zu Gebäuden gehö-
renden Parkplätzen)  

CCM 
7.4.  

15  0,0 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                0,0 %     

Installation, Wartung und Reparatur von 
Geräten für die Messung, Regelung und 
Steuerung der Gesamtenergieeffizienz 
von Gebäuden  

CCM 
7.5.  

2.270  0,6 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                3,1 %     

Erwerb von und Eigentum an Gebäuden  
CCM 

7.7.  
40.785  11,3 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                45,6 %     

CapEx taxonomiefähiger, aber nicht ökolo-
gisch nachhaltiger Tätigkeiten (nicht taxono-
miekonforme Tätigkeiten) (A.2)  

278.998  77,5 %  19,1 %  0,0 %  0,0 %  0,3 %  58,2 %  0,0 %                83,0 %     

A. CapEx taxonomiefähiger Tätigkeiten 
(A.1+A.2)  

278.998  77,5 %  19,1 %  0,0 %  0,0 %  0,3 %  58,2 %  0,0 %                83,0 %     

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN                                 

CapEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten  80.906  22,5 %                                 

GESAMT  359.904  100,0 %                                 

J – Ja, taxonomiefähige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tätigkeit 
N – Nein, taxonomiefähige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tätigkeit 
N/EL – ‚not eligible‘, für das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefähige Tätigkeit 
EL – ‚eligible‘, für das jeweilige Ziel taxonomiefähige Tätigkeit 
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OPEX-ANTEIL VON WAREN ODER DIENSTLEISTUNGEN, DIE MIT TAXONOMIEKONFORMEN WIRTSCHAFTSTÄTIGKEITEN 
VERBUNDEN SIND – OFFENLEGUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2024/25 

Geschäftsjahr 2024/25  Jahr  Kriterien für einen wesentlichen Beitrag  
DNSH-Kriterien (‚Keine erhebli-

che Beeinträchtigung‘)         

Wirtschaftstätigkeiten  Code  OpEx  

OpEx- 
Anteil, 

Jahr 
2024/25 
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Anteil taxo-
nomiekonfor-

mer (A.1.) 
oder taxono-

miefähiger 
(A.2.) OpEx, 

Jahr 2023/24 

 

Kategorie 
ermögli-

chende Tä-
tigkeit 

 
Kategorie 

Übergangs- 
tätigkeit 

    T€  %  
J; N; 
N/EL 

 
J; N; 
N/EL 

 
J; N; 
N/EL 

 
J; N; 
N/EL 

 
J; N; 
N/EL 

 
J; N; 
N/EL 

 J/N  J/N  J/N  J/N  J/N  J/N  J/N  %  E  T 

A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN 

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform) 

OpEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (ta-
xonomiekonform) (A.1)  

0  0,0 %                            0,0 %     

Davon ermöglichende Tätigkeiten    0  0,0 %                            0,0 %  E   

Davon Übergangstätigkeiten    0  0,0 %                            0,0 %    T 

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) 

  
EL; 

N/EL 
 

EL; 
N/EL 

 
EL; 

N/EL 
 

EL; 
N/EL 

 
EL; 

N/EL 
 

EL; 
N/EL 

                    

Herstellung von Elektro- und Elektronik-
geräten  

CE 
1.2.  

44.756  22,2 %  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  EL  N/EL                27,9 %     

Bau, Erweiterung und Betrieb von Syste-
men der Wassergewinnung, -behand-
lung und -versorgung  

CCM 
5.1.  

616  0,3 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                0,3 %     

Erneuerung von Systemen der Was-
serge-winnung, -behandlung und -ver-
sorgung  

CCM 
5.2.  

92  0,0 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                0,0 %     

Bau, Erweiterung und Betrieb von Ab-
wassersammel- und -behandlungssyste-
men  

CCM 
5.3.  

2.084  1,0 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                1,1 %     

Erneuerung von Abwassersammel- und 
-behandlungssystemen  

CCM 
5.4.  

644  0,3 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                0,0 %     

Sammlung und Beförderung gefährlicher 
Abfälle  

PPC 
2.1.  

6  0,0 %  N/EL  N/EL  N/EL  EL  N/EL  N/EL                0,0 %     

Beförderung mit Motorrädern, Personen-
kraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen  

CCM 
6.5.  

198  0,1 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                0,1 %     

Renovierung bestehender Gebäude  
CCM 

7.2.  
23  0,0 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                0,0 %     

Installation, Wartung und Reparatur von 
energieeffizienten Geräten  

CCM 
7.3.  

1.063  0,5 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                0,6 %     

j/n j/n j/n j/n j/n j/n j/n
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Installation, Wartung und Reparatur von 
Ladestationen für Elektrofahrzeuge in 
Gebäuden (und auf zu Gebäuden gehö-
renden Parkplätzen)  

CCM 
7.4.  

3  0,0 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                0,0 %     

Installation, Wartung und Reparatur von 
Geräten für die Messung, Regelung und 
Steuerung der Gesamtenergieeffizienz 
von Gebäuden  

CCM 
7.5.  

111  0,1 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                0,0 %     

Installation, Wartung und Reparatur von 
Technologien für erneuerbare Energien  

CCM 
7.6.  

106  0,1 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                0,0 %     

Erwerb von und Eigentum an Gebäuden  
CCM 

7.7.  
1.178  0,6 %  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                0,4 %     

OpEx taxonomiefähiger, aber nicht ökolo-
gisch nachhaltiger Tätigkeiten (nicht taxono-
miekonforme Tätigkeiten) (A.2)  

50.881  25,2 %  3,0%  0,0%  0,0%  0,0%  22,2%  0,0%                30,5 %     

A. OpEx taxonomiefähiger Tätigkeiten 
(A.1+A.2)  

50.881  25,2 %  3,0%  0,0%  0,0%  0,0%  22,2%  0,0%                30,5 %     

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN                                 

OpEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten  150.787  74,8 %                                 

GESAMT  201.668  100,0 %                                 

J – Ja, taxonomiefähige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tätigkeit 
N – Nein, taxonomiefähige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tätigkeit 
N/EL – ‚not eligible‘, für das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefähige Tätigkeit 
EL – ‚eligible‘, für das jeweilige Ziel taxonomiefähige Tätigkeit 
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ESRS E1 – Klimawandel 

SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit 
Strategie und Geschäftsmodell 

 

Basierend auf dem Prozess der Wesentlichkeitsanalyse, beschrieben im Abschnitt IRO-1 des Kapitels ESRS 2, 
hat AT&S folgende wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen identifiziert:

IROs Kategone Wertschöpfungskette Zeithorizont

Klimaschutz

Treibhausgasemissionen durch Energieverbrauch von nicht erneuer­
baren Energiequellen in firmeneigenen Gebäuden (Fernwärme Gas) 
sowie Erdgasverbrauch in den Produktionsprozessen

• • •
Treibhausgasemissionen durch den Transport von Produkten mrt 
Fahrzeugen. Schiffen und Flugzeugen, die mit fossilen Brennstoffen 
betrieben werden Die Dekarbonisierung ist in der Nachhalligkeits-
Strategie verankert

Auswirkung
◄ 83> • • •

Beitrag zur Dekarbonisierung und zur Erreichung der europäischen 
sowie österreichischen Klimaziele durch in der Unternehmensstra-
tegle verankerten Zielsetzungen und deren erfolgreiche Umsetzung 
mittels Dekarbonisierungsmaßnahmen, wie etwa der Umstellung auf 
erneuerbare Energiequellen Oie Maßnahmen finden sich im Abschnitt 
E1-3 des Kapitels E1

<MD • • •

Treibhausgasemissionen in der Lieferkette, im Wesentlichen in Bezug 
auf erworbene Waren und Dienstleistungen und Investitionsgüter 
(Scope 3, Kategorien 1 und 2) Diese Treibhausgasemissionen sind In 
der Nachhaltigkeitsstrategie mitberucksichtigt

4 ► • • •

Das Übergangsrisiko besteht aufgrund einer zu langsamen Reaktion 
unsererseits. oder auch unserer Lieferanten, auf neue Umweitvor­
schriften, politische Rahmenbedingungen und regulatorische Anfor­
derungen in Bezug auf die Dekarbonisierung und die Anpassung an 
den Klimawandel Marktanteilsverluste und höhere Kosten können 
entstehen, beispielsweise durch Strafzahlungen

o • •
HISAKO

Unzureichend und nicht rechtzeitig getätigte Investitionen in Techno­
logien die den Übergang zur Dekarbonisierung und die Anpassung 
an den Klimawandel unterstützen, können zu Wettbewerbsnachteilen, 
zum Verlust von Marktanteilen und -Chancen oder zu Übergangsrisiken 
von AT&S (z. B beeinträchtigte Vermögensbewertungen, finanzielle 
Verluste) fuhren

transitorisches

Verödung in der Wertschöpfungskette

Vorgelagert

Eigene Geschäftstätigkeit

Nachgdagert

Zeithorizont

*1 Jahr

1-5 Jofre

> 5 Jalve
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Im Zuge der Klimarisikoanalyse wurde auch eine 

Resilienzanalyse durchgeführt. Die Risikoanalyse, 

die in diesem Geschäftsjahr für alle Standorte außer 

Ansan durchgeführt wurde, erfolgte in Übereinstim-

mung mit einem externen Berater. Die Ergebnisse 

der Resilienzanalyse haben ergeben, dass das Ge-

schäftsmodell von AT&S robust gegen die klimabe-

zogenen Risiken (physischen Risiken und Über-

gangsrisken) ist. Nach der Datenerhebung und Risi-

koanalyse wurden keine wesentlichen Nettorisiken 

für AT&S identifiziert. Die Bewertung sowohl der phy-

sischen als auch der Übergangsrisiken zeigt, dass 

das Unternehmen gut positioniert ist, um potenzielle 

klimabedingte Herausforderungen zu bewältigen. 

Somit kann das Geschäftsmodell von AT&S als ro-

bust gesehen werden, womit keine unmittelbaren zu-

sätzlichen Maßnahmen erforderlich sind. Im Zuge 

der Bewertung wurden vier Übergangsrisiken identi-

fiziert. Zu langsame Reaktion auf neue umweltrele-

vante Vorschriften, unzureichende Investitionen in 

IROs Kategorie Wertschöpfungskette Zeithorizont

AT&S hat ein transitorisches Risiko identifiziert, basierend auf den 
Anforderungen an unsere Lieferanten Diese beziehen sich darauf, 
die regulatorischen und/oder rechtlichen Vorgaben in Bezug auf 
CO,-Emissionen zu erfüllen Sollten die Lieferanten dazu nicht In der 
Lage sein hätte dies zur Folge, dass AT&S stattdessen neue und/oder 
alternative Lieferanten suchen müsste, um etwaige Lieferengpasse zu 
umgehen und den Produktionsprozess nicht zu gefährden. Dies führt 
des Weiteren zu höheren Kosten aufgrund höherer Preise der neuen 
und/oder alternativen Lieferanten

Klimaregulierungen schaffen Anreize für die Entwicklung energie-
effizienter Rechenzentren und IT-Infrastrukturen (Übergangschance). 
Leiterplatten und Substrate - zentrale Hardwarekomponenten solcher 
Rechenzentren — eröffnen in diesem Zusammenhang Marklchancen 
für AT&S. Als Hersteller von Leiterplatten und Substraten kann AT&S 
Produkte mit reduziertem CO j-Fußabdruck anbieten und so zur 
Dekarbonisierung digitaler Infrastrukturen beitragen

Anpassung an den Klimawandel

Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel durch Schutz der unterneh­
menseigenen Gebäude und Anlagen vor den Folgen des Klimawandels

Energie

Reduzierung des Energieverbrauchs durch Sensibilisierung der eigenen 
Mitarbeiter innen für Maßnahmen zur Energleeffizienz

Reduzierung des Energieverbrauchs durch den Einsatz intelligenter und 
effizienter Produktionsprozesse

Reduzierung von Energieverlusten durch Wiederverwendung von 
Restwärme und Produktionsprozessen

Verortung in der Wertschöpfungskette

Vorgelagart

Nachgelagert

Zeithorizont

<1 Jahr

1-5 Jahre

*5 Jahre

Die beschriebenen IROs betreffen alle Interessenträgerinnen und haben einen globalen Impact auf 
unser Geschäftsmodell.
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die Dekarbonisierung und die notwendige Anpas-

sung an den Klimawandel, Engpässe in der Liefer-

kette sowie eine zu langsame Umstellung von Pro-

zessen mit fossilen Brennstoffen könnten das Ge-

schäftsmodell der AT&S nachteilig beeinflussen. Hin-

sichtlich weiterer Informationen siehe Abschnitt E1-6.  

Physische Risiken: 

Die Klimarisikoanalyse identifizierte Hitzestress und 

Stürme als die häufigsten Risiken für unsere Ge-

schäftstätigkeiten und hob räumliche Unterschiede 

hervor, wobei der Standort in Shanghai den meisten 

Risiken ausgesetzt ist, insgesamt sechs, und die eu-

ropäischen Standorte durch drei Gefahren bedroht 

sind. Darüber hinaus gibt es am Standort Shanghai, 

China, und anderen südostasiatischen Standorten 

eine höhere Konzentration von zerstörerischen Risi-

ken wie tropischen Wirbelstürmen, Tornados und 

Überschwemmungen. Wir haben eine Reihe von An-

passungsmaßnahmen implementiert, um physische 

Klimarisiken an unseren Standorten zu adressieren. 

In Chongqing, China, verwenden wir Klimaanlagen 

und natürliche Beschattung, um Hitzestress zu be-

kämpfen. Der Standort ist auf Hitzewellen mit Not-

strom und auf sturmbedingte Schäden mit windresi-

stenten Gebäuden und Versicherungen vorbereitet. 

In Fehring und Hinterberg, Österreich, managen wir 

Hochwasserrisiken mit strukturellen Anpassungen 

und Versicherungen, während wir Stürmen mit robu-

sten Gebäudedesigns und entsprechenden Versi-

cherungen begegnen, zudem liegen Notfallpläne vor-

liegen. Unser Standort in Kulim, Malaysia, verfügt 

über Notstromsysteme, um Hitzestress und Stürme 

zu bewältigen. In Nanjangud, Indien, mildern wir Hit-

zestress mit Klimaanlagen, während wir uns auf Wir-

belstürme mit windresistenter Bauweise und Notfall-

plänen vorbereiten. Unser Standort in Shanghai, 

China, folgt ähnlichen Strategien und betont umfas-

sende Versicherungen und strukturelle Anpassun-

gen, um Umweltherausforderungen zu bewältigen. 

Übergangsrisiken: 

Im Rahmen der transitorischen Analyse wurden die 

Übergangsrisiken berücksichtigt, einschließlich der-

jenigen, die früher während der Wesentlichkeitsana-

lyse identifiziert wurden. Wir sind besonders den Ri-

siken durch steigende Preise für CO2-Emissionen 

und Rohstoffe ausgesetzt. Eine zu langsame Reak-

tion auf neue Umweltvorschriften, politische Rah-

menbedingungen und regulatorische Anforderungen 

in Bezug auf die Dekarbonisierung und die Anpas-

sung an den Klimawandel kann zu Marktanteilsverlu-

sten und höheren Kosten führen, beispielsweise 

durch Strafzahlungen. Marktbezogene Risiken wer-

den voraussichtlich zunehmen, da die globale Erwär-

mung in diesem Szenario auf 1,5 Grad begrenzt ist 

und daraus resultierend Preissteigerungen bei Roh-

stoffen wie zum Beispiel Kupfer und Chemikalien 

durch eine CO2-Bepreisung bzw. Strafzahlungen bei 

Überschreitung der Emissionswerte entstehen kön-

nen. Wenn Zulieferer nicht in der Lage sind, potenzi-

ell steigende Anforderungen in Bezug auf CO2-Emis-

sionen zu erfüllen, kann dies zu Lieferengpässen 

führen und Produktionsprozesse stören. Dennoch 

bestehen Übergangschancen, insbesondere da kli-

mabezogene Vorschriften und Anreize Marktver-

schiebungen hin zur Elektrifizierung fördern, insbe-

sondere im Automobilsektor, der die Nachfrage an-

treibt. Darüber hinaus bietet der Übergang zu erneu-

erbaren Energiequellen AT&S die Möglichkeit, lang-

fristige Betriebskosten zu senken und somit die stra-

tegische Resilienz zu verbessern. 

E1-1 – Übergangsplan für den Klimaschutz 

Unser Unternehmen hat sich ehrgeizige Ziele ge-

setzt, um einen wesentlichen Beitrag zum Klima-

schutz zu leisten. Hier sind die wichtigsten Punkte 

unseres Übergangsplans: 

Ziele, Minderungspläne und Fortschritt bei der 

Umsetzung des Übergangsplans: 

1. Reduktion der Scope 1- & 2-Emissionen um 

38 % bis 2030/31 (SBT): Unsere Ziele sind darauf 

ausgerichtet, die globale Erwärmung auf 1,5 Grad 

Celsius zu begrenzen, wie im Pariser Abkommen 

festgelegt. AT&S ist von den in Paris abgestimmten 

EU-Referenzwerten nicht ausgenommen. Das Ziel 

im Bereich Scope 1 soll durch die Elimination fossiler 

Brennstoffe an allen AT&S-Standorten weltweit er-

reicht werden. Im Scope 2-Bereich beziehen sich die 

erwarteten Dekarbonisierungshebel zur Erreichung 
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des Ziels auf die Beschaffung von Strom aus erneu-

erbaren Quellen sowie den Kauf von Zertifikaten für 

erneuerbare Energien. 

Folgende Sub-Ziele unterstützen die Erreichung die-

ses Science-based Targets: 

 80 % erneuerbare Energieversorgung bis 2025: 

Wir planen, bis Ende des Geschäftsjahres 2025/26 

80 % unseres Energiebedarfs aus erneuerbaren 

Quellen zu decken. Dies erreichen wir durch Imple-

mentierung zahlreicher technischer Maßnahmen, 

die sowohl den Verbrauch fossiler Brennstoffe re-

duzieren als auch die Effizienz steigern. Zusätzlich 

intensivieren wir die Bemühungen, erneuerbaren 

Strom für alle unsere Standorte zu beschaffen. Wo 

keine Möglichkeit eines Liefervertrags für grüne 

Energie für den restlichen Bedarf an Energie be-

steht, decken wir den Bedarf mit Zertifikaten oder 

Herkunftsnachweisen ab. Die Prognose zeigt, dass 

das Ziel im kommenden Geschäftsjahr erreicht 

werden kann.  

 Reduktion von Scope 1-Emissionen bis 2030: 

Unser Ziel ist es, die Emissionen aus Scope 1 bis 

2030 vollständig zu eliminieren. Dies beinhaltet die 

Reduktion und den Ersatz aller fossilen Brenn-

stoffe. Ein Beispiel hierfür ist der Dampf zur Be-

feuchtung der Reinräume. Dieser wird üblicher-

weise durch Erhitzen von Wasser mit erdgasbetrie-

benen Dampfkesseln zentral im Kesselhaus herge-

stellt und über Rohrleitungen bis zu den Klimaanla-

gen transportiert. Um den Einsatz von Erdgas zu 

vermeiden, werden alle Klimaanlagen mit Hoch-

druckbefeuchtern ausgestattet, um das benötigte 

Wasser zur Befeuchtung fein zerstäubt direkt in die 

Klimaanlagen einzubringen. Durch die Nutzung der 

letzten noch nicht genutzten Abwärmequellen, wer-

den wir die Effizienz unserer Produktionsstandorte 

weiter steigern. Wenn nötig, setzen wir zusätzlich 

auf Biogas, um unsere Dekarbonisierungsziele zu 

erreichen. Scope 1-Emissionen aus Prozessgasen 

sind ausgeschlossen, diese machen jedoch nur ei-

nen sehr geringen Anteil der Scope 1-Emissionen 

aus. Die Implementierung der nötigen technischen 

Maßnahmen ist bereits seit einigen Jahren im 

Gange. Eine regelmäßige Evaluierung der gesetz-

ten Maßnahmen findet statt. 

2. Reduktion der Scope 3-Emissionen um 48 % 

pro Euro Bruttowertschöpfung bis 2030/31 (SBT): 

Wir arbeiten daran, die Emissionen aus Scope 3 um 

48 % pro Euro Bruttowertschöpfung (BWS) bis zum 

Geschäftsjahr 2030/31 zu reduzieren. Dieses Ziel gilt 

als das herausforderndste, nachdem hierfür die Da-

ten aus der Lieferkette benötigt werden. Das dazu-

gehörige Strategie wird bis Ende des Geschäftsjah-

res 2025/26 entwickelt. Da die Maßnahmen erst im 

Detail definiert werden, ist ein weiterer Split in ein-

zelne Dekarbonisierungshebel derzeit noch nicht 

möglich. 

Dieser Übergangsplan, basierend auf den zwei ge-

setzen Science-based Targets, zeigt unser Engage-

ment für den Klimaschutz und unsere Entschlossen-

heit, einen positiven Beitrag zur Begrenzung der glo-

balen Erwärmung zu leisten. Der Minderungsplan 

hierfür wird im Einklang mit unserer ESG-Strategie 

bis Ende des Geschäftsjahres 2025/26 entwickelt. 

Der Übergangsplan wird von den Verwaltungs-, Ma-

nagement- und Aufsichtsorganen genehmigt. Hin-

sichtlich weiterer Informationen hierzu siehe Ab-

schnitt E1-4. 

Die Investitionen und operativen Ausgaben, welche 

für die beschriebenen Maßnahmen aus derzeitiger 

Sicht erforderlich sind, werden im unternehmenswei-

ten Mittelfristplan berücksichtigt. Die Wirtschaftstätig-

keiten von AT&S fallen nicht unter die Umweltziele 1 

und 2, sondern unter das Umweltziel 4 „Kreislaufwirt-

schaft“. Die jeweiligen Beträge werden im Abschnitt 

E1-3 angeführt. 

Die gebundenen Treibhausgasemissionen (THG-

Emissionen) sind nicht wesentlich. 

E1-2 – Konzepte im Zusammenhang mit dem 
Klimaschutz und der Anpassung an den Kli-
mawandel 

AT&S berücksichtigt klimabezogene regulatorische, 

rufgefährdende und marktspezifische Risiken und re-
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agiert darauf mit Investitionen in saubere Technolo-

gien, Ressourcenmanagement und die Förderung 

der Kreislaufwirtschaft. Chancen sieht das Unterneh-

men in der Innovation nachhaltiger Technologien und 

in der Erhöhung der Energie- und Ressourceneffizi-

enz seiner Prozesse. Die Umweltrichtlinie von AT&S 

regelt verschiedene Umweltthemen, darunter auch 

den Klimawandel, nicht jedoch die Anpassung an 

den Klimawandel. Laut dieser Richtlinie verpflichtet 

sich das Unternehmen zur Reduzierung seines öko-

logischen Fußabdrucks und zur Einhaltung interna-

tionaler Umweltstandards. 

Im Bereich Energie werden wir bei der Beschaffung 

von Energie, Produkten und Dienstleistungen stets 

die Aspekte der Energieeffizienz berücksichtigen. 

Bei der Gestaltung unserer Anlagen und Geräte le-

gen wir großen Wert auf Ressourceneffizienz und 

den Einsatz von erneuerbarer Energie. Damit stre-

ben wir eine kontinuierliche Verbesserung all unserer 

Investitionen an. Wir stellen die notwendigen Res-

sourcen bereit, um unsere Energiemanagementsy-

steme sowie die Energie- und Kohlenstoffeffizienz all 

unserer Prozesse weiterzuentwickeln und fortlaufend 

zu verbessern. Wir verpflichten uns zur Einhaltung 

unserer wissenschaftsbasierten Ziele zur Verringe-

rung unserer Treibhausgasemissionen.  

Die Umweltrichtlinie gilt für alle AT&S-Produktions-

stätten und alle Betriebsaktivitäten, einschließlich der 

gesamten Wertschöpfungskette. Besondere Maß-

nahmen sind in wassergefährdeten Gebieten sowie 

bei der Reduzierung von Treibhausgasemissionen 

entlang der Lieferkette vorgesehen. 

Der Vorstand von AT&S trägt die Verantwortung für 

die Umsetzung der Umweltrichtlinie. Er überprüft re-

gelmäßig die Wirksamkeit der Maßnahmen und stellt 

sicher, dass Umweltaspekte in der Nachhaltigkeits-

strategie und folgend in der Unternehmensstrategie 

integriert sind. 

AT&S verpflichtet sich zur Einhaltung international 

anerkannter Standards, darunter: 

 WRI/WBCSD GHG-Protocol für die Bilanzierung 

von CO2-Emissionen (Scope 1, 2 und 3) 

 Science-based Targets initiative (SBTi) zur Fest-

legung wissenschaftlich fundierter CO2-Reduk-

tionsziele 

 CDP (Carbon Disclosure Project) zur Offenle-

gung von Umweltdaten 

AT&S engagiert sich aktiv im Dialog mit Stakehol-

dern. Ziel ist es, Transparenz zu schaffen, Best Prac-

tices zu teilen und zu entwickeln und potenziell ne-

gative Umweltauswirkungen gemeinsam zu minimie-

ren. 

Die Umweltrichtlinie wird intern und extern über ver-

schiedene Kanäle kommuniziert. Sie ist in mehreren 

Sprachen verfügbar und wird über die Unterneh-

menswebsite sowie durch Witerbildungen und Liefe-

rantenanforderungen verbreitet. 

E1-3 – Maßnahmen und Mittel im Zusam-
menhang mit den Klimakonzepten 

Eliminierung fossiler Brennstoffe an allen AT&S-

Standorten 

Fossile Brennstoffe werden hauptsächlich für die Ge-

bäudeheizung und -befeuchtung verwendet, wo-

durch im Laufe der nächsten Jahre der Austausch 

der bestehenden Heizquellen und Befeuchter erfor-

derlich sein wird.  

Das Projekt wurde im Werk in Leoben-Hinterberg be-

reits gestartet und es ist geplant, eines der drei Pro-

duktionsgebäude bis Ende 2025 umzurüsten. Die 

Planungen für die Umsetzung im zweiten Werk sind 

abgeschlossen, die Adaptierung der Anlagen erfolgt 

bis Ende des Geschäftsjahres 2026/27. Das dritte 

und kürzlich fertiggestellte Werk am Standort, in dem 

IC-Substrate hergestellt werden, wurde so konzipiert 

und gebaut, dass die erforderlichen Befeuchtertypen 

bereits berücksichtigt sind. Die verbleibende benö-

tigte fossile Energie wird dadurch nur noch ca. 5–6 % 

betragen, eine Evaluierung über die Substituierung 

dieser verbleibenden Energiemenge wird durchge-

führt, sobald das Werk die maximale Produktionska-

pazität erreicht hat. Maßnahmen werden dann bis 

Ende 2030 realisiert. 
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Ähnliche Evaluierungen laufen bereits für die restli-

chen Standorte. Erdgas dient an diesen Standorten 

als Energiequelle für die Heizung und Befeuchtung 

unserer Reinräume, wird aber auch für den Betrieb 

unserer Pressen verwendet. Das erklärte Ziel von 

AT&S ist, die Nutzung von Erdgas mit 2030, entwe-

der durch den Einsatz von alternativen Technologien 

(Hochdruckwasserbefeuchter als Ersatz für Dampf-

befeuchter, Wärmpumpen/Wärmerückgewinnung 

zur Gebäudeheizung, Beheizen der Pressen mit 

Strom), oder durch die Substitution mit Bio-Gas, ein-

zustellen. 

Die Evaluierungen für die Werke in China (Shanghai 

und Chongqing) werden Mitte des Geschäftsjahres 

2025/26 abgeschlossen sein, die Umsetzung wird di-

rekt im Anschluss bis 2030 erfolgen. Die Roadmap 

der Energiestrategie sieht vor, die Standorte Fehring 

bis Ende des Geschäftsjahres 2026/27, und den 

Standort in Nanjangud bis Ende des Geschäftsjahres 

2028/29 umzurüsten. Das Werk in Kulim wurde so 

konzipiert und gebaut, dass die erforderlichen Maß-

nahmen bereits berücksichtigt sind.  

Diese Maßnahme trägt zur Reduzierung der 

Scope 1-Emissionen bei. Im Berichtsjahr konnten 

dadurch 2.540 t CO2e (CO2-Äquivalente) eingespart 

werden. Die insgesamt erwarteten Reduktionen der 

THG-Emissionen aufgrund dieser Maßnahme wer-

den im Wasserfalldiagramm im Punkt E1-4 darge-

stellt. Diese Maßnahme trägt zur Erreichung des Sci-

ence-based Targets im Bereich Scope 1 und 

Scope 2 bei. 

Smart Production 

Durch die Zusammenarbeit mit unseren Maschinen-

lieferanten, wird AT&S Energieeffizienzmaßnahmen 

identifizieren und umsetzen, um den Strom- und 

Wasserverbrauch der Produktionsprozesse erheb-

lich zu reduzieren. Dazu werden ausgewählte Pilot-

anlagen im ersten Schritt mit der notwendigen Sen-

sorik ausgestattet, um Effizienzmaßnahmen zu iden-

tifizieren, zu simulieren und zu bewerten. Anschlie-

ßend werden die Maschinen umgebaut und die Ma-

schinensteuerung um eine smarte und bedarfsge-

rechte Steuerung der Energie- und Wasserzufuhr er-

weitert. 

Die entsprechenden Tests laufen bereits auf zwei Pi-

lotlinien an den Standorten Shanghai und Leoben-

Hinterberg. Mit den ersten Ergebnissen ist eine Ein-

sparung von ca. 10 % pro Produktionslinie zu erwar-

ten. Die finalen Ergebnisse werden Mitte des Ge-

schäftsjahres 2025/26 verfügbar sein, die terminliche 

Planung, sowie die Auswahl der betroffenen Produk-

tionslinien für einen möglichen Roll-out auf andere 

Standorte wurden bereits gestartet. Im Berichtsjahr 

können zurzeit noch keine Einsparungen berichtet 

werden, auch die geplanten Einsparungen nach ei-

nem Roll-out können zurzeit noch nicht quantifiziert 

werden. Unterschiedlichste Auslastungsszenarien 

unserer Produktionsmaschinen erfordern eine sorg-

fältige Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der einzel-

nen Einsparungsoptionen. 

Einkauf erneuerbarer Elektrizität 

Um unser ehrgeiziges THG-Ziel zu unterstützen, 

muss genügend erneuerbare Energie für alle AT&S-

Standorte zur Verfügung stehen. Während an den 

österreichischen Standorten genügend erneuerbare 

Energie verfügbar ist, stellt sich die Situation in an-

deren Ländern schwieriger dar. Je nach Standort ste-

hen wir vor Problemen wie dem Mangel an verfügba-

rer erneuerbarer Energie auf dem Markt, der fehlen-

den Freiheit, den richtigen Lieferanten zur Deckung 

unseres Energiebedarfs zu wählen, oder der Tatsa-

che, dass die erforderliche Menge an erneuerbarer 

Energie nur über verschiedene Ausschreibungsver-

fahren beschafft werden kann. Daher ist und bleibt 

die Erreichung eines hohen Anteils an erneuerbaren 

Energien stets eine Herausforderung. 

Der Kauf von erneuerbarem Strom wird durch Liefer-

verträge für erneuerbare Energien sowie durch den 

Kauf von Herkunftsnachweisen und Zertifikaten für 

erneuerbare Energien sichergestellt. 

Es handelt sich um eine laufende Maßnahme. 
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Die Maßnahme trägt zur Reduzierung der Scope 2-

Emissionen bei. Im Berichtsjahr erhöhten sich die 

Scope 2-Emissionen um 13.584 t CO2e. Der Grund 

dafür ist ein Anstieg des absoluten Stromverbrauchs 

um 67 GWh, größtenteils verursacht durch unsere 

neuen Werke in Kulim und Leoben-Hinterberg. Ins-

gesamt konnte der Anteil an erneuerbaren Energien, 

gemessen am Gesamtenergieverbrauch, trotzdem 

von 73,9 % auf 75,8 % gesteigert werden. Die insge-

samt erwarteten Reduktionen der THG-Emissionen 

dieser Maßnahme werden im Wasserfalldiagramm 

im Punkt E1-4 dargestellt. Diese Maßnahme trägt zur 

Erreichung des Science-based Targets im Bereich 

Scope 1 und Scope 2 bei. 

Dekarbonisierung der Lieferkette 

Im Scope 3-Bereich ist es das vorrangige Ziel, die 

Emissionen der Kategorien 1 und 2 zu senken. 

Wir beginnen damit Maßnahmen mit ausgewählten 

direkten Lieferanten umzusetzen, um Daten zu unse-

ren Scope 3-Emissionen zu erhalten. In Zusammen-

arbeit mit unseren wichtigsten Kunden und Lieferan-

ten, wird im Geschäftsjahr 2025/26 eine entspre-

chende Strategie und ein dazugehöriges Umset-

zungsprogramm entwickelt. Die Anzahl der zu adres-

sierenden Lieferanten soll sich im kommenden Jahr 

erhöhen, zudem soll eine Roadmap entwickelt wer-

den, die ab dem Geschäftsjahr 2025/26 umgesetzt 

werden soll. Diese Maßnahme trägt zur Reduktion 

der relativen Scope 3-Emissionen bei. Die Informa-

tionen zur erzielten und geplanten Reduzierung der 

THG-Emissionen werden im Abschnitt E1-4 darge-

stellt. 

Bewusstsein der Angestellten 

Die „Less is More“-Ideen-Challenge wurde in 

Leoben-Hinterberg, Österreich, ins Leben gerufen, 

um schnelle Erfolge zu identifizieren, die unsere Effi-

zienz verbessern und unseren Energie- und Res-

sourcenverbrauch in allen Bereichen des Betriebs re-

duzieren können. Der globale Aufruf nach Ideen 

folgte dem Prinzip „Think globally, act locally“. Da-

durch wurden weitere Potenziale im Geschäftsjahr 

2024/25 entdeckt und bewertet, wie zum Beispiel An-

sätze zur Warmwasser- und Stromeinsparung an 

Standorten in China, neben der Gewinner-Idee der 

Verkürzung des Aufwärmzyklus für Bohrmaschinen. 

Mechanische Bohrmaschinen werden häufig im so-

genannten „Aufwärmmodus“ betrieben, entweder zu 

Beginn      oder während produktionsfreier Zeiten. 

Durch gezielte Messung des Stromverbrauchs 

könnte ermittelt werden, wie hoch die Kosten sind 

und ab welchem Punkt der Aufwärmmodus unnötige 

Kosten verursacht. Insgesamt haben wir Ideen aus 

allen Standorten und verschiedenen Funktionsberei-

chen erhalten, von der Produktion bis hin zu Commu-

nications. Dies hat nicht nur wertvolle Ideen und Po-

tenziale hervorgebracht, sondern auch das Bewusst-

sein aller Mitarbeiter:innen für Ressourceneffizienz 

gestärkt. Weitere Ideen-Challenges sind auch in den 

nächsten Geschäftsjahren geplant. 

Die erzielte und erwartete THG-Reduktion fließt in 

die Einsparungen der ersten drei Maßnahmen ein. 

Diese Maßnahme trägt zur Reduktion der Scope 1- 

und Scope 2-Emissionen bei. 

Ausgaben zur Durchführung der Maßnahmen 

Insgesamt sind für die Durchführung aller Maßnah-

men im Geschäftsjahr 2024/25 1,9 Mio. € an operati-

ven Ausgaben (OpEx) und 11,5 Mio. € an Investiti-

onsausgaben (CapEx) angefallen. Die operativen 

Ausgaben finden sich in der Anhangangabe 2 „Auf-

wandsarten“ in den Erläuterungen zur Konzern-Ge-

winn- und Verlustrechnung wieder, während die In-

vestitionsausgaben in Anhangangabe 7 „Sachanla-

gen“ in den Erläuterungen zur Konzernbilanz im An-

hang zum Konzernabschluss zu finden sind. Weiters 

sind die im Rahmen der EU-Taxonomie-Verordnung 

berichteten OpEx-Beträge der Aktivitäten CCM 7.3., 

7.5. und 7.6. sowie die CapEx-Beträge der Aktivitä-

ten CCM 7.3. und 7.5. in diesen Zahlen enthalten. 

Im Mittelfristplan des Unternehmens sind für die künf-

tigen Geschäftsjahre für Maßnahmen im Zusammen-

hang mit den Klimakonzepten 17,4 Mio. € OpEx so-

wie 64,8 Mio. € CapEx vorgesehen. 

Die Zuwendung von finanziellen Ressourcen ist stark 

von öffentlichen Förderungen aus nationalen und 

EU-Mitteln abhängig. 
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E1-4 – Ziele im Zusammenhang mit dem Kli-
maschutz und der Anpassung an den Klima-
wandel 

Um dem Klimawandel entgegenzuwirken, hat sich 

das Unternehmen bereits im Zuge der „Nachhaltig-

keitsstrategie 2025“ erste ambitionierte Energie- und 

Emissionsreduktionsziele gesetzt. Dazu zählt, dass 

bis Ende des Jahres 2025 der konzernweite Energie-

bedarf mindestens zu 80 % aus erneuerbaren Ener-

gieträgern (inklusive großer Wasserkraftwerke) ge-

neriert werden soll. Darüber hinaus ist es unser Ziel, 

bis 2030 sämtliche fossilen Energieträger an unseren 

eigenen Produktionsstandorten (Scope 1-Emissio-

nen) weltweit zu ersetzen. 

Um sicherzustellen, dass diese gesetzten Ziele auch 

die Ziele des Pariser Klimaabkommens unterstützen, 

wurden THG-Emissionsreduktionsziele auf Basis der 

Richtlinien der Science-based Targets initiative 

(SBTi) entwickelt. Die SBTi ist ein internationales Kli-

maschutzbündnis, das ambitionierte Klimaschutz-

maßnahmen in der Privatwirtschaft vorantreibt und 

es Organisationen ermöglicht, Emissionsreduktions-

ziele auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkennt-

nisse festzulegen. AT&S hat sich zwei Ziele gesetzt, 

welche im Frühling 2022 auf Basis des damaligen 

Mittelfristplans errechnet und im März 2023 von der 

SBTi bestätigt wurden. Die beiden bisherigen Ziele 

aus der Nachhaltigkeitsstrategie 2025 zahlen auf das 

neu gesetzte Reduktionsziel für Scope 1 und 2 ein. 

Ziel „Reduktion der Scope 1- und Scope 2-Emis-

sionen um 38 % bis 2030/31“ 

Mit dem ersten Ziel verpflichtet sich AT&S, die grup-

penweiten absoluten Scope 1- und Scope 2-Emis-

sionen bis zum Geschäftsjahr 2030/31 um 38 % im 

Vergleich zum Basisjahr 2021/22 zu reduzieren. Es 

handelt sich somit um ein kombiniertes Ziel für 

Scope 1 und 2, welches in t CO2e gemessen wird. 

Der Scope 1-Anteil im Basisjahr betrug 12 % und soll 

im Zieljahr auf 0 % reduziert werden. Zur Berech-

nung der in die Zielvorgabe einbezogenen Scope 2-

Treibhausgasemissionen wird die marktbezogene 

Methode verwendet. Absolut gesehen wird eine Re-

duktion von 98.686 t CO2e geplant, wovon 30.482 t 

aus dem Bereich Scope 1 und 68.204 t aus dem Be-

reich Scope 2 kommen sollen. Die geplanten Emissi-

onsreduktionen wurden im Einklang mit einem sek-

torübergreifenden Reduktionspfad festgelegt, der auf 

das 1,5-Grad-Ziel abgestimmt ist und dieses Kli-

maszenario unterstützt. 

Das Ziel im Bereich Scope 1 soll durch die Elimina-

tion fossiler Brennstoffe an allen AT&S-Standorten 

weltweit erreicht werden. Im Scope 2-Bereich bezie-

hen sich die erwarteten Dekarbonisierungshebel zur 

Erreichung des Ziels auf die Beschaffung von Strom 

aus erneuerbaren Quellen sowie den Kauf von Zerti-

fikaten für erneuerbare Energien. 

Eine genauere Beschreibung der Maßnahmen zur 

Zielerreichung ist im Abschnitt E1-3 zu finden. Der 

quantitative Beitrag der Hebel wird in nachfolgender 

Grafik veranschaulicht. 

 
 
 
Im Bereich Scope 1 und Scope 2 werden die Emis-

sionen für die interne Steuerung auf monatlicher Ba-

sis errechnet, wodurch die Entwicklung der absolu-

ten Emissionen auch unterjährig überwacht und 

überprüft werden kann. Die im Abschnitt E1-6 berich-

teten Scope 1- und Scope 2-Emissionen des Ge-

schäftsjahres 2024/25 lagen bereits unter dem für 

das Geschäftsjahr 2030/31 festgelegten Zielwert. 

Das langfristige Ziel bleibt jedoch aufgrund der 

Wachstumsstrategie von AT&S weiterhin sehr ehr-

geizig. AT&S hat kürzlich das neue Werk in Kulim, 
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Malaysia, sowie das neue Werk mit angeschlosse-

nem R&D-Zentrum in Leoben-Hinterberg, Öster-

reich, fertiggestellt. Die Treibhausgaswerte des Ge-

schäftsjahres 2024/25 beinhalten erst geringe Emis-

sionen dieser neuen Werke. Der Energieverbrauch 

wird erheblich steigen, sobald die Produktion und die 

Serienfertigung laufen, insbesondere da Kulim das 

bisher größte Werk in der Geschichte von AT&S wer-

den soll. Um unser ehrgeiziges Ziel zu unterstützen, 

muss der Bezug von genügend erneuerbarer Ener-

gie nicht nur für die beiden neuen Werke, sondern 

auch für alle übrigen AT&S-Standorte sichergestellt 

werden. Daher ist die Erreichung des THG-Ziels wei-

terhin herausfordernd. 

Ziel „Reduktion der relativen Scope 3-Emissio-

nen um 48 % bis 2030/31“ 

Darüber hinaus sollen die gruppenweiten Scope 3-

Emissionen aus eingekauften Waren und Dienstlei-

stungen sowie Investitionsgütern bis zum Geschäfts-

jahr 2030/31 um 48 % pro Euro Wertschöpfung im 

Vergleich zum Basisjahr 2021/22 verringert werden. 

Dieses Ziel ist mit der Begrenzung der Erderwär-

mung auf 2 Grad vereinbar. Es handelt sich hierbei 

um ein relatives Ziel, welches in kg CO2e pro Euro 

Bruttowertschöpfung gemessen wird. Die Kategorien 

1 „Erworbene Waren und Dienstleistungen“ und 2 

„Investitionsgüter“ wurden gewählt, da diese im Ba-

sisjahr für den überwiegenden Teil der Scope 3-

Emissionen verantwortlich waren. In Bezug auf das 

Ambitionsniveau wurde ein wirtschaftliches Intensi-

tätsziel gewählt, das zu einer jährlichen Reduktion 

der Emissionen dieser beiden Kategorien um minde-

stens 7 % pro Euro Wertschöpfung führen soll. Da 

die geplanten Veränderungen des Absatzvolumens 

aufgrund der Wachstumsstrategie von AT&S bei der 

Zielplanung berücksichtigt wurden, erschien die 

Festlegung eines Intensitätsziels als die sinnvollste 

Option. Trotz des ambitionierten Ziels ist dadurch 

keine absolute Reduktion der THG-Emissionen ge-

plant. Die THG-Emissionen der Kategorien 1 und 2 

sollen im Zieljahr 2.693 kt CO2e nicht übersteigen, 

was einer maximalen Erhöhung im Vergleich zum 

Basisjahr um 1.272 kt CO2e entspricht. 

Da die Maßnahmen erst im Detail definiert werden, 

ist ein weiterer Split in einzelne Dekarbonisierungs-

hebel derzeit noch nicht möglich. 

Im Bereich Scope 3 wird mittels der jährlichen Be-

rechnung bzw. Abschätzung aller Kategorien eine 

umfassende Überwachung sichergestellt. Die wich-

tigsten Scope 3-Kategorien für AT&S sind „Erwor-

bene Waren und Dienstleistungen“ sowie „Investiti-

onsgüter“. Diese beiden Kategorien bilden auch die 

Grundlage für unser Scope 3-Ziel, dessen Fortschritt 

anhand der Kennzahl „kg CO2e pro Euro BWS“ ge-

messen wird. 

Die Tabelle „Relative Scope 3-Emissionen der Kate-

gorien 1 + 2“ zeigt den Fortschritt bezogen auf das 

Science-based Target im Bereich Scope 3. Der Wert 

liegt im Geschäftsjahr 2024/25 bei 0,996 und hat sich 

gegenüber dem Vorjahr vor allem durch den Rück-

gang der Emissionen in der Kategorie 2 „Investitions-

güter“ verbessert. Grund dafür sind die geringeren 

Investitionen im Berichtsjahr. Um eine Verzerrung zu 

vermeiden, wurde die Bruttowertschöpfung bei der 

Berechnung um den Verkaufserlös des Werks in An-

san, Korea, bereinigt. Aktuell kann noch schwer 

prognostiziert werden, wie sich diese Kennzahl wei-

terentwickeln wird, da der erwartete höhere Anteil an 

Primärdaten von Lieferanten den Wert stark beein-

flussen könnte. Die Auswirkung ist im Moment je-

doch nicht abschätzbar. Dennoch halten wir an un-

serem langfristigen, wissenschaftsbasierten Ziel fest. 

RELATIVE SCOPE 3-EMISSIONEN DER KATEGORIEN 1 + 2 
             

  Rückblickend  Zieljahr 

  2021/22 
(Basisjahr)  2023/24  2024/25  % N/N-1  2030/31  

Jährlich % 
des Ziels / 
Basisjahr 

Scope 3-THG-Emissionen der Kategorien 1 + 2 pro Euro 
BWS (kg CO2e/€) 

 1,895  1,612  0,996  (38,2 %)  0,985  5,3 % ' '
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Weitere Informationen zu den Science-based 

Targets 

Als Basisjahr für beide Science-based Targets wurde 

das Geschäftsjahr 2021/22 gewählt. Aufgrund des 

Expansionskurses von AT&S wurde entschieden, 

das zum Zeitpunkt der Zieldefinition aktuellste Jahr 

als Basisjahr festzulegen. Nach stetem Wachstum in 

der Vergangenheit war auch für die kommenden 

Jahre ein massives Wachstum durch den Bau neuer 

Werke vorherzusehen. Weiters war 2021/22 das er-

ste Jahr, für das marktbezogene THG-Emissionen 

berichtet werden konnten, was für die Basis der Ziele 

sinnvoller erschien als der standortbezogene Ansatz. 

Bei der Festlegung der Ziele wurden unternehmens-

interne Interessenträger:innen, wie zum Beispiel die 

Einkaufsabteilung oder das Management Board, ein-

bezogen, indem sie fachlichen Input zur Realisierbar-

keit der anvisierten Ziele einbrachten. Von den Zielen 

werden alle sieben deklarierten Treibhausgase, die 

im Rahmen des Kyoto-Protokolls und des Pariser 

Abkommens berücksichtigt werden, abgedeckt. 

Bei etwaigen Änderungen in Umfang oder Berech-

nungsmethodik des jährlichen THG-Inventars wird 

überprüft, ob die Ziele auch weiterhin im Einklang mit 

dem aktuellen THG-Inventar stehen und die Kohä-

renz sichergestellt ist. 

Aktuell beabsichtigt AT&S nicht, neue Technologien 

einzuführen, um die THG-Ziele in den Bereichen 

Scope 1, Scope 2 und Scope 3 zu erreichen. Die 

technischen Maßnahmen werden ausschließlich mit 

Technologien, welche bereits gut erprobt sind und 

dem Stand der Technik entsprechen, geplant. 

Zum Zeitpunkt der Zielfestlegung lagen die Klimarisi-

koanalysen pro Standort noch nicht vor. Daher wur-

den die Daten des IPCC zum 1,5-Grad-Szenario her-

angezogen, welches von der SBTi als zu befürwor-

tendes Ziel deklariert wurde. 

E1-5 – Energieverbrauch und Energiemix 

Die gesamte Geschäftstätigkeit von AT&S fällt mit 

der Fertigung von Leiterplatten und IC-Substraten 

ENERGIEVERBRAUCH UND ENERGIEMIX       
       

  2024/25  2023/24  Veränderung 

(1) Brennstoffverbrauch aus Kohle und Kohleerzeugnissen (MWh)  –  –  n.a. 

(2) Brennstoffverbrauch aus Rohöl und Erdölerzeugnissen (MWh)  779,5  4.776,6  (83,7 %) 

(3) Brennstoffverbrauch aus Erdgas (MWh)  136.754,4  157.797,7  (13,3 %) 

(4) Brennstoffverbrauch aus sonstigen fossilen Quellen (MWh)  –  –  n.a. 

(5) Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Elektrizität, Wärme, Dampf und Kühlung aus 
fossilen Quellen (MWh) 

 97.039,2  79.912,1  21,4 % 

(6) Gesamtverbrauch fossiler Energie (MWh) (Summe der Zeilen 1 bis 5)  234.573,1  242.486,3  (3,3 %) 

Anteil fossiler Quellen am Gesamtenergieverbrauch (in %)  23,8 %  25,6 %  (7,2 %) 

(7) Verbrauch aus nuklearen Quellen (MWh)  4.099,4  4.863,2  (15,7 %) 

Anteil des Verbrauchs aus nuklearen Quellen am Gesamtenergieverbrauch (in %)  0,4 %  0,5 %  (19,2 %) 

(8) Brennstoffverbrauch für erneuerbare Quellen, einschließlich Biomasse (auch Industrie- 
und Siedlungsabfälle biologischen Ursprungs, Biogas, Wasserstoff aus erneuerbaren Quel-
len usw.) (MWh) 

 –  -  n.a. 

(9) Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Elektrizität, Wärme, Dampf und Kühlung aus 
erneuerbaren Quellen (MWh) 

 748.605,7  699.638,0  7,0 % 

(10) Verbrauch selbst erzeugter erneuerbarer Energie, bei der es sich nicht um Brennstoffe 
handelt (MWh) 

 280,3  110,6  153,3 % 

(11) Gesamtverbrauch erneuerbarer Energie (MWh) (Summe der Zeilen 8 bis 10)  748.885,9  699.748,6  7,0 % 

Anteil erneuerbarer Quellen am Gesamtenergieverbrauch (in %)  75,8 %  73,9 %  2,6 % 

Gesamtenergieverbrauch (MWh) (Summe der Zeilen 6, 7 und 11)  987.558,4  947.098,1  4,3 % 

Energieintensität (Gesamtenergieverbrauch pro Nettoumsatzerlös, MWh/€)  0,00062  0,00061  1,7 % 
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(NACE Code 26.12 „Herstellung von bestückten Lei-

terplatten“) unter einen klimaintensiven Sektor. Somit 

wurde zur Bestimmung der Energieintensität der ge-

samte Energieverbrauch sowie die gesamten Netto-

umsatzerlöse herangezogen. Diese Nettoumsatzer-

löse entsprechen den Umsatzerlösen, welche im Ka-

pitel „Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung“ im 

Konzernabschluss dargestellt werden. 

Die tatsächlichen Energieverbrauchsdaten stammen 

von Zählern und Rechnungen. Hochrechnungen sind 

nur beim Kraftstoffverbrauch einiger Firmenwagen 

notwendig. Dieser wird durch die Multiplikation der 

gefahrenen Kilometer mit dem Durchschnittsver-

brauch der Autos errechnet. Der Anteil liegt jedoch 

unter 0,1 % des gesamten Energieverbrauchs der 

Gruppe. 

Die Vertriebsservicegesellschaften sind im Reporting 

des Energieverbrauchs und der damit verbundenen 

THG-Emissionen nicht berücksichtigt, da diese im 

Vergleich zu den Produktionsstätten vernachlässig-

bar sind. 

Die Anstrengungen, die AT&S auf dem Weg in eine 

kohlenstoffarme Wirtschaft unternimmt, werden im 

Anteil der erneuerbaren Energien sichtbar. Hier 

konnte AT&S im Geschäftsjahr 2024/25 einen Anteil 

von 75,8 % erreichen und somit den Vorjahreswert 

erneut übertreffen. Die Erreichung unseres langjähri-

gen Ziels, den konzernweiten Energiebedarf bis 

Ende 2025 zu 80 % aus erneuerbaren Energieträ-

gern zu decken, ist somit in greifbarer Nähe. 

 
 
 

E1-6 – THG-Bruttoemissionen der Katego-
rien Scope 1, 2 und 3 sowie THG-Gesam-
temissionen 

Die folgende Tabelle stellt die Berechnungsmetho-

den, Annahmen und Emissionsfaktoren pro Treib-

hausgas-Scope und -Kategorie dar. Für Scope 3-Ka-

tegorien, die nicht relevant sind und daher aus dem 

Inventar ausgeschlossen werden, wird eine Begrün-

dung angegeben. 

 

55,7

61,6

73,9 75,8

21/22 22/23 23/24 24/25

ANTEIL ERNEUERBARER ENERGIEN
in %

THG-Kategorie  Berechnungsmethodik, Berichterstattungsgrenzen, Begründungen  
Emissionsfaktor-
Quellen 

Scope 1  

In diesem Scope sind für AT&S Erdgas, Heizöl, Diesel und Benzin relevant. Die tatsächlichen 
Verbrauchsdaten (abgelesen von Zählern und/oder Rechnungen) werden von verschiedenen Ba-
siseinheiten wie l oder m³ in kWh umgerechnet. In einem zweiten Schritt werden die t CO2e be-
rechnet. Zusätzlich werden die eingesetzten Mengen an Prozessgasen erhoben, die Prozessab-
gase berechnet und die CO2-Äquivalente ermittelt. Die flüchtigen Emissionen werden anhand der 
eingesetzten Mengen an Gasen und des entsprechenden Emissionsfaktors errechnet. 

 
Österreichisches Um-
weltbundesamt, GHG 
Protocol 

Scope 2, standortbezo-
gen 

 

In diesem Scope ist für AT&S vor allem eingekaufter Strom, aber auch eingekaufter Dampf rele-
vant. Die tatsächlichen Verbrauchsdaten (abgelesen von Zählern und/oder Rechnungen) werden 
von kWh in t CO2e umgerechnet. Bei der standortbezogenen Methode werden die Emissionen 
basierend auf den durchschnittlichen Emissionsfaktoren des Stromnetzes für definierte geografi-
sche Standorte gemäß der EcoInvent-Datenbank berechnet. 

 EcoInvent v3.10 

Scope 2, marktbezogen  

In diesem Scope ist für AT&S vor allem eingekaufter Strom, aber auch eingekaufter Dampf rele-
vant. Die tatsächlichen Verbrauchsdaten (abgelesen von Zählern und/oder Rechnungen) werden 
von kWh in t CO2e umgerechnet. Bei der marktbezogenen Methode werden entweder die Emissi-
onsfaktoren des Energieversorgers verwendet oder – wenn diese nicht bereitgestellt werden – 
Faktoren anhand der Energiemix-Daten des Versorgers und der Umrechnungsfaktoren von 

 

EcoInvent v3.10, Daten 
von und Verträge mit 
Dienstleistern, bezo-
gene Renewable 
Energy Certificates 
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EcoInvent berechnet. Weitere Einflussfaktoren sind eingekaufter Ökostrom und Zertifikate für er-
neuerbare Energien. 

Scope 3, Kategorie 1: 
Erworbene Waren und 
Dienstleistungen 

 

Methodik: Durchschnittsdatenmethode sowie ausgabenbasierte Methode 
Alle Bestellungen, die im Berichtsjahr bei externen Lieferanten getätigt werden, sind die Basis für 
die Berechnungen. Die Emissionen der wichtigsten bestandsgeführten Materialien werden mit der 
Durchschnittsdatenmethode berechnet. Dazu wird das Gewicht der eingekauften Materialien be-
rechnet und mit Umrechnungsfaktoren der EcoInvent-Datenbank multipliziert. Dieser Ansatz 
deckt 55 % der berechneten Emissionen dieser Kategorie ab. Die Emissionen aller anderen ein-
gekauften Waren und Dienstleistungen werden mit der ausgabenbasierten Methode berechnet 
(Ausgaben pro Materialgruppe/Dienstleistung * Umrechnungsfaktor der Exiobase-Datenbank) – 
dieser Ansatz deckt 45 % der berechneten Emissionen dieser Kategorie ab. Um Doppelzählun-
gen zu vermeiden, werden Kosten für Energie, Leasing, Fracht, Reisen, Leiharbeiter:innen und 
Abfallentsorgung sowie Investitionen ausgeschlossen. Diese werden in anderen Scope 3-Katego-
rien berücksichtigt. 

 
EcoInvent v3.11, 
Exiobase v3.8.2 

Scope 3, Kategorie 2: 
Investitionsgüter 

 

Methodik: Ausgabenbasierte Methode 
Die Basis für die Berechnung der Emissionen von Investitionsgütern bilden die Anschaffungsko-
sten für Sachanlagen des Berichtsjahres. Die Anlagetypen werden thematischen Clustern wie 
Gebäuden oder Maschinen zugeordnet. Zur Emissionsberechnung werden pro Cluster und 
AT&S-Standort geeignete Umrechnungsfaktoren aus der Exiobase-Datenbank zugeordnet. 

 Exiobase v3.8.2 

Scope 3, Kategorie 3: 
Tätigkeiten im Zusam-
menhang mit Brenn-
stoffen und Energie 
(nicht in Scope 1 oder 
Scope 2 enthalten) 

 

Methodik: Durchschnittsdatenmethode 
Diese Kategorie umfasst Scope 3-Emissionen aus dem direkten und indirekten Energiever-
brauch. Grundlage sind die Aktivitätsdaten aus Scope 1 und Scope 2. Die verbrauchten Energie-
mengen werden mit den entsprechenden Umrechnungsfaktoren multipliziert. Für die Emissions-
berechnungen direkter Energiequellen werden die relevanten Umrechnungsfaktoren für Brenn-
stoffe vom Österreichischen Umweltbundesamt verwendet. Für indirekte Energiequellen werden 
standortbezogene Umrechnungsfaktoren aus der EcoInvent-Datenbank verwendet, welche Über-
tragungs- und Verteilungsverluste einschließen. 

 
Österreichisches Um-
weltbundesamt, EcoIn-
vent v3.10 

Scope 3, Kategorie 4: 
Vorgelagerter Transport 
und Vertrieb 

 

Methodik: Distanzbasierte Methode sowie ausgabenbasierte Methode 
Emissionen werden aus den von AT&S im Berichtsjahr eingekauften Transportdienstleistungen 
Dritter berechnet, wobei der Transport verkaufter Produkte sowie Transporte zwischen den eige-
nen AT&S-Standorten berücksichtigt werden. Zur Berechnung wird die distanzbasierte Methode 
verwendet, wobei Masse, Entfernung und Transportart berücksichtigt werden. 
Weiters werden die Emissionen der Inbound-Logistik zwischen unseren direkten Lieferanten und 
den AT&S-Werken berechnet, indem die dafür anfallenden Ausgaben mit entsprechenden Fakto-
ren der Exiobase-Datenbank multipliziert werden. 

 
EcoInvent v3.10, 
Exiobase v3.8.2 

Scope 3, Kategorie 5: 
Abfallaufkommen in Be-
trieben 

 
Methodik: Abfallartenspezifische Methode 
Die Emissionen werden berechnet, indem das Gewicht der verschiedenen Abfallarten mit pas-
senden Emissionsfaktoren der EcoInvent-Datenbank multipliziert wird. 

 EcoInvent v3.11 

Scope 3, Kategorie 6: 
Geschäftsreisen 

 

Methodik: Distanzbasierte Methode 
Diese Kategorie umfasst die Treibhausgasemissionen der Flugreisen aller AT&S-Mitarbeiter:in-
nen. Die Aktivitätsdaten werden von Reise-Dienstleistern sowie durch unternehmensinterne Auf-
zeichnungen bereitgestellt. Für die Berechnung werden die Flugstrecken mit dem entsprechen-
den Umrechnungsfaktor multipliziert. Andere Transportarten sind von den Emissionsberechnun-
gen ausgeschlossen, da sie aufgrund des geringen Anteils für AT&S nicht relevant sind. 

 EcoInvent v3.11 

Scope 3, Kategorie 7: 
Pendelnde Arbeitneh-
mer 

 

Methodik: Distanzbasierte Methode 
Im Geschäftsjahr 2023/24 wurde an allen AT&S-Standorten eine neue Mitarbeiter:innenbefra-
gung zu den Pendelgewohnheiten der Mitarbeiter:innen durchgeführt. Die gewonnenen Daten zu 
Verkehrsmitteln, Entfernungen und Pendelhäufigkeit dienen als Grundlage für die Berechnung 
der Emissionen dieser Kategorie. Für jede Verkehrsart wurden geeignete Umrechnungsfaktoren 
der EcoInvent-Datenbank verwendet. 

 EcoInvent v3.11 

Scope 3, Kategorie 8: 
Vorgelagerte geleaste 
Wirtschaftsgüter 

 

Nicht relevant (nicht im THG-Inventar enthalten) 
Für das Geschäftsjahr 2024/25 wurde ein Screening der Emissionen von geleasten Gebäu-
den/Wohnungen durchgeführt. Laut diesem sind die Emissionen dieser Kategorie für AT&S nicht 
relevant, da sie weniger als 0,1 % der gesamten Scope 3-Emissionen ausmachen. Emissionen 
anderer geleaster Wirtschaftsgüter sind durch deren tatsächliche Nutzung bereits in Scope 1 
bzw. Scope 2 enthalten. 

 --- 

Scope 3, Kategorie 9: 
Nachgelagerter Trans-
port 

 

Methodik: Distanzbasierte Methode 
Die Emissionen dieser Kategorie umfassen alle Transporte verkaufter Waren zu Kunden, die 
nicht von AT&S bezahlt werden. Für die Emissionsberechnung wird die distanzbasierte Methode 
verwendet, wobei Masse, Entfernung und Transportart berücksichtigt werden. 

 EcoInvent v3.10 

Scope 3, Kategorie 10: 
Verarbeitung verkaufter 
Produkte 

 
Nicht relevant (nicht im THG-Inventar enthalten) 
AT&S produziert Zwischenerzeugnisse mit vielen potenziellen nachgelagerten Anwendungen. 

 --- 
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Die nachfolgend berichteten THG-Emissionen bezie-

hen sich auf die zu Rechnungslegungszwecken kon-

solidierte Gruppe (das Mutterunternehmen und die 

Tochterunternehmen). Wie bereits im vorangegan-

genen Abschnitt erläutert wurde, sind nur jene Emis-

sionen, die aus dem Energieverbrauch der Vertriebs-

servicegesellschaften entstehen, ausgenommen, da 

diese vernachlässigbar sind. Weiters sind die Emis-

sionen des Werks in Ansan, Korea, durch dessen 

Verkauf während des Berichtsjahres nur für den Zeit-

raum April 2024 bis Januar 2025 im THG-Inventar 

enthalten. 

Im Geschäftsjahr 2024/25 sind im Scope 2-Bereich 

6.299 t an biogenen CO2-Emissionen angefallen, 

während es im Scope 1-Bereich keine biogenen 

CO2-Emissionen gab. 

Die THG-Emissionen wurden nicht von einer exter-

nen Stelle validiert. 

Für den Kauf von erneuerbarem Strom werden ver-

schiedene vertragliche Instrumente verwendet. Dar-

unter fallen Lieferverträge für erneuerbare Energien 

mit einem Anteil von 43 %, Herkunftsnachweise mit 

11,5 % sowie Zertifikate für erneuerbare Energien 

mit 45,5 %. 

Im Geschäftsjahr 2024/25 beträgt der Prozentsatz 

der Scope 3-Emissionen, die unter Verwendung von 

Primärdaten berechnet wurden, 21 %. Dies umfasst 

alle Emissionen der Kategorien 3, 5, 6, 7 und 9 sowie 

3 % der Kategorie 1 und 30 % der Kategorie 4. Zu 

den Emissionen der eingekauften Güter und Dienst-

leistungen wurde im Jahr 2024 eine Lieferantenum-

frage durchgeführt, bei der THG-Primärdaten abge-

fragt wurden. Einige wenige Lieferanten konnten ge-

eignete Daten bereitstellen, welche gemeinsam mit 

den Aktivitätsdaten des Berichtsjahres zur Emissi-

onsberechnung herangezogen wurden. Daten zu 

biogenen CO2-Emissionen aus der Wertschöpfungs-

kette sind derzeit nicht verfügbar. 

Treibhausgasintensität auf der Grundlage der 

Nettoumsatzerlöse 

Die zur Berechnung der THG-Intensität verwendeten 

Nettoumsatzerlöse entsprechen den Umsatzerlösen 

gemäß Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

(siehe Konzernabschluss). Diese betragen im Ge-

schäftsjahr 2024/25 1.590 Mio. €. 

Auch ist für einige der Produkte nicht bekannt, in welcher spezifischen Endanwendung sie ver-
wendet werden. Daher kann AT&S die Emissionen, die mit der Verarbeitung der verkauften Pro-
dukte verbunden sind, nicht vernünftig schätzen und in dieser Kategorie keine Emissionen berich-
ten. 

Scope 3, Kategorie 11: 
Verwendung verkaufter 
Produkte 

 

Nicht relevant (nicht im THG-Inventar enthalten) 
Wie bereits beschrieben, produziert AT&S keine Endprodukte, sondern Zwischenerzeugnisse mit 
vielen potenziellen nachgelagerten Anwendungen. Auch ist für einige der Produkte nicht bekannt, 
in welcher spezifischen Endanwendung sie verwendet werden. Generell kann jedoch festgehal-
ten werden, dass Leiterplatten bzw. IC-Substrate passive Komponenten sind, die selbst keine 
Energie verbrauchen. Ihnen können nur minimale Wärmeverluste während der Nutzungsphase 
zugeordnet werden, welche jedoch ein kleiner, vernachlässigbarer Teil des Energiebedarfs des 
Endprodukts sind. Daher können die Emissionen unserer Produkte in einem elektronischen Gerät 
während der Nutzung ignoriert werden. 

 --- 

Scope 3, Kategorie 12: 
Behandlung von Pro-
dukten am Ende der 
Lebensdauer 

 

Nicht relevant (nicht im THG-Inventar enthalten) 
AT&S hat aufgrund der Tätigkeit als B2B-Unternehmen auf die Entsorgung des Endprodukts 
durch den Endnutzer keinen Einfluss. Dennoch wurde für das Geschäftsjahr 2024/25 ein 
Screening der Emissionen der Kategorie 12 durchgeführt. Demnach sind diese für AT&S nicht 
relevant, da sie weniger als 0,1 % der gesamten Scope 3-Emissionen ausmachen. 

 --- 

Scope 3, Kategorie 13: 
Nachgelagerte geleaste 
Wirtschaftsgüter 

 
Nicht relevant (nicht im THG-Inventar enthalten) 
AT&S vermietet keine Vermögenswerte an Dritte. 

 --- 

Scope 3, Kategorie 14: 
Franchises 

 
Nicht relevant (nicht im THG-Inventar enthalten) 
AT&S hat keine Franchise-Aktivitäten. 

 --- 

Scope 3, Kategorie 15: 
Investitionen 

 
Nicht relevant (nicht im THG-Inventar enthalten) 
AT&S ist nicht als Investor oder Finanzdienstleister tätig. 

 --- 
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THG-GESAMTEMISSIONEN             
             

  Rückblickend  Zieljahr 

  2021/22 
(Basisjahr)  2023/24  2024/25  % N/N-1  2030/31  

Jährlich % 
des Ziels / 
Basisjahr 

Scope-1-Treibhausgasemissionen             

Scope-1-THG-Bruttoemissionen (t CO2e)  30.481,6  32.782,5  34.471,1  5,2 %  

Scope 1 + 
2 (marktbe-

zogen): 
161.014 

 

Scope 1 + 
2 (marktbe-

zogen): 
4,2 % 

Prozentsatz der Scope-1-Treibhausgasemissionen aus re-
gulierten Emissionshandelssystemen (in %) 

 81,5 %  79,4 %  79,5 %  0,0 %     

Scope-2-Treibhausgasemissionen             

Standortbezogene Scope-2-THG-Bruttoemissionen (t 
CO2e) 

 552.194,5  348.381,6  393.985,4  13,1 %     

Marktbezogene Scope-2-THG-Bruttoemissionen (t CO2e)  229.218,8  80.604,2  94.188,1  16,9 %  

Scope 1 + 
2 (marktbe-

zogen): 
161.014 

 

Scope 1 + 
2 (marktbe-

zogen): 
4,2 % 

Signifikante Scope-3-Treibhausgasemissionen             

Gesamte indirekte (Scope-3-) THG-Bruttoemissionen (t 
CO2e) 

 1.603.645,4  1.339.639,8  928.978,1  (30,7 %)     

1 Erworbene Waren und Dienstleistungen  627.680,5  562.282,7  503.366,8  (10,5 %)     

2 Investitionsgüter  793.744,9  620.810,3  232.222,0  (62,6 %)     

3 Tätigkeiten im Zusammenhang mit Brennstoffen und 
Energie (nicht in Scope 1 oder Scope 2 enthalten) 

 155.795,0  117.384,6  124.777,7  6,3 %     

4 Vorgelagerter Transport und Vertrieb  5.261,5  8.107,1  19.987,7  > 100 %     

5 Abfallaufkommen in Betrieben  n.a.  n.a.  16.076,7  n.a.     

6 Geschäftsreisen  495,1  2.009,9  2.328,7  15,9 %     

7 Pendelnde Mitarbeiter  16.488,5  21.752,8  22.023,5  1,2 %     

8 Vorgelagerte geleaste Wirtschaftsgüter  n.a.  n.a.  n.a.  n.a.     

9 Nachgelagerter Transport  4.179,9  7.292,5  8.195,1  12,4 %     

10 Verarbeitung verkaufter Produkte  n.a.  n.a.  n.a.  n.a.     

11 Verwendung verkaufter Produkte  n.a.  n.a.  n.a.  n.a.     

12 Behandlung von Produkten am Ende der Lebensdauer  n.a.  n.a.  n.a.  n.a.     

13 Nachgelagerte geleaste Wirtschaftsgüter  n.a.  n.a.  n.a.  n.a.     

14 Franchises  n.a.  n.a.  n.a.  n.a.     

15 Investitionen  n.a.  n.a.  n.a.  n.a.     

THG-Emissionen insgesamt             

THG-Emissionen insgesamt (standortbezogen) (t CO2e)  2.186.321,5  1.720.803,9  1.357.434,6  (21,1 %)     

THG-Emissionen insgesamt (marktbezogen) (t CO2e)  1.863.345,8  1.453.026,4  1.057.637,3  (27,2 %)     

THG-INTENSITÄT       
       

in t CO2e/€  2024/25  2023/24  Veränderung 

THG-Gesamtemissionen (standortbezogen) pro Nettoerlös  0,00085  0,00111  (23,1 %) 

THG-Gesamtemissionen (marktbezogen) pro Nettoerlös  0,00067  0,00094  (29,0 %) 
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ESRS E2 – Umweltverschmutzung 

SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit 
Strategie und Geschäftsmodell 

Basierend auf dem Prozess der Wesentlichkeitsanalyse, beschrieben im Abschnitt IRO-1 des Kapitels ESRS 2, 
hat AT&S folgende wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen identifiziert:

IROs Kategone Wertschöpfungskette Zeithorizont

Umweltverschmutzung

Beitrag zur Umweltverschmutzung (Luft-, Wasser- und Boden-
Verschmutzung) durch Aktivitäten unserer Lieferanten und der 
vorgelagerten Wertschöpfungskette (Produktion. Logistik. Lieferkette 
Tier-2/-3 usw.)

■* r r> • • •
Luftverschmutzung

Beitrag zur Reduzierung der Luftverschmutzung durch Lieferanten 
durch vertragliche Anforderungen (z. B. Nutzung von Wasserstoff- und 
Elektrofahrzeugen)

• • •
Wasserversch mu tzu ng

Verschmutzung von Wasserressourcen durch Produktionsprozesse, bei 
denen Wasser so verwendet wird, dass durch Aufbereitung nicht mehr 
dieselbe Wasserqualitat wie zuvor erreicht werden kann

• • •
Verschmutzung von Grundwasser, Erdreich oder Gewässern durch den 
unkontrollierten Austritt von Chemikalien oder unbehandeltem Abwasser 
während des Produktionsprozesses kann zu rechtlichen Verfahren 
sowie zu Haftungsansprüchen auf Entschädigung oder Sanierung 
führen, was sich negativ auf die Ertragslage auswirken kann

Boden Verschmutzung

Beitrag zur Bodenverschmutzung durch Deponierung von Abfällen 
(keine Wasser-Abfalle)

(Besonders) besorgniserregende Stoffe

Beitrag zur Schädigung der menschlichen Gesundheit und der Umwelt 
durch Tätigkeiten und Verfahren, bei denen (besonders) besorgnis-
erregende Stoffe hergestellt, verwendet oder in Verkehr gebracht 
werden (d.h. REACH)

Verortung In der Wertschöpfungskette Zeithorizont

Vor getapert • oo <1 Jalv

Egenc Geschäftstätigkeit 000 1-5 Jahre

Nachgelagen oo • •: -I..

Die beschnebenen IROs betreffen alle Interessenträger innen und haben einen globalen Impact auf 
unser Geschäftsmodell.
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LUFTVERSCHMUTZUNG 

E2-1 – Konzepte im Zusammenhang mit 
Luftverschmutzung 

Zurzeit werden Luftemissionen in der vorlagerten 

Wertschöpfungskette durch den Lieferantenkodex 

reguliert. Da der Lieferantenkodex mit dem RBA-Ko-

dex abgestimmt ist, gelten für unsere Lieferanten fol-

gende Anforderungen bezüglich der Luftemissionen: 

Luftemissionen von flüchtigen organischen Chemika-

lien, Aerosolen, Korrosionsmitteln, Partikeln, ozon-

abbauenden Substanzen und Verbrennungsneben-

produkten, die bei den Betriebsabläufen entstehen, 

müssen charakterisiert, regelmäßig überwacht, kon-

trolliert und vor der Ableitung behandelt werden. 

Ozonabbauende Substanzen müssen gemäß dem 

Montrealer Protokoll und den geltenden Vorschriften 

effektiv verwaltet werden. Die Lieferanten sollen die 

Leistung ihrer Luftemissionskontrollsysteme regel-

mäßig überwachen. Weitere Informationen zum Lie-

ferantenkodex sind unter S2-1 zu finden. 

E2-2 – Maßnahmen und Mittel im Zusam-
menhang mit Luftverschmutzung 

Im Geschäftsjahr 2024/25 hat AT&S noch keine 

Maßnahmen auf den Weg gebracht oder abschlie-

ßend geplant, um der Luftverschmutzung durch die 

Wertschöpfungskette zu begegnen. Um unserem 

Anspruch, grundsätzlich nur zielgerichtete und sinn-

volle Maßnahmen auf den Weg zu bringen, gerecht 

zu werden, sollen jene einen messbaren und signifi-

kanten Beitrag leisten können. Voraussichtlich kön-

nen in den nächsten Jahren erste Maßnahmen in die-

sem Zusammenhang berichtet werden. 

E2-3 – Ziele im Zusammenhang mit Luftver-
schmutzung 

AT&S hat noch kein messbares Ziel zur negativen 

Auswirkung der Luftverschmutzung in der vorgela-

gerten Wertschöpfungskette. Die Wirksamkeit des 

Konzepts des Lieferantenkodex wird durch das digi-

tale Beschaffungssystem und regelmäßige Lieferan-

tenaudits nachverfolgt.  

AT&S hat aktuell noch kein Ziel formuliert, welches 

den ESRS-Anforderungen entspricht und die Luftver-

schmutzung durch die Wertschöpfungskette zentral 

steuert. Um einen adäquaten Beitrag zum Thema zu 

leisten, ist es für AT&S wichtig, dass die Ziele zu-

kunftsfähig und ambitioniert sind. Um dies sicherzu-

stellen, sollen die Ziele evidenzbasiert sein sowie die 

gesetzlichen Bestimmungen, die sich unter anderem 

aus den ESRS ergeben, eingehalten werden. Derzeit 

liegt noch kein Zeitplan zur Steuerung der Luftver-

schmutzung durch die Wertschöpfungskette über ein 

entsprechendes Ziel vor. 

WASSERVERSCHMUTZUNG 

E2-1 – Konzepte im Zusammenhang mit 
Wasserverschmutzung 

Das Wassermanagement von AT&S bezieht sich auf 

den Umgang mit den negativen Auswirkungen der 

Wasserverschmutzung, die durch die eigenen Ge-

schäftstätigkeiten entstehen, sowie auf den Umgang 

mit regulatorischen Risiken im Zusammenhang mit 

Wasserverschmutzung. Unser Konzept basiert auf 

internationalen Standards wie ISO 14001 Environ-

mental Management System, wobei die Einhaltung 

aller gesetzlichen Anforderungen als Mindeststan-

dard gilt. Die Einhaltung umweltrechtlicher Vorgaben 

wird durch regelmäßige Wasseranalysen sicherge-

stellt, die von extern zertifizierten Laboren durchge-

führt werden. Das Konzept gilt für alle Produktions-

standorte, mit besonderem Fokus auf wasserarme 

Regionen. Die Umsetzung liegt beim ESG-Team un-

ter Aufsicht der Geschäftsleitung. Das Konzept hin-

sichtlich Wasserverschmutzung ist Teil der zukünfti-

gen Wasserstrategie, die im kommenden Geschäfts-

jahr veröffentlicht wird. Zu diesem Zeitpunkt wird es 

auch eine Richtlinie geben, die für die relevanten In-

teressenträger:innen und Arbeitsgruppen verfügbar 

gemacht wird. Weitere Details zum übergeordneten 

Wassermanagement sind in Kapitel E3 zu finden. 

Zurzeit werden die Wasseremissionen in der vorge-

lagerten Wertschöpfungskette durch den Lieferan-

tenkodex reguliert. Da der Lieferantenkodex mit dem 

RBA-Kodex abgestimmt ist, gelten für unsere Liefe-
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ranten folgende Anforderungen bezüglich der Was-

seremissionen: Alle Abwässer müssen zugeordnet, 

überwacht, kontrolliert und vor der Einleitung oder 

Entsorgung entsprechend behandelt werden. Die 

Lieferanten müssen eine routinemäßige Überwa-

chung ihrer Abwasserbehandlungs- und Rückhalte-

systeme durchführen, um eine optimale Leistung und 

die Einhaltung der Vorschriften sicherzustellen. Das 

Konzept für die Auswirkungen der Wasserver-

schmutzung durch die vorgelagerte Wertschöpfungs-

kette wird nach Relevanz in die bestehende Umwelt-

richtlinie in den nächsten Geschäftsjahren aufge-

nommen. Weitere Informationen zum Lieferantenko-

dex sind unter S2-1 zu finden. 

E2-2 – Maßnahmen und Mittel im Zusam-
menhang mit Wasserverschmutzung 

Zur Vermeidung der negativen Auswirkungen zu 

Wasserverschmutzung zur Risikominimierung set-

zen wir eine Reihe von kontinuierlichen Maßnahmen 

um. Die Überwachung potenzieller Wasserver-

schmutzungen erfolgt durch regelmäßige Prüfungen 

an unseren Standorten, basierend auf internen Richt-

linien sowie geltenden gesetzlichen und behördli-

chen Anforderungen.  

Wir betreiben fortschrittliche biologische und che-

misch-physikalische Wasserbehandlungsanlagen, 

die laufend verbessert werden, um die Umweltbela-

stung durch Einleitungen zu minimieren. Regelmä-

ßige Evaluierungen der Anlagen hinsichtlich Wasser-

verbrauch und Behandlungseffizienz sind ein fester 

Bestandteil unserer Wasserstrategie und stellen si-

cher, dass unsere Prozess- und Abwassersysteme 

immer auf dem aktuellen Stand der Technik sind. 

Darüber hinaus setzen wir standortbezogene Daten-

erfassungssysteme ein, die eine präzise Überwa-

chung des Wasserverbrauchs, der Einleitmengen 

und der Wasserqualität ermöglichen.  

Diese Systeme dienen nicht nur der Einhaltung regu-

latorischer Vorgaben, sondern verfolgen explizit das 

Ziel, tatsächliche materielle Auswirkungen zu identi-

fizieren und Abhilfemaßnahmen für betroffene In-

teressengruppen zu ermöglichen. Ein zentrales Ziel 

unserer Wasserstrategie ist die kontinuierliche Stei-

gerung der Wasserrecyclingquote. Auch wenn diese 

Maßnahme keinen festen Abschlusszeitpunkt hat, 

stellt sie einen integralen Bestandteil unserer langfri-

stigen Umweltstrategie dar und ist Ausdruck unseres 

Engagements für eine fortlaufende Verbesserung 

der Wassernutzung und Vermeidung von Umweltver-

schmutzung. 

Im Geschäftsjahr 2024/25 hat AT&S noch keine 

Maßnahmen auf den Weg gebracht oder abschlie-

ßend geplant, um der Wasserverschmutzung durch 

Lieferanten zu begegnen. Um unserem Anspruch, 

grundsätzlich nur zielgerichtete und sinnvolle Maß-

nahmen auf den Weg zu bringen, gerecht zu werden, 

sollen jene einen messbaren und signifikanten Bei-

trag leisten können. Voraussichtlich können in den 

nächsten Jahren erste Maßnahmen in diesem Zu-

sammenhang berichtet werden. 

E2-3 – Ziele im Zusammenhang mit Wasser-
verschmutzung 

Die Wirksamkeit der Maßnahmen wird anhand mess-

barer Indikatoren bewertet. Das an allen Standorten 

produzierte Abwasser wird gemäß behördlichen Vor-

gaben ordnungsgemäß behandelt und die Wasser-

qualität vor der Einleitung überprüft. Wir überlegen 

uns im Rahmen der neuen Strategie geeignete Ziele, 

die wir im Geschäftsjahr 2026/27 veröffentlichen wür-

den. Weitere Informationen sind im Kapitel E3 zu fin-

den. 

AT&S hat noch kein messbares Ziel zur negativen 

Auswirkung der Wasserverschmutzung in der vorge-

lagerten Wertschöpfungskette. Die Wirksamkeit des 

Konzepts des Lieferantenkodex wird durch das digi-

tale Beschaffungssystem und regelmäßige Lieferan-

tenaudits nachverfolgt.  

AT&S hat aktuell noch kein Ziel formuliert, welches 

den ESRS-Anforderungen entspricht und die Was-

serverschmutzung durch Lieferanten zentral steuert. 

Um einen adäquaten Beitrag zum Thema zu leisten, 

ist es für AT&S wichtig, dass die Ziele zukunftsfähig 

und ambitioniert sind. Um dies sicherzustellen, sollen 

die Ziele evidenzbasiert sein sowie die gesetzlichen 
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Bestimmungen, die sich unter anderem aus den 

ESRS ergeben, eingehalten werden. Derzeit liegt 

noch kein Zeitplan zur Steuerung der Wasserver-

schmutzung durch Lieferanten über ein entsprechen-

des Ziel vor. 

BODENVERSCHMUTZUNG 

E2-1 – Konzepte im Zusammenhang mit Bo-
denverschmutzung 

Die Bodenverschmutzung wird hauptsächlich durch 

die Abfallmanagementverfahren und Recyclingprak-

tiken von AT&S indirekt beeinflusst. Die Messmetho-

den basieren auf der Nachverfolgung von gefährli-

chem Abfall gemäß ISO 14001. 

Zurzeit wird die Bodenverschmutzung in der vor- und 

nachgelagerten Wertschöpfungskette durch den Lie-

ferantenkodex reguliert. Da der Lieferantenkodex mit 

dem RBA-Kodex abgestimmt ist, gelten für unsere 

Lieferanten folgende Anforderungen: Die Lieferanten 

müssen den gefährlichen Abfall messen und doku-

mentieren. Aßerdem sollen sie einen systematischen 

Ansatz zur Identifizierung, Verwaltung, Reduzierung 

und verantwortungsvollen Entsorgung oder Wieder-

verwertung von festen nicht gefährlichen Abfällen 

umsetzen. Abfalldaten sollen erfasst und dokumen-

tiert werden. Das Konzept für die Auswirkungen der 

Bodenverschmutzung durch die vor- und nachgela-

gerte Wertschöpfungskette wird nach Relevanz in 

die bestehende Umweltrichtlinie in den nächsten Ge-

schäftsjahren aufgenommen. Weitere Informationen 

zum Lieferantenkodex sind unter S2-1 zu finden. 

E2-2 – Maßnahmen und Mittel im Zusam-
menhang mit Bodenverschmutzung 

Im Geschäftsjahr 2024/25 hat AT&S noch keine 

Maßnahmen auf den Weg gebracht oder abschlie-

ßend geplant, um der Bodenverschmutzung in der 

Wertschöpfungskette zu begegnen. Um unserem 

Anspruch, grundsätzlich nur zielgerichtete und sinn-

volle Maßnahmen auf den Weg zu bringen, gerecht 

zu werden, sollen jene einen messbaren und signifi-

kanten Beitrag leisten können. Voraussichtlich kön-

nen in den nächsten Jahren erste Maßnahmen in die-

sem Zusammenhang berichtet werden. 

E2-3 – Ziele im Zusammenhang mit Boden-
verschmutzung 

AT&S hat noch kein messbares Ziel zur negativen 

Auswirkung der Bodenverschmutzung in der vor- und 

nachgelagerten Wertschöpfungskette. Die Wirksam-

keit des Konzepts des Lieferantenkodex wird durch 

das digitale Beschaffungssystem und regelmäßige 

Lieferantenaudits nachverfolgt.  

AT&S hat aktuell noch kein Ziel formuliert, welches 

den ESRS-Anforderungen entspricht und die Boden-

verschmutzung durch die Wertschöpfungskette zen-

tral steuert. Um einen adäquaten Beitrag zum Thema 

zu leisten, ist es für AT&S wichtig, dass die Ziele zu-

kunftsfähig und ambitioniert sind. Um dies sicherzu-

stellen, sollen die Ziele evidenzbasiert sein sowie die 

gesetzlichen Bestimmungen, die sich unter anderem 

aus den ESRS ergeben, eingehalten werden. Derzeit 

liegt noch kein Zeitplan zur Steuerung der Bodenver-

schmutzung durch die Wertschöpfungskette über ein 

entsprechendes Ziel vor. 

E2-4 – Luft-, Wasser- und Bodenverschmut-
zung 

Die relevanten Schadstoffe in Luft, Wasser und Bo-

den, die für unsere Betriebe in Anhang II der Verord-

nung (EG) Nr. 166/2006 des Europäischen Parla-

ments und des Rates (E-PRTR-Verordnung) erwähnt 

werden, wurden von uns identifiziert. Je nach Rele-

vanz der Parameter und Vorgaben der lokalen Be-

hörden findet die Messung der Schadstoffe in unter-

schiedlichen Frequenzen statt. 

Die Berechnung der Schadstoffemissionen im Ab-

wasser basiert auf der Abwassermenge und der Kon-

zentration der darin enthaltenen Schadstoffe. Die Ab-

wassermenge wird dabei kontinuierlich über entspre-

chende Messgeräte ermittelt. Die Bestimmung der 

Konzentration erfolgt über eine Probenentnahme im 

entsprechenden Abwasser, die entweder durch un-

sere internen chemischen Labore oder durch externe 

Einrichtungen analysiert wird. Abschließend wird die 

Konzentration mit der Abwassermenge multipliziert, 

um die monatlichen Frachten zu berechnen.  
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Bei der Probenahme und den anschließenden Mess- 

und Analyseverfahren halten wir uns stets an die lo-

kalen gesetzlichen Vorgaben sowie an die geltenden 

Normen und Standards. 

Eine Untersuchung wurde durchgeführt, um festzu-

stellen, welche Schadstoffe in Bezug auf unsere Her-

stellungsprozesse relevant sind. Dabei wurde ein Ab-

gleich anhand der CAS-Nummer jedes Schadstoffs 

vorgenommen und auch wissenschaftliche Arbeiten 

herangezogen, die Informationen über potenzielle 

Schadstoffe enthalten, die bei der Herstellung in der 

Mikroelektronikindustrie freigesetzt werden könnten.  

Die Tabelle „Schadstoffe“ enthält die Mengen der im 

Berichtsjahr emittierten Schadstoffe in Wasser. Die 

konsolidierten Mengen umfassen nur die Emissionen 

aus Anlagen, bei denen der in Anhang II der EPRTR-

Verordnung festgelegte Schwellenwert überschritten 

wird. Dies bedeutet nicht, dass wir nicht den lokalen 

Vorschriften jeder Anlage bezüglich Schadstoffkon-

zentration und Schadstoffbelastung entsprechen. 

Die Schwellenwerte aus Anhang II der Verordnung 

(EG) Nr. 166/2006 des Europäischen Parlaments 

und des Rates (E-PRTR-Verordnung) berücksichti-

gen nicht den betrieblichen Durchsatz der Produkti-

onsanlagen. 

Die Tabelle enthält keine in die Luft und den Boden 

freigesetzten Schadstoffe, da diese für unsere Pro-

duktion nicht relevant sind. 

BESORGNISERREGENDE STOFFE UND 
BESONDERS BESORGNISERREGENDE 
STOFFE 

E2-1 – Konzepte im Zusammenhang mit (be-
sonders) besorgniserregenden Stoffen 

Das angewandte Konzept ist die Produkt Ste-

wardship-Richtlinie. Diese umfasst ein integriertes 

Management von Gesundheits-, Sicherheits- und 

Umweltaspekten in allen Phasen des Produktlebens-

zyklus. Die Richtlinie beschäftigt sich auch mit der 

Vermeidung von Vorfällen und Notsituationen sowie 

einer Verringerung der Auswirkungen auf Umwelt 

und Gesellschaft durch die Minimierung der Verwen-

dung (besonders) besorgniserregender Stoffe. 

Sie gilt in den Ländern, in denen AT&S tätig ist, und 

berücksichtigt die Interessen der Kunden, Lieferan-

ten und internationaler Interessenträger:innen. Die 

Abteilungsleitung Corporate ESG und Quality ist für 

die operative Umsetzung der Richtlinie verantwort-

lich. 

AT&S verpflichtet sich zur Einhaltung der RoHS- und 

REACH-Richtlinien sowie anderer nationaler, regio-

naler und lokaler Gesetze und Vorschriften. Die Kun-

den werden über die Herangehensweise und die 

Nachhaltigkeitsleistung der Produkte informiert, da-

mit sie fundierte Entscheidungen treffen können. 

SCHADSTOFFE   
   

in t/Jahr  2024/25 

Freisetzung in Gewässer   

Kupfer  1,66 

Gesamtstickstoff  147,67 

Nickel  0,11 

Gesamter organischer Kohlenstoff (als Gesamt-C oder CSB/3)  195,53 

Fluorid  2,49 

Chlorid  9.090,33 
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E2-2 – Maßnahmen und Mittel im Zusam-
menhang mit (besonders) besorgniserre-
genden Stoffen 

Die Maßnahme ist die Einhaltung der RoHS- und 

REACH-Richtlinien und steht in direktem Zusam-

menhang mit den Zielvorgaben des oben genannten 

Konzepts. Die Maßnahme wird laufend bewertet und 

angepasst, um die Zielerreichung sicherzustellen. 

E2-3 – Ziele im Zusammenhang mit (beson-
ders) besorgniserregenden Stoffen 

Unser Ziel in Bezug auf (besonders) besorgniserre-

gende Substanzen besteht darin, die vorgeschriebe-

nen Grenzwerte einzuhalten. Zweimal pro Jahr wird 

dieses Ziel aufgrund der Aktualisierung der REACH-

Verordnung erneuert. Dies beinhaltet rigorose Über-

wachungs- und Verifizierungsprozesse, um die 

Zielerreichung sicherzustellen. 

E2-5 – Besorgniserregende Stoffe und be-
sonders besorgniserregende Stoffe 

Ein Großteil der eingekauften (besonders) besorg-

niserregenden Stoffe wird während des Produktions-

prozesses zur Behandlung der Leiterplatten verwen-

det und verbleibt nicht im Produkt. Im Produkt ver-

bleiben keine besorgniserregenden Stoffe, jedoch 

ein geringer Anteil an besonders besorgniserregen-

den Stoffen. Die (besonders) besorgniserregenden 

Stoffe, die nicht im Produkt verbleiben oder als Teil 

des Abfalls klassifiziert werden, werden entweder in 

Produktionsprozessen, Abwasseranlagen oder Ab-

luftreinigungsanlagen zu unbedenklichen Stoffen 

umgewandelt. 

Alle Zahlen zu (besonders) besorgniserregenden 

Stoffen sind mit einer Unsicherheit behaftet. Da keine 

detaillierten Werte für alle Materialien bzw. Produkte 

zugänglich sind, handelt es sich um Schätzungen. 

Eine genauere Berechnung bedarf weiterer Recher-

che und Austausch mit unseren Lieferanten, die im 

neuen Geschäftsjahr 2025/26 weitergeführt werden. 

Die Kennzahlen wurden nicht von einer externen 

Stelle validiert. 

Besorgniserregende Stoffe 

Um die eingekauften Mengen zu erhalten, wurden 

auf Basis der europäischen Standorte, die der 

REACH-Verordnung unterliegen, und um die Krite-

rien gemäß Artikel 57 und die Definition gemäß Arti-

kel 59 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 

des Europäischen Parlaments und des Rates zu er-

füllen, alle Sicherheitsdatenblätter der relevanten 

Chemikalien händisch durchgesehen und diese dann 

in eine Tabelle mit den Gefahrenklassen, wie in An-

hang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

des Europäischen Parlaments und des Rates darge-

stellt, eingestuft. Danach wurden die Einkaufsvolu-

mina der europäischen Standorte erhoben und mit 

Hilfe des Produktionsvolumens im Konzern entspre-

chend hochgerechnet. Die Einkaufsmengen der 

Chemikalien wurde dabei auf dieselbe Weise ermit-

telt wie im Abschnitt E5-4 beschrieben. Bei den zur 

MENGENÜBERSICHT (BESONDERS) BESORGNISERREGENDER STOFFE 
   

in t  2024/25 

Besorgniserregende Stoffe   

Gesamtmenge, die beschafft wurde  3.442,42 

Gesamtmenge, die das Unternehmen in Form von Emissionen oder als Teil von Produkten verlässt  325,35 

davon als Teil von Produkten  0,49 

davon als Emissionen (Abfallmenge als Teil von gefährlichen Abfällen)  324,86 

Besonders besorgniserregende Stoffe   

Gesamtmenge, die beschafft wurde  5,64 

Gesamtmenge, die das Unternehmen in Form von Emissionen oder als Teil von Produkten verlässt  0,57 

davon als Teil von Produkten  0,49 

davon als Emissionen (Abfallmenge als Teil von gefährlichen Abfällen)  0,08 
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Hochrechnung verwendeten Produktionsmengen 

handelt es sich um Ist-Daten. 

Nach aktuellem Wissensstand verbleiben keine be-

sorgniserregenden Stoffe in unseren Produkten. Ent-

weder dienen die eingesetzten besorgniserregenden 

Stoffe nur als Hilfsstoffe während der Produktion, 

werden zwischen den Produktionsschritten durch 

Spülanwendungen wieder vom Produkt entfernt oder 

reagieren während der Fertigungsschritte zu harmlo-

sen Substanzen. 

Um die Menge an besorgniserregenden Stoffen im 

Abfall zu berechnen, wurde bestimmt, welche der 

eingekauften besorgniserregenden Stoffe zu Abfall 

werden. Dies sind all jene Stoffe, die nicht in unseren 

Abwasserreinigungsanlagen behandelt werden kön-

nen, da diese extern als Abfall entsorgt werden müs-

sen. Wiederum wurde die Menge der europäischen 

Standorte ermittelt und mithilfe des Produktionsvolu-

mens die globale Menge im Konzern hochgerechnet.  

Besonders besorgniserregende Stoffe 

Um die Materialien zu identifizieren, die besonders 

besorgniserregende Stoffe enthalten, wurden ent-

sprechende Informationen von unseren Lieferanten 

eingeholt sowie die technischen Datenblätter und Si-

cherheitsdatenblätter geprüft. Bei Materialien, zu de-

nen noch keine exakten Angaben über den Gehalt an 

besonders besorgniserregenden Stoffen verfügbar 

war, wurden die Konzentrationen anhand vergleich-

barer Materialien abgeschätzt. Bei den besonders 

besorgniserregenden Stoffen handelt es sich zu ei-

nem überwiegenden Teil um Melamine (CAS No. 

108-78-1), 2-Methyl-1-(4-methylthiophenyl)-2-mor-

pholinopropan-1-one (CAS No. 71868-10-5), aber 

auch um die Stoffe N,N-Dimethylacetamide (CAS 

No. 127-19-5), 4,4'-isopropylidenediphenol (CAS No. 

80-05-7), 2-Benzyl-2-dimethylamino-4'-morpho-

linobutyrophenone (CAS No. 119313-12-1), 1-Me-

thyl-2-pyrrolidone (CAS No. 872-50-4) und Blei (CAS 

No. 7439-92-1). Die Menge an besonders besorgnis-

erregenden Stoffen, die unser Unternehmen bezieht, 

wurde über die Einkaufsmengen der relevanten Ma-

terialien in Kombination mit der darin enthaltenen be-

kannten bzw. geschätzten Konzentration bestimmt. 

Die Einkaufsmenge der Chemikalien wurde wieder 

auf dieselbe Weise ermittelt wie im Abschnitt E5-4 

beschrieben. 

Relevante Gruppen sind unsere Rohmaterialien (Ba-

sismaterialien) sowie Lacke. Besonders besorgniser-

regende Stoffe in den Rohmaterialien verbleiben 

nach unserem aktuellen Wissensstand vollständig im 

Produkt. Aufgrund der Informationen und Analysen 

durch unsere größten Lieferanten für Lacke ist uns 

die Konzentration an besonders besorgniserregen-

den Stoffen im fertigen Produkt bekannt. Bei Lacken, 

für die wir noch keine exakten Angaben zur Verfü-

gung hatten, wurde die Konzentration anhand dieser 

Analyse abgeschätzt. 

Für die Abfallmenge der relevanten Materialgruppen 

werden separate Abfallaufzeichnungen geführt. Die 

Bestimmung der Konzentration an besonders be-

sorgniserregenden Stoffen wurde auf dieselbe Weise 

wie oben beschrieben durchgeführt. 

Nachfolgende Tabelle zeigt die Unterteilung der (be-

sonders) besorgniserregenden Stoffe in die Gefah-

renklassen. 
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GEFAHRENKLASSENZUORDNUNG DER (BESONDERS) BESORGNISERREGENDEN 
STOFFE 
in t                 

  Besorgniserregende Stoffe *  Besonders besorgniserregende Stoffe * 

 

 

Gesamt-
menge, die 

beschafft 
wurde  

Gesamt-
menge, die 
das Unter-

nehmen ver-
lässt  

davon als 
Teil von 

Produkten  

davon als 
Emissionen 

(Abfall)  

Gesamt-
menge, die 

beschafft 
wurde  

Gesamt-
menge, die 
das Unter-

nehmen ver-
lässt  

davon als 
Teil von 

Produkten  

davon als 
Emissionen 

(Abfall) 

Karzinogenität der Katego-
rien 1 und 2 

 3.015,80  319,81  0,02  319,79  2,18  0,05  0,02  0,02 

Keimzell-Mutagenität der Ka-
tegorien 1 und 2 

 687,69  178,86  –  178,86  –  –  –  – 

Reproduktionstoxizität der 
Kategorien 1 und 2 

 1.489,70  228,70  0,46  228,23  3,46  0,52  0,46  0,06 

Sensibilisierung der Atem-
wege der Kategorie 1 

 0,05  0,00  –  0,00  –  –  –  – 

Sensibilisierung der Haut der 
Kategorie 1 

 2.601,33  5,14  0,04  5,10  0,04  0,04  0,04  0,00 

Chronisch gewässergefähr-
dend der Kategorien 1 bis 4 

 2.412,03  324,81  0,07  324,74  3,06  0,10  0,07  0,03 

Spezifisch zielorgantoxisch 
(wiederholte Exposition) der 
Kategorien 1 und 2 

 2.275,33  178,87  0,02  178,85  2,18  0,05  0,02  0,02 

Spezifisch zielorgantoxisch 
(einmalige Exposition) der 
Kategorien 1 und 2 

 501,87  0,00  –  0,00  –  –  –  – 

Gesamtmenge  3.442,42  325,35  0,49  324,86  5,64  0,57  0,49  0,08 

* Da auf ein Stoffgemisch mehrere Gefahrenklassen zutreffen können, ist die Summe aller Gefahrenklassen größer als die in der Zeile "Gesamtmenge" ausgewiesene Zahl. 
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ESRS E3 – Wasser- und Meeresressourcen 

SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit 
Strategie und Geschäftsmodell 

Basierend auf dem Prozess der Wesentlichkeitsanalyse, beschrieben im Abschnitt IRO-1 des Kapitels ESRS 2, 
hat AT&S folgende wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen identifiziert:

IROs Kategone Wertschopfungskette Zeithorizont

Wasserentnahme

Beitrag zu Wasserstress durch Entnahme großer Wassermengen für
Produktionsprozesse susw tune

• • •

Reduzierung der Nutzung natürlicher Wasserressourcen durch 
Rückführung in den natürlichen Wasserkreislauf nach dem Produktions­
prozess

po&t/ve 
AuswifXunQ

<J»t> • • •

Beitrag zu Wasserstress (in Regionen mit Wasserknappheit) durch die 
Entnahme großer Wassermengen für den Bergbau in der vorgelagerten 
Wertschopfungskette

negative
Auswirkung

• • •

Wasserverbrauch

Belastung der Wasserressourcen durch ineffiziente Wassernutzung in 
firmeneigenen Gebauden/Einrichtungen, 'Antagen ALE WH Auf

• • •

Reduzierung des Wasserverbrauchs durch effizientere Nutzung von 
Wasser in Produktionsprozessen

pwteve
Auswukung

• • •

Ableitung von Wasser

Beitrag zur Abwassereinleitung durch Tätigkeiten wie die Reinigung 
von Geraten, das Waschen von Rohstoffen und die Staubbehandlung 
(Wasserqualität nach der Verarbeitung)

"ea" 00 •

Beitrag zur Reduzierung der Abwassereinleitung durch die Einführung 
wirksamer Abwasserbehandlungssysteme, die sicherstellen dass 
das eingeleitete Wasser den Umweltstandards entspricht, bevor es In 
Gewässer oder kommunale Systeme eingeleitet wird, einschließlich des 
korrekten pH-Werts

Auiwirtwng
<!«> • ••

Die Umsetzung von Wasserrecycling- und Wiederverwendungs­
praktiken sowie die Optimierung des Wasserverbrauchs in Prozessen 
können finanzielle Möglichkeiten bieten Durch die Aufbereitung 
Wiederverwendung oder Einsparung von Wasser In den Fertigungs­
prozessen kann das Unternehmen den Frischwasserverbrauch und die 
damit verbundenen Kosten senken Es minimiert auch das Volumen des 
abgeleiteten Abwassers, was potenziell die Aufbereitungskosten senkt

o • •

Verödung in der Wertschopfungskette

Vorgelagert

Eigene Geschäftstätigkeit

Zeithorizont
<1 Jahr

1*5 Jahre

® »SuaN»

Die beschriebenen IROs betreffen alle Interessenträgerinnen und haben einen globalen Impact auf 
unser Geschäftsmodell.
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E3-1 – Konzepte im Zusammenhang mit 
Wasser- und Meeresressourcen 

AT&S behandelt verschiedene Konzepte im Zusam-

menhang mit Wasserressourcen. Im Folgenden wer-

den diese Konzepte einzeln beschrieben und mit zu-

sätzlichen Informationen aus den bereitgestellten 

Dokumenten ergänzt. 

Die Umweltrichtlinie von AT&S regelt verschiedene 

Umweltthemen, einschließlich Wasserressourcen. In 

der Umweltrichtlinie berücksichtigen wir nationale, 

regionale und lokale Gesetze sowie relevante inter-

nationale Verträge und fördern die Zusammenarbeit 

mit Stakeholdern wie Lieferanten und Kunden, ins-

besondere in wasserarmen Gebieten. In unserer 

Umweltrichtlinie verpflichten wir uns, physische, re-

gulatorische und reputationsbezogene Wasserrisi-

ken für alle Betriebsstätten zu bewerten, Pläne zur 

Minderung identifizierter Risiken und zur Verbesse-

rung des Wassermanagements zu erstellen und um-

zusetzen, wobei wir uns auf wasserstressreiche Ge-

biete konzentrieren. In wasserarmen Regionen wird 

kollektives Handeln mit Stakeholdern gefördert.  

AT&S orientiert sich an den Sustainable Develop-

ment Goals (SDG 6.3.2) und dem UN Global Com-

pact. Zusätzlich führen wir regelmäßige Wasserbe-

wirtschaftungs- und Risikobewertungen sowie Was-

serqualitätsanalysen durch, um die höchsten Sicher-

heits- und Qualitätsstandards für unsere Wasserres-

sourcen zu gewährleisten. 

Die Richtlinie gilt für alle verbundenen Unternehmen 

und Auftragnehmer an AT&S-Standorten. Sie wird 

öffentlich kommuniziert und in mehreren Sprachen 

bereitgestellt, um Mitarbeiter:innen, Auftragnehmern 

und Lieferanten Zugang zu gewähren. Der Vorstand 

legt den Governance-Ansatz fest, genehmigt die 

Strategie und überprüft die Leistung. Die Corporate 

ESG-Funktion, die der Leitung Corporate ESG und 

Quality unterstellt ist, koordiniert die operative Um-

setzung.  

AT&S verpflichtet sich, die ISO 14001-Zertifizierung 

für alle Produktionsstandorte einzuhalten. Die 

ISO 14001-Zertifizierung von AT&S zeigt das Enga-

gement unseres Unternehmens für Umweltmanage-

ment und Risikominderung. Durch die systematische 

Verwaltung unserer Umweltverantwortlichkeiten re-

duzieren wir unsere negativen Auswirkungen auf die 

Umwelt, stellen die Einhaltung gesetzlicher Vor-

schriften sicher und verbessern die betriebliche Effi-

zienz. Mit dem Water Risk Filter des WWF und dem 

Aqueduct Risk Filter haben wir potenzielle Wasser-

qualitätsrisiken in den Wassereinzugsgebieten iden-

tifiziert, in denen sich unsere Anlagen befinden. In 

China orientiert sich AT&S an dem „Alliance for Wa-

ter Stewardship“ (AWS)-Standard, der einen Rah-

men für die Verbesserung der Wasserbewirt-schaf-

tung bietet. Dies wird von Kunden gefordert und zielt 

auf nachhaltiges Wassermanagement in wasserar-

men Regionen ab. Der Standard gilt derzeit nur für 

die Werke in China. 

Der Lieferantenkodex steuert das Management der 

negativen Auswirkung „Beitrag zu Wasserstress” in 

der vorgelagerten Wertschöpfungskette, indem die 

Lieferanten von AT&S zu einem verantwortungsvol-

len Umgang mit Wasserentnahme verpflichtet wer-

den. Weitere Informationen zum Lieferantenkodex 

sind unter S2-1 zu finden. 

AT&S entwickelt eine neue Wasserstrategie, die im 

Geschäftsjahr 2025/26 veröffentlicht wird. Das Unter-

nehmen wird damit die Verpflichtung zur Verringe-

rung des wesentlichen Wasserverbrauchs in Gebie-

ten, die von Wasserrisiken betroffen sind, im Rah-

men seiner eigenen Tätigkeiten sowie innerhalb der 

vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette wahr-

nehmen. In diesem Zusammenhang werden Gebiete 

untersucht, die als von Wasserrisiken betroffen gel-

ten. Gebiete, die als von Wasserrisiken betroffen gel-

ten, sind jene, die im Aqueduct Water Risk Atlas des 

World Resources Institute ein gesamtes Wasserri-

siko von „Hoch (3–4)“ oder höher aufweisen. Im Be-

richtsjahr betraf dies für AT&S die Standorte in 

Shanghai, China, und Nanjangud, Indien. Gebiete 

mit hohem Wasserstress sind solche, die einen Wert 

von „Hoch (40–80 %)“ oder mehr erreichen. Im Be-

richtsjahr befand sich nur das Werk in Shanghai, 
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China, in einem solchen Gebiet. Weitere Untersu-

chungen folgen im neuen Geschäftsjahr. 

Zur negativen Auswirkung in der vorgelagerten Wert-

schöpfungskette sind aktuell noch keine Konzepte 

definiert. 

E3-2 – Maßnahmen und Mittel im Zusam-
menhang mit Wasser- und Meeresressour-
cen  

Im Geschäftsjahr 2024/25 konzentrierte sich AT&S 

auf das Management von Wasserschadstoffemissio-

nen. Wir führten Wasserbewirtschaftungs- und Risi-

kobewertungen an all unseren Standorten durch und 

pflegten diese, um unsere Auswirkungen und Abhän-

gigkeiten von Wasserressourcen besser zu verwal-

ten und bei Bedarf Aktionspläne zu entwickeln. 

Der Bau der beiden neuen Werke an den AT&S-Pro-

duktionsstätten Leoben-Hinterberg, Österreich, und 

Kulim, Malaysia, war darauf ausgelegt, den Frisch-

wasserverbrauch zu reduzieren, indem Wasserauf-

bereitungstechnologien implementiert wurden, die 

die Wiederverwendung und das Recycling von Ab-

wasserströmen durch Umkehrosmose und Conti-

nuous Electro Deionisation (CEDI) ermöglichen. 

Diese Ströme werden behandelt, um die erforderli-

che Prozesswasserqualität in unseren Betrieben zu 

erreichen. Ebenso hat AT&S an den Produktionsstät-

ten in Shanghai, China, und Chongqing, China, Was-

serrecyclingprojekte initiiert, um zur Erhaltung der 

Wasserressourcen und zur Rückgewinnung von 

Wasser beizutragen. Der Fortschritt der Maßnahme 

wird basierend auf dem Anteil des zurückgewonne-

nen Wassers im Vergleich zur Frischwasserent-

nahme monatlich gemessen. 

Im Jahr 2024 wurde in Shanghai, China, ein Projekt 

zur Verbesserung der Spülwasserversorgung in der 

Produktion mit automatischen Ventilen initiiert. Durch 

die Realisierung einer intelligenten Wasserdosierung 

wird Prozesswasser in Abhängigkeit von Prozesspa-

rametern dosiert. Die Mengenzuteilung des Prozess-

wassers erfolgte davor über eine starr festgelegte 

Wassermenge. Zur Verbesserung der Spülwasser-

versorgung hat AT&S im Geschäftsjahr 2024/25 Au-

dits der Basiswasserleitung gestartet. Die Audits 

werden im nächsten Geschäftsjahr abgeschlossen. 

Unsere Produktionsprozesse tragen durch die Ent-

nahme großer Wassermengen zu Wasserstress bei, 

besonders in Regionen mit Wasserknappheit. Ineffi-

ziente Wassernutzung in unseren Einrichtungen be-

lastet die Wasserressourcen, und die Abwasserein-

leitung durch Reinigung und Staubbehandlung wird 

kritisch bewertet. Um diese negativen Auswirkungen 

auszugleichen, führen wir genutztes Wasser in den 

natürlichen Wasserkreislauf zurück und nutzen wirk-

same Abwasserbehandlungssysteme. Diese Sy-

steme reduzieren die Abwassereinleitung und stellen 

sicher, dass das Wasser den Umweltstandards ent-

spricht. 

Wir haben spezialisierte Abwasserbehandlungsanla-

gen bei der jeweiligen Übernahme oder Bau eines 

Werks eingerichtet und das Personal damals ent-

sprechend geschult, sodass jetzt die Ableitung von 

Wasser im Kontext der IROs betrachtet werden kön-

nen. Das Abwasser aus den Anlagen wird durch die 

Trennung der Abwasserströme aus den verschiede-

nen Nassgeräten der Produktion verwaltet. Dieses 

Abwasser wird ordnungsgemäß behandelt und Was-

serqualitätsbewertungen unterzogen, bevor es abge-

leitet wird, um sicherzustellen, dass gesetzliche An-

forderungen eingehalten und Auswirkungen auf Ge-

wässer vermieden werden. Einige der relevantesten 

Grenzwerte, die regelmäßig analysiert werden, sind 

Kupfer, Nickel, chemischer Sauerstoffbedarf (COD), 

Phosphate und Nitrate. Die Standorte folgen den lo-

kalen Umweltvorschriften und berichten daher über 

die Schadstoffkonzentration und -belastung in Bezug 

auf diese Parameter.  

In Gebieten mit erhöhtem Wasserrisiko werden wir 

Wassermanagementsysteme einführen und ver-

mehrt Interessensgruppen wie Kunden und Lieferan-

ten miteinbeziehen. Der Zeitplan für die Zertifizierung 

ist für Chongqing, China, für das Geschäftsjahr 

2026/27 sowie für die Standorte Shanghai, China, 

und Nanjangud, Indien, für das Geschäftsjahr 

2027/28 geplant.  
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Für die Durchführung der Maßnahmen sind im Mittel-

fristplan künftige finanzielle Mittel in der Höhe von 

12,0 Mio. € an Investitionsausgaben (CapEx) und 

8,5 Mio. € an operativen Ausgaben (OpEx) vorgese-

hen. Im Berichtsjahr sind 0,8 Mio. € an operativen 

Ausgaben angefallen, welche sich in der Anhan-

gangabe 2 „Aufwandsarten“ in den Erläuterungen 

zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wieder-

finden. 

Maßnahmen in Bezug auf die negative Auswirkung 

zur Wasserentnahme in der vorgelagerten Wert-

schöpfungskette beziehen sich auf den Lieferanten-

kodex. Die Maßnahmen dazu sind unter S2-4 be-

schrieben. 

E3-3 – Ziele im Zusammenhang mit Wasser- 
und Meeresressourcen 

AT&S hat aktuell noch kein Ziel formuliert, welches 

den ESRS-Anforderungen entspricht. AT&S entwik-

kelt jedoch eine Wasserstrategie, die im Geschäfts-

jahr 2025/26 veröffentlicht wird. Die Wasserstrategie 

wird sich zum Ziel setzen, den Wasserverbrauch zu 

reduzieren und gleichzeitig die Wasserrecycling-

quote zu erhöhen. Die Entwicklung der Strategie 

stützt sich auf anerkannte Wasserstandards und wird 

die Erreichung der relevanten UN-Nachhaltigkeits-

ziele (SDGs) unterstützen. 

Die Strategie wird Wasserreduktionsziele festlegen, 

wobei besonderes Augenmerk auf stark wasserge-

fährdete Gebiete gelegt wird. Wasseraudits werden 

uns helfen, die Einhaltung sicherzustellen und Ver-

besserungsbereiche zu identifizieren. Die Strategie 

wird auf Gruppenebene anwendbar sein. AT&S 

plant, messbare ergebnisorientierte Ziele in der Stra-

tegie festzulegen. Der Zeitrahmen für die Festlegung 

messbarer Ziele wird die nächsten fünf Jahre bis 

2030 umfassen. Das Basisjahr, ab dem der Fort-

schritt gemessen wird, wird 2025 sein. Die kontinu-

ierlichen Fortschritte werden im Rahmen des ESG 

Steering Committees berichtet. 

Für die Entwicklung der Strategie sollen zukünftig 

verschiedene Methoden angewendet werden, wie 

zum Beispiel das Management von Wasserschad-

stoffemissionen, die Wasserüberwachung und Was-

seraudits. Wir werden unsere Umweltauswirkungen 

minimieren, indem wir nutzbare Wasserressourcen 

durch unsere Wasserauffüllungsprojekte an Interes-

sengruppen und lokale Gemeinschaften zurückge-

ben. Die wasserbezogenen Ziele des Unternehmens 

werden mit den verbindlichen Vorschriften und Ge-

setzen in Einklang gebracht, um die Einhaltung loka-

ler und internationaler Standards sicherzustellen. Die 

Wirksamkeit der Maßnahmen wird durch monatliche 

Messungen von Frischwasserrückgewinnung ge-

messen. Außerdem wird die Wirksamkeit der Pro-

jekte durch die weiteren Maßnahmen und Zielsetzun-

gen sowie der Erfüllung der ISO 14001-Zertifizierung 

nachverfolgt. 

AT&S hat noch kein messbares Ziel zur negativen 

Auswirkung der Wasserentnahme in der vorgelager-

ten Wertschöpfungskette. Die Wirksamkeit des Kon-

zepts und der Maßnahme wird durch das digitale Be-

schaffungssystem und regelmäßige Lieferantenau-

dits nachverfolgt. 

E3-4 – Wasserverbrauch 

Alle Daten zum Wasserverbrauch stammen aus di-

rekten Messungen an den Standorten. Der hier an-

gegebene Gesamtwasserverbrauch für das Vorjahr 

weicht vom Wert ab, welcher im Geschäftsbericht 

WASSERVERBRAUCH       
       

  2024/25  2023/24  Veränderung 

Gesamtwasserverbrauch (in m³)  2.287.330  2.513.926  (9,0 %) 

Gesamtwasserverbrauch in Gebieten, die von Wasserrisiken betroffen sind (einschließlich 
Gebieten mit hohem Wasserstress) (in m³) 

 868.219  1.062.711  (18,3 %) 

Gesamtvolumen des zurückgewonnenen und wiederverwendeten Wassers (in m³)  1.700.150  n.a.  n.a. 

Wasserintensität (Gesamtwasserverbrauch in m³/Mio. € Nettoumsatzerlöse)  1.439  1.622  (11,3 %) 
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2023/24 berichtet wurde. Dies liegt an der unter-

schiedlichen Definition des Wasserverbrauchs laut 

ESRS. Bisher wurde auch jenes Wasser, das in Klär-

anlagen eingeleitet wird, als Verbrauch gezählt, was 

laut Definition der ESRS aber nicht der Fall ist. 

Konzernweite Informationen zum zurückgewonne-

nen und wiederverwendeten Wasser liegen erst seit 

Beginn des Berichtsjahres vor, weswegen zum Vor-

jahr keine Angaben gemacht werden können. Die 

Angaben stammen auch hier aus direkten Messun-

gen. 

Die Kennzahlen zum Wasserverbrauch werden nicht 

von externer Stelle validiert. 

Hinsichtlich der Wasserquantität messen wir die ge-

samten Wasserentnahmen aus jeder Quelle und 

achten darauf, die gesetzlichen Grenzwerte einzu-

halten. Die nachfolgende Tabelle enthält Informatio-

nen zur Wasserqualität der Wassereinzugsgebiete. 

Die Beurteilung der Wasserqualität wurde mithilfe 

des WWF Water Risk Filter abgefragt. 

Standort  Land  Wassereinzugsgebiet  Wasserqualität 

Ansan  Korea  
Gelbes Meer und Ostchinesisches 
Meer 

 Hohes Risiko 

Chongqing  China  Yalong Jiang  Hohes Risiko 

Fehring  Österreich  Donau  Hohes Risiko 

Leoben-Hinterberg  Österreich  Drau  Geringes Risiko 

Nanjangud  Indien  Bucht von Bengalen  Mittleres Risiko 

Shanghai  China  
Gelbes Meer und Ostchinesisches 
Meer 

 Hohes Risiko 

Kulim  Malaysia  Malaiische Halbinsel  Mittleres Risiko 
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ESRS E4 – Biologische Vielfalt und Ökosysteme 

SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit 
Strategie und Geschäftsmodell 

Folgende Tätigkeiten hat AT&S in Bezug auf den ei-

genen Betrieb identifiziert, die negative Auswirkun-

gen auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität 

sowie folgende Auswirkungen auf bedrohte Arten ha-

ben: 

 Ausstoß von Treibhausgasemissionen  

 Umweltverschmutzung (Abwasser und Abfälle) 

 Potenzielle Landnutzungsänderungen durch Inan-

spruchnahme zuvor anderweitig genutzter Flächen 

für Produktionsanlagen und sonstige Unterneh-

mensgebäude 

Basierend auf dem Prozess der Wesentlichkeitsanalyse, beschrieben im Abschnitt IRO-1 des Kapitels ESRS 2, 
hat AT&S folgende wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen identifiziert:

IROs Kategorie Wertschöpfungskette Zeithorizont

Direkte Ursachen des Biodiversitätsverlusts/Klimawandel

Beitrag zum Verlust der Biodiversitat durch Treibhausgasemissionen 
(Folgen des Klimawandels)

◄ K > • • •
Beitrag zur Änderung der Landnutzung durch die Nutzung von Flächen 
mit zuvor anderer Nutzung für Produktionsanlagen und andere Firmen-
gebaude

nage <3 ■ l> □ • •

Beitrag zur Nutzung und Gewinnung natürlicher Ressourcen 
(Mineralien, Metalle) (in der vorgelagerten Wertschöpfungskette) und 
damit verbundenen Zerstörung von Lebensraumen

Auswirkung
◄ ?3!> • • •

Strengere Gesetze zum Schutz der Biodiversitat konnten die 
Gewinnung von Ressourcen einschränken und zu höheren Rohstoff­
preisen und Versorgungsengpässen führen

T » p o • •

Auswirkungen auf den Zustand der Arten

Beitrag zur Wüstenbildung durch Entnahme großer Wassermengen in 
der Wertschöpfungskette und im eigenen Betrieb

negative 4 [> • • •

Auswirkungen und Abhängigkeiten 
von Ökosystemdienstleistungen

Beitrag zum Verlust von Ökosystemleistungen (z B Rohstoffe, Wasser) 
durch die Beanspruchung natürlicher Ressourcen durch Unternehmens-
und Wertschöpfungskettenaktivitäten von AT&S

Auswirkung
0 £ 0

Verortung in der Wertschöpfungskette Zeithorizont

Vorgca crt • OÖ < 1 Jahr

Eigene Geschartstaligken OBO 1 -5 Jahre

OOS •5 Jahre

Die beschriebenen IROs betreffen alle Interessenträgerinnen und haben einen globalen Impact auf 
unser Geschäftsmodell,
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 Einkauf natürlicher Ressourcen (Mineralien, Me-

talle) 

 Internationaler Transport von Ressourcen durch 

Flug- und Schiffverkehr 

 Wasserentnahme für die Produktion 

In folgender Tabelle sind die Standorte in Gebieten 

mit schutzbedürftiger Biodiversität aufgeschlüsselt 

nach den ermittelten Auswirkungen und Abhängig-

keiten sowie nach dem ökologischen Zustand der 

Gebiete ersichtlich. 

E4-1 – Übergangsplan und Berücksichti-
gung von biologischer Vielfalt und Ökosy-
stemen in Strategie und Geschäftsmodell 

Die biologische Vielfalt und die Ökosysteme sind in 

der Unternehmensstrategie und dem Geschäftsmo-

dell noch nicht durch eine Resilienzanalyse bewertet. 

Somit kann ein Übergangsplan frühestens im kom-

menden Geschäftsjahr entwickelt werden. 

E4-2 – Konzepte im Zusammenhang mit bio-
logischer Vielfalt und Ökosystemen 

AT&S hat auf Gruppenebene noch keine spezifi-

schen Konzepte für Biodiversität und Ökosysteme 

entwickelt. Wir halten uns an globale Rahmenwerke 

wie die UN-Nachhaltigkeitsziele (SDGs), die implizit 

die Biodiversität unterstützen (z. B. SDG 15: Leben 

an Land). Die Abhängigkeit von der Biodiversität wird 

durch die Nutzung von Wasser und Rohstoffen für 

Produktionsprozesse anerkannt. Daher gibt es spe-

zifische Richtlinien und Programme, die sicherstel-

len, dass Rohstoffe nicht aus Schutzgebieten stam-

men oder wichtige Biodiversitätsgebiete negativ be-

einflussen. Diese sind zwar nicht explizit aufgeführt, 

können jedoch aus den Richtlinien der Lieferkette ab-

geleitet werden. 

Land  Standort  Provinz  
Landschaft/ 
Meeresge-

biet 
 Breitengrad  Längengrad  

Ökologi-
scher Zu-
stand der 

Gebiete (1 = 
sehr guter 

Zustand bis 
5 = sehr 

schlechter 
Zustand) 

 

Auswirkun-
gen auf den 
Zustand der 
Arten, den 

Umfang und 
den Zustand 
von Ökosy-
stemen und 

Ökosy-
stemdienst-
leistungen 

 
Abhängigkeiten auf Ökosy-

stemdienstleistungen 

Österreich  Fehring  Steiermark  Donau  46,942670  16,007383  2  
durch Um-

weltver-
schmutzung 

 
Regulierende Leistungen für 

Erdrutsche 

Österreich  Hinterberg  Steiermark  Drau  47,359410  15,066271  3  
durch Um-

weltver-
schmutzung 

 
Regulierende Leistungen für 

Erdrutsche 

Malaysia  Kulim  Kedah  
Malaiische 
Halbinsel 

 5,425044  100,584860  3  
durch Um-

weltver-
schmutzung 

 
Luftkondition zur Regulierung 

und Unterstützung 

Indien  Nanjangud  –  
Bucht von 
Bengalen 

 12,136150  76,666288  3  
durch Um-

weltver-
schmutzung 

 
Verfügbarkeit von Wasser, 

Luftkondition zur Regulierung 
und Unterstützung 

China  Chongqing  
Chongqing 

City 
 Yangtze  29,632710  106,751580  3  

durch Um-
weltver-

schmutzung 
 

Luftkondition zur Regulierung 
und Unterstützung, regulie-
rende Leistungen für Wald-

brandrisiko und extreme 
Hitze 

China  Shanghai  Shanghai  
Gelbes Meer 
und Ostchine-
sisches Meer 

 31,081470  121,424810  3  
durch Um-

weltver-
schmutzung 

 

Luftkondition zur Regulierung 
und Unterstützung, regulie-

rende Leistungen für extreme 
Hitze und tropische Wirbel-

stürme 
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E4-3 – Maßnahmen und Mittel im Zusam-
menhang mit biologischer Vielfalt und Öko-
systemen 

Es wurden keine Maßnahmen in Bezug auf Biodiver-

sität und Ökosysteme umgesetzt. Die Notwendigkeit 

solcher Maßnahmen wird zukünftig evaluiert. Die im 

Zusammenhang mit dem Klimawandel ergriffenen 

Maßnahmen implizieren eine positive Auswirkung 

auf Biodiversität und Ökosysteme. 

Bei der Entwicklung der neuen Strategie, die im Ge-

schäftsjahr 2026/27 eingeführt werden soll, werden 

auch messbare Maßnahmen und mögliche Konzepte 

im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Öko-

systemen diskutiert. 

E4-4 – Ziele im Zusammenhang mit biologi-
scher Vielfalt und Ökosystemen 

Es wurden bislang keine messbaren ergebnisorien-

tierten Ziele festgelegt. Da es noch keine Konzepte 

und Maßnahmen in Bezug auf die wesentlichen 

nachhaltigkeitsbezogenen Auswirkungen und Risi-

ken in der Biodiversität gibt, ist es irrelevant, deren 

Wirksamkeit zu verfolgen. 

E4-5 – Kennzahlen für die Auswirkungen im 
Zusammenhang mit biologischer Vielfalt 
und Ökosystemveränderungen 

Drei unserer Werke befinden sich in der Nähe von 

Biodiversitätsgebieten. Dies betrifft den Standort in 

Leoben-Hinterberg, Österreich, mit einer Fläche von 

12,5 ha, den Standort in Nanjangud, Indien, mit einer 

Fläche von 17,0 ha sowie den Standort in Kulim, Ma-

laysia, mit einer Fläche von 23,5 ha. Die in der We-

sentlichkeitsanalyse ermittelte wesentliche Auswir-

kung im Bereich der Biodiversität bezieht sich auf 

den möglichen Beitrag zur Wüstenbildung durch die 

Entnahme großer Wassermengen. Da AT&S jedoch 

dafür Sorge trägt, dass die von der Behörde maximal 

zulässigen Wasserentnahmemengen nicht über-

schritten werden, sind keine negativen Auswirkun-

gen festzustellen. 
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ESRS E5 – Kreislaufwirtschaft 

SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit 
Strategie und Geschäftsmodell 

 

Basierend auf dem Prozess der Wesentlichkeitsanalyse, beschrieben im Abschnitt IRO-1 des Kapitels ESRS 2, 
hat AT&S folgende wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen identifiziert:

IROs Kategorie Wertsc höpf ungskette Zeithorizont

Ressourcenzuflüsse, einschließlich Ressourcennutzung

Entlastung (natürlicher) Ressourcen durch Maßnahmen zur Optimierung 
und Digitalisierung von Prozessen

positive
Auswtf kung

<1 DS > o • •
Die Verfügbarkeit und die Kosten von Rohstoffen können durch 
Ressourcenknappheit beeinflusst werden was wiederum einen Effekt auf 
die Produktionskapazität und die schwankenden Kosten haben kann

feko ooe

Eine mögliche Verordnung, die eine hohe Quote für die Verwendung 
recycelter Ressourcen für Produktionszwecke vorschreibt, könnte 
finanzielle Risiken bergen

Risko ooe

Die Nichteinhaltung ethischer Beschaffungspraktiken, wie verant-
wortungsvoller Bergbau oder entwaldungsfrele Lieferketten, kann zu 
Rufschädigung und Unterbrechungen der Lieferkette führen

Risiko o • •

Ressourcenabflüsse im Zusammenhang mit Produkten 
und Dienstleistungen

Beitrag zur Ressourcenverfügbarkeit durch Recycling von Kupfer und 
Verkauf von wiedergewonnenen Kupferplatten Auswirkung

• • •
Beitrag zu/Ermöglichung einer Kreisraufwirtschaft durch Produkte, 
die so konzipiert sind, dass sie langlebig/haltbar, wiederverwendbar.
recycelbar reparierbar und zerlegbar sind

Auswirkung
4»> o • •

Abfälle

Beitrag zur Abfallerzeugung durch Abfallstoffe, die in den Herstellungs­
prozessen anfallen

negative
Auswirkung

• • •
Beitrag zur Reduzierung der Abfallerzeugung durch Maßnahmen zur 
Wiederverwertung. Wiederverwendung oder Reduzierung von Abfall

posihve 
Auswirkung

• • •
Beitrag zu einer sicheren Behandlung von gefährlichen Stoffen 
in Abfällen, die in den Herstellungsprozessen anfallen

pOüibve 
Auswirkung

• • •

Verortung in der Wert Schöpfung* kette Zeithorizont

Vor geinger t < 1 Jalv

Eigene Geschaftstaihglreit 1 ~ 5 Jahre

Nachgelager > 5 Jalv e

Die beschriebenen IROs betreffen alle Interessenträgerinnen und haben einen globalen Impact auf 
unser Geschäftsmodell.
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E5-1 – Konzepte im Zusammenhang mit 
Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft 

Alle oben genannten wesentliche Auswirkungen und 

Risiken werden durch unsere Umweltrichtlinie ge-

steuert.  

Die Umweltrichtlinie von AT&S regelt verschiedene 

Umweltthemen, einschließlich Ressourcennutzung. 

Konkret arbeiten wir nach den Grundsätzen der 

Kreislaufwirtschaft, indem wir die Ressourceneffizi-

enz in unseren eigenen Betrieben und durch die Zu-

sammenarbeit mit Stakeholdern fördern. Wir bemü-

hen uns, Deponieabfälle zu verringern, die Sekun-

därnutzung von Nebenprodukten zu fördern und die 

Recyclingraten zu verbessern. Die Richtlinie gilt für 

alle verbundenen Unternehmen und Auftragnehmer 

an AT&S-Standorten. Der Vorstand legt den Gover-

nance-Ansatz fest, genehmigt die Richtlinie und 

überprüft die Leistung. Die Corporate ESG-Funktion, 

die der Leitung Corporate ESG und Quality unter-

stellt ist, koordiniert die operative Umsetzung. Die 

Umsetzung der Umweltrichtlinie wird durch Projekte, 

die in vierteljährlichen ESG Steering Committee-Sit-

zungen vorgestellt werden, überwacht. 

AT&S bezieht sich auf ISO 14001, nach der alle Pro-

duktionsstandorte zertifiziert sind. AT&S führt jährlich 

interne Audits durch, um die Einhaltung der 

ISO 14001 zu bestätigen. 

AT&S berücksichtigt lokale Gesetzgebung und för-

dert die Zusammenarbeit mit Stakeholdern wie Liefe-

ranten und Kunden. Die Richtlinie wird öffentlich 

kommuniziert und in mehreren Sprachen bereitge-

stellt, um Mitarbeiter:innen, Auftragnehmern und Lie-

feranten Zugang zu gewähren. 

E5-2 – Maßnahmen und Mittel im Zusam-
menhang mit Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtschaft 

Im Folgenden beschreiben wir unsere Maßnahmen 

in Bezug auf Kreislaufwirtschaft. Alle Maßnahmen 

unterstützen die Vorgaben der Umweltrichtlinie, ins-

besondere zur Ressourcennutzung. 

Die technische Aufrüstung der Aufbereitungsanlagen 

für Abwasser und Abfälle in den letzten Jahren bringt 

mittlerweile beachtliche Erfolge an allen Standorten: 

Im Geschäftsjahr 2024/25 konnten auf Gruppen-

ebene intern und extern 368 t Kupfer, 211 kg Gold, 

54 kg Palladium und 42 kg Silber recycelt werden. 

Dadurch sinkt auch die Menge an Abwasser-

schlamm, der teuer und aufwendig entsorgt werden 

müsste. Zusätzlich zum Recycling von Metallen ist es 

uns möglich, mittels Wasserrecyclinganlagen pro 

Jahr bis zu 1,7 Millionen m3 Wasser zu gewinnen. 

Kupferrecycling 

Das Kupferrecyclingprojekt am Standort Hinterberg 

ist zurzeit einzigartig im Unternehmen. Hier wird ver-

sucht, das wiedergewonnene Kupfer wieder direkt in 

den Produktionsprozessen einzusetzen („Closed-

Loop“).  

Erste Qualifikationen bzgl. Auswirkungen auf die 

Produktqualität sind bereits abgeschlossen, mit Mitte 

2025 wird erstmals ein Teil des Kupfers aus der Re-

cyclinganlage in der Serienproduktion zur Anwen-

dung kommen. Die maximale Kapazität der Recy-

clinganlage beläuft sich auf 1.000 kg pro Tag.  

Das in Zusammenarbeit mit einem Lieferanten ent-

wickelte und von AT&S-Ingenieur:innen maßge-

schneiderte System arbeitet als geschlossener 

Kreislauf und stellt sicher, dass die zurückgewonne-

nen Ätzmittel wieder in die Produktion integriert wer-

den. Diese Initiative steht im Einklang mit den lang-

fristigen Nachhaltigkeitszielen von AT&S, die auf Ab-

fallreduzierung, Ressourcenschonung und Pro-

zessoptimierung ausgerichtet sind. 

Im Berichtsjahr sind für die Durchführung des Kup-

ferrecycling-Projekts 1,7 Mio. € an operativen Aus-

gaben (OpEx) angefallen, welche sich in der Anhan-

gangabe 2 „Aufwandsarten“ in den Erläuterungen 

zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wieder-

finden. Für das kommende Geschäftsjahr sind 1,1 

Mio. € an Investitionsausgaben (CapEx) und 

1,7 Mio. € an OpEx vorgesehen. 
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AT&S wird im Zuge der Abfallstrategie weitere Mög-

lichkeiten für internes Recycling evaluieren. 

LCA (Life-Cycle-Assessment)-Tool 

AT&S führt seit Langem laufend Lebenszyklusanaly-

sen durch, um Fortschritte in Richtung Kreislaufwirt-

schaft zu verfolgen und den regulatorischen sowie 

kundenseitigen Anforderungen an Umweltdaten ge-

recht zu werden. Diese Analysen helfen dabei, 

Hotspots im ökologischen Fußabdruck von Leiter-

platten zu identifizieren und Optimierungsmaßnah-

men zur Verbesserung der Ressourceneffizienz ein-

zuleiten. 

Eine wesentliche Herausforderung ist die Verfügbar-

keit von Daten, insbesondere für Scope 3-Emissio-

nen. Um die Datenqualität zu verbessern, arbeitet 

AT&S eng mit Lieferanten zusammen und sammelt 

Primärdaten aus der Lieferkette. Im Geschäftsjahr 

2024725 erweiterte das Unternehmen das LCA-Tool 

um Datensätze von den Produktionsprozessen vom 

Standort Fehring. Ebenfalls wurden die Aktivitäten im 

europäischen EU-Chips-JU-Projekt EECONE mit 

dem Ziel der E-Waste-Reduzierung und Steigerung 

der Nachhaltigkeit in der Elektronikindustrie weiter 

vorangetrieben. AT&S entwickelt und implementiert 

aktiv Strategien zur Gestaltung von Produkten mit 

höherer Haltbarkeit und Recyclingfähigkeit, um Pro-

duktlebenszyklen zu verlängern. Verschiedene Ab-

teilungen arbeiten eng zusammen, um Materialrück-

gewinnungsprozesse zu verbessern und geschlos-

sene Kreislaufsysteme zu unterstützen. Diese Bemü-

hungen stärken das Engagement von AT&S für Res-

sourceneffizienz und die Förderung der Kreislaufwirt-

schaft weltweit.  

Computer-simulationen 

Indem wir die Optimierung und Digitalisierung von 

Prozessen durchführen und neue Produkte und Pro-

zesse zunächst in Simulationen am Computer ent-

werfen, werden wir viele Ressourcen einsparen, da 

die aufwendige Herstellung und Prüfung physischer 

Prototypen nicht mehr notwendig ist: „Virtual First“ 

wurde in diesem Jahr nach vielen Jahren der Erfor-

schung und Erprobung eingeführt und wird zur kom-

plementären Methode für die Entwicklung neuer 

Technologien werden, wobei unser virtuelles Ent-

wicklungsprogramm die notwendigen Änderungen 

umsetzt. Zunächst müssen die Grundlagen geschaf-

fen werden, um in weiterer Folge in der Lage zu sein, 

unsere gesamte Technologieentwicklung virtuell zu 

unterstützen. 

Sekundärmaterialien 

AT&S untersucht aktiv das Potenzial von Sekundär-

materialien, insbesondere in Metallen und elektroni-

schen Komponenten. AT&S stimmt die Beschaf-

fungsstrategien auf nachhaltige Beschaffungsprinzi-

pien ab. Das Unternehmen entwickelt Partnerschaf-

ten mit Lieferanten, um die externe Recyclingquote 

zu erhöhen. AT&S implementiert eine verantwor-

tungsvolle Materialauswahl, um die Einhaltung des 

Kaskadennutzungsprinzips für erneuerbare Res-

sourcen sicherzustellen. 

Die Hauptmaßnahme besteht in der Kartierung der 

Verwendung von Sekundärmaterialien in Mineralien 

für den Produktionsprozess, deren Ergebnis die Be-

rechnung des Recyclinganteils in Produkten und die 

Festlegung zukünftiger Ziele ermöglicht. Der Umfang 

der Hauptmaßnahme umfasst die Mineralienlieferan-

ten und die Identifizierung des Anteils an recyceltem 

Inhalt in der Zusammensetzung des Rohmaterials. 

Der Zeitpunkt, bis zu dem die Hauptmaßnahme ab-

geschlossen sein soll, ist Dezember 2025.  

Abfallvermeidung 

Um zur Abfallerzeugung aufgrund von Abfallstoffen, 

die in den Herstellungsprozessen anfallen, beizutra-

gen und negative Auswirkungen im Zusammenhang 

mit Abfall zu verringern, wendet AT&S eine klar defi-

nierte Abfallhierarchie an. Die Hauptmaßnahme be-

steht in der Kartierung der Verwendung von recycel-

tem Inhalt in Verpackungsmaterialien für AT&S-Pro-

dukte, deren Ergebnis die Berechnung der aktuellen 

Recyclingrate und die Definition eines zukünftigen 

Ziels ermöglicht. Der Umfang der Hauptmaßnahme 

umfasst Verpackungslieferanten, die Identifizierung 

des Anteils von recyceltem Inhalt in der Zusammen-

setzung der Verpackungen. Der Zeitpunkt, bis zu 

dem die Hauptmaßnahme abgeschlossen sein soll, 

ist September 2025. 
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Die abfallbezogenen Ziele von AT&S orientieren sich 

an den verschiedenen Ebenen der Abfallhierarchie: 

 Vermeidung: Reduktion von Materialabfällen durch 

Designverbesserungen und Effizienzmaßnahmen 

 Wiederverwendung: Umsetzung von Initiativen 

zum innerbetrieblichen Recycling und zur Verwen-

dung von Sekundärmaterialien 

 Wiederverwertung: Ausbau von Partnerschaften 

mit Lieferanten zur Erhöhung des Anteils an recy-

celten Materialien in der Lieferkette 

 Rückgewinnung: Verbesserung der Metallrückge-

winnungs- und Raffinierungsprozesse zur Minimie-

rung von Ressourcenverlusten 

 Beseitigung: Sicherstellung, dass nicht wiederver-

wertbare Abfälle gemäß den Umweltvorschriften 

behandelt werden 

 
 
Bei der Handhabung und Entsorgung von gefährli-

chen Substanzen sind regelmäßige Weiterbildungen 

von größter Wichtigkeit. Zudem ist die Zusammenar-

beit mit den Abfallverwertungsfirmen hinsichtlich des 

Nachweises der korrekten und rechtmäßigen Entsor-

gung entscheidend. Des Weiteren sind wir im Aus-

tausch mit Kolleg:innen aus der Branche, um nach 

alternativen Substanzen Ausschau zu halten. 

E5-3 – Ziele im Zusammenhang mit Res-
sourcennutzung und Kreislaufwirtschaft 

Das festgelegte Ziel steht im direkten Zusammen-

hang mit den Zielvorgaben der Umweltrichtlinie, ins-

besondere Ressourcennutzung. 

Das gesetzte Ziel im Geschäftsjahr 2024/25 umfasst 

die Produktion von recyceltem Kupfer aus Leoben-

Hinterberg von 400 kg/Tag. Das Ergebnis lag jedoch 

aufgrund von Leerläufen bei 250 kg/Tag.  

Aus heutiger Sicht können wir nur Schätzungen für 

das Folgejahr angeben, nachdem es wiederum zu et-

waigen Leerläufen kommen kann, die den Gesam-

toutput erheblich beeinflussen können. Für das Ge-

schäftsjahr 2025/26 ist am Standort Leoben-Hinter-

berg eine Kupferrecyclingmenge von bis zu 

500 kg/Tag geplant. Die Dimensionierung der Anlage 

hat die technische Spezifikation, bis zu 1.000 kg/Tag 

zu erreichen, wobei eine Steigerung des Produkti-

onsniveaus berücksichtigt wird. 

Aufgrund der geringen Auslastung des Recyclingsy-

stems haben wir im Geschäftsjahr 2024/25 eine Er-

weiterung des Systems für Feststoffe vorgenommen. 

Zukünftig werden alle festen Kupferabfälle am Stand-

ort rückgelöst und als hochreines Kupfer abgeschie-

den. Die jährliche Menge an festem Kupferabfall be-

trägt etwa 40 Tonnen. Zusätzlich planen wir einen 

Umbau der Abwasseranlage, um weitere 50 Tonnen 

Kupfer für das Recycling zugänglich zu machen. 

Eine langfristige Abfallmanagementstrategie wird im 

nächsten Geschäftsjahr abgeschlossen, um die Prin-

zipien der Kreislaufwirtschaft weiter zu integrieren. 

Das Ziel ist freiwilliger Natur und keine Stakeholder 

wurden direkt bei der Zielsetzung einbezogen. Wir 

planen mit der neuen ESG-Strategie 2030 ab dem 

Jahr 2026 weitreichende, neue Ziele zu etablieren. 

Abfallhierarchie

2

5
5 ff
£

O Vermeidung • Recycling • Beseitigung

0 Vorbereitung zur
Wiederverwendung

4 Sonstige Verwertung
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E5-4 – Ressourcenzuflüsse 

Ressourcenzuflüsse sind entscheidend für die Her-

stellung von AT&S-Produkten. Dazu gehören Roh-

stoffe, Anlagen, Maschinen, Werkzeuge und Infra-

struktur. Die hochmodernen Leiterplatten und Sub-

strate von AT&S erfordern eine Vielzahl von Rohstof-

fen. Diese reichen von Basismaterialien (hauptsäch-

lich Cores, Laminate und Prepregs) und Metallen wie 

Kupfer, Gold und Palladium bis hin zu verschiedenen 

Chemikalien, mit denen wir leitfähige Bahnen auf un-

seren Leiterplatten erstellen können. Chemikalien 

umfassen Natriumhydroxid, Schwefelsäure, Wasser-

stoffperoxid, Lacke und eine Vielzahl anderer Chemi-

kalien für Beschichtungs-, Ätz- und Oberflächenver-

edelungsprozesse. 

Die Tabelle „Ressourcenzuflüsse“ zeigt das Gesamt-

gewicht der produktbezogenen Ressourcenzuflüsse. 

Gold wird in Form von Salz und Palladium in Form 

von Lösungen eingekauft, deren Metallgehalt be-

kannt ist und mit dessen Hilfe das Gewicht dieser 

Metalle berechnet wird. Reines Kupfer wird in Kilo-

gramm eingekauft, weshalb das Gewicht direkt vor-

liegt. Weiters werden Kupferfolien in Stück bezogen, 

deren Gewicht aufgrund ihrer Länge, Breite und 

Dicke errechnet wird. Basismaterialien werden 

ebenso in Stück bezogen. Hier ist das Produktge-

wicht jedoch nicht direkt verfügbar, da sich jedes ein-

gekaufte Produkt aus verschiedenen unterschiedlich 

schweren Materialien zusammensetzt. Aus diesem 

Grund werden die eingekauften Produkte geclustert 

und das Gewicht anschließend mit einem durch-

schnittlichen Gewichtsfaktor pro Cluster errechnet. 

Chemikalien werden hingegen in den unterschied-

lichsten Einheiten bezogen. In den meisten Fällen 

wird pro Material ein Umrechnungsfaktor vom Liefe-

ranten zur Verfügung gestellt, mit dessen Hilfe die 

eingekaufte Menge je Chemikalie von der bezoge-

nen Einheit in die Masseneinheit umgerechnet wird. 

Ist dies nicht der Fall, werden entsprechende Annah-

men getroffen. 

Vor allem bei Kupfer und Gold wird vermehrt auf den 

Einkauf von recycelten Materialien geachtet. Im Be-

richtsjahr wurden 2.308 Tonnen recyceltes Kupfer 

eingekauft, was einem Anteil von 72,8 % des einge-

kauften Kupfers entspricht. Ebenso waren 80,1 % 

bzw. 0,38 Tonnen des bezogenen Golds recycelt. 

Für beide Materialien entspricht dies in Summe ei-

nem Anteil von 1,3 % am Gesamtgewicht der Res-

sourcenzuflüsse. Die Unterscheidung zwischen recy-

celten und nicht recycelten Materialien basiert auf 

Zertifikaten, welche direkt von den Lieferanten stam-

men. Liegt ein Konformitätszertifikat vor, fließt das je-

weilige Gewicht in die Menge des recycelten Kupfers 

bzw. Golds ein. 

Für die Herstellung der Produkte werden keine biolo-

gischen Materialien verwendet. 

Die Kennzahlen zu den Ressourcenzuflüssen wer-

den nicht extern validiiert. 

E5-5 – Ressourcenabflüsse 

AT&S stellt Produkte her, die auf Langlebigkeit aus-

gelegt sind, gemäß den Spezifikationen der Kunden 

in Kombination mit dem eigenen Know-how in Bezug 

auf Zuverlässigkeit und Haltbarkeit. Leiterplatten 

werden normalerweise so konstruiert, dass sie nicht 

das erste Bauteil sind, das innerhalb eines Systems 

ausfällt. 

RESSOURCENZUFLÜSSE       
       

in t  2024/25  2023/24  Veränderung 

Gold  0,48  0,49  (2,2 %) 

Palladium  0,30  0,34  (11,4 %) 

Kupfer  3.171,31  2.994,43  5,9 % 

Basismaterialien  3.631,25  3.905,22  (7,0 %) 

Chemikalien  168.417,78  173.239,90  (2,8 %) 

Gesamtgewicht  175.221,13  180.140,38  (2,7 %) 
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 Wiederverwendbarkeit: Leiterplatten sind für einen 

sehr spezifischen Zweck ausgelegt, daher ist eine 

Wiederverwendung in den meisten Fällen nicht 

möglich. 

 Reparierbarkeit: Eine Leiterplatte ist nicht dafür 

ausgelegt, repariert zu werden, da die einzelnen 

Schichten nach der Produktion nicht zugänglich 

sind. 

 Demontage: Die Platine kann nicht ohne Zerstö-

rung demontiert werden. 

 Wiederaufbereitung: Da die Teile der Leiterplatten 

nicht ohne Zerstörung demontiert werden können, 

ist eine Wiederaufbereitung nicht möglich. 

 Recycling: Es gibt erste Materialien für Leiterplat-

ten, die theoretisch eine Möglichkeit bieten, das 

Dielektrikum der Leiterplatte zu recyceln, aber dies 

ist noch nicht Stand der Technik. Kupfer und an-

dere geringe Mengen an Metallen aus Leiterplatten 

sind recycelbar, jedoch nur durch Zerstörung der 

Leiterplatte. 

 Rückführung: Die Rückführung von bereits verwen-

deten Leiterplatten und Substraten ist noch nicht 

möglich. 

Die Kennzahlen zu den Ressourcenabflüssen wer-

den nicht extern validiert. 

Produkte und Materialien 

Leiterplatten werden nicht für eine bestimmte Le-

bensdauer gefertigt, sondern nach Spezifikation der 

Kunden, die die entsprechenden Testzyklen für elek-

tromechanische und thermomechanische Tests nach 

IPC-Standard (zum Beispiel IPC TM-650) festlegen. 

Beispielhaft können hier Anforderungen für Leiter-

platten im Automobilbereich genannt werden, die oft-

mals die Mindestanforderung von 1.000 TCT-Zyklen 

(„Temperature Cycle Test“) bestehen müssen, wel-

che eine Lebensdauer von rund zehn Jahren abbil-

den sollen. Diese Zyklen werden vom Kunden spezi-

fisch für die jeweilige Produktkategorie bzw. das je-

weilige Produkt definiert. Die erwartete Lebensdauer 

von Leiterplatten und IC-Substraten wird von ver-

schiedenen Faktoren beeinflusst, wie zum Beispiel 

dem Nutzungsverhalten und den Einsatzbedingun-

gen des Endprodukts. Da AT&S darauf keinen Ein-

fluss hat, kann die erwartete Lebensdauer nicht 

quantifiziert werden. Die Leiterplatten und IC-Sub-

strate stellen für das Endprodukt nicht den limitieren-

den Faktor dar. Je nach Art des Endprodukts kann 

die geplante Nutzungsdauer stark variieren. Bisher 

stehen unserer Industrie keine Branchen(durch-

schnitts)werte zur Verfügung. 

Die Recyclingrate unserer Produkte wurde mithilfe 

unseres internen LCA-Tools berechnet, indem ein 

Beispielprodukt des Standorts Leoben-Hinterberg 

mit einem repräsentativen Aufbau analysiert wurde. 

Da mit jeder zusätzlichen Leiterplattenschicht auch 

die Menge an dielektrischem Material wächst, ist der 

Anteil an Kupfer in einer Leiterplatte relativ gleichblei-

bend. Der größte variable Faktor in dieser Berech-

nung ist die Kupferfläche, die geätzt wird. Hier wurde 

eine Schätzung von 50 % angenommen. Von den 

derzeit verwendeten Materialien kann nur Kupfer 

(und potenziell Metalle aus der Oberflächenbe-

schichtung, welche hier nicht einbezogen sind) recy-

celt werden. Für das dielektrische Material (Epoxid-

harz und Glasfaser) sowie für den Lötstopplack ist 

derzeit keine Recyclingmethode bekannt. Unter Be-

rücksichtigung dieser Annahmen kann die Recycling-

rate unserer Leiterplatten auf etwa 50 % geschätzt 

werden. Die verwendeten Verpackungen sind voll-

ständig recycelbar. 

Abfälle 

Der bei AT&S anfallende Abfall setzt sich vorwiegend 

aus kupferhaltigen Galvanikschlämmen und Elektro-

nikabfällen zusammen. Materialien, welche in den 

Abfällen enthalten sind, sind vor allem Metalle, kriti-

sche Rohstoffe und Kunststoffe. 

Alle Daten werden von den jeweiligen Entsorgungs-

unternehmen gemeldet und stammen somit aus di-

rekten Messungen. Die Unterscheidung in gefährli-

che und ungefährliche Abfälle basiert auf den lokalen 

gesetzlichen Vorschriften. An den AT&S-Standorten 

fallen keine radioaktiven Abfälle an. 

Da für die Abfallentsorgungsarten erst ab dem Be-

richtsjahr Daten vorliegen, wird noch kein Vergleich 

zum Vorjahr offengelegt. 
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ABFALLMENGE       
       

in t  2024/25  2023/24  Veränderung 

Gesamtmenge des Abfallaufkommens  41.838  46.256  (9,6 %) 

Gefährlicher Abfall, von der Beseitigung abgezweigt  27.307  n.a.  n.a. 

Gefährlicher Abfall, von der Beseitigung abgezweigt durch Vorbereitung zur Wiederver-
wendung 

 498  n.a. 
 

n.a. 

Gefährlicher Abfall, von der Beseitigung abgezweigt durch Recycling  26.330  n.a.  n.a. 

Gefährlicher Abfall, von der Beseitigung abgezweigt durch sonstige Verwertungsverfah-
ren 

 479  n.a. 
 

n.a. 

Ungefährlicher Abfall, von der Beseitigung abgezweigt  6.782  n.a.  n.a. 

Ungefährlicher Abfall, von der Beseitigung abgezweigt durch Vorbereitung zur Wieder-
verwendung 

 360  n.a. 
 

n.a. 

Ungefährlicher Abfall, von der Beseitigung abgezweigt durch Recycling  6.310  n.a.  n.a. 

Ungefährlicher Abfall, von der Beseitigung abgezweigt durch sonstige Verwertungsver-
fahren 

 112  n.a. 
 

n.a. 

Gefährlicher Abfall, zur Beseitigung bestimmt  4.909  n.a.  n.a. 

Gefährlicher Abfall, zur Beseitigung bestimmt durch Verbrennung  3.040  n.a.  n.a. 

Gefährlicher Abfall, zur Beseitigung bestimmt durch Deponierung  1.019  n.a.  n.a. 

Gefährlicher Abfall, zur Beseitigung bestimmt durch sonstige Arten der Beseitigung  850  n.a.  n.a. 

Ungefährlicher Abfall, zur Beseitigung bestimmt  2.840  n.a.  n.a. 

Ungefährlicher Abfall, zur Beseitigung bestimmt durch Verbrennung  2.536  n.a.  n.a. 

Ungefährlicher Abfall, zur Beseitigung bestimmt durch Deponierung  303  n.a.  n.a. 

Ungefährlicher Abfall, zur Beseitigung bestimmt durch sonstige Arten der Beseitigung  0  n.a.  n.a. 

Nicht recycelte Abfälle  7.749  n.a.  n.a. 

Prozentualer Anteil nicht recycelter Abfälle  18,5  n.a.  n.a. 

Gesamtmenge gefährlicher Abfälle  32.216  36.532  (11,8 %) 
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ESRS S1 – Arbeitskräfte des Unternehmens

ALLGEMEIN 

SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit 
Strategie und Geschäftsmodell 

Basierend auf dem Prozess der Wesentlichkeitsanalyse, beschrieben im Abschnitt IRO-1 des Kapitels ESRS 2, 
hat AT&S folgende wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen identifiziert:

IROs Kategorie Wertschöpfungskette Zeithorizont

Sichere Beschäftigung

Stabiles Einkommen und Existenzsicherung für Arbeitnehmerinnen 
durch stabile Arbeitsplätze/Beschäftigung außerhalb Europas (Malaysia) 
und In Österreich

Ä P • • •
Schaffung von Arbeitsplätzen durch Erweiterungen und den Bau neuer 
Werke außerhalb Europas (Malaysia) und In Österreich Auswirkung

<11KI> • • •
Arbeitszeit

Positiver Einfluss auf die Gesundheit und das Wohlbefinden der 
Mitarbeiter: innen durch die Gestaltung der Arbeitszeiten (Schichtarbeit, 
ausreichende Erholungszeiten usw,)

Auswirkuno
• • •

Negativer Einfluss auf die Gesundheit und das Wohlbefinden der 
Mitarbeiter: Innen durch die Arbeitszeiten (Schichtarbeit, ausreichende 
Erholungszeiten usw.). insbesondere beim Bau neuer Standorte

negative
Auswirkung

<3 K !> • • •
Angemessene Entlohnung

Verbesserung der Arbeitsbedingungen (einschließlich angemessener 
Entlohnung) durch erhöhte Transparenz durch offene Dialoge und 
Angabe des Mindestlohns in Stellenanzeigen

Auswirkung
• • •

Tarifverhandlungen, einschließlich der Quote 
der durch Tarifverträge abgedeckten Arbeitskräfte

Tarifliche Gehaltserhöhungen können zu unerwartet hohen Personal­
kosten führen

Risiko •
Vereinigungsfreiheit, Existenz von Betriebsräten und Rechte der 
Arbeitnehmer auf Information, Anhörung und Mitbestimmung
Schaffung von Möglichkeiten zur stärkeren Einbindung in Arbeit-
nehmerinnen relevante Angelegenheiten (z B Angebot zur 
Gründung von Betriebsräten oder ähnlichen Vereinigungen, Arbeit-
nehmerinnen Vertretungen)

Auswirkung
<3X0 • • •

Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben

Verringerung des Wohlbefindens der Mitarbeiterinnen 
durch häufige Überstunden

nesdüve • • •
Verortung in der Werlschöpfungskette

Vorgelagert

tgene Geschaftslanigkeit

► Nachgelagert

Zelthorizont

<1 Ja’ii

t— 5 Jahrs

>5 Janre
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Die wesentlichen negativen Auswirkungen sind sy-

stemisch in den Kontexten, in denen das Unterneh-

men tätig ist. Es gibt keine wesentlichen Auswirkun-

gen auf die Arbeitskräfte des Unternehmens, die sich 

aus Übergangsplänen zur Verringerung negativer 

Umweltauswirkungen und zur Erreichung umwelt-

freundlicherer und klimaneutraler Betriebsabläufe er-

geben könnten. Die ILO („International Labour Orga-

nization“), die IOM („Internationale Organisation für 

Migration“) der UN („United Nations“) und die Walk 

Free Foundation, die den „Modern Slavery Index“ pu-

bliziert, schreiben in ihrem Bericht „Global Estimates 

of Modern Slavery: Forced Labour and Forced Mar-

riage“, September 2022, dass die Region „Asien und 

der Pazifik“ die höchsten Zahlen an Zwangsarbeit 

und Kinderarbeit aufweist. Zu dieser Region gehören 

unsere Produktionsstandorte in China mit Chongqing 

und Shanghai sowie auch Kulim, Malaysia, und Nan-

jangud, Indien. 

Alle Personen aus dem Kreis der Arbeitskräfte, die 

von wesentlichen Auswirkungen von AT&S betroffen 

sein können fallen unter die Angaben gemäß 

ESRS 2.  

IROs Kategorie Werlschöpfungskette Zeithorizont

Kinderarbeit

Potenzielle Kinderarbeit, die zu entsprechenden Bildungsdefiziten, 
Gesundheitsschäden, fehlenden altersgerechten sozialen Kontakten 
und Entwicklungschancen führt

(IEueliet, < K 0 • • •
Zwangsarbeit

Auswirkungen auf die Menschenrechte und das Wohlergehen der 
Arbeitnehmer innen (psychisch, sozial, finanziell) durch potenzielle 
Zwangsarbeit (nicht verhinderte Zwangsarbeit)

Auswirkung
<3 3K t> • • •

Angemessene Unterbringung

Verbesserung der Wohnsituation der eigenen Mitarbeiter innen durch 
soziale Maßnahmen (z B Förderung von erschwinglichem Wohnraum, 
Gewährung von Wohnkostenzuschüssen, Zusammenarbeit mit 
gemeinnützigen Organisationen, um den Zugang zu angemessenem 
Wohnraum zu erleichtern)

Datenschutz

Beeinträchtigung des Rechts der Mitarbeiterinnen auf Datenschutz 
durch nicht DSGVO-konformes Verhalten (z B von HR/Führungs-
Kräften) sowie durch mangelnde Prävention von Cyberangriffen und 
Datendiebstahl

• • •
Gewährleistung des Schutzes der Privatsphäre der Mitarbeiterinnen 
durch Einhaltung der DSGVO für die eigenen Mitarbeiter innen

Verortung in der Wertschöpfungskette

Vorgelagert

Eigene GesclMWbtatigket!

Nachgelagert

Zeithorizont
<1 Jahr

1-5 Jahre

>5 Jahre

Die beschriebenen Auswirkungen betreffen unsere Mitarbeiterinnen und somit alle Angestellten und 
Arbeiterinnen und haben einen globalen Impact auf unser Geschäftsmodell.



AT&S   KONZERNL AGEBERICHT 2024/25  ADVANCED TECHNOLOGIES 
& SOLUTIONS 

179 

AT&S hat Arbeitnehmer:innen und Fremdarbeits-

kräfte, die von wesentlichen Auswirkungen seiner 

Tätigkeiten betroffen sind. Die Fremdarbeitskräfte 

umfassen in erster Linie jene, die im Bereich der Ver-

mittlung und Überlassung von Arbeitskräften tätig 

sind.  

Menschen mit Behinderungen gehören zu den wich-

tigsten Arten der Personen unter den Arbeitskräften 

des Unternehmens, die von negativen Auswirkungen 

betroffen sind oder betroffen sein könnten. AT&S be-

rücksichtigt Menschen mit Behinderungen auch in 

seiner Menschen- und Menschenrechte-Richtlinie 

und widmet daher auch dieser Gruppe eine beson-

dere Aufmerksamkeit. 

S1-1 – Konzepte im Zusammenhang mit den 
Arbeitskräften des Unternehmens 

AT&S hat klare Konzepte für das Management der 

wesentlichen Auswirkungen auf seine Arbeitskräfte 

sowie der damit verbundenen Risiken und Chancen. 

AT&S respektiert und unterstützt die international an-

erkannten Menschenrechte und setzt sich aktiv ge-

gen Menschenrechtsverletzungen ein, indem es die 

geltenden Arbeits- und Sozialgesetze zum Wohl der 

Arbeitskräfte einhält. In unserer Menschen- und 

Menschenrechte-Richtlinie verpflichten wir uns, Be-

einträchtigungen der Menschenrechte, die direkt aus 

unseren Betrieben, Produkten oder Geschäftsbezie-

hungen resultieren oder damit zusammenhängen, zu 

verhindern oder zu mildern. Die Menschen- und 

Menschenrechte-Richtlinie ist auf der Website zu-

gänglich. Diese Richtlinie gilt weltweit für alle Mitar-

beiter:innen und Standorte. Daher sind Sicherheit, 

die Erfüllung der Vorgaben und Nachhaltigkeit von 

großer Bedeutung. Eine weitere Beschreibung der 

Berücksichtigung der Interessen wichtiger Interes-

sengruppen bei der Festlegung der Richtlinie ist in 

ESRS 2 SBM-2 enthalten.  

Die Menschen- und Menschenrechte-Richtlinie hilft 

AT&S dabei, wesentliche Auswirkungen, Risiken und 

Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskräften 

des Unternehmens zu managen. Dies schließt alle 

Arbeitskräfte des Unternehmens und somit auch 

spezifische Gruppen, wie zum Beispiel Menschen 

mit Behinderungen, mit ein. Wir orientieren uns an 

relevanten international anerkannten Prinzipien.  

Die Menschen- und Menschenrechte-Richtlinie und 

der Verhaltenskodex untersagen jegliche Form von 

Zwangsarbeit, Menschenhandel und Kinderarbeit. 

Alle Arbeitsverhältnisse sind freiwillig, und Mitarbei-

ter:innen können jederzeit ohne Strafe kündigen, 

sofern eine angemessene Kündigungsfrist eingehal-

ten wird. 

AT&S achtet das Recht aller Mitarbeiter:innen, Ge-

werkschaften zu gründen, ihnen beizutreten, Tarif-

verhandlungen zu führen und sich friedlich zu ver-

sammeln. Ebenso respektieren wir das Recht, von 

solchen Aktivitäten Abstand zu nehmen. Mitarbei-

ter:innen und ihre Vertreter:innen können offen mit 

der Unternehmensleitung sprechen und ihre Vorstel-

lungen und Bedenken mitteilen. Junge Mitarbeiter:in-

nen unter 18 Jahren dürfen keine gesundheits- oder 

sicherheitsgefährdende Arbeit verrichten, einschließ-

lich Nachtschichten und Überstunden. Lohnabzüge 

als Disziplinarmaßnahme sind nicht zulässig. Zu den 

wichtigsten Verpflichtungen, die im Verhaltenskodex 

festgelegt sind, gehören: 

 Verbot von Zwangsarbeit: Keine erzwungene, ge-

bundene oder unfreiwillige Arbeit. Arbeiter:innen 

zahlen keine Rekrutierungsgebühren. 

 Schriftliche Arbeitsverträge: Alle Arbeiter:innen er-

halten einen verständlichen Arbeitsvertrag, 

Migrant:innen vor ihrer Abreise. 

 Freiwillige Arbeit: Arbeit ist freiwillig, Arbeiter:innen 

können jederzeit ohne Strafe kündigen und haben 

Zugang zu ihren Dokumenten. 

 Verbot von Kinderarbeit: Keine Kinderarbeit, junge 

Arbeiter:innen (unter 18 Jahren) dürfen keine ge-

fährliche Arbeit verrichten. 

 Arbeitszeiten: Maximal 60 Stunden pro Woche, in-

klusive Überstunden. Gerechte Bezahlung, keine 

Lohnabzüge als Disziplinarmaßnahme. 

 Gewerkschaftsrechte: Recht auf Gewerkschaftsbil-

dung, kollektive Verhandlungen und friedliche Ver-

sammlungen. 
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Um diese Verpflichtungen einzuhalten, erfüllen wir 

die relevanten nationalen, regionalen und lokalen 

Gesetze sowie alle relevanten internationalen Ver-

träge und Abkommen. Wir verfolgen die international 

erklärten Menschenrechte und Standards, ein-

schließlich der UN-Nachhaltigkeitsziele, der 

Responsible Business Alliance (RBA), der OECD-

Leitsätze für multinationale Unternehmen, des UN 

Global Compact, der UN-Leitprinzipien für Wirtschaft 

und Menschenrechte und der Allgemeinen Erklärung 

der Menschenrechte (UDHR) sowie der Internationa-

len Arbeitsorganisation (ILO). 

Alle Unternehmen der AT&S-Gruppe sowie Tätigkei-

ten von Auftragnehmern an AT&S-Standorten oder 

unter unserer Führung müssen die Vorgaben unse-

rer Richtlinien erfüllen, wo immer dies angemessen 

und relevant ist. Der Vorstand legt die Governance in 

Sachen Nachhaltigkeit fest, genehmigt die Strategie 

und das dazugehörige Konzept, überprüft die Erfül-

lung der Vorgaben und stellt sicher, dass die Heran-

gehensweise des Konzerns den globalen Best Prac-

tices entspricht. Alle Entscheidungen und Handlun-

gen unseres Unternehmens beruhen auf Integrität, 

Verantwortung, Rechenschaftspflicht, Fairness und 

Transparenz. Für die operative Umsetzung der Men-

schen- und Menschenrechte-Richtlinie ist die Leitung 

der globalen Personalabteilung verantwortlich. 

Sollten wir feststellen, dass wir nachteilige Auswir-

kungen auf die Menschenrechte verursacht oder 

dazu beigetragen haben, sorgen wir durch rechtmä-

ßige Verfahren für deren Behebung oder arbeiten an 

deren Behebung mit. AT&S hat sich der Wahrung der 

Menschenrechte aller Mitarbeiter:innen verschrieben 

und behandelt diese mit Würde und Respekt. 

Sollten menschenrechtsrelevante Fälle auftreten, 

fällt dies in den Verantwortungsbereich der Compli-

ance-Abteilung, die sich mit Fachabteilungen ab-

stimmt und die Fälle an Vorstand und Aufsichtsrat 

berichtet. 

S1-2 – Verfahren zur Einbeziehung eigener 
Arbeitskräfte und von Arbeitnehmervertre-
tern in Bezug auf Auswirkungen 

AT&S erkennt den Wert der Einbindung der Arbeits-

kräfte als entscheidenden Faktor zur Bewältigung 

tatsächlicher und potenzieller Auswirkungen an. Wir 

führen kontinuierlich eine direkte und beidseitige 

Kommunikation mit den Arbeitskräften, um Feedback 

zu betrieblichen Praktiken und Bedingungen zu sam-

meln. Dieses Feedback fließt in Entscheidungen und 

Aktivitäten ein, die darauf abzielen, tatsächliche und 

potenzielle Auswirkungen auf die Arbeitskräfte zu 

managen. 

Die Einbindung erfolgt regelmäßig und in verschie-

denen Phasen, einschließlich des Einstellungspro-

zesses, während der laufenden Beschäftigung und 

bei der Bearbeitung von Beschwerden oder Feed-

back. Die Arten der Einbindung umfassen direkte 

Kommunikation, Feedback-Mechanismen und regel-

mäßige Weiterbildungen und inkludieren Fragen zur 

Zufriedenheit der Arbeitskräfte. Die Häufigkeit der 

Einbindung ist kontinuierlich und umfasst regelmä-

ßige Bewertungen und Überprüfungen. 

Das Unternehmen stellt einen aktiven Dialog mit Mit-

arbeiter:innen sicher durch: 

 Mitarbeiter:innenbefragungen: Regelmäßige Um-

fragen sammeln Feedback zu Arbeitsbedingungen, 

beruflicher Entwicklung und Wohlbefinden. 

 Arbeitnehmer:innenvertretungen: Zusammenarbeit 

mit Betriebsräten oder gleichwertigen Gremien zur 

Bearbeitung von Anliegen der Arbeitskräfte, insbe-

sondere in Regionen mit formellen Vertretungs-

strukturen. 

 Workshops und Town Halls: Anlassbezogene Sit-

zungen bieten Plattformen für den direkten Aus-

tausch zwischen Management und Mitarbeiter:in-

nen, fördern transparente Kommunikation und 

sammeln umsetzbare Vorschläge. 

 Breakfast Club: Informelle Treffen zwischen Vor-

stand und Mitarbeiter:innen, die eine informelle 

Möglichkeit für Feedback und Austausch bieten 

und mehrmals im Jahr stattfinden. Die Idee dazu 
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wurde von den Mitarbeitenden selbst initiiert und 

vom Management unterstützt. 

AT&S hat in Österreich einen Kollektivvertrag mit Ar-

beitnehmer:innen abgeschlossen, der in Zusammen-

arbeit mit dem Betriebstrat die Achtung der Men-

schenrechte bei den Arbeitskräften gewährleistet. 

Die leitenden Führungskräfte und Unternehmensver-

treter:innen, die für die Sicherstellung des Engage-

ments und die Einbindung der Ergebnisse in den Un-

ternehmensansatz verantwortlich sind, umfassen 

den Compliance Officer und die Abteilungsleitung 

Corporate ESG und Quality. Das obere Management 

überprüft regelmäßig den Status der Managementsy-

steme. 

Die Engagement-Praktiken sind fortlaufend und pas-

sen sich den Bedürfnissen der Arbeitskräfte an, ins-

besondere während wichtiger Übergangsphasen 

oder bedeutender betrieblicher Veränderungen. Die 

Personalabteilung überwacht in Zusammenarbeit mit 

dem ESG-Team die Engagement-Prozesse, wobei 

die Abteilungsleitung Human Resources die Gesamt-

verantwortung trägt. 

S1-3 – Verfahren zur Verbesserung negati-
ver Auswirkungen und Kanäle, über die die 
Arbeitskräfte des Unternehmens Bedenken 
äußern können 

In jedem Land, in dem wir tätig sind, bieten wir nie-

derschwellige Beschwerdemechanismen, die es in-

ternen und externen Stakeholdern ermöglichen, Be-

schwerden vorzubringen oder Bedenken zu äußern. 

Wir erfassen und untersuchen alle vorgebrachten 

Beschwerden und Bedenken aktiv, um eine zufrie-

denstellende Lösung zu finden. Wir stellen sicher, 

dass den Personen, die dem Management gegen-

über in gutem Glauben Verstöße gegen unsere 

Richtlinien oder rechtliche oder ethische Bedenken 

melden, keine Nachteile entstehen. AT&S hat Pro-

zesse etabliert, um sicherzustellen, dass Beschwer-

den effektiv vorgebracht und behandelt werden kön-

nen. Mitarbeiter:innen haben Zugang zu vertrauli-

chen Beschwerdemechanismen wie zum Beispiel 

der SpeakUp-Plattform. Die Wirksamkeit unserer Be-

schwerdemechanismen wird regelmäßig überprüft.  

Beschwerden in der SpeakUp-Plattform werden von 

der Compliance-Abteilung überwacht und mit Unter-

stützung des Managements vor Ort besprochen, um 

eine zeitnahe Lösung sicherzustellen. Abhilfemaß-

nahmen werden durch Korrekturen und Nachprüfun-

gen gewährleistet, sodass Probleme systematisch 

angegangen und in die betrieblichen Abläufe inte-

griert werden. AT&S kommuniziert die Beschwerde-

verfahren während des Onboardings und über Trai-

nings. 

Im Rahmen des Beschwerdeverfahrens sind die Mit-

arbeiter:innen eingeladen, den Status ihrer Be-

schwerde abzurufen und sich zudem mit der Compli-

ance-Abteilung auszutauschen. 

Wie in der Unternehmensrichtlinie vorgeschrieben, 

sind Schutzmaßnahmen gegen Vergeltungsmaß-

nahmen verankert, sodass sich Mitarbeiter:innen si-

cher fühlen, wenn sie Bedenken äußern. 

S1-4 – Ergreifung von Maßnahmen in Bezug 
auf wesentliche Auswirkungen auf die Ar-
beitskräfte des Unternehmens und Ansätze 
zum Management wesentlicher Risiken und 
zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zu-
sammenhang mit den Arbeitskräften des 
Unternehmens sowie die Wirksamkeit dieser 
Maßnahmen 

Auf Basis der Erkenntnisse der wesentlichen IROs, 

die mit abteilungsübergreifenden Teams identifiziert 

wurden, Mitarbeiter:innenbefragungen, Prüfungen in 

Bezug auf Arbeitsschutz, soziale Mindeststandards 

und gesetzliche Anforderungen entwickelt AT&S 

Maßnahmen zur Prävention. AT&S stellt durch inte-

grierte Risiko- und Wirkungsanalysen, mit Arbeits- 

und Gesundheitsmaßnahmen, durch faire Beschaf-

fungs- und Zeitvorgaben und verantwortungsvolle 

Datennutzung sicher, dass keine wesentlichen nega-

tiven Auswirkungen verursacht werden. Wenn unter-

nehmerischer Leistungsdruck (zum Beispiel durch 

Liefertermine, Kosten oder Wachstumsziele) im Ge-
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gensatz zu den Grundsätzen des Arbeits- und Ge-

sundheitsschutzes steht, verfolgt AT&S das Prinzip 

der Prävention vor Effizienz. Entscheidungen werden 

in solchen Fällen gemeinsam mit der Personalabtei-

lung, der Compliance-Abteilung und der Geschäfts-

führung getroffen. Die Interessen der Arbeitneh-

mer:innen haben dabei Vorrang, insbesondere wenn 

Gesundheit, Sicherheit oder menschenwürdige Ar-

beitsbedingungen betroffen sind. 

Für die Vielzahl an wesentlichen Auswirkungen von 

AT&S gibt es individuelle Maßnahmen. Diese rei-

chen von Zufriedenheitsumfragen bis zu verpflichten-

den Weiterbildungen. 

Sichere Beschäftigung 

Die Schaffung von Arbeitsplätzen mit stabilem Ein-

kommen garantiert die Existenzsicherung unserer 

Arbeitnehmer:innen. Jährliche Bewertungen der Po-

sitionen durch die globale Personalabteilung ermög-

lichen eine marktkonforme und attraktive Entloh-

nung. Dies wird mithilfe verschiedener Stellenbewer-

tungssysteme umgesetzt. 

Arbeitszeit und Vereinbarkeit von Berufs- und 

Privatleben 

Unattraktive Arbeitsbedingungen wie lange Arbeits-

zeiten und Schichtarbeit führen zu hoher Mitarbei-

ter:innenfluktuation und Rekrutierungsschwierigkei-

ten. Dies erhöht die Rekrutierungs- und Ausbildungs-

kosten und belastet die Finanzen von AT&S. Die 

Hauptmaßnahme in diesem Bereich sind klare 

Schichtmodelle, die die Wochenarbeitszeiten an al-

len Standorten einheitlich regeln. Diese Maßnahme 

ist fortlaufend und ihre Wirksamkeit wird durch die 

Zufriedenheit der Mitarbeiter:innen im Rahmen von 

halbjährlichen Befragungen gemessen. Mehr als 

100 Arbeitszeitmodelle unterstützen die Vereinbar-

keit von Beruf und Familie. 

Angemessene Entlohnung 

Steigende Lebenshaltungskosten und Lohnerhöhun-

gen durch Wettbewerber verursachen Unzufrieden-

heit bei den Mitarbeiter:innen, was zu steigender 

Fluktuation und Rekrutierungsproblemen führen 

kann. Die Hauptmaßnahme im Rahmen der ange-

messenen Entlohnung gegen höhere Rekrutie-

rungs-, Ausbildungs- oder Lohnkosten sind jährliche 

Evaluierungen der Gehaltsanpassungen sowie die 

Umsetzung der gesetzlich vorgeschriebenen Ge-

haltserhöhungen, um marktgerechte Löhne sicherzu-

stellen. Diese Maßnahme gilt weltweit. Es gibt keine 

Möglichkeit, die Wirksamkeit in quantitativen Kenn-

zahlen zu messen, da die Kosten von mehreren Fak-

toren abhängen. 

Tarifverträge 

Lohnerhöhungen durch Kollektivverträge und ge-

setzliche Mindestlohnanpassungen können unerwar-

tet hohe Personalkostensteigerungen verursachen, 

was das Budget des Unternehmens belastet und Ko-

stensenkungsmaßnahmen erforderlich macht. Ge-

gen höhere Personalkosten helfen Effizienzmaßnah-

men, Einstellungsstopps und Stellenabbau, die bei 

Bedarf weltweit umgesetzt werden. Die Wirksamkeit 

der Kostensenkungsmaßnahmen wird durch die Er-

gebnisse sinkender Personalkosten gemessen. 

Einbindung in arbeitnehmer:innenrelevante An-

gelegenheiten 

Gemäß dem AT&S-Verhaltenskodex respektiert 

AT&S im Einklang mit den lokalen Rechtsvorschrif-

ten das Recht aller Arbeitnehmer:innen, Gewerk-

schaften zu gründen oder Gewerkschaften ihrer 

Wahl beizutreten, Tarifverhandlungen zu führen und 

friedliche Versammlungen durchzuführen, ebenso 

wie das Recht der Arbeitnehmer:innen, sich von sol-

chen Aktivitäten fernzuhalten. Arbeitskräften und 

auch deren Vertreter:innen ist es möglich, mit der 

Geschäftführung offen und ohne Angst vor Diskrimi-

nierung, Repressalien, Einschüchterung oder Belä-

stigung zu kommunizieren und Ideen sowie Beden-

ken in Bezug auf Arbeitsbedingungen und Manage-

mentpraktiken vorzubringen. Wenn das Recht auf 

Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen durch 

geltende Gesetze und Vorschriften eingeschränkt ist, 

haben die Arbeitnehmer:innen die Möglichkeit, alter-

native, rechtmäßige Formen der Arbeitnehmer:in-

nenvertretung zu wählen und sich diesen anzuschlie-

ßen. Es handelt sich um eine laufende Maßnahme. 
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Kinderarbeit 

Gemäß dem AT&S-Verhaltenskodex verbietet AT&S 

Kinderarbeit in jeder Phase des Fertigungsprozes-

ses. AT&S hat einen geeigneten Mechanismus im-

plementiert, um das Alter der Arbeitnehmer:innen zu 

überprüfen. Arbeitskräfte unter 18 Jahren (junge Ar-

beitskräfte) führen keine gefährlichen Arbeiten aus, 

die ihre Gesundheit oder Sicherheit gefährden könn-

ten, einschließlich Nachtschichten und Überstunden. 

Es handelt sich um eine laufende Maßnahme. 

Zwangsarbeit 

Gemäß dem AT&S-Verhaltenskodex schränkt AT&S 

die Bewegungsfreiheit der Arbeitskräfte nicht in un-

angemessener Weise ein; ebenso bestehen keine 

unangemessenen Beschränkungen für das Betreten 

bzw. Verlassen der von AT&S bereitgestellten Ein-

richtungen, einschließlich Wohnheime oder Unter-

künfte für die Arbeiter:innen. Im Rahmen des Einstel-

lungsprozesses wird allen Arbeitskräften ein schriftli-

cher Anstellungsvertrag, der eine Beschreibung der 

Beschäftigungsbedingungen enthält, in ihrer Mutter-

sprache oder einer für sie gut verständlichen Spra-

che zugestellt. 

Jegliche Arbeit ist freiwillig und es steht den Arbeits-

kräften frei, die Arbeit jederzeit zu verlassen oder ihr 

Arbeitsverhältnis ohne Strafe zu kündigen, wenn dies 

gemäß dem Anstellungsvertrag angemessen ange-

kündigt wird. Identitäts- oder Einwanderungsdoku-

mente wie von der Regierung ausgestellte Ausweise, 

Pässe oder Arbeitserlaubnisse werden von AT&S, 

Vermittler:innen und Sub-Vermittler:innen weder ein-

behalten oder vernichtet, noch versteckt oder konfis-

ziert. AT&S führt eine Dokumentation über alle aus-

scheidenden Arbeitnehmer:innen und behält nur 

dann Dokumente ein, wenn dies zur Einhaltung der 

geltenden Gesetze erforderlich ist. In diesem Fall 

wird den Arbeitnehmer:innen zu keiner Zeit der Zu-

griff auf ihre Dokumente verweigert. Die Arbeitskräfte 

zahlen keine Einstellungsgebühren der Vermittler:in-

nen oder Sub-Vermittler:innen oder sonstige mit der 

Einstellung verbundene Gebühren. Sollte sich her-

ausstellen, dass Arbeitskräfte solche Gebühren be-

zahlt haben, werden diese entsprechend rückerstat-

tet. 

Es handelt sich um eine laufende Maßnahme. 

Angemessene Unterbringung 

AT&S unterstützt neue Mitarbeiter:innen aus dem 

Ausland zu Beginn ihrer Tätigkeit durch kostengün-

stige Wohnmöglichkeiten. Es handelt sich um eine 

laufende Maßnahme. 

Datenschutz 

Im Rahmen unserer Tätigkeit als Arbeitgeber verwal-

ten und verarbeiten wir personenbezogene Daten 

der Mitarbeiter:innen. Wir halten uns dabei strikt an 

die Vorgaben der DSGVO. Es handelt sich um eine 

laufende Maßnahme. 

S1-5 – Ziele im Zusammenhang mit der Be-
wältigung wesentlicher negativer Auswir-
kungen, der Förderung positiver Auswirkun-
gen und dem Umgang mit wesentlichen Ri-
siken und Chancen 

Das Unternehmen hat keine spezifischen Ziele im 

Zusammenhang mit den Arbeitskräften festgelegt, da 

unsere Handlungen und Maßnahmen darauf ausge-

richtet sind, gesetzliche Vorschriften sowohl auf loka-

ler als auch auf internationaler Ebene einzuhalten. 

Unser Umgang mit wesentlichen Auswirkungen, Ri-

siken und Chancen wird jedoch klar kommuniziert. 

Wir halten uns strikt an gesetzliche Auflagen und 

übererfüllen diese in den meisten Parametern deut-

lich. Aufgrund der Einhaltung und Übererfüllung der 

gesetzlichen Anforderungen sahen wir bisher keine 

Notwendigkeit, zusätzliche Ziele zu setzen. 

Das Unternehmen beabsichtigt, keine messbaren, 

ergebnisorientierten Ziele festzulegen. Die Wirksam-

keit der Konzepte und Maßnahmen in Bezug auf we-

sentliche nachhaltigkeitsbezogene Auswirkungen, 

Risiken und Chancen wird durch Personalfluktuation 

und Mitarbeiter:innen-Feedback nachverfolgt. 

S1-6 – Merkmale der Arbeitnehmer des Un-
ternehmens 

AT&S beschäftigte zum Ende des Geschäftsjahres 

2024/25 12.524 Personen (exkl. Fremdarbeits-

kräfte). Dies entspricht einem Rückgang von 6,8 % 

im Vergleich zum Vorjahr. Die Umsetzung unserer 
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Wachstumsstrategie ließ die Zahl der Arbeitneh-

mer:innen am neuen Standort in Malaysia sowie in 

unserem neuen R&D-Center in Leoben-Hinterberg 

ansteigen, während an anderen Standorten aufgrund 

von Effizienzprogrammen und Anpassung der Kapa-

zitäten an den Geschäftsverlauf teilweise ein Rück-

gang der Zahl der Arbeitnehmer:innen zu verzeich-

nen ist. Ebenso trägt die Veräußerung des Produkti-

onsstandorts in Korea in Höhe von 341 Personen zur 

Reduktion des Personalstands bei. 

Die Angaben zur Gesamtzahl der Arbeitnehmer:in-

nen in den Tabellen „Personalstand (Ultimo)“ und 

„Arbeitnehmer nach Art des Vertrags und Ge-

schlecht“ sind jeweils Stichtagswerte zum letzten 

Tag des Berichtszeitraums (31. März 2025). Die Ar-

beitnehmer:innenzahlen des Vorjahres sind geringer 

als jene, die im Geschäftsbericht 2023/24 veröffent-

licht wurden, da in der Vergangenheit bei der Ermitt-

lung des Personalstands auch das Leihpersonal als 

Mitarbeiter:innen der AT&S eingerechnet wurde. Alle 

Personalzahlen sind Ist-Daten, denen keine weiteren 

Annahmen zugrunde liegen. 

Bezugnehmend auf die Gesamtzahl der Arbeitneh-

mer:innen und deren repräsentativste Zahl im Ab-

schluss wird auf die Tabelle „Personalstand“ in den 

Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlust-

rechnung im Anhang zum Konzernabschluss verwie-

sen, in welcher der durchschnittliche Personalstand 

in Vollzeitäquivalenten dargestellt wird. 

Die Daten der Arbeitnehmer:innenfluktuation bezie-

hen sich auf sämtliche Arbeitnehmer:innen, die im 

ARBEITNEHMER NACH ART DES VERTRAGS UND GESCHLECHT 
           

in Personen  Weiblich  Männlich  Sonstige  Keine Angaben  Insgesamt 

Zahl der Arbeitnehmer  4.540  7.984  0  0  12.524 

Zahl der Arbeitnehmer mit unbefristeten Arbeitsverträ-
gen 

 1.847  3.271  0  0  5.118 

Zahl der Arbeitnehmer mit befristeten Arbeitsverträ-
gen 

 2.693  4.713  0  0  7.406 

Zahl der Abrufkräfte  0  0  0  0  0 

PERSONALSTAND (ULTIMO)       
       

in Personen  2024/25  2023/24  Veränderung 

Arbeitnehmerzahl pro Mitarbeiterkategorie       

Angestellte  4.198  4.797  (12,5 %) 

Arbeiter:innen  8.326  8.645  (3,7 %) 

Gesamtzahl der Arbeitnehmer  12.524  13.442  (6,8 %) 

Arbeitnehmerzahl nach Geschlecht       

Männlich  7.984  8.797  (9,2 %) 

Weiblich  4.540  4.645  (2,3 %) 

Divers  0  0  n.a. 

Keine Angaben  0  0  n.a. 

Gesamtzahl der Arbeitnehmer  12.524  13.442  (6,8 %) 

Arbeitnehmerzahl pro Land (mit mind. 10 % der Arbeitnehmer)       

Österreich  1.895  1.975  (4,1 %) 

China  8.050  8.934  (9,9 %) 

Malaysia  1.453  971  49,6 % 



AT&S   KONZERNL AGEBERICHT 2024/25  ADVANCED TECHNOLOGIES 
& SOLUTIONS 

185 

Berichtszeitraum aus dem Unternehmen ausge-

schieden sind (mit Ausnahme von Praktikant:innen). 

Zur Berechnung der Quote wurde der durchschnittli-

che Personalstand des Berichtsjahres in Personen 

als Nenner festgelegt. 

Die Quote der Arbeitnehmer:innenfluktuation weicht 

von jener ab, die im Geschäftsbericht 2023/24 be-

richtet wurde. Dies liegt an der unterschiedlichen De-

finition der ESRS, die nun nicht nur von Arbeitneh-

mer:innen ausgehende Beendigungen der Dienst-

verhältnisse, sondern auch Beendigungen seitens 

des Arbeitgebers umfasst. 

S1-7 – Merkmale der Fremdarbeitskräfte des 
Unternehmens 

Die Gesamtzahl der im Unternehmen tätigen Fremd-

arbeitskräfte beläuft sich zum Ende des Berichtszeit-

raums auf 271 Personen. Es handelt sich dabei nicht 

um Selbstständige, sondern ausschließlich um Per-

sonen, die von Unternehmen bereitgestellt werden, 

die im Bereich der Vermittlung und Überlassung von 

Arbeitskräften tätig sind. Im Vorjahr lag dieser Wert 

bei 254 Personen. Der Großteil der Fremdarbeits-

kräfte wird in Österreich beschäftigt. Diese werden 

von Personaldienstleistern angestellt und an AT&S 

überlassen. Für sie gelten die gleichen Arbeitneh-

mer:innenschutzgesetze wie für AT&S-Arbeitskräfte. 

S1-8 – Tarifvertragliche Abdeckung und so-
zialer Dialog 

Im gesamten Konzern sind 17 % der Arbeitneh-

mer:innen von Tarifverträgen abgedeckt. Im Europäi-

schen Wirtschaftsraum ist in Österreich der Kollektiv-

vertrag für die Elektro- und Elektronikindustrie für 

99 % der Mitarbeiter:innen anwendbar. Außerhalb 

des europäischen Wirtschaftsraums gibt es in Indien 

einen Tarifvertrag, welcher für 19 % der Arbeitneh-

mer:innen in Indien gilt. 

Der Gesamtprozentsatz der Arbeitnehmer:innen, die 

von Arbeitnehmer:innenvertretungen abgedeckt 

sind, beläuft sich konzernweit auf 15 %. Da AT&S in-

nerhalb der EU lediglich Produktionswerke in Öster-

reich betreibt, existiert keine Vereinbarung mit den 

Arbeitnehmer:innen über die Vertretung durch einen 

Europäischen Betriebsrat, einen Betriebsrat einer 

Societas Europaea (SE) oder einen Betriebsrat einer 

Societas Cooperativa Europaea (SCE). 

TARIFVERTRAGLICHE ABDECKUNG UND SOZIALER DIALOG 
       

  Tarifvertragliche Abdeckung  Sozialer Dialog 

Abdeckungsquote  
Beschäftigte – EWR (für Länder 

mit >50 Beschäftigten, die >10 % 
der Gesamtzahl ausmachen) 

 

Beschäftigte – Nicht-EWR-Länder 
(Schätzung für Regionen mit >50 
Beschäftigten, die >10 % der Ge-

samtzahl ausmachen) 

 

Vertretung am Arbeitsplatz (nur 
EWR) (für Länder mit >50 Be-
schäftigten, die >10 % der Ge-

samtzahl ausmachen) 

0-19%    China, Malaysia   

20-39%       

40-59%       

60-79%       

80-100%  Österreich    Österreich 

ARBEITNEHMERFLUKTUATION       
       

  2024/25  2023/24  Veränderung 

Arbeitnehmer, die das Unternehmen verlassen haben (in Personen)  2.748  3.329  (17,5 %) 

Quote der Arbeitnehmerfluktuation (in %)  20,8  23,9  (3,1) 

n u -ö- * _ zx» i- j .... r- n  ,
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S1-10 – Angemessene Entlohnung 

Alle Arbeitnehmer:innen von AT&S erhalten eine an-

gemessene Entlohnung im Einklang mit den gelten-

den Referenzwerten. 

S1-16 – Vergütungskennzahlen (Verdienst-
unterschiede und Gesamtvergütung) 

Die organisatorische Struktur und geografische Lage 

beeinflussen unsere geschlechtsspezifische Ge-

haltslücke. 

Branche und Beruf: Aufgrund unserer Branche und 

der Art der Tätigkeiten haben wir insgesamt mehr 

Mitarbeiter als Mitarbeiterinnen, insbesondere in 

hochrangigen technischen Positionen. An einigen 

Standorten führen kulturelle Einflüsse zu einer sehr 

geringen Anzahl an Mitarbeiterinnen. 

Seniorität: Viele unserer höchsten und leitenden Po-

sitionen sind weiterhin von Männern besetzt, was 

trotz unseres Engagements für mehr Geschlechter-

vielfalt zu einer mittleren Gehaltslücke führt. Zudem 

sind Frauen häufiger in den unteren Gehaltsquartilen 

vertreten, was die Gehaltslücke weiter vergrößert. 

Rollenanforderungen: Wie in unserer Branche üblich, 

haben wir Schwierigkeiten, Frauen für technische 

Rollen auf allen Ebenen zu gewinnen und zu halten. 

Teilzeitkräfte: An unseren österreichischen Standor-

ten arbeiten deutlich mehr Frauen als Männer in Teil-

zeit. Diese Teilzeitbeschäftigungen beinhalten keine 

Überstundenpauschalen oder „All-in“-Zahlungen, 

wie sie in Vollzeitmodellen üblich sind, was zur Ge-

haltslücke beiträgt. 

Boni: Unser Bonussystem ist progressiv und an den 

Einfluss der Position auf die Rentabilität gekoppelt. 

Da mehr Männer in höheren Positionen arbeiten, er-

halten weniger Frauen Boni, was die Gehaltslücke 

weiter vergrößert. 

Eine tiefere Analyse unserer Gehaltslücke zeigt, 

dass es im Wesentlichen keine geschlechtsspezifi-

sche Gehaltslücke gibt, wenn man Männer und 

Frauen auf derselben Jobebene vergleicht. Unsere 

detaillierte Analyse basiert auf unserer Jobbewer-

tung, bei der wir Männer und Frauen auf derselben 

Jobgröße vergleichen. 

Mit dieser Methode erhalten wir genauere Ergeb-

nisse, da die ungleiche Anzahl von männlichen und 

weiblichen Mitarbeiter:innen sowie die oben genann-

ten strukturellen Spezifikationen berücksichtigt wer-

den. Diese tiefgehende Analyse erfolgt standort- und 

mitarbeiter:innengruppenspezifisch, da es signifi-

kante wirtschaftliche und arbeitsmarktbezogene Un-

terschiede zwischen unseren Standorten gibt. In die-

ser Analyse überprüfen wir auf jeder Jobebene das 

Grundgehalt, die feste Vergütung, Boni und die Ge-

samtsumme der Zielvergütung zwischen männlichen 

und weiblichen Mitarbeiter:innen, aufgeteilt nach An-

gestellten und Arbeiter:innen sowie nach Standorten. 

Da unsere Gehaltsbänder ebenfalls an die gleiche 

Jobbewertungsstruktur gekoppelt sind, ist es unser 

langfristiges Ziel, die Lohngleichheit durch die Nut-

zung dieser Gehaltsbänder in allen Bereichen der 

Personal- und Finanzplanung aufrechtzuerhalten. 

Zur Berechnung der Vergütungskennzahlen wurde 

das jährliche Gesamteinkommen inklusive aller er-

gänzenden Vergütungen und variablen Anteile her-

angezogen. Keine der beiden Kennzahlen wurde um 

Kaufkraftunterschiede zwischen den Ländern berei-

nigt. 

VERGÜTUNGSKENNZAHLEN   
   

  2024/25 

Geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle (in %)  19,3 

Verhältnis der jährlichen Gesamtvergütung  164,3 
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S1-17 – Vorfälle, Beschwerden und schwer-
wiegende Auswirkungen im Zusammenhang 
mit Menschenrechten 

Die Tabelle „Menschenrechte“ zeigt die Anzahl aller 

Beschwerden im Zusammenhang mit Menschen-

rechten, die im Geschäftsjahr 2024/25 gemeldet wur-

den. Dabei sind drei der Beschwerden über die 

Whistleblowing-Plattform von AT&S eingegangen, 

während eine per E-Mail sowie eine persönlich ans 

Compliance-Office kommuniziert wurde. 

Im Berichtszeitraum war AT&S an keinem Fall betei-

ligt, der von einer nationalen Kontaktstelle der OECD 

bearbeitet wurde. Auch wurden keine schwerwiegen-

den Vorfälle in Bezug auf Menschenrechte (zum Bei-

spiel Zwangsarbeit, Menschenhandel oder Kinderar-

beit) festgestellt.

 

MENSCHENRECHTE       
       

  2024/25  2023/24  Veränderung 

Gesamtzahl der gemeldeten Fälle von Diskriminierung (inkl. Belästigung)  4  2  100,0 % 

Zahl der weiteren eingegangenen Beschwerden  1  –  n.a. 

Gesamtbetrag der wesentlichen Geldbußen, Sanktionen und Schadenersatzzahlungen 
i.Z.m. den vorstehend beschriebenen Vorfällen und Beschwerden (in T€) 

 
– 

 
– 

 n.a. 
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GLEICHE BEHANDLUNG UND GLEICHE CHANCEN FÜR ALLE 

SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit 
Strategie und Geschäftsmodell 

Basierend auf dem Prozess der Wesentlichkeitsanalyse, beschrieben im Abschnitt IRO-1 des Kapitels ESRS 2, 
hat AT&S folgende wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen identifiziert.

IROs Kategone Wertschöpfungskette Zeithorizont

Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Lohn für 
gleiche Arbeit

Verstärkung der gesellschaftlichen Wahrnehmung von Geschlechter-
rollen (und der männlichen Führungsrolle) durch einen geringen 
Frauenanteil unter den Führungskräften im gesamten Unternehmen

Auswirkung
• • O

Beitrag zur (finanziellen) Ungleichheit und Diskriminierung 
von Frauen durch geschlechtsspezifische Lohnunterschiede Auewtrkirnn <3 » > • • •
Beitrag zur Chancengleichheit und Gerechtigkeit für alle , insbesondere 
zur Geschlechtergleichstellung, Förderung der Entstigmatisierung 
von Menschen mit queerer Identität (z B Sensibilisierung durch 
Präsentationen von externen Expert innen)

X • • •
Förderung der Chancengleichheit von Frauen am Arbeitsplatz 
durch Programme zur Stärkung von Frauen

• • •
Weiterbildung und Kompetenzentwicklung

Förderung des Wissens der Arbeitnehmerinnen und Stärkung ihrer 
Beschäftigungsfähigkeit im Hinblick auf komplexe Anforderungen des 
Arbeitsmarkts (z B Digitalisierung technisches Know-how)

Airs Wirkung
• • •

Wissensentwicklung der Mitarbeiter innen durch interdisziplinäre Teams.
(Online-)Weiterbildungen und (Lehr-)Programme AuiwirkuDO

• • •
Investitionen in Weiterbildungen für Mitarbeiter innenineue Technologien 
und Kapazitätsaufbau, um die Einhaltung neuer Vorschriften zu gewähr­
leisten, sich Uber nachhaltige Fertigungsverfahren auf dem Laufenden 
zu halten und eine Kultur der kontinuierlichen Verbesserung zu fördern 
und dadurch qualifizierte Arbeitskräfte zu erhalten/gewinnen

• • •

Beschäftigung und Inklusion von Menschen mit Behinderungen

Beitrag zur Nicht-Integration von Menschen mit Behinderungen am 
Arbeitsplatz und in der Gesellschaft durch die Aufrechterhaltung 
physischer Barrieren für die Zugänglichkeit von Anlagen

aSL” < « > • • •
Förderung von Wissen und Innovation durch Vielfalt unter den Mitarbei­
terinnen und Einbeziehung von Menschen mit Behinderungen

Jlve < K !> • ••
Inklusion von Menschen mit Behinderungen und Gleichstellung in der 
Gesellschaft durch Schaffung von finanzieller Sicherheit und damit 
umfassender Selbstbestimmung und Unabhängigkeit

sposdive Axb
• ••

Verortung in der Wertschöpfungskette

Vorgelagert

Eigene Geschaltstaligkelt

Nach getigert

Zeithorizont

<1 Jah»

t-5 Jahre

>5 Jahre
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S1-1 – Konzepte im Zusammenhang mit den 
Arbeitskräften des Unternehmens 

Unsere Menschen- und Menschenrechte-Richtlinie 

deckt die Beseitigung von Diskriminierung. Das Kon-

zept wird durch spezifische Verfahren umgesetzt, um 

sicherzustellen, dass Diskriminierung verhindert, ge-

mindert und bei Erkennung entsprechend gehandelt 

wird, sowie zur Förderung von Vielfalt und Inklusion. 

Die Richtlinien zur Nichtdiskriminierung und Chan-

cengleichheit verbieten ausdrücklich Diskriminierung 

aufgrund von Geschlecht, ethnischer Zugehörigkeit, 

Behinderung, Alter oder sexueller Orientierung. In-

klusionsprogramme und Führungskräftetrainings zur 

Diversität unterstützen diese Verpflichtungen. 

Wir setzen uns aktiv dafür ein, Komplizenschaft bei 

Menschenrechtsverletzungen zu verhindern und er-

füllen alle geltenden Arbeits- und Sozialgesetze. Da-

bei orientieren wir uns an international anerkannten 

Grundsätzen. In Bezug auf unsere Mitarbeiter:innen 

dulden wir keine Belästigung oder ungesetzliche Dis-

kriminierung am Arbeitsplatz. Mitarbeiter:innen dür-

fen bei der Einstellung und Beschäftigung nicht auf-

grund von Rasse, Hautfarbe, Alter, Geschlecht, se-

xueller Orientierung, Geschlechtsidentität und -aus-

druck, ethnischer Zugehörigkeit oder nationaler Her-

kunft, Behinderung, Schwangerschaft, Religion, poli-

tischer Zugehörigkeit, Gewerkschaftszugehörigkeit, 

Veteranenstatus, genetischen Informationen oder 

Familienstand diskriminiert oder belästigt werden. 

IROs Kategorie Wertschöpfungskette Zeithorizont

Maßnahmen gegen Gewalt und Belästigung am Arbeitsplatz

Einfluss auf die psychische Gesundheit der Mitarbeiter innen und den 
sozialen Zusammenhalt durch diskriminierendes Verhalten und Macht-
missbrauch Im Unternehmen

nega (170 <«t> • • •
Beitrag zur Vorbeugung von diskriminierendem Verhalten durch 
Sensibilisierung und Schaffung eines Umfelds, in dem sich die 
Mitarbeiter Innen wohlfühlen, um Vorfälle und Bedenken zu melden

< x i> • • •
Beitrag zur Prävention von Gewalt gegen Frauen und zur Sensibili­
sierung der Gesellschaft (z.B. durch Unterstützung von Initiativen) Auswirkung

Ä P • • •
Vielfalt

Steigerung der Zufriedenheit und Motivation von Mitarbeiter innen 
durch Vielfalt im Unternehmen Auswirkuna

Ä P • • •
Diskriminierungsfreie Lohnstrukturen und Förderung der Transparenz 
(Z B geschlechtsspezifisches Lohngefälle, Altersdiskriminierung bei der 
Entlohnung oder Vergütung)

Auavvirkung
MB p • • •

Förderung von Anerkennung. Wertschätzung. Vielfalt und Inklusion in 
der Arbeitswelt als integraler Bestandteil der Unternehmenskultur durch 
Unterstützung von Initiativen (z.B Charta der Vielfalt)

Auswirkung
• • •

Förderung der Vielfalt durch aktive Einladung 
von Minderheiten zur Bewerbung Auswirkuna

• • •
Verortung in der Wertschöpfungskette

vorgelagert

Eigene Geschaltstaligkeit

* Nachgelagert

Zeithorizont

<1 Jahr

1-5 Jahre

»5 Jahre

Die beschriebenen Auswirkungen betreffen unsere Mitarbeiterinnen und somit alle Angestellten und 
Arbeiterinnen und haben einen globalen Impact auf unser Geschäftsmodell,
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Im AT&S-Verhaltenskodex wird ergänzt, dass an ei-

nigen Produktionsstandorten angemessene Vorkeh-

rungen für religiöse Praktiken und Behinderungen 

getroffen werden. Die Menschen- und Menschen-

rechte-Richtlinie und der AT&S-Verhaltenskodex gel-

ten auf allen Ebenen und an allen Standorten. Für die 

operative Umsetzung der Menschen- und Men-

schenrechte-Richtlinie ist der Senior VP Corporate 

Human Resources verantwortlich. 

Alle Unternehmen der AT&S-Gruppe sowie Tätigkei-

ten von Auftragnehmer:innen an AT&S-Standorten 

oder unter unserer Führung müssen die Vorgaben 

unserer Richtlinien erfüllen. Diskriminierung oder Be-

lästigung am Arbeitsplatz wird nicht toleriert. 

AT&S stellt sicher, dass Richtlinien gut kommuniziert 

und zugänglich sind durch: 

 Mehrsprachige Weiterbildungsmaterialien und An-

kündigungen, die der Vielfalt der Arbeitskräfte des 

Unternehmens gerecht werden. 

 Digitale Plattformen wie Intranetportale und mobile 

Apps, die einfachen Zugang zu Aktualisierungen 

und Beschwerdesystemen bieten. 

 Vor-Ort-Kommunikationsmethoden, einschließlich 

Anschlagtafeln und Besprechungen mit Teamlei-

ter:innen, um die Zugänglichkeit für Mitarbeiter:in-

nen ohne digitalen Zugang zu gewährleisten. 

AT&S-Führungsprinzipien als Leitfaden  

AT&S hat die Verantwortung auf höchster Manage-

mentebene für gleiche Behandlung und gleiche 

Chancen im Arbeitsumfeld zuzuweisen, klare unter-

nehmensweite Richtlinien und Verfahren zur Förde-

rung gleicher Beschäftigungspraktiken zu erlassen 

und den Aufstieg an die gewünschte Leistung in die-

sem Bereich zu koppeln. 

In unsicheren Marktzeiten benötigen Mitarbeiter:in-

nen und Führungskräfte klare Orientierung, um ihr 

Verhalten anzupassen. Eine Beziehung, die von Of-

fenheit und Verantwortung geprägt ist, ist ebenso 

wichtig wie die Kommunikation innerhalb des Teams 

und individuell zwischen Führungskraft und Mitarbei-

ter:in. Um in diesem wichtigen Bereich kontinuierlich 

besser zu werden, sind seit zwei Jahren Führungs-

grundsätze in Kraft. Durch die Einbindung der wich-

tigsten Stakeholder und die Identifizierung spezifi-

scher Verhaltensweisen, die mit dem Unternehmens-

zweck, der Vision & Mission und den Werten über-

einstimmen, wurden Führungsgrundsätze für AT&S 

ermittelt. Diese Grundsätze, bekannt als „C.A.R.E“ 

(Communication, Accountability, Relationship und 

Excellence), sollen Führungskräfte dabei unterstüt-

zen, gemeinsam mit ihren Teams die Unternehmens-

ziele zu erreichen. 

S1-2 – Verfahren zur Einbeziehung eigener 
Arbeitskräfte und von Arbeitnehmervertre-
tern in Bezug auf Auswirkungen 

AT&S hat Maßnahmen ergriffen, um Einblicke in die 

Perspektiven von Arbeitskräften zu gewinnen, die 

möglicherweise besonders anfällig für Auswirkungen 

sind und/oder marginalisiert werden. 

AT&S hat im Geschäftsjahr 2024/25 einen E-

Learning-Kurs zu „Unconscious Bias“ eingeführt, um 

ein inklusives Arbeitsumfeld zu fördern und das Be-

wusstsein für unbewusste Denkmuster zu schärfen. 

Der Kurs hilft, systematische Fehlentscheidungen zu 

vermeiden und bessere unternehmerische Entschei-

dungen zu treffen. 

Interkulturelle Workshops 

Zusätzlich wurden interkulturelle Workshops zu Re-

spekt, Toleranz und Integration fortgeführt, die be-

reits vor drei Jahren begonnen hatten. Diese Work-

shops bieten neuen Mitarbeiter:innen die Möglich-

keit, sich auszutauschen und sich über österreichi-

sche Gepflogenheiten, Steuerrecht und Diskriminie-

rung im Alltag zu informieren. CINT, der Grazer Club 

International, bietet zudem kostenlose Sprechstun-

den am Standort Leoben-Hinterberg an. 

Young Wilds  

Das einjährige „Young Wilds“-Programm bietet unse-

ren jüngeren Mitarbeiter:innen die Möglichkeit, mit 

unseren Führungskräften in Kontakt zu treten, wäh-

rend sie gleichzeitig ihre eigene Entwicklung voran-

treiben und ihre Fähigkeiten und Netzwerke aus-

bauen. Der erste Jahrgang absolvierte dieses Pro-
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gramm im Jahr 2024. Aus mehr als 60 Bewerber:in-

nen von allen Standorten wurden 15 ausgewählt, die 

gemeinsam mit Sponsoren, Führungskräften und Ex-

pert:innen an Projekten arbeiteten, die die Zukunft 

von AT&S mitgestalten. Das Programm ist global an-

gelegt und basiert auf unseren Werten Aufgeschlos-

senheit, Verantwortung und Innovationskraft. 

Bemerkenswert war vor allem, dass es dabei auch 

Reversed Mentoring gab, bei dem die jungen Mitar-

beiter:innen das Senior Management angeleitet ha-

ben und so die Kommunikation und der Austausch 

sowohl zwischen den Arbeitsebenen als auch zwi-

schen Generationen gefördert wurden. 

#PositivelyPurple 

Durch die Teilnahme an der traditionellen Aktion 

#PositivelyPurple 2024 hat AT&S wertvolle Erkennt-

nisse gewonnen. Die Aktion hat das Bewusstsein für 

Inklusion gestärkt und die Vorteile einer integrativen 

Gesellschaft hervorgehoben. Im Geschäftsjahr 

2024/25 wurde ergänzend zur traditionellen Beleuch-

tung der Hightech-Fassade in Lila ein Film mit einem 

unserer Kollegen mit Behinderungen gedreht, um die 

Sichtbarkeit dieses Themas zu erhöhen. Diese Er-

fahrung hat AT&S darin bestärkt, weiterhin aktiv 

Maßnahmen zur Förderung von Inklusion zu ergrei-

fen und die Sichtbarkeit von Menschen mit Behinde-

rungen zu verbessern. 

S1-4 – Ergreifung von Maßnahmen in Bezug 
auf wesentliche Auswirkungen, Risiken und 
Chancen im Zusammenhang mit der Diversi-
tät und Chancengleichheit der Arbeitskräfte 
des Unternehmens sowie die Wirksamkeit 
dieser Maßnahmen 

Chancengleichheit 

AT&S setzt sich aktiv für Chancengleichheit und Viel-

falt ein, um sicherzustellen, dass keine Gruppe be-

nachteiligt wird. Das Unternehmen bietet allen Mitar-

beiter:innen gleiche Chancen zur Weiterentwicklung 

und Karriere. Seit der Unterzeichnung der Charta der 

Vielfalt im Geschäftsjahr 2020/21 verfolgt AT&S eine 

Null-Toleranz-Politik gegenüber Diskriminierung. Die 

Charta der Vielfalt gilt für das gesamte Unternehmen 

auf Gruppenebene. Die Unterzeichnung der Charta 

der Vielfalt führte zur Einführung von Maßnahmen 

bei Verstößen gegen die Charta. 

Im Geschäftsjahr 2024/25 wurde das Angebot um 

eine digitale Business-Coaching-Plattform erweitert. 

Über CoachHub können Mitarbeiter:innen auf Coa-

ches in verschiedenen Sprachen zugreifen. Teil-

nehmer:innen können selbstständig Sitzungen bu-

chen und ein Stärkenprofil erstellen. Rund 50 Füh-

rungskräfte haben ihre dreimonatige Coaching-Reise 

bereits abgeschlossen. Die digitale Business-

Coaching-Plattform ist an allen Standorten verfüg-

bar. AT&S plant keinen festen Zeithorizont für diese 

fortlaufende Maßnahme. 

Das Unternehmen führt aktuelle Aufzeichnungen 

über Rekrutierung, Weiterbildung und Beförderung, 

die einen transparenten Überblick über die Möglich-

keiten für Mitarbeiter:innen und deren Fortschritt bie-

ten. Der Performance-Management-Prozess ist eine 

Hauptmaßnahme, die weltweit für alle White-Collar-

Mitarbeiter:innen gilt. Diese Maßnahme ist fortlau-

fend und führt zu individuellen Performance- und 

Entwicklungsvereinbarungen mit den Mitarbeiter:in-

nen, die dokumentiert werden. Die Wirksamkeit der 

Maßnahme zeigt sich in den hohen Teilnahmequo-

ten, welche in der Tabelle „Leistungs- und Laufbahn-

beurteilungen“ dargestellt sind. 

Das Unternehmen bietet interkulturelle Trainings und 

Sprachkurse an, um Vielfalt zu managen und kultu-

relle Unterschiede zu thematisieren. Mehr als 

100 Arbeitszeitmodelle unterstützen die Vereinbar-

keit von Beruf und Familie. Die Möglichkeit zur Teil-

nahme an Trainings und Sprachkursen gilt weltweit 

für zuziehende Personen. Diese Maßnahme ist fort-

laufend, und ihre Wirksamkeit zeigt sich im Ar-

beitsumfeld, da immer mehr Zuziehende die Landes-

sprache sprechen. 

Weiterbildung und Kompetenzentwicklung 

Weiterbildungen zu Richtlinien und Praktiken der 

Nichtdiskriminierung sind geplant oder bereits umge-

setzt. Das Unternehmen hat Programme zur Förde-

rung des Zugangs zu Kompetenzentwicklung oder 

plant diese einzuführen. 
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Jede:r Einzelne trägt zur Entwicklung der Organisa-

tion bei und gestaltet die Zukunft des Unternehmens. 

AT&S befindet sich in einer Wachstumsphase und 

entwickelt sich kontinuierlich weiter. Um in der High-

tech-Branche erfolgreich zu sein, sind Persönlich-

keitsentwicklung und Weiterbildung entscheidend. 

Nur durch Expert:innen, die ihr Potenzial voll aus-

schöpfen, kann AT&S nachhaltig wachsen und Ver-

besserungen vorantreiben. 

Unsere Abteilungen für Lernen und Entwicklung för-

dern die Persönlichkeitsentwicklung und Weiterbil-

dung durch zahlreiche Programme. Unter dem Motto 

„We care about people“ werden die Erwartungen der 

Arbeitnehmer:innen regelmäßig überprüft und die 

Maßnahmen entsprechend angepasst. Ein moder-

nes Angebot an Fort- und Weiterbildungsmaßnah-

men wird bereitgestellt, darunter E-Learnings und 

Präsenzschulungen mit internen und externen Trai-

ner:innen. 

Stetiger Wandel ist für AT&S wichtig. Die Veranstal-

tungsreihe „AT&S-Transformation-Tuesday“ wurde 

im Geschäftsjahr 2024/25 fortgesetzt. Im Pio-

neerSpace in Leoben-Hinterberg finden Vorträge 

und Diskussionen zu Innovation und zukunftsorien-

tierten Geschäftspraktiken statt. Diese Veranstaltun-

gen werden weltweit als Livestream übertragen und 

später als Aufzeichnung zur Verfügung gestellt. 

AT&S hat ein umfassendes globales Onboarding-

Programm entwickelt, um neue Mitarbeiter:innen in 

die Unternehmensfamilie zu integrieren und ihre Per-

spektiven zu verstehen, insbesondere die von be-

sonders betroffenen oder marginalisierten Gruppen. 

Das Programm umfasst lokale Einführungsveranstal-

tungen vor Ort sowie eine globale Online-Einfüh-

rungsveranstaltung, die es neuen Mitarbeiter:innen 

ermöglicht, virtuelle Kontakte zu knüpfen und mehr 

über die verschiedenen AT&S-Standorte, Kulturen 

und Werte zu erfahren. Ein wesentlicher Bestandteil 

des Programms ist die Zuweisung eines „Buddys“ an 

neue Kolleg:innen, der oder die sie während der er-

sten sechs Monate unterstützt. Zusätzlich wird der 

Onboarding-Prozess durch sorgfältig aufbereitete E-

Learnings, Vorlagen, Checklisten und Hilfsmittel für 

Führungskräfte und neue Mitarbeiter:innen begleitet. 

Diese Maßnahmen tragen dazu bei, die Perspektiven 

und Bedürfnisse aller Mitarbeiter:innen, insbeson-

dere derjenigen, die besonders anfällig für Auswir-

kungen sind oder marginalisiert werden könnten, 

besser zu verstehen und zu berücksichtigen. Das 

Onboarding-Programm wird an allen Standorten 

durchgeführt und kontinuierlich umgesetzt. 

Investitionen in Weiterbildungen, neue Technologien 

und Kapazitätsaufbau sind notwendig, um Vorschrif-

ten einzuhalten und qualifizierte Arbeitskräfte zu er-

halten. AT&S investiert bereits stark in diese Berei-

che, um den Geschäftserfolg zu sichern. Weiterbil-

dungen werden weltweit durchgeführt und haben kei-

nen festen Zeithorizont, da sie kontinuierlich stattfin-

den. Es wird dokumentiert, wie viele Mitarbeiter:in-

nen an den verpflichtenden Weiterbildungen teilge-

nommen haben. 

Menschen mit Behinderungen 

Aktuell sind keine Maßnahmen in Bezug auf Men-

schen mit Behinderungen definiert. In den kommen-

den Geschäftsjahren soll jedoch ein Diversitäts- und 

Inklusionsprogramm entwickelt werden. 

Gewalt und Belästigung am Arbeitsplatz 

Laut dem AT&S-Verhaltenskodex werden keine Be-

lästigungen oder gesetzeswidrige Diskriminierungen 

am Arbeitsplatz geduldet. Arbeitskräfte werden im 

Rahmen der Einstellungs- und Beschäftigungsprakti-

ken, zum Beispiel bei Entlohnungen, Beförderungen, 

Auszeichnungen und beim Zugang zu Weiterbil-

dungsmöglichkeiten nicht aufgrund folgender Merk-

male diskriminiert oder belästigt: ethnische Abstam-

mung, Hautfarbe, Alter, Geschlecht, sexuelle Aus-

richtung, Geschlechtsidentität und Ausdruck der Ge-

schlechtlichkeit, ethnische Zugehörigkeit oder natio-

nale Herkunft, Behinderung, Schwangerschaft, Reli-

gion, politische Zugehörigkeit, Gewerkschaftszuge-

hörigkeit, ehemalige Militärangehörigkeit, geschützte 

genetische Informationen oder Familienstand. 

AT&S hat Prozesse etabliert, um sicherzustellen, 

dass Beschwerden hinsichtlich Gewalt und Belästi-
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gung am Arbeitsplatz effektiv vorgebracht und be-

handelt werden können. Mitarbeiter:innen haben Zu-

gang zu vertraulichen Beschwerdemechanismen wie 

zum Beispiel der SpeakUp-Plattform. 

Es handelt sich um eine laufende Maßnahme. 

Vielfalt 

Aktuell sind keine Maßnahmen in Bezug auf die Viel-

falt der Arbeitskräfte definiert. In den kommenden 

Geschäftsjahren soll jedoch ein Diversitäts- und In-

klusionsprogramm entwickelt werden. 

S1-9 – Diversitätskennzahlen 

Neben Geschlecht und Alter ist für AT&S auch die 

Anzahl an verschiedenen Nationalitäten in der Ar-

beitskräfte ein wichtiger Indikator für Diversität. Ins-

gesamt beschäftigte das Unternehmen im Ge-

schäftsjahr 2024/25 Mitarbeiter:innen aus 68 Natio-

nen. 

S1-12 – Menschen mit Behinderungen  

Bei AT&S wird die folgende Methodik im Zusammen-

hang mit Menschen mit Behinderungen angewendet, 

um die Mitarbeiter:innen mit Behinderungen und die 

Methodik der Datenerhebung zu verstehen: Für 

Österreich muss eine Person einen behördlich fest-

gestellten Grad der Behinderung von mindestens 

50 % haben, um als Mitarbeiter:in mit Behinderung 

eingestuft zu werden. Diese Feststellung wird durch 

das Sozialministeriumservice vorgenommen. In 

China wird die Anerkennung einer Behinderung 

durch ein formelles Verfahren geregelt, das von der 

China Disabled Persons' Federation (CDPF) verwal-

tet wird. 

Der Prozentsatz der Menschen mit Behinderungen 

unter den Arbeitnehmer:innen von AT&S beträgt per 

31. März 2025 0,39 %. Im Vorjahr belieft sich der 

Prozentsatz auf 0,38 %. 

S1-13 – Kennzahlen für Weiterbildung und 
Kompetenzentwicklung 

Die Tabelle „Leistungs- und Laufbahnbeurteilungen“ 

enthält Informationen zu den regelmäßigen Zielver-

einbarungs- und Entwicklungsgesprächen inklusive 

einer Aufschlüsselung nach Geschlecht. 

Weiters werden in der Tabelle „Durchschnittliche 

Schulungsstunden“ die Schulungsstunden pro Ar-

beitnehmer:in, aufgeschlüsselt nach Geschlecht und 

Mitarbeiter:innen-Kategorie, dargestellt. Die Schu-

lungsstunden des Vorjahres weichen von jenen ab, 

die im Geschäftsbericht 2023/24 veröffentlicht wur-

den, da in der Vergangenheit bei der Ermittlung der 

Kennzahl auch die Weiterbildungsstunden des 

Leihpersonals einbezogen wurden. 

DIVERSITÄTSKENNZAHLEN       
       

  2024/25  2023/24  Veränderung 

Frauen in der obersten Führungsebene (1. und 2. Ebene unter dem Vorstand)       

Anzahl (in Personen)  69  67  3,0 % 

Anteil (in %)  30,0  27,3  2,7 

Altersgruppe (in %)       

<30 Jahre  25,9  28,8  (2,9) 

30–50 Jahre  67,7  65,2  2,5 

>50 Jahre  6,4  6,0  0,4 
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LEISTUNGS- UND LAUFBAHNBEURTEILUNGEN       
       

  2024/25  2023/24  Veränderung 

Zielvereinbarungsgespräche (in %)       

Frauen  97,4  97,9  (0,50) 

Männer  97,3  98,1  (0,82) 

Gesamt  97,3  98,0  (0,73) 

Entwicklungsgespräche (in %)       

Frauen  90,4  95,5  (5,06) 

Männer  85,9  86,6  (0,70) 

Gesamt  87,2  88,8  (1,67) 

Anzahl der Zielvereinbarungs- und Entwicklungsgespräche pro Arbeitnehmer       

Frauen  0,46  0,51  (10,2 %) 

Männer  0,61  0,76  (19,6 %) 

Gesamt  0,56  0,67  (16,9 %) 

DURCHSCHNITTLICHE SCHULUNGSSTUNDEN       
       

in Stunden pro Person  2024/25  2023/24  Veränderung 

Frauen  8,0  10,2  (21,5 %) 

Männer  8,3  10,4  (20,2 %) 

Gesamt  8,2  10,3  (20,7 %) 

Angestellte  12,3  11,2  10,0 % 

Arbeiter:innen  6,1  9,9  (38,5 %) 

Gesamt  8,2  10,3  (20,7 %) 



AT&S   KONZERNL AGEBERICHT 2024/25  ADVANCED TECHNOLOGIES 
& SOLUTIONS 

195 

GESUNDHEITSSCHUTZ UND SICHERHEIT 

SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit 
Strategie und Geschäftsmodell 

 

S1-1 – Konzepte im Zusammenhang mit dem 
Gesundheitsschutz und der Sicherheit der 
Arbeitskräfte des Unternehmens 

Unsere Mission ist es, uns um Menschen zu küm-

mern und ihr Wohlergehen, ihre Sicherheit und ihr 

Wohlbefinden an allen Standorten und in allen Ver-

antwortungsbereichen in den Vordergrund zu stellen. 

Um dies zu erreichen, legen wir besonderen Wert auf 

Sicherheit, Leistung und Nachhaltigkeit sowie die 

Einhaltung relevanter Gesetze und internationaler 

Vereinbarungen, Risikomanagement, Witerbildun-

gen und kontinuierliche Dokumentation. Darüber hin-

aus umfasst sie die Entwicklung und Implementie-

rung von Sicherheitskontrollmaßnahmen, die 

Basierend auf dem Prozess der Wesentlichkeitsanalyse, beschrieben im Abschnitt IRO-1 des Kapitels ESRS 2, 
hat AT&S folgende wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen identifiziert;

IROs Kategorie Wertschöpfungskette Zeithorizont

Gesundheitsschutz und Sicherheit

Verletzungen oder vorübergehende Gesundheitsschaden 
aufgrund von Arbeitsunfallen und Berufskrankheiten simr

abk • • •
Verletzungen oder dauerhafte Gesundheitsschäden oder 
sogar Tod aufgrund von Arbeitsunfallen und Berufskrankheiten

<3JK> • • •
Soziale Absicherung durch Beschäftigung in Landern 
ohne Sozial- und Versicherungspflicht Aewrkn

• • •
Brand- und Explosionsgefahren sowie die daraus resultierenden 
Auswirkungen auf die Gesundheit der Mitarbeiter: innen aufgrund 
menschlicher oder technischer Fehler in den Produktionsanlagen

negative < SS i> • • •
Gesundheitsgefahren für Wartungs- und Reparaturpersonal durch 
Verschmutzung/Vergiftung mit Gefahrstoffen aufgrund menschlicher 
oder technischer Fehler in den Produktionsanlagen

negative • • •
Einflussnahme auf die Gesundheit der Mitarbeiter innen durch 
Angebote/Forderung von Praventionsmaßnahmen (z. B. arbeits­
medizinische Dienste. Sicherheitsschulungen)

• * •
Beitrag zu negativen langfristigen Auswirkungen auf die Gesundheit 
von Arbeitnehmer innen aufgrund erhöhter Bildschirmzelt (z. B. durch 
Digitalisierung)

• • •
Vet Ortung in der Wertschöpfungskette

VtxgetaiXfH

£gene Geschaft&laüqked

► Nachgelagen

Zelthorizont

< 1 Js»w

1-5 Jahre

* 5 Jahr«

Die beschriebenen Auswirkungen betreffen unsere Mitarbeiterinnen und somit alle Angestellten und 
Arbeiterinnen und haben einen globalen Impact auf unser Geschäftsmodell.
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ISO 45001-Zertifizierung und die Einhaltung interna-

tionaler Rahmenwerke wie der UN-Leitprinzipien für 

Wirtschaft und Menschenrechte. 

Die Richtlinie Sicherheit & Gesundheit am Arbeits-

platz gilt für alle Standorte und Verantwortungsberei-

che innerhalb der Organisation. Sie wird von der 

höchsten Führungsebene, dem AT&S-Vorstand, ge-

nehmigt und gilt für alle Abteilungen und Standorte 

auf allen Ebenen. Die Richtlinie respektiert interna-

tionale Rahmenwerke wie die UN-Leitprinzipien für 

Wirtschaft und Menschenrechte und strebt die 

ISO 45001-Zertifizierung für Arbeits- und Gesund-

heitsschutzmanagement an. Die Richtlinie fördert 

eine wechselseitige Sicherheitskultur, in der jede:r 

für die eigene Sicherheit und die Sicherheit anderer 

verantwortlich ist. Sie betont die offene Kommunika-

tion von Sicherheits- und Gesundheitsrisiken und -

bedenken, gewährleistet das Recht der Gemein-

schaft auf Information und sammelt aktiv Feedback 

von den Mitarbeiter:innen, um notwendige Änderun-

gen zu integrieren.  

Die Richtlinie wurde in alle Sprachen unserer Stand-

orte übersetzt und weltweit an allen Standorten zur 

Verfügung gestellt, damit sich alle damit vertraut ma-

chen können. Die Richtlinie umfasst Maßnahmen zur 

Bewältigung von Risiken und Chancen im Zusam-

menhang mit den Arbeitskräften, wie regelmäßige 

Risikobewertungen, Weiterbildungen, Verfahren zur 

Reaktion auf Zwischenfälle und ergonomische An-

passungen für Mitarbeiter:innen mit Behinderungen. 

Sie betont auch die Bedeutung der kontinuierlichen 

Verbesserung und der Entwicklung nachhaltiger Lö-

sungen . Die kontinuierliche Überwachung und 

Pflege der Gefahrenerkennung, Risikobewertung 

und der operativen Kontrollen sind entscheidend, um 

deren Genauigkeit und Wirksamkeit sicherzustellen. 

Wir entwickeln und implementieren betriebliche Si-

cherheitskontrollmaßnahmen, um die Auswirkungen 

von Sicherheitsrisiken zu mindern. Es ist entschei-

dend, etwaige Lücken in unseren Kontrollen umge-

hend zu schließen und eine kontinuierliche Sy-

stemstabilität anzustreben. Wir setzen in allen unse-

ren Produktionsstätten die ISO 45001-Norm um, was 

unser Engagement für die Gesundheit und Sicherheit 

unserer Mitarbeiter:innen unterstreicht. 

Wir fördern eine interdependente Sicherheitskultur, 

in der jede:r für die eigene Sicherheit verantwortlich 

ist und Verantwortung für die Sicherheit anderer 

übernimmt. Die Vorbereitung auf Notfälle durch of-

fene Kommunikation von Sicherheits- und Gesund-

heitsrisiken und -bedenken sowie die Sicherstellung 

des Informationsrechts der Gemeinschaft haben 

Priorität. 

Durch die Einhaltung dieser Sicherheitsrichtlinie de-

monstrieren wir unser unerschütterliches Engage-

ment für den Schutz der Menschen. Wir haben Pro-

zesse und Verfahren implementiert, um Verletzun-

gen, Risiken und potenzielle negative Auswirkungen 

auf unsere Mitarbeiter:innen, benachbarte Gemein-

schaften und Betriebe zu minimieren. Diese Bemü-

hungen basieren auf unseren sicherheitsbezogenen 

Operationen und unserem kontinuierlichen Verbes-

serungsansatz, der uns hilft, solide, effiziente und 

nachhaltige Lösungen zu entwickeln. 

Die Einbindung von Linienmanager:innen zur Bereit-

stellung effektiver Führung ist von entscheidender 

Bedeutung. Sie stellen sicher, dass alle Mitarbei-

ter:innen, Auftragnehmer:innen und Stakeholder ihre 

spezifischen Verantwortlichkeiten kennen und ver-

stehen.  

S1-4 – Ergreifung von Maßnahmen in Bezug 
auf wesentliche Auswirkungen auf die Ar-
beitskräfte des Unternehmens und Ansätze 
zum Management wesentlicher Risiken und 
zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zu-
sammenhang mit den Arbeitskräften des 
Unternehmens sowie die Wirksamkeit dieser 
Maßnahmen 

AT&S hat laufende Maßnahmen für den Gesund-

heitsschutz und die Sicherheit der Arbeitskräfte. Zu 

den wichtigsten Maßnahmen gehören die frühzeitige 

Identifizierung und Reduzierung potenzieller Gefah-

ren, die Umsetzung technischer und administrativer 

Schutzmaßnahmen sowie die kontinuierliche Über-
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wachung arbeitsbedingter Erkrankungen und verlo-

rener Arbeitstage. In den Folgejahren werden diese 

Maßnahmen weiter umgesetzt und verfeinert. Der 

Fortschritt der Maßnahmen wird mit den neuen Mel-

depunkten für arbeitsbedingte Erkrankungen und 

verlorene Arbeitstage gemessen, welche in diesem 

Geschäftsjahr eingeführt wurden. Diese Maßnahmen 

werden kontinuierlich überwacht und verbessert. 

Maschinensicherheit – theoretische und prakti-

sche Workshops 

Die Organisation von Maschinensicherheits-Work-

shops an einem unserer Produktionsstandorte als Pi-

lotprojekt stellt sicher, dass die Mitarbeiter:innen 

über das notwendige Wissen zu Sicherheitssyste-

men und deren Anforderungen verfügen. Dies erhöht 

das Bewusstsein für die sichere Nutzung von Ma-

schinen, reduziert die Anzahl der Unfälle und verbes-

sert die allgemeine Arbeitssicherheit. 

Die Workshops sind Teil einer laufenden Initiative, 

wobei das Pilotprojekt an einem Produktionsstandort 

beginnt. Der Zeitrahmen für den Abschluss umfasst 

die anfängliche Implementierungsphase und an-

schließende Bewertungen, um das Programm zu 

verfeinern und auf andere Standorte auszudehnen. 

Die Erhöhung der Anzahl an geschulten Inge-

nieur:innen aus Produktion, R&D und Main-

tenance 

Die Organisation stellt Mittel zur Unterstützung der 

Durchführung von Workshops zur Maschinensicher-

heit bereit. Dazu gehören Ausgaben für Schulungs-

materialien, Workshop-Einrichtungen und Trainer:in-

nen. Zukünftige Ressourcen werden basierend auf 

dem Erfolg des Pilotprojekts und dem Bedarf an der 

Ausweitung des Programms auf andere Produktions-

standorte zugewiesen.  

Erweiterung der ISO 45001-Zertifizierung 

Die Einbeziehung des neuen Produktionswerks in 

Kulim, in die ISO 45001-Zertifizierung zeigt unser 

Engagement für die Aufrechterhaltung hoher Stan-

dards im Bereich Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit 

an allen Standorten. Diese Zertifizierung bestätigt, 

dass unsere Prozesse und Verfahren internationalen 

Standards entsprechen, was das Vertrauen unserer 

Kunden und Geschäftspartner stärkt. 

Der Zertifizierungsprozess begann, sobald die Mehr-

heit der Produktionseinrichtungen in der neuen An-

lage in Kulim, Malaysia, installiert war. Das Audit 

wurde beim ersten Versuch erfolgreich bestanden, 

was unser Engagement für hohe Standards im Be-

reich Arbeitsgesundheit und -sicherheit unterstreicht. 

Die Hauptmaßnahme beinhaltet die Implementierung 

von Prozessen und Verfahren, die internationalen 

Standards für Arbeitsgesundheit und -sicherheit ent-

sprechen. Dies gewährleistet eine sichere Ar-

beitsumgebung und reduziert das Risiko von Unfäl-

len und arbeitsbedingten Erkrankungen. Das Ergeb-

nis ist ein erhöhtes Vertrauen von Kunden und Ge-

schäftspartnern sowie verbesserte Sicherheits- und 

Gesundheitsbedingungen für die Mitarbeiter:innen. 

Globale Sicherheitsvideo-Initiative 

Die Erstellung und Veröffentlichung eines globalen 

Sicherheitsvideos betont die Bedeutung der Einhal-

tung von Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften. 

Dieses Video fördert einen proaktiven Sicherheitsan-

satz, indem es die Mitarbeiter:innen dazu ermutigt, 

bewusst zu handeln und auf ihre eigene Gesundheit 

und die Sicherheit ihrer Kolleg:innen zu achten. Dies 

trägt dazu bei, eine Sicherheitskultur im gesamten 

Unternehmen aufzubauen. Dies war eine der globa-

len Initiativen der Gruppe zur Sensibilisierung. 

Das Video wurde Ende April 2024 im Rahmen einer 

umfassenderen Kampagne zur Sensibilisierung ver-

öffentlicht. Die Initiative ist fortlaufend, wobei das Vi-

deo kontinuierlich verwendet wird, um Sicherheits-

praktiken zu verstärken. Zukünftige Ressourcen wer-

den zugewiesen, um den Videoinhalt oder ähnliche 

Initiativen bei Bedarf zu aktualisieren und zu pflegen, 

und die kontinuierliche Relevanz und Wirksamkeit si-

cherzustellen. 

Gesundheits- und Sicherheitsnetzwerk 

Die Fortführung des etablierten Gesundheits- und Si-

cherheitsnetzwerks, das sich auf Verfahren und Si-
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cherheitsverbesserungen für die gefährlichsten Akti-

vitäten an unseren Produktionsstandorten konzen-

triert, ermöglicht es uns, kontinuierlich Gefahren zu 

identifizieren und zu beseitigen. Regelmäßige Tref-

fen ermöglichen den Austausch bewährter Verfahren 

und die Einführung neuer Themen, was zur kontinu-

ierlichen Verbesserung unserer Sicherheitsstan-

dards beiträgt. 

Das Netzwerk fördert auch den Austausch bewährter 

Praktiken zwischen den Standorten, das Lernen aus 

den Erfahrungen der anderen und das gemeinsame 

Anheben der Sicherheitsstandards. Der Zeitrahmen 

umfasst die fortlaufende Identifizierung und Beseiti-

gung von Gefahren sowie die Umsetzung präventiver 

Maßnahmen auf Grundlage der Diskussionen über 

bedeutende Vorfälle. 

Die Organisation stellt Kapital und Ressourcen für 

die Umsetzung präventiver Maßnahmen bereit. Zu-

künftige Ressourcen werden basierend auf den lau-

fenden Bedürfnissen des Netzwerks zugewiesen, um 

eine kontinuierliche Verbesserung der Sicherheits-

standards zu gewährleisten. Im Berichtsjahr sind für 

die Durchführung der Maßnahmen im Gesundheits-

schutz- und Arbeitssicherheitsbereich sowohl für 

CapEx als auch OpEx 0,1 Mio. € angefallen. Die 

operativen Ausgaben finden sich in der Anhan-

gangabe 2 „Aufwandsarten“ in den Erläuterungen 

zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wieder, 

während die Investitionsausgaben in Anhan-

gangabe 7 „Sachanlagen“ in den Erläuterungen zur 

Konzernbilanz im Anhang zum Konzernabschluss zu 

finden sind. 

Im Rahmen der neuen ESG-Strategie wird unter an-

derem ein Schwerpunkt auf den Bereich Gesund-

heitsschutz und Arbeitssicherheit gesetzt, weswegen 

künftig höhere Mittel für diesen Themenbereich ein-

geplant sind. Für die Durchführung der Maßnahmen 

sind im Mittelfristplan künftige finanzielle Mittel in 

Höhe von 14,2 Mio. € an Investitionsausgaben und 

12,4 Mio. € an operativen Ausgaben vorgesehen. 

S1-14 – Kennzahlen für Gesundheitsschutz 
und Sicherheit 

Die Kennzahlen zu Gesundheitsschutz und Sicher-

heit umfassen sowohl Arbeitnehmer:innen als auch 

Fremdarbeitskräfte des Unternehmens. Die Anzahl 

der geleisteten Arbeitsstunden, welche als Basis der 

Quote der meldepflichtigen Arbeitsunfälle dient, in-

kludiert vorwiegend Ist-Daten auf Basis von Zeitauf-

zeichnungen. Wo dies nicht möglich war (zum Bei-

spiel am neuen Standort in Malaysia, wo erst ab Ja-

nuar 2025 Ist-Daten zur Verfügung standen, sowie 

bei Mitarbeiter:innen ohne Zeitaufzeichnungen), wur-

den die Stunden auf Grundlage der Standardarbeits-

stunden geschätzt. 

ARBEITSSICHERHEIT       
       

  2024/25  2023/24  Veränderung 

Prozentsatz der Arbeitskräfte des Unternehmens, die auf der Grundlage gesetzlicher Anfor-
derungen und/oder anerkannter Normen oder Leitlinien vom Managementsystem für Ge-
sundheit und Sicherheit des Unternehmens abgedeckt sind (in %) 

 99,4  90,0  9,4 

Zahl der Todesfälle, zurückzuführen auf arbeitsbedingte Verletzungen und Erkrankungen 
(eigene Arbeitskräfte) 

 0  0  n.a. 

Zahl der Todesfälle, zurückzuführen auf arbeitsbedingte Verletzungen und Erkrankungen 
(andere an Unternehmensstandorten tätige Arbeitskräfte) 

 0  0  n.a. 

Zahl der meldepflichtigen Arbeitsunfälle  72  73  (1,4 %) 

Quote der meldepflichtigen Arbeitsunfälle (pro 1 Mio. Arbeitsstunden)  2,49  2,49  (0,0 %) 

Zahl der Fälle meldepflichtiger arbeitsbedingter Erkrankungen  0  n.a.  n.a. 

Zahl der Ausfalltage (zurückzuführen auf arbeitsbedingte Verletzungen und Todesfälle in-
folge von Arbeitsunfällen, arbeitsbedingte Erkrankungen und Todesfälle infolge von Erkran-
kungen) 

 1.066  962  10,8 % 
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ESRS S2 – Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette 

SBM-3 – Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und 
Geschäftsmodell 

Basierend auf dem Prozess der Wesentlichkeitsanalyse, beschrieben im Abschnitt IRO-1 des Kapitels ESRS 2, 
hat AT&S folgende wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen identifiziert:

IROs Kategorie Wertschöpfungskette Zelthorizont

inen

Sichere Beschäftigung

Beitrag zu menschenunwürdigen Arbeitsbedingungen durch fehlende 
Schutzmaßnahmen bei Zulieferern aus dem Ausland (z.B fehlende 
soziale Absicherung, unzureichender Arbeitsschutz entlang der 
Wertschopfungskette )

• • •
Beitrag zur Sicherung des Lebensunterhalts der Arbeiter innen in 
der Wertschöpfungskette durch den ständigen Bedarf von AT&S an 
erforderlichen Ressourcen

• • •
Arbeitszeit

Beitrag zu unangemessenen Arbeitsbedingungen und Einfluss auf 
die Gesundheit und das Wohlbefinden der Arbeitnehmer Innen in der 
Wertschopfungskette aufgrund der Arbeitszeiten (z.B. Schichtarbeit, 
ausreichende Erholungszeiten: Arbeitnehmer' innen in der Wertschop­
fungskette haben nicht genügend Zeit zum Ausruhen)

Potenzielle Haftung für die Zusammenarbeit mit Lieferanten, die 
gegen das Recht auf gerechte und günstige Arbeitsbedingungen, 
einschließlich einer angemessenen Begrenzung der Arbeitszeit.
gemäß der neuen EU-Lieferkettenverordnung (CSDDD) verstoßen

• •

Angemessene Entlohnung

Ungerechte Entlohnung von Arbeitnehmerinnen in der Wertschöpfungs­
kette aufgrund von Ausbeutung durch Zulieferbetriebe

Sozialer Dialog

Vorfälle von Menschenrechtseinschränkungen durch Nichteinhaltung 
der Standards des sozialen Dialogs durch Lieferanten

Vereinigungsfreiheit, einschließlich der Existenz von Betriebsräten

Beitrag zu fairer Behandlung und finanzieller Sicherheit der Arbeitneh­
merinnen in der Wertschöpfungskette durch Möglichkeiten des sozialen 
Dialogs, der Vereinigungsfreiheit und der Beteiligung an der Entschei­
dungsfindung durch Vertretung

• • •

Verortung in der Wertschopfungskette

Vorgelagert

Eigene GeechälHISligkeil

Nachgelagert

Zeithorizont

• oö
o •
o o •

<1 Jaw

1-5 Jahre

>5 Jahre
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IROs Kategorie Wertschöpfungskette Zeithorizont

Gesundheitsschutz und Sicherheit

Beitrag zu Verletzungen oder vorübergehenden und dauerhaften 
Gesundheitsschäden oder sogar zum Tod von Arbeitnehmerinnen 
in der Wertschöpfungskette aufgrund von Arbeltsunfailen und Berufs­
krankheiten

• • •
Beitrag zu langfristigen gesundheitlichen Auswirkungen bei Arbeitneh-
merinnen in der Wertschöpfungskette aufgrund von Luftverschmutzung 
und gesundheitsschädlichen Arbeitsbedingungen (z. B durch Einatmen 
von Gasen, Staub) (Bergbau, Verhüttung)

• • •
Beitrag zur Gesundheit der Arbeitnehmerinnen in der Wertschopfungs-
kette durch entsprechende Bestimmungen im Verhaltenskodex für 
Lieferanten

• • •
Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alte

Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Lohn für 
gleiche Arbeit

Verminderte psychische Gesundheit der Betroffenen oder verminderter 
Zusammenhalt in der Gesellschaft durch diskriminierende Ungleichbe­
handlung (z B Gender-Pay-Gap) entlang der Wertschöpfungskette

Weiterbildung und Kompetenzentwicklung

Mangel an qualifizierten Arbeitskräften (aufgrund fehlender Ausbildung 
der Arbeitnehmer innen In der Lieferkette) kann zu einer verminderten 
Qualität der eingekauften Produkte und Dienstleistungen sowie zu einer 
geringeren Verfügbarkeit geeigneter Produkte führen was wiederum 
Kostensteigerungen oder Lieferengpässe zur Folge hat

OÖ«

Beschäftigung und Inklusion von Menschen mit Behinderungen

Beeinträchtigung der psychischen Gesundheit der Betroffenen oder 
verminderter Zusammenhalt in der Gesellschaft durch diskriminierende 
Ungleichbehandlung von Menschen mit Behinderungen (z B Benach­
teiligung bei der Beschäftigung) entlang der Wertschöpfungskette

Auswirkung
◄ V ► • • •

Maßnahmen gegen Gewalt und Belästigung am Arbeitsplatz

Beeinträchtigung der psychischen Gesundheit von Arbeitnehmerinnen 
in der Wertschöpfungskette oder Beeinträchtigung des gesellschaft­
lichen Zusammenhalts aufgrund diskriminierenden Verhaltens und 
(toxischen) Machtmissbrauchs

negative
Auswirkung

◄ C' ► • • •

Vielfalt

Menschenrechtsverletzungen durch Diskriminierung, z. B. aufgrund von 
ethnischer Herkunft und Kultur, entlang der Wertschöpfungskette Auswirkung

◄ <3 ► • • •

Verortung in der Wertschöpfungskette

Vorgelagert

Eigene GeschatalaUgkeri

Nachgelagefl

Zeithorizont

<1 Jan

1-5 Jahre

>5 Jahre
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Der Beitrag zu menschenunwürdigen Arbeitsbedin-

gungen durch fehlende Schutzmaßnahmen bei Zu-

lieferern aus dem Ausland (zum Beispiel fehlende 

soziale Absicherung, unzureichender Arbeitsschutz 

entlang der Wertschöpfungskette), der Beitrag zur 

Sicherung des Lebensunterhalts der Arbeitneh-

mer:innen in der Wertschöpfungskette durch ständi-

gen Bedarf von AT&S an erforderlichen Ressourcen, 

der Beitrag zu unangemessenen Arbeitsbedingun-

gen und Einfluss auf die Gesundheit und das Wohl-

befinden der Arbeitnehmer:innen in der Wertschöp-

fungskette aufgrund der Arbeitszeiten (zum Beispiel 

Schichtarbeit, ausreichende Erholungszeiten; Arbeit-

nehmer:innen in der Wertschöpfungskette haben 

nicht genügend Zeit zum Ausruhen), ungerechte Ent-

lohnung von Arbeitnehmer:innen in der Wertschöp-

fungskette aufgrund von Ausbeutung durch Zuliefer-

betriebe, Vorfälle von Menschenrechtseinschränkun-

gen durch Nichteinhaltung der Standards des sozia-

len Dialogs durch Lieferanten, der Beitrag zu fairer 

Behandlung und finanzieller Sicherheit der Arbeit-

nehmer:innen in der Wertschöpfungskette durch 

Möglichkeiten des sozialen Dialogs, der Vereini-

gungsfreiheit und der Beteiligung an der Entschei-

dungsfindung durch Vertretung, der Beitrag zu Ver-

letzungen oder vorübergehenden und dauerhaften 

Gesundheitsschäden oder sogar zum Tod von Ar-

beitnehmer:innen in der Wertschöpfungskette auf-

grund von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten, 

der Beitrag zur Gesundheit der Arbeitnehmer:innen 

in der Wertschöpfungskette durch entsprechende 

Bestimmungen im Verhaltenskodex für Lieferanten, 

verminderte psychische Gesundheit der Betroffenen 

IROs Kategorie Wertschöpfungskette Zeithorizont

Kinderarbeit

Menschenrechtsverletzungen durch Kinderarbeit 
in der Wertschöpfungskette

Zwangsarbeit

Menschenrechtsverletzungen durch Zwangsarbeit 
in der Wertschopfungskette

• • •
Datenschutz

Verletzung des Rechts auf Privatsphäre von Arbeitnehmer innen In der 
Wertschopfungskette durch nicht DSGVO-konformes Verhalten bei 
Lieferantendaten

< ► • • •
Verletzung des Rechts auf Privatsphäre von Arbeitnehmer innen in der 
Wertschopfungskette durch mangelnde Prävention von Cyberangriffen 
und Datendiebslahl

Gewährleistung des Schutzes der Privatsphäre von Arbeitnehmerinnen 
in der Wertschopfungskette durch Einhaltung der DSGVO

Verortung in der Wertschopfungskette

Vorgelagert

Eigene Geschaltstarigkeit

NscltQelagerl

Zeithorizont

«1 Jamr

1-5 Jahre

* 5 Jahre

Die beschriebenen IROs betreffen unser ganzheitliches Geschäftsmodell.
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oder verminderter Zusammenhalt in der Gesellschaft 

durch diskriminierende Ungleichbehandlung (zum 

Beispiel Gender-Pay-Gap) entlang der Wertschöp-

fungskette, Beeinträchtigung der psychischen Ge-

sundheit von Arbeitnehmer:innen oder Beeinträchti-

gung des gesellschaftlichen Zusammenhalts auf-

grund von diskriminierendem Verhalten und (toxi-

schem) Machtmissbrauch, Verletzung von Men-

schenrechten durch Diskriminierung, zum Beispiel 

aufgrund von ethnischer Herkunft und Kultur, betrifft 

Mitarbeiter:innen von Fremdfirmen sowie Leihar-

beitskräfte, teils Migrant:innen, die uns über Agentu-

ren vermittelt wurden, und auch Mitarbeiter:innen, 

die an der Gewinnung von Metallen oder Mineralien 

oder dem Abbau von Rohstoffen, an der Raffination, 

Herstellung oder anderen Formen der Verarbeitung 

beteiligt sind. Diese Gruppen gehören zur vorgela-

gerten Wertschöpfungskette. Zu diesen zählen auch 

Mitarbeiter:innen von Logistikpartnern in der nachge-

lagerten Wertschöpfungskette. All diese gehören mit-

unter auch der Gruppe von Frauen und jungen Mitar-

beiter:innen an.  

Der Beitrag zu den langfristigen gesundheitlichen 

Auswirkungen bei Arbeitnehmer:innen in der Wert-

schöpfungskette aufgrund von Luftverschmutzung 

und gesundheitsschädlichen Arbeitsbedingungen 

(zum Beispiel durch Einatmen von Gasen, Staub) 

(Bergbau, Verhüttung) betrifft vorrangig Mitarbei-

ter:innen, die an der Gewinnung von Metallen oder 

Mineralien oder dem Abbau von Rohstoffen, an der 

Raffination, Herstellung oder anderen Formen der 

Verarbeitung beteiligt sind. 

Verletzung des Rechts auf Privatsphäre von Arbeit-

nehmer:innen durch nicht DSGVO-konformes Ver-

halten bei Lieferantendaten, Beeinträchtigung des 

Rechts auf Privatsphäre der Arbeitnehmer:innen in 

der Wertschöpfungskette durch mangelnde Präven-

tion von Cyberangriffen und Datendiebstahl, Ge-

währleistung des Schutzes der Privatsphäre von Ar-

beitnehmer:innen in der Wertschöpfungskette durch 

Einhaltung der DSGVO betrifft vor allem Mitarbei-

ter:innen von Fremdfirmen sowie Leiharbeitskräfte, 

teils Migrant:innen, die uns über Agenturen vermittelt 

wurden. Diese Gruppen gehören zur vorgelagerten 

Wertschöpfungskette. Zu diesen zählen auch Mitar-

beiter:innen von Logistikpartnern in der nachgelager-

ten Wertschöpfungskette. All diese gehören mitunter 

auch der Gruppe von Frauen und jungen Mitarbei-

ter:innen an. 

Verminderte psychische Gesundheit der Betroffenen 

oder verminderter Zusammenhalt in der Gesellschaft 

durch diskriminierende Ungleichbehandlung betrifft 

vorrangig Menschen mit Behinderungen (zum Bei-

spiel Benachteiligung bei der Beschäftigung) in der 

vor- und auch in der nachgelagerten Wertschöp-

fungskette. 

Die ILO („International Labour Organization“), die 

IOM („Internationale Organisation für Migration) der 

UN („United Nations“) und die Walk Free Foundation, 

die den „Modern Slavery Index“ publiziert, schreiben 

in ihrem Bericht „Global Estimates of Modern Sla-

very: Forced Labour and Forced Marriage“, Septem-

ber 2022, dass die Region „Asien und der Pazifik“ die 

höchsten Zahlen an Zwangsarbeit und Kinderarbeit 

aufweist. Zu dieser Region gehören unsere Produk-

tionsstandorte in China mit Chongqing und Shanghai 

sowie auch Kulim, Malaysia, und Nanjangud, Indien. 

Die wesentlichen negativen Auswirkungen sind sy-

stemisch in den Kontexten, in denen das Unterneh-

men tätig ist, und haben keinen weiteren, vergrößer-

ten Einfluss auf die Arbeitskräfte in der Wertschöp-

fungskette, die sich aus Übergangsplänen zur Ver-

ringerung negativer Umweltauswirkungen und zur 

Erreichung umweltfreundlicherer und klimaneutraler 

Betriebsabläufe ergeben könnten. 

Der Beitrag zur Sicherung des Lebensunterhalts der 

Arbeitnehmer:innen in der Wertschöpfungskette 

durch den ständigen Bedarf von AT&S an erforderli-

chen Ressourcen und damit Jobmöglichkeiten, um 

Projekte gemeinsam erfolgreich durchführen zu kön-

nen betrifft Mitarbeiter:innen von Fremdfirmen sowie 

Leiharbeitskräfte, teils Migrant:innen, die uns über 

Agenturen vermittelt wurden, und auch Mitarbei-

ter:innen, die an der Gewinnung von Metallen und 

Mineralien oder dem Abbau von Rohstoffen, an der 

Raffination, Herstellung oder anderen Formen der 
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Verarbeitung beteiligt sind. Diese Gruppen gehören 

zur vorgelagerten Wertschöpfungskette. Zu diesen 

zählen auch Mitarbeiter:innen von Logistikpartnern in 

der nachgelagerten Wertschöpfungskette. All diese 

gehören mitunter auch der Gruppe von Frauen und 

jungen Mitarbeiter:innen an. 

Die Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette von 

AT&S, die wahrscheinlich von wesentlichen Auswir-

kungen des Unternehmens, einschließlich der Aus-

wirkungen, im Zusammenhang mit seinen eigenen 

Geschäftstätigkeiten und seiner Wertschöpfungs-

kette, auch durch seine Produkte oder Dienstleistun-

gen sowie durch seine Geschäftsbeziehungen, be-

troffen sein können, umfassen alle Gruppen, die ge-

mäß ESRS 2 SBM-3 Absatz 48 angegeben sind, mit 

Ausnahme von Arbeitskräften, die im Betrieb eines 

Gemeinschaftsunternehmens oder einer Zweckge-

sellschaft mit Beteiligung des berichtenden Unter-

nehmens tätig sind. 

Menschen mit Behinderungen, Frauen und junge Ar-

beitskräfte gehören zu den wichtigsten Arten der Per-

sonen unter den Arbeitskräften in der Wertschöp-

fungskette, die von negativen Auswirkungen betrof-

fen sind oder betroffen sein könnten. AT&S berück-

sichtigt Menschen mit Behinderungen, Frauen und 

junge Arbeitskräfte auch in seiner Menschen- und 

Menschenrechte-Richtlinie und widmet daher auch 

diesen Gruppen eine besondere Aufmerksamkeit. 

S2-1 – Konzepte im Zusammenhang mit Ar-
beitskräften in der Wertschöpfungskette 

AT&S hat proaktive Konzepte entworfen, um die 

höchsten Standards für professionelles und ethi-

sches Geschäftsgebaren sicherzustellen. Das Unter-

nehmen versteht, dass die Lieferkette eine kritische 

Erweiterung unserer Wertschöpfungskette darstellt, 

und bemüht sich aktiv, mit verschiedenen Interes-

senvertreter:innen zusammenzuarbeiten. 

AT&S hat einen Lieferantenkodex eingeführt, der die 

Einhaltung des Verhaltenskodex der Responsible 

Business Alliance (RBA) vorschreibt. Unser Lieferan-

tenkodex wird regelmäßig aktualisiert, um den aktu-

ellen Anforderungen der Industrie zu entsprechen. 

Die jüngsten Aktualisierungen wurden im April 2024 

vorgenommen. Der Kodex bietet einen Rahmen für 

eine faire und nachhaltige Zusammenarbeit und stellt 

sicher, dass Lieferanten die potenziellen Risiken ver-

stehen und zugleich minimieren. Der Lieferantenko-

dex ist auf der offiziellen Seite für AT&S-Lieferanten 

in drei Sprachen verfügbar. AT&S ist maßgeblich der 

RBA und deren Verhaltenskodex sowie international 

anerkannten Standards verpflichtet, wie zum Beispiel 

und insbesondere der Allgemeinen Erklärung der 

Menschenrechte (UDHR), Standards von Organisa-

tionen wie dem UN Global Compact, den OECD-Leit-

sätzen für multinationale Unternehmen, der Interna-

tionalen Arbeitsorganisation (ILO), Social Accounta-

bility International (SAI) und der Ethical Trading In-

itiative (ETI). 

AT&S verpflichtet sich im Bereich der Menschen-

rechte zu folgenden Grundsätzen: Vereinigungsfrei-

heit und Tarifverhandlungen, Nichtdiskriminie-

rung/Nichtbelästigung/menschliche Behandlung, 

Löhne und Sozialleistungen, Arbeitszeiten, Schutz 

junger Arbeitnehmer:innen und Verbot von Zwangs-

arbeit und Menschenhandel. Diese Grundsätze sind 

für alle Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette re-

levant. Die Bestimmungen des Lieferantenkodex von 

AT&S basieren auf international anerkannten Stan-

dards und respektieren diese. Die Corporate ESG 

Supply Chain-Funktion, die der Leitung Corporate 

ESG und Quality unterstellt ist, koordiniert gemein-

sam mit der Einkaufsabteilung die operative Umset-

zung des Lieferantenkodex. 

Durch die Einhaltung des Sorgfaltsprozesses hat 

sich AT&S verpflichtet, ausschließlich jene Rohstoffe 

in den Produkten zu verwenden, welche in keinem 

direkten oder indirekten Zusammenhang mit negati-

ven menschenrechts- und umweltbezogenen Aus-

wirkungen innerhalb der Lieferkette stehen. Dies in-

kludiert auch die ethisch einwandfreie Beschaffung 

sogenannter Konfliktmaterialien, zu denen Zinn, Tan-

tal, Wolfram und Gold (kurz: 3TG, nach ihren engli-

schen Initialen – Tin, Tantalum, Tungsten, Gold) ge-

hören. Als Teil der Lieferkette verpflichtet sich das 

Unternehmen zur Offenlegung und Einhaltung der 
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gesetzlichen Rahmenbedingungen zu Konfliktmi-

neralien und erfüllt die Anforderungen des Dodd-

Frank Acts, Section 1502, des US-Kongresses sowie 

der EU-Richtlinie 2017/821, die in den allgemeinen 

Geschäftsbedingungen festgelegt sind. 

Um einen wesentlichen Beitrag dazu zu leisten, die 

Finanzierung von Konflikten durch Gewinne aus dem 

Rohstoffabbau und -handel sowie damit einherge-

hende, schwerwiegende Menschenrechtsverletzun-

gen zu unterbinden, hält sich AT&S an den Due-Dili-

gence-Prozess der RMI („Responsible Minerals In-

itiative“). Unter Verwendung des Conflict Minerals 

Reporting Templates (CMRT) der RMI liefert das Un-

ternehmen Informationen zum Herkunftsland der Mi-

neralien sowie zu den verwendeten Schmelzhütten 

und Raffinerien. In regelmäßigen Abständen oder bei 

akutem Verdacht kontaktiert das Unternehmen jene 

Materiallieferanten, deren gelieferte Produkte Mine-

ralien wie Gold, Tantal, Wolfram und Zinn enthalten 

können, und verlangt eine transparente Berichter-

stattung unter Verwendung der standardisierten 

Templates der RMI. AT&S verfolgt das Ziel, die Mi-

neralien ausschließlich von regelkonformen 

Schmelz- und Minenbetrieben zu beziehen, welche 

von der RMI regelmäßig auditiert werden. 

AT&S verlangt von den Lieferanten die Einhaltung 

der ethischen, sozialen und ökologischen Standards, 

die im Lieferantenkodex festgelegt sind. AT&S achtet 

die Menschenrechte, indem es kontinuierliche Liefe-

rantenaudits und Überwachungen durchführt. Falls 

ein Zulieferunternehmen unsere Mindestanforderun-

gen nicht erfüllen kann, werden wir mit diesem daran 

arbeiten, entsprechende Korrekturmaßnahmen um-

zusetzen, und behalten uns das Recht vor, die Be-

schaffung von diesem Zulieferunternehmen auszu-

setzen, bis wir mit dessen Leistung zufrieden sind. 

Als Maßnahme zur Abhilfe bei Auswirkungen auf die 

Menschenrechte und/oder zur Ermöglichung dieser 

etabliert AT&S ein Managementsystem, dessen Um-

fang sich auf den Inhalt dieses Kodex bezieht. 

Es gab keine Fälle von Nichteinhaltung der wesentli-

chen Bestimmungen der UN-Leitprinzipien für Wirt-

schaft und Menschenrechte, der ILO-Erklärung über 

grundlegende Prinzipien und Rechte bei der Arbeit 

oder der OECD-Leitsätze für multinationale Unter-

nehmen, die Arbeitnehmer:innen in der Wertschöp-

fungskette betrafen. Die Maßnahmen, um Abhilfe bei 

Auswirkungen auf die Menschenrechte zu schaffen, 

sind im Abschnitt S2-4 erfasst. 

S2-2 – Verfahren zur Einbeziehung der Ar-
beitskräfte in der Wertschöpfungskette in 
Bezug auf Auswirkungen 

AT&S betont ein gemeinsames Verständnis mit sei-

nen Lieferanten in Bezug auf die Achtung der Men-

schenrechte, den Umweltschutz und die ethische 

Verantwortung. Dieses gemeinsame Wertesystem, 

das die Einhaltung geltender Gesetze sowie ethi-

scher und ökologischer Prinzipien umfasst, bildet die 

Grundlage für starke Partnerschaften. Das Unterneh-

men hat keine allgemeinen Verfahren für die Einbe-

ziehung der Arbeitskräfte in der Wertschöpfungs-

kette und ihrer Vertretungen in Bezug auf tatsächli-

che und potenzielle Auswirkungen auf sie etabliert. 

Derzeit erfolgt die Einbindung auf Management-

ebene von AT&S und den Stakeholdern in der Liefer-

kette. 

S2-3 – Verfahren zur Verbesserung negati-
ver Auswirkungen und Kanäle, über die die 
Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette 
Bedenken äußern können 

AT&S erkennt seine Verantwortung an, als zuverläs-

siges und wertvolles Mitglied der Gesellschaft zu 

handeln. AT&S ergreift Vorsichtsmaßnahmen, um 

die Risiken in der Wertschöpfungskette zu bewerten, 

damit keine Abhilfemaßnahmen erforderlich werden. 

Das Unternehmen ist bestrebt, Rohstoffe zu verwen-

den, die nicht mit negativen Auswirkungen auf die 

Menschenrechte oder die Umwelt in der Lieferkette 

verbunden sind. Um die Finanzierung von Konflikten 

und damit verbundene schwerwiegende Menschen-

rechtsverletzungen zu verhindern, hält sich AT&S an 

den Sorgfaltsprozess der RMI. Das Unternehmen 

verwendet die CMRT, um Informationen über die 

Herkunft der Mineralien sowie die verwendeten 

Schmelzhütten und Raffinerien bereitzustellen. Bei 
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Verdacht oder in regelmäßigen Abständen kontak-

tiert AT&S Materiallieferanten, um eine transparente 

Berichterstattung sicherzustellen. Das Ziel ist es, Mi-

neralien ausschließlich von konformen Schmelzwer-

ken und Minen zu beziehen, die von der RMI auditiert 

wurden. Im Geschäftsjahr 2024/25 verpflichteten 

sich 100 % der Lieferanten von AT&S zu einer RMI-

konformen Lieferkette, was den proaktiven Ansatz 

des Unternehmens zur Behebung potenzieller nega-

tiver Auswirkungen auf die Arbeiter:innen in der 

Wertschöpfungskette zeigt. 

Durch die Audits an den Standorten der Lieferanten 

und durch eine obligatorische Vorab-Bewertung, die 

dem Vertragsabschluss mit den Lieferanten voraus-

geht, stellt AT&S sicher, dass Arbeiter:innen in der 

Wertschöpfungskette Zugang zu Beschwerdeme-

chanismen haben, einschließlich lokaler Kanäle, die 

von Lieferanten bereitgestellt werden. Die Hauptlie-

feranten werden auf die Einhaltung der von der RBA 

geforderten Richtlinien geprüft, um sicherzustellen, 

dass Einzelpersonen, die Beschwerdemechanismen 

nutzen, vor Vergeltungsmaßnahmen geschützt sind. 

In jedem Land bieten wir niederschwellige Beschwer-

demechanismen mithilfe unserer SpeakUp-Plattform 

für interne und externe Stakeholder. Wir erfassen 

und untersuchen alle Beschwerden und Bedenken 

aktiv, um zufriedenstellende Lösungen zu finden. Die 

Wirksamkeit unserer Mechanismen wird regelmäßig 

durch die oben genannten Audits bei Lieferanten an 

den Standorten überprüft. 

S2-4 – Ergreifung von Maßnahmen in Bezug 
auf wesentliche Auswirkungen und Ansätze 
zum Management wesentlicher Risiken und 
zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zu-
sammenhang mit Arbeitskräften in der Wert-
schöpfungskette sowie die Wirksamkeit die-
ser Maßnahmen und Ansätze  

AT&S verfolgt einen strukturierten Ansatz zur Redu-

zierung negativer und Stärkung positiver Auswirkun-

gen sowie zur Risikominimierung im Zusammenhang 

mit den Arbeitsbedingungen entlang der Wertschöp-

fungskette. Die Umsetzung erfolgt durch gezielte 

Maßnahmen und spezifische Managementstrate-

gien, die sich auf die identifizierten IROs beziehen. 

Die Maßnahmen umfassen Lieferanten, Auftragneh-

mer:innen, Vertreter:innen, Dienstleister:innen und 

Subunternehmen. 

Sämtliche Auswirkungen sind mit den folgenden 

Maßnahmen abgedeckt: 

Um zu vermeiden, dass eigene Praktiken wesentli-

che negative Auswirkungen auf Arbeitskräfte in der 

Wertschöpfungskette verursachen oder verstärken, 

hat AT&S ESG-Kriterien fest in seine Beschaffungs-

systeme integriert. So werden Lieferanten bereits im 

Auswahlprozess auf ESG-Standards überprüft. Die 

Einkaufsstrategie basiert auf einem strukturierten, di-

gitalen Beschaffungssystem, das ESG-Anforderun-

gen systematisch abbildet und durchsetzt. Regelmä-

ßige Audits unterstützen zudem die Identifikation und 

Minimierung potenzieller Risiken entlang der Wert-

schöpfungskette. Zusätzlich bekennt sich das Unter-

nehmen zur Nutzung konfliktfreier Mineralien und 

verpflichtet sich damit zu einer nachhaltigen und ethi-

schen Beschaffungspraxis. 

Bei Einkaufsentscheidungen zählen neben Preis, 

Qualität und Lieferzeit auch Umwelt- und Sozialas-

pekte. Die Lieferanten werden über wirtschaftliche 

Kriterien hinaus bewertet: Zu den Bewertungskrite-

rien zählen Umweltschutz, faire Entlohnung, Arbeits-

sicherheit, das Verbot von Kinderarbeit sowie die 

Einhaltung der Menschenrechte. Um Einblicke in den 

Arbeitsalltag der Arbeitskräfte in der Wertschöp-

fungskette zu gewinnen, hat AT&S mithilfe von 

Dienstleistungskontingenten industrie- und länder-

spezifische Risiken analysiert.  

Die Einkaufspraktiken sind durch den Lieferantenko-

dex, der auf den Richtlinien der Responsible Busi-

ness Alliance (RBA) basiert, an klare ESG-Standards 

gebunden. Im Geschäftsjahr 2024/25 galten 215 Lie-

feranten, die 80 % des Einkaufsvolumens ausma-

chen, als wesentlich; 100 % davon haben den Kodex 

unterschrieben. Ebenfalls haben 100 % der Lieferan-

ten, die weitere 15 % des Einkaufsvolumens abdek-

ken, den Kodex unterzeichnet. Dieses Regelwerk ist 
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integraler Bestandteil des digitalen Beschaffungssy-

stems. 

AT&S setzt sich durch klare Vorgaben im Lieferan-

tenkodex für sichere Arbeitsbedingungen und den 

umfassenden Gesundheitsschutz der Arbeitneh-

mer:innen entlang der Wertschöpfungskette ein. Re-

gelmäßige Audits und Inspektionen stellen die Ein-

haltung dieser Standards sicher. Das Lieferanten-

rating dient als Basis für einen kontinuierlichen Ver-

besserungsprozess. 

AT&S verpflichtet seine Lieferanten zur Einhaltung 

von Mindestlohnstandards sowie zu fairen und trans-

parenten Vergütungspraktiken. Im Rahmen der RBA-

Audits werden die Lieferanten regelmäßig hinsicht-

lich fairer Lohnstrukturen überprüft, um sicherzustel-

len, dass die Entlohnung den geltenden Standards 

entspricht. AT&S gewährleistet durch umfassende 

Lieferantenaudits und verbindliche vertragliche Vor-

gaben, dass Lieferanten angemessene Arbeitszeiten 

einhalten. Regelmäßige Überprüfungen, beispiels-

weise durch RBA-Audits, dienen der frühzeitigen 

Identifikation von Verstößen und der Einleitung erfor-

derlicher Korrekturmaßnahmen. Zur Minimierung 

haftungsrechtlicher Risiken im Rahmen der neuen 

EU-Lieferkettenrichtlinie (CSDDD) setzt AT&S auf 

eine enge Überwachung und Zusammenarbeit mit 

seinen Lieferanten. Durch kontinuierliche Bewertun-

gen werden potenzielle Verstöße gegen Arbeits-

rechte frühzeitig erkannt, sodass gezielte Verbesse-

rungsmaßnahmen eingeleitet werden können. 

Die geplanten Maßnahmen werden im Geschäftsjahr 

2025/26 ressourcenübergreifend zwischen Corpo-

rate ESG und Gruppeneinkauf koordiniert und imple-

mentiert, um die Nachhaltigkeitsziele weiterzuentwik-

keln und soziale Standards kontinuierlich zu optimie-

ren. 

AT&S setzt verschiedene Verfahren ein, um notwen-

dige und angemessene Maßnahmen zur Bewälti-

gung tatsächlicher oder potenzieller negativer Aus-

wirkungen auf Arbeitskräfte in der Wertschöpfungs-

kette zu ermitteln. Dazu gehört ein periodisches Sup-

plier Rating, das die ESG-Performance von Lieferan-

ten bewertet und Verbesserungen durch ein Punkte-

system fördert. Zudem werden Supplier Audits 

durchgeführt, die sowohl während der Qualifikation 

von Lieferanten als auch bei Bedarf zur Überprüfung 

der Einhaltung von ESG-Standards erfolgen. Um die 

Einhaltung von ESG-Standards sicherzustellen, ist 

die Whistleblowing-Plattform SpeakUp ein weiteres 

wichtiges Tool, das es Stakeholdern ermöglicht, po-

tenzielle Verstöße oder Risiken anonym zu melden. 

Um die regulatorischen Anforderungen im Nachhal-

tigkeitsbereich zu erfüllen, setzt AT&S auf die konti-

nuierliche Bewertung von Lieferanten. 

Die Wirksamkeit des Lieferantenkodex wird durch 

Audits und halbjährliche Compliance-Überprüfungen 

bewertet. Im Geschäftsjahr 2024/25 wurden insge-

samt 101 Lieferantenaudits durchgeführt, wovon 

56 Audits neben allgemeinen sozialen und ökologi-

schen Themen auch die Bereiche Wirtschaftsethik 

und Einhaltung der Menschenrechte umfassten. Bei 

diesen 56 Audits wurden insgesamt 32 Abweichun-

gen in den Bereichen Wirtschaftsethik, Arbeitsbedin-

gungen und Menschenrechte registriert. Um diese 

Mängel zu beheben, wird gemeinsam mit den jewei-

ligen Lieferanten an der Umsetzung entsprechender 

Maßnahmen gearbeitet. AT&S hat keine gemeldeten 

schwerwiegenden Probleme und Vorfälle in der vor- 

und nachgelagerten Wertschöpfungskette. 

AT&S erreicht Korrekturmaßnahmen durch Zusam-

menarbeit mit nicht konformen Lieferanten, um Prak-

tiken zu verbessern. Nicht konforme Praktiken führen 

zu Beziehungsabbrüchen, wenn Korrekturmaßnah-

men unzureichend sind. Der Leiter der Unterneh-

mensqualität & ESG-Lieferkette überwacht die Enga-

gement-Prozesse und stellt sicher, dass die Ergeb-

nisse die Herangehensweise von AT&S sowie das 

Management von Risiken und Chancen beeinflus-

sen.  

Die Sicherstellung wirksamer Abhilfemaßnahmen im 

Falle wesentlicher negativer Auswirkungen erfolgt 

durch mehrere Kontrollmechanismen. Die Whist-
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leblowing-Plattform stellt eine wichtige Meldemög-

lichkeit dar, über die Verstöße anonym kommuniziert 

und untersucht werden können. Parallel dazu ermög-

lichen Lieferantenaudits die Identifikation und Über-

prüfung kritischer ESG-Themen. Ein weiteres zentra-

les Instrument sind vertragliche Verpflichtungen, ins-

besondere durch den Lieferantenkodex, die Lieferan-

ten an ESG-Standards binden und bei Verstößen 

entsprechende Maßnahmen vorsehen. 

Für das Management wesentlicher ESG-Auswirkun-

gen setzt AT&S verschiedene Ressourcen und Mittel 

ein. Dazu zählen Supplier Scorecards, die zur konti-

nuierlichen ESG-Verbesserung bei Lieferanten bei-

tragen, sowie regelmäßige Supplier Audits, die eine 

Überprüfung der ESG-Standards sicherstellen. Zu-

dem wird das digitale Beschaffungssystem genutzt, 

um ESG-Richtlinien effektiv zu implementieren und 

deren Einhaltung zu überwachen. Durch die Integra-

tion verpflichtender vertraglicher Regelungen, wie 

des Lieferantenkodex, wird die ESG-Konformität in 

der gesamten Lieferkette gefördert und sicherge-

stellt. 

Im Rahmen unserer Tätigkeit als Auftraggeber ver-

walten und verarbeiten wir personen- und unterneh-

mensbezogene Daten der Lieferanten. Wir halten 

uns dabei strikt an die Vorgaben der DSGVO. Es 

handelt sich um eine laufende Maßnahme. 

Für das Risiko „Mangel an qualifizierten Arbeitskräf-

ten“ gibt es derzeit noch keine geeigneten Maßnah-

men. In Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten 

sollen diese zukünftig erarbeitet werden. 

S2-5 – Ziele im Zusammenhang mit der Be-
wältigung wesentlicher negativer Auswir-
kungen, der Förderung positiver Auswirkun-
gen und dem Umgang mit wesentlichen Ri-
siken und Chancen 

AT&S hat Risiken und Auswirkungen innerhalb der 

Wertschöpfungskette identifiziert. Bisher wurden 

noch keine spezifischen Ziele zur Verbesserung der 

Arbeitsbedingungen der Arbeiter:innen in der Wert-

schöpfungskette festgelegt. Optionen hierfür werden 

im Geschäftsjahr 2025/26 erkundet. Um die Wirk-

samkeit unserer Konzepte und Maßnahmen zu ver-

folgen, setzen wir verschiedene Verfahren ein. Dazu 

gehören Lieferantenbewertungsbögen, das digitale 

Beschaffungssystem und regelmäßige Lieferanten-

audits. 
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ESRS G1 – Unternehmensführung 

SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit 
Strategie und Geschäftsmodell 

Basierend auf dem Prozess der Wesentlichkeitsanalyse, beschrieben im Abschnitt IRO-1 des Kapitels ESRS 2, 
hat AT&S folgende wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen identifiziert.

IROs Kategorie Werlschöpfungskette Zeithorizont

Unternehmenskultur

Beitrag zu einem fairen und nachhaltigen Wirtschaftssystem oder einer 
fairen und nachhaltigen Gesellschaft durch eine Unternehmenskultur 
und Prozesse die die Einhaltung von Gesetzen und des Verhaltens­
kodex gewährleisten

• • •
Schaffung von Transparenz und Beschwerdemechanismen für 
Stakeholder In Bezug auf die Unternehmensverantwortung

’ 4 • • •
Mangelnde Governance und die Nichteinhaltung globaler Standards 
können eine Bedrohung für die Vertraulichkeit Integrität oder Verfug-

• • •
barkeit von Systemen und Daten darstellen, was zu Risiken für die 
Geschäftskontinultät und potenziellen Datenverlusten führen kann, 
dies kann wiederum zu Geldstrafen. Auswirkungen auf den Ruf und 
das Vertrauen der Kunden führen

Schutz von Hinweisgebern

Negative Folgen für Whistleblower, wenn ihre Identität aufgrund der 
Nichteinhaltung der Whistleblower-Richtlinie durch Mitarbeiter innen 
offengelegt wird

◄ x ► • • •
Vermeidung von Vergeltungsmaßnahmen gegen Personen, die Verstöße 
oder Vorfälle über das Whistleblowing-System gemeldet haben, durch 
die Implementierung von Schutzmaßnahmen und effektiven Whistle-
blowing-Systemen (Einhaltung der Whistleblower-Richtlinie)

• • •
Das Versäumnis. Whistleblower zu schützen oder gemeldete Probleme 
zu adressieren, kann zu Rufschädigung und betrieblichen Störungen 
führen. Negative Berichterstattung, der Verlust des Kunden vertrauens 
und mögliche Boykotte können den Markenwert und die Einnahmequellen 
des Unternehmens erheblich beeinträchtigen Zudem können ungelöste 
Anliegen oder Fehlverhalten die Mitarbeiterinnenmoral, die Produktivitat 
und die Gesamtleistung des Unternehmens beeinträchtigen

KV r

Politisches Engagement und Lobbbytätigkeiten

Förderung technologischer Innovation durch politisches Engagement 
und Lobbyarbeit zur Schaffung innovationsfreundlicher Rahmen­
bedingungen. insbesondere im Bereich Forschung und Entwicklung

9 9 9

Verortung in der Wertschöpfungskette

VofQ apert

Eigene Geschaltsiatigkeit

Nachgel ager

Zeithorizont

<1 Jahr

1—5 Jahre

>5 Jahre
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IROs Kategorie Werlschöpfungskette Zeithorizont

Management der Beziehungen zu Lieferanten, einschließlich 
Zahlungspraktiken

Beitrag zur sozialen und ökologischen Nachhaltigkeit durch Anwendung 
von Nachhaltigkeitskriterien bei der Auswahl und Unterstützung von 
Lieferanten zur Verbesserung Ihrer Nachhaltigkeitsleistung

• • •
Beeinflussung der wirtschaftlichen Leistung/ Entwicklung von 
Lieferanten/Geschaftspartnem durch Vertragsbedingungen, 
die soziale und ökologische Nachhaltigkeit fördern

• • •
Beitrag zu einem fairen und funktionierenden Wirtschaftssystem durch 
faire Behandlung von Geschäftspartnern. einschließlich pünktlicher 
Zahlungen

Auswirkung
• • •

Risiken im Zusammenhang mit der (Nachhaitigkerts-/Gesamt-)Leistung 
von Lieferanten, wie z 8 Nichteinhaltung von Vorschriften oder 
schlechte Qualität, können den Projektzeitplan stören und die Kosten 
erhöhen

Ft 1 • • •
Steigende Einkaufskosten aufgrund einer begrenzten Auswahl an 
Lieferanten, die die Nachhaltigkeitskriterien erfüllen

<3KI> o • •
Geopolitische Risiken aufgrund von Konflikten, die zu Sanktionen 
führen können, die sich auf die Versorgung durch wichtige Lieferanten 
und Schlüsselressourcen auswirken (z B China-Taiwan-Konflikt, 
Russland-Ukraine)

◄ 58 I> • • •
Korruption und Bestechung

Intransparenz, Ineffizienz und Vertrauensverlust der Gesellschaft in die 
Wirtschaft aufgrund von Korruption und Bestechung im Zusammenhang 
mit der Regierung und öffentlichen Behörden

n&uau'/© <3«!> • • •
Intransparenz, Ineffizienz und Vertrauensverlust der Gesellschaft in die 
Wirtschaft aufgrund von Korruption und Bestechung im Zusammenhang 
mit Lieferanten

• • •
Bestechungsgelder. Schmiergeldzahlungen, Einladungen von 
Regierungsbeamten, unzulässige Geschenke an und von 
Geschäftspartnern usw können nach geltendem Strafrecht zu 
gesetzlichen Geld- oder Freiheitsstrafen führen

Risiko • • •
Verringerung/Vermeidung von Korruptionsvorfällen 
durch Weiterbildungen für Mitarbeiter innen

<1Kt> • • •
Verortung in der Wertschöpfungskette

Vorge ingert

Eigone Üa&chatata«xgk«fi

Nachgelagert

Zelthorizont

« 1 Jahr

1-5 Jatir

>5 Jame

Die beschriebenen IROs betreffen alle Interessenträgerrinnen und haben einen globalen Impact auf 
unser Geschäftsmodell.
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G1-1 – Unternehmenskultur und Konzepte 
für die Unternehmensführung 

Die wesentlichen Konzepte von AT&S für die Unter-

nehmensführung umfassen den AT&S Ethik- und 

Verhaltenskodex, den gruppenweiten Risiko-

managementprozess (Enterprise Risk Management) 

sowie eine Reihe spezifischer Handlungsbestimmun-

gen und Richtlinien. Um die Einhaltung des Antikor-

ruptions-Gesetzes und anderer Vorschriften zu ge-

währen, hält sich AT&S an die internen Regeln und 

allgemeinen Gesetze. Das Konzept von AT&S steht 

im Einklang mit dem Übereinkommen der Vereinten 

Nationen gegen Korruption zur Bekämpfung von Kor-

ruption oder Bestechung. AT&S verfolgt in diesem 

Zusammenhang eine Null-Toleranz-Politik.  

AT&S Ethik- und Verhaltenskodex 

AT&S hat einen umfassenden Ethik- und Verhaltens-

kodex etabliert, der die zentrale Grundlage für ver-

antwortungsbewusstes und regelkonformes Verhal-

ten im Unternehmen darstellt. Der Kodex gilt weltweit 

für alle Mitarbeiter:innen und Führungskräfte sowie 

für Geschäftspartner in wesentlichen Liefer- und 

Dienstleistungsbeziehungen. Der Kodex beinhaltet 

verbindliche Verhaltensstandards in Bezug auf:  

 Rechtskonformität und Integrität  

 Korruptions- und Bestechungsprävention 

 Wettbewerbs- und Kartellrecht  

 Vermeidung von Interessenkonflikten  

 Achtung der Menschenrechte und Arbeitsstan-

dards  

 Nachhaltigkeit und Umweltverantwortung  

 Schutz vertraulicher Informationen und Daten-

schutz  

Zusammengefasst beschreibt der Kodex die Maß-

nahmen und Erwartungen, mit denen AT&S ethi-

sches Verhalten innerhalb des Unternehmens und 

entlang der Wertschöpfungskette sicherstellt. Dieser 

Kodex beinhaltet auch die Verpflichtung zu relevan-

ten Gesetzen zum Datenschutz. 

Verstöße gegen den Kodex können über die ano-

nyme Hinweisgeberplattform SpeakUp gemeldet 

werden, die auch externen Stakeholdern offensteht. 

Die Verantwortung für die Umsetzung und Überwa-

chung liegt beim Group Compliance Officer, wobei 

regelmäßige Weiterbildungen und Audits durchge-

führt werden. Der Kodex wird mindestens einmal 

jährlich überprüft und gegebenenfalls angepasst. Die 

Ergebnisse werden dem Vorstand mindestens ein-

mal jährlich präsentiert. 

Anti-Korruptions-Richtlinie 

Bei AT&S werden alle Funktionen im Angestelltenbe-

reich als risikobehaftet in Bezug auf Korruption und 

Bestechung angesehen. Um die Risiken hinsichtlich 

Korruption und Bestechung zu minimieren, hat AT&S 

eine spezifische Anti-Korruptions-Richtlinie erlassen, 

die auf dem im &S Ethik- und Verhaltenskodex er-

klärten grundlegenden Bekenntnis zu ethisch und 

rechtlich korrektem Handeln aufbaut und ein klares 

Verbot von Bestechung und anderen korrupten Prak-

tiken beinhaltet. Spezielle Problembereiche wie die 

Annahme und Gewährung von Geschenken und Ein-

ladungen, die Zuwendung von Spenden oder Spon-

soringaktivitäten werden darin ebenso wie der Um-

gang mit Interessenkonflikten, Lobbyisten und ande-

ren Intermediären geregelt und die entsprechenden 

Risiken durch strikte Vorgaben und Offenlegungs-

pflichten minimiert. Darüber hinaus wurden Frei-

gabe-Workflows eingerichtet, um die Zulässigkeit 

von angebotenen wie erhaltenen Einladungen, Ge-

schenken und anderen Zuwendungen im Einzelfall 

sorgfältig zu prüfen und transparent zu dokumentie-

ren. Damit wird sichergestellt, dass die rechtlichen 

Anforderungen verständlich kommuniziert und ent-

sprechende Handlungsanweisungen bezogen auf 

die konkreten Anforderungen im Unternehmen erteilt 

und eingehalten werden. Sollten diese nicht einge-

halten werden, wird eine Verwarnung ausgespro-

chen und dies im äußersten Fall zu einer Entlassung 

führen. Der Group Compliance Officer ist für die 

Durchführung des Konzepts verantwortlich. 

Unternehmenskultur 

AT&S schafft eine Unternehmenskultur, die auf Inte-

grität, Verantwortung und Nachhaltigkeit basiert, die 

AT&S als zentrale Erfolgsfaktoren für die Zukunft er-

kennt. Ein verpflichtender E-Learning-Kurs stärkt seit 

2023/24 das Bewusstsein für diese Werte und ist Teil 
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des globalen Onboardings. Um das Risiko in Bezug 

auf Korruption und Bestechung zu minimieren, wer-

den für alle Funktionen im Angestelltenbereich jähr-

lich Witerbildungen durchgeführt. Die Leitung der 

globalen Personalabteilung ist für die Durchführung 

des Konzepts verantwortlich. 

SpeakUp-Plattform 

Um sicherzustellen, dass schwerwiegendes Fehlver-

halten keinen Platz hat, haben wir bei AT&S die 

SpeakUp-Plattform eingerichtet. Diese Plattform er-

möglicht es Mitarbeiter:innen und externen Stakehol-

dern, tatsächliche oder vermutete Compliance-Ver-

stöße zu melden. Nachdem die Plattform bedie-

nungsfreundlich ist, sind keine Trainings dazu not-

wendig. 

Die SpeakUp-Plattform ist über Telefon, Webbrow-

ser oder eine mobile App erreichbar. Wir behandeln 

jede Meldung mit höchster Vertraulichkeit und dulden 

keine Form von Diskriminierung oder Vergeltung ge-

genüber Personen, die in gutem Glauben Bedenken 

äußern, um somit Whistleblower zu schützen. Ver-

geltungsmaßnahmen stellen einen schweren Ver-

stoß gegen unsere ethischen Standards dar und wer-

den entsprechend geahndet. Um eine unabhängige 

und unvoreingenommene Bewertung zu gewährlei-

sten, werden alle Meldungen von unserem Compli-

ance Officer bearbeitet, der für die Implementierung 

der SpeakUp-Plattform verantwortlich ist. Begrün-

dete Beschwerden werden untersucht und es wer-

den geeignete Maßnahmen ergriffen, um den Ver-

stoß zu beheben. 

Weitere Informationen im Zusammenhang mit Kor-

ruption und Bestechung sind in Abschnitt G1-3 zu fin-

den. 

Enterprise Risk Management 

Potenzielle Compliance- und Governance-Risiken 

werden im gruppenweiten Risikomanagementpro-

zess (Enterprise Risk Management) identifiziert und 

bewertet und in weiterer Folge durch entsprechende 

Maßnahmen mitigiert. Durch das Zusammenwirken 

der verschiedenen Funktionen wie Risk Manage-

ment, ESG, Compliance, Legal und Information 

Security wird sichergestellt, dass dabei alle relevan-

ten Risiken erkannt und behandelt werden. Um die 

identifizierten Risiken besser bewerten zu können, 

wurden weitere Prozessschritte etabliert, die ge-

nauer im Abschnitt GOV-5 des Kapitels ESRS 2 be-

schrieben werden. 

G1-2 – Management der Beziehungen zu Lie-
feranten 

AT&S verpflichtet sich zu sozial und ökologisch ver-

antwortungsvoller Unternehmensführung und erwar-

tet dies auch von seinen Lieferanten. Gewalt, Miss-

brauch, Kinderarbeit und Umweltschäden werden 

weder im Konzern noch in der Lieferkette toleriert. 

Lieferanten müssen Qualitäts- und Nachhaltigkeits-

standards wie Menschenrechte, Korruptionspräven-

tion, Umweltschutz, faire Entlohnung und Arbeitssi-

cherheit einhalten. Arbeitsbedingungen, die gegen 

internationale oder nationale Gesetze verstoßen, 

sind inakzeptabel. Der Vorstand zeichnet dafür ver-

antwortlich, dass diese auch eingehalten werden. 

Für die Umsetzung ist die Corporate ESG Supply 

Chain-Funktion zuständig, die der Leitung Corporate 

ESG und Quality unterstellt ist und gemeinsam mit 

der Einkaufsabteilung die operative Umsetzung des 

Lieferantenkodex koordiniert. 

Diese Anforderungen werden über Verträge, Audits 

und den AT&S-Verhaltenskodex für Lieferanten kom-

muniziert. Einkaufsentscheidungen berücksichtigen 

neben Preis, Qualität und Lieferzeit auch Umwelt- 

und Sozialkriterien.  

Bei Einkaufsentscheidungen zählen Umweltschutz, 

faire Entlohnung, Arbeitssicherheit, das Verbot von 

Kinderarbeit sowie die Einhaltung der Menschen-

rechte zu den Bewertungskriterien. Im Geschäftsjahr 

2024/25 wurden Lieferantenaudits durchgeführt, die 

neben allgemeinen sozialen und ökologischen The-

men auch die Bereiche Wirtschaftsethik und Einhal-

tung der Menschenrechte umfassten.  

Jeder neue Lieferant wird vor Beginn der Betriebs-

aufnahme auditiert. Für bestehende Lieferanten im-

plementieren wir einen zweijährigen Auditplan, um 

sicherzustellen, dass jeder Lieferant einmal alle zwei 



AT&S   KONZERNL AGEBERICHT 2024/25  ADVANCED TECHNOLOGIES 
& SOLUTIONS 

213 

Jahre auditiert wird. Durch diese Audits stellen wir si-

cher, dass die Lieferanten die AETF-Qualitätszertifi-

zierung erreichen. Dieser Prozess umfasst den 

Nachweis der Qualitätssysteme der Lieferanten und 

gleichzeitig die Überprüfung ihrer Compliance ab 

dem Moment, in dem sie die Vereinbarung unter-

zeichnen. 

Um Risiken im Zusammenhang mit Lieferantenbe-

ziehungen, einschließlich Zahlungspraktiken, zu min-

dern, streben wir an, jeden einzelnen Beschaffungs-

aspekt zu adressieren und eine sekundäre Beschaf-

fungsoption sicherzustellen, um die Versorgung im 

Falle von Störungen mit einem primären Lieferanten 

zu sichern. Dies ist jedoch nicht immer möglich, wenn 

es vom Kunden vorgeschrieben wird. Daher initiieren 

wir zur weiteren Risikominderung einen Plan zur Er-

höhung von alternativen Beschaffungsquellen. 

AT&S setzt auf regelmäßige Konsultationen, Audits 

durch Dritte und transparente Berichterstattung. Ar-

beiter:innen und ihre Vertreter:innen werden aktiv in 

die Lösung von Arbeitsrechtsproblemen eingebun-

den, um Risiken und Chancen in der Lieferkette zu 

managen. 

Das Konzept zur Verhinderung von Zahlungsverzug, 

insbesondere an Klein- und Mittelunternehmen, wird 

in Abschnitt G1-6 beschrieben. 

G1-3 – Verhinderung und Aufdeckung von 
Korruption und Bestechung 

AT&S distanziert sich klar von jeglicher Form der Be-

stechung oder Korruption. Seit 2021 verfügt das Un-

ternehmen über eine eigene Compliance-Abteilung, 

die als „Second Line of Defense“ dafür Sorge trägt, 

dass die gesamte Organisation auf einem soliden 

Fundament von Ethik und Verantwortung basiert. 

Gemeinsam mit der operativen Führungsebene 

(„First Line of Defense“) und unter Einbindung aller 

Mitarbeiter:innen unterstützt die Compliance-Abtei-

lung dabei, sowohl das Unternehmen und dessen 

Vermögenswerte als auch alle Mitarbeiter:innen und 

sonstige Interessengruppen vor Fehlverhalten zu 

schützen. Hierfür werden rechtliche Anforderungen 

in verständliche Richtlinien und Prozesse übertra-

gen, Schulungen durchgeführt und Mitarbeiter:innen 

in unterschiedlichen Bereichen beraten. Die The-

menlandschaft dazu ist vielfältig und reicht von Un-

ternehmens- und Berufsethik über Informationssi-

cherheit, Datenschutz und Privatsphäre, fairen Wett-

bewerb, Einhaltung von Handelsbestimmungen und 

Exportkontrollen, Kapitalmarktregelungen bis hin zu 

Maßnahmen zur Betrugs- und Korruptionsbekämp-

fung. 

Zur Verhinderung von schwerwiegendem Fehlver-

halten zu Korruption und Bestechung wurde bei 

AT&S die SpeakUp-Plattform eingerichtet. Mehr In-

formationen dazu sind unter G1-1 im Abschnitt 

SpeakUp-Plattform zu finden. 

Um die Wirksamkeit der etablierten Kontrollmaßnah-

men sowie die Effizienz und Effektivität der unter-

schiedlichen Geschäftsprozesse an allen AT&S-

Standorten zu gewährleisten und sicherzustellen, 

werden regelmäßig Internal Audits („Third Line of De-

fense“) durchgeführt und im Falle von Schwachstel-

len entsprechende Verbesserungsmaßnahmen um-

gesetzt. 

Die oben erwähnten Inhalte der Anti-Korruptions-

Richtlinie werden den Mitarbeiter:innen über die Anti-

Korruptions-Weiterbildung vermittelt. Da im gesam-

ten Angestelltenbereich ein gewisses Korruptions- 

und Bestechungsrisiko besteht, wird der Kurs diesen 

Mitarbeiter:innen sowie auch den Vorstandsmitglie-

dern als verpflichtender E-Learning-Kurs zugewie-

sen. Er nimmt ungefähr 45 Minuten in Anspruch. Teil 

der Weiterbildung ist auch ein Abschlusstest, durch 

welchen das Verständnis der vermittelten Inhalte 

überprüft wird. Im Geschäftsjahr 2024/25 betrug die 

Weiterbildungsquote dieser risikobehafteten Perso-

nen 84,1 %, was einem Anteil von 28,3 % aller Ar-

beitnehmer:innen entspricht. Im Vorjahr belief sich 

die Weiterbildungsquote der risikobehafteten Perso-

nen auf 91,3 % (entspricht 31,7 % aller Arbeitneh-

mer:innen). Weiters fand speziell für die Vorstands- 

und Aufsichtsratsmitglieder eine Face-to-Face-Wei-

terbildung statt, in der auf die rechtlichen Regelun-
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gen und Strafrahmen im nationalen und internationa-

len Kontext, die Erscheinungsformen von Korruption, 

die Zulässigkeit von Einladungen und Geschenken 

sowie die in der AT&S-Gruppe umgesetzten Präven-

tionsmaßnahmen eingegangen wurde. 

Um das Bewusstsein der Mitarbeiter:innen für die 

Anti-Korruptions-Richtlinie zu stärken, wurden die 

Weiterbildungsinhalte über das Intranet, die Mitarbei-

ter:innenzeitung sowie die Info-Screens zur Verfü-

gung gestellt. 

G1-4 – Korruptions- oder Bestechungsfälle 

Die Wirksamkeit der Anti-Korruptionstrainings zeigt 

sich darin, dass im Geschäftsjahr 2024/25 keine be-

hördlichen Untersuchungen, Verfahren oder Verur-

teilungen in Hinblick auf Korruptions- und Beste-

chungsvorschriften gegen AT&S und seine Vertre-

ter:innen eingeleitet und somit keine Geldstrafen für 

diesbezügliche Verstöße verhängt wurden. 

G1-5 – Politische Einflussnahme und Lob-
bytätigkeiten 

AT&S leistet weder direkte noch indirekte Zahlungen 

an politische Parteien und Entscheidungsträger. Das 

Unternehmen hält sich an strenge interne Anti-Kor-

ruptions-Richtlinien und einen strengen Ethik- und 

Verhaltenskodex, der weltweit für alle Mitarbeiter:in-

nen gilt. 

Das Unternehmen vertritt seine Interessen haupt-

sächlich durch industriepolitische Verbandsarbeit, 

bekannt als „Advocacy“, oder durch die entspre-

chende Branchenvertretung. Darüber hinaus pflegt 

es nachhaltige „Government Relations“ an seinen 

Produktionsstandorten. Die Abteilungsleitung Corpo-

rate Affairs koordiniert die entsprechenden Themen. 

Diese Aktivitäten zielen primär auf einen konstrukti-

ven Dialog zur Etablierung bestmöglicher allgemei-

ner industriepolitischer Rahmenbedingungen auf Au-

genhöhe mit den jeweiligen lokalen Regierungen ab. 

Im Geschäftsjahr 2024/25 wurden keine politischen 

finanziellen Zuwendungen oder Sachleistungen er-

bracht. Zudem gab es im gleichen Zeitraum keine Er-

nennung von Mitgliedern der Verwaltungs-, Leitungs- 

und Aufsichtsorgane, die in den beiden Jahren vor 

dieser Ernennung im laufenden Berichtszeitraum 

eine vergleichbare Position in der öffentlichen Ver-

waltung (einschließlich Regulierungsbehörden) inne-

hatten. 

AT & S AUSTRIA TECHNOLOGIE & SYSTEM-

TECHNIK AKTIENGESELLSCHAFT ist sowohl im 

EU-Transparenzregister unter der Registrierungs-

nummer 475891045627-85 als auch im österreichi-

schen Lobbying- und Interessenvertretungsregister 

unter der Registrierungsnummer LIVR-01079 einge-

tragen. 

G1-6 – Zahlungspraktiken 

Im Geschäftsjahr 2024/25 benötigte AT&S durch-

schnittlich 47 Tage, um eine Rechnung zu beglei-

chen. Der Zeitraum wird bemessen als Differenz zwi-

schen dem Tag der tatsächlichen Bezahlung und 

dem auf der Rechnung angeführten Rechnungsda-

tum. Der Durchschnitt wurde als arithmetisches Mit-

tel berechnet. Wir unterscheiden bei den Zahlungs-

praktiken nicht zwischen Klein- und Mittelunterneh-

men versus Großunternehmen. 

Die Zahlungsbedingungen für Lieferanten sind ge-

mäß den AT&S-Einkaufsbedingungen festgelegt: 

60 Tage, zahlbar einmal im Monat (alternativ 

30 Tage mit 3 % Skonto). Die Zahlungsbedingungen 

können jedoch mit jedem Lieferanten individuell ver-

handelt werden und je nach vertraglichen Bedingun-

gen zwischen null und 120 Tagen variieren. Weiters 

können die Zahlungsbedingungen auch von den Vor-

schriften in bestimmten Regionen abhängen oder da-

von, ob wir Materialien auf Kommissionsbasis kau-

fen. 

AT&S überwacht die Zahlungsbedingungen der Lie-

feranten genau – für jeden Standort und jede Waren-

gruppe, sowohl für direkte als auch für indirekte Ein-

käufe. Direkter Einkauf bezieht sich dabei auf alle be-

schafften Materialien, die in der Stückliste eines von 

AT&S hergestellten Produkts enthalten sind – im Ge-

gensatz zum indirekten Einkauf, welcher sich auf die 

Beschaffung von allen weiteren Materialien und 

Dienstleistungen bezieht. 
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Die durchschnittlichen Zahlungsbedingungen betra-

gen 69 Tage für direkte Einkäufe und 50 Tage für in-

direkte Einkäufe. Für den Einkauf direkter Materialien 

liegen die meisten vertraglich vereinbarten Zahlungs-

bedingungen bei 90 oder 60 Tagen. Im Geschäfts-

jahr 2024/25 betrafen 62 % der jährlichen Zahlungen 

direkte Einkäufe. Für indirekte Einkäufe liegen die 

am häufigsten vertraglich vereinbarten Zahlungsbe-

dingungen bei 30 oder 60 Tagen. Die Zahlungsbe-

dingungen für indirekte Einkäufe wurden bei 38 % 

der jährlichen Rechnungen angewandt. 

Es sind derzeit keine Gerichtsverfahren wegen Zah-

lungsverzugs anhängig. 
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Strukturierte Erschließung der technologi-
schen Chancen 
Der Fokus der Forschungs- und Entwicklungsaktivi-

täten von AT&S richtet sich darauf, die Chancen aus 

der Digitalisierung (z.B. künstlicher Intelligenz) und 

Ökologisierung für AT&S zu nutzen. Die Elektronik-

industrie, speziell die Mikroelektronik, nimmt hier 

eine Schlüsselrolle ein. Sie stellt Systeme zur Verfü-

gung, welche die Digitalisierung erst ermöglichen 

(z. B. Datenzentren und Computer mit Hochlei-

stungsprozessoren). Durch effizienten Aufbau der 

Gesamtsysteme kann zudem auch der Energiever-

brauch dieser Geräte drastisch reduziert werden. Zu-

sätzlich ist die Mikroelektronik auch die Basis für 

gänzlich neue Lösungen zur effizienteren Energie-

nutzung entlang der gesamten Wertschöpfungskette 

(Gewinnung, Transport, Speicherung und Nutzung). 

Die dazu laufenden Projekte werden in unseren vier 

Kernentwicklungsfeldern zusammengefasst. 

„High Performance Computing“: Dienste, basie-

rend auf künstliche Intelligenz (KI), und andere Ent-

wicklungen in der Digitalisierung finden immer mehr 

Anwendungen und so Einzug in unser tägliches Le-

ben. Ermöglicht wird dies durch leistungsstarke 

Computer, die sich in den Servern und Datenzentren 

befinden. Um diese stark wachsenden Datenmengen 

zu bewältigen werden diese Hochleistungscomputer-

systeme immer leistungsfähiger. Dabei stößt aber 

der Energiehunger dieser Systeme an die Grenzen 

der Energieversorgung. Innovative Lösungen von 

AT&S tragen dazu bei, Energieverluste und somit 

den Energiebedarf zu reduzieren. 

„Power and Power Efficiency“: Im Bereich der 

Elektrifizierung gibt es derzeit angesichts der Nach-

haltigkeitsbestrebungen einen starken Trend zu CO2-

neutraler Energieerzeugung, neuen Energieträger-

systemen und elektrisch basierten Antriebsformen. 

AT&S konzentriert seine Entwicklungstätigkeit auf 

Systeme, die eine optimale Stromversorgung bei ge-

ringsten elektrischen Verlusten von der Energieer-

zeugung bis zur Nutzung ermöglichen und somit 

große Leistungen schalten, regeln bzw. übertragen 

können. 

„Hochfrequenzelektronik“: Mit der fortschreiten-

den Digitalisierung wird auch das zu übertragende 

Datenvolumen in den kommenden Jahren stark 

wachsen. Lösungen bieten hier elektronische Sy-

steme, die bei höheren Frequenzen arbeiten (z. B. 

Kommunikationsmodule für 5G und in Zukunft 6G, 

Radarsysteme für Autos). Diese werden neue Lösun-

gen für die Verbindungstechnologie benötigen. Über 

Entwicklungsprojekte in diesem Bereich stellt AT&S 

sicher, dass die Produkte die Signale schnell, präzise 

und verlustarm leiten. 

Virtuelle Entwicklung und Ressourceneffizienz: 

Die industriellen Produktionsprozesse werden sich in 

den nächsten Jahrzehnten grundlegend ändern. Die 

Prozesse werden verstärkt mit künstlicher Intelligenz 

(KI) organisiert sein, und die Nachhaltigkeit wird auch 

hier eine wichtige Rolle spielen: Die Herstellung von 

Produkten muss mit einem minimalen Verbrauch na-

türlicher Ressourcen erfolgen, höchst zuverlässig 

sein und hinsichtlich der eingesetzten Materialien 

eine Nachnutzung ermöglichen. AT&S arbeitet an 

neuen Lösungen, die eine effiziente und flexible Fer-

tigung bei geringstem Ressourcenverbrauch (Mate-

rial, Wasser, Energie etc.) erlauben. Dabei werden 

über die Digitalisierung große Datenmengen zur Op-

timierung und Verbesserung von Produktionsprozes-

sen sowie von Produkteigenschaften und Pro-

duktqualität nutzbar gemacht und neue Lösungen 

zum sparsamen Umgang mit Ressourcen in der Pro-

duktion erarbeitet. Zusätzlich wird durch die Erstel-

lung von digitalen Modellen von Leiterplatten, Subs-

traten und ganzen elektronischen Modulen Entwick-

lungsschritte teilweise in den virtuellen Raum verlegt. 

Damit werden Ressourcen gespart und die Entwick-

lungsdauer verringert. 

Innovationsrate über 20 % 
Der Vitality Index misst die Auswirkung der Innova-

tionskraft eines Unternehmens. Er beschreibt den 

Anteil am Umsatz, den AT&S mit innovativen Produk-

ten erzielt hat, die während der vergangenen drei 

Jahre auf dem Markt eingeführt wurden. Grundsätz-

lich gilt: Der Vitality Index ist in den Jahren nach einer 

erfolgreichen Implementierung neuer Technologien 

5. FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 



AT&S   KONZERNL AGEBERICHT 2024/25  ADVANCED TECHNOLOGIES 
& SOLUTIONS 

217 

höher und in Phasen der Entwicklung neuer Techno-

logien (also in der Phase vor ihrer Markteinführung) 

niedriger. Im abgelaufenen Geschäftsjahr sehen wir 

die Auswirkung der Einführung von neuen, innovati-

ven Produkten am Markt. AT&S strebt im Mittel einen 

jährlichen Vitality Index von mindestens 20 % an. Für 

das abgelaufene Geschäftsjahr ergab sich ein Vitality 

Index von 25,8 %. Dadurch liegt er etwas niedriger 

als im Vorjahr (25,9 %), was durch eine etwas verzö-

gerte Einführung neuer Technologien zu begründen 

ist. Diese mussten an die neuen makroökonomi-

schen und geopolitischen Verhältnisse angepasst 

werden. 

 
 
 

Die Innovationskraft und die langfristige Wettbe-

werbsfähigkeit eines Unternehmens spiegeln sich 

u. a. in der Anzahl und Qualität seiner geistigen 

Schutzrechte wider: Weltweit hat AT&S im Ge-

schäftsjahr 2024/25 insgesamt 47 Erfindungen neu 

zur Anmeldung eingereicht. Aktuell kommt AT&S auf 

608 Patentfamilien, die zu 888 erteilten Schutzrech-

ten führen. Das IP-Portfolio wird durch extern erwor-

bene Lizenzen – insbesondere im Bereich der Em-

bedding-Technologie – weiter gestärkt. 

 
 
 
F&E-Aufwand: 8,6 % vom Umsatz 
Die Kosten für die Forschungs- und Entwicklungs-

projekte beliefen sich im Geschäftsjahr 2024/25 auf 

137,1 Mio. €. Dies entspricht einer Forschungsquote 

(d. h. in Relation zum Umsatz) von 8,6 % gegenüber 

10,0 % im Vorjahr. Mit dieser weiterhin hohen For-

schungsquote sichert AT&S seine Position als Tech-

nologieführer auch für die kommenden Jahre ab. 
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Zweistufiger Entwicklungsprozess 
AT&S folgt einem zweistufigen Innovationsprozess: 

Die Grundlage für den ersten Schritt stellen soge-

nannte Technologieplattformen dar. In diesen Tech-

nologieplattformen werden technische Lösungsan-

sätze erarbeitet, die technische Problemstellungen 

der nächsten Jahre in den strategischen Applikatio-

nen von AT&S lösen. Diese Stufe entspricht der an-

gewandten Forschung und Technologieevaluierung. 

Anschließend ist es Aufgabe der lokalen Abteilungen 

für Technologieentwicklung und -implementierung an 

den Standorten von AT&S, die Prozesse und Pro-

dukte experimentell weiterzuentwickeln und in den 

bestehenden Produktionsablauf zu integrieren. 

Begleitet werden diese Entwicklungstätigkeiten 

durch Entwicklungen im virtuellen Bereich und eine 

starke Kooperation mit unseren Kunden, Lieferanten 

und Forschungseinrichtungen. 

Wesentliche Entwicklungsprojekte 
Die Kernentwicklungsfelder für „High Performance 

Computing“, „Hochfrequenzelektronik“ und „Power 

and Power Efficiency“ wurden weiter ausgebaut. In 

diesen Plattformen werden Lösungskonzepte entwik-

kelt, welche die Herausforderungen der elektroni-

schen Systeme bis zum Ende der Dekade unterstüt-

zen und bestmöglich meistern werden. 

Wesentliche Fortschritte wurden im abgelaufenen 

Geschäftsjahr im Bereich der Stromversorgung von 

Computersystemen erreicht. Innovative Lösungen 

mit AT&S-Technologie versorgen die großen Daten-

zentren hocheffizient mit Strom. Zusätzlich stehen 

neue Konzepte der Stromversorgung in den Substra-

ten kurz vor der Markteinführung. Gleich wie Um-

spannwerke in der Stromversorgung unserer Städte 

versorgen Wandler die in die Kerne unserer Sub-

strate integriert sind die einzelnen Bereiche der Com-

puterprozessoren mit den individuellen Strombedürf-

nissen. Dies ermöglicht eine wesentlich sparsamere 

Nutzung der Energie. 

Zusätzlich werden neue Aufbau- und Verbindungs-

konzepte entwickelt, die es ermöglichen, Einzelkom-

ponenten von Computerchips mit einer hohen Si-

gnalrate zu verbinden und unter Einsatz unterschied-

lichster Materialien (z.B.: Glas) die neuen immer grö-

ßer werdenden IC-Substrate mit der nötigen Zuver-

lässigkeit und Formstabilität zu versehen. 

Diese Entwicklungen werden in Zukunft stark durch 

das kurz vor seiner Fertigstellung befindliche F&E-

Zentrum an der AT&S-Zentrale in Leoben unterstützt 

und beschleunigt. Dabei handelt es sich um ein Ent-

wicklungszentrum für IC-Substrate und andere Tech-

nologien im Bereich des „Advanced Electronic 

Packaging“. Das Kernstück stellt eine F&E-, Prototy-

pen- und Serienfertigungslinie dar, die technologisch 

global einen neuen Standard in diesem Bereich 

setzt. Durch diese Maßnahme wird ein Technologie-

bereich, der heute nur in Asien verfügbar ist, nach 

Europa gebracht, was natürlich auch einen wesentli-

chen Beitrag zur technologischen Versorgungssi-

cherheit darstellt. Zusammen mit den Investitionen in 

die Forschung und Entwicklung in der Zentrale in 

Leoben in den Bereichen „Substrat-Core“ und 

„Packaging-Technologien“ über die letzten Jahre 

wird dieses neue Zentrum zu einem „Hotspot“ der 

Elektronikentwicklung und der Garant für zukunfts-

weisende Lösungen aus dem Hause AT&S. 
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6.1. Chancen- und 
Risikomanagement 

STRUKTUR UND INSTRUMENTE 

Das Chancen- und Risikomanagement ist im AT&S-

Konzern eine wichtige Voraussetzung unternehmeri-

schen Handelns. Mit dem Ziel, den Unternehmens-

wert zu steigern, werden nicht nur Chancen wahrge-

nommen, sondern auch Risiken eingegangen. Die 

Aufgabe des Risikomanagements ist es, ein einheit-

liches System zur Verfügung zu stellen, welches es 

ermöglicht, positive oder negative Abweichungen 

von den Unternehmenszielen frühzeitig zu erkennen 

und proaktiv zu steuern. Daher betreibt AT&S, ge-

mäß ÖCGK-Anforderung, ein konzernweites Risiko-

management (RM) und gemäß COSO-Standard ein 

Internes Kontrollsystem (IKS) sowie eine am IIA-

Standard orientierte interne Revision. 

Organisatorisch fallen das Risikomanagement, das 

Interne Kontrollsystem und die interne Revision in die 

Verantwortung des Finanzvorstands. Das Risiko-

management berichtet dem Gesamtvorstand regel-

mäßig in einer Vorstandssitzung. Die Einbindung des 

Aufsichtsrats erfolgt im Rahmen der zumindest zwei-

mal jährlich stattfindenden Sitzungen des Prüfungs-

ausschusses. Die Funktionsfähigkeit des Risiko-

managementsystems wird jährlich im Zuge der Jah-

resabschlussprüfung durch den Wirtschaftsprüfer 

gemäß Regel 83 ÖCGK beurteilt. 

Der in Abb. 1 dargestellte Risikomanagementpro-

zess wird mindestens zweimal jährlich durchlaufen. 

Die Risikosteuerung erfolgt gemäß Risikostrategie 

und Risikoappetit auf der dem entsprechenden Risi-

kolevel zugeordneten Hierarchieebene (siehe 

Abb. 2), welche in einer konzernweiten Risiko-

managementrichtlinie festgelegt wurde. 

RISIKOMANAGEMENT 2024/25 

Im vergangenen Jahr wurden Verbesserungen an 

den Risikomanagementprozessen vorgenommen. 

Das Risikomanagementtool wurde weiterentwickelt, 

um die Effizienz der Risikoaggregation und des Risi-

koberichtsprozesses zu erhöhen. Außerdem wurden 

die Risikokategorien entsprechend potenziellen Be-

drohungen und organisatorischen Anforderungen 

angepasst. Die aktualisierten Risikokategorien und 

die wichtigsten Unterkategorien sind in Abb. 3 darge-

stellt. Darüber hinaus wurden die Risiken weiter 

6. CHANCEN UND RISIKEN 
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quantifiziert und damit die Vollständigkeit sowie Klar-

heit der Risikoberichterstattung erhöht. Diese Ver-

besserungen haben insgesamt die Fähigkeit ge-

stärkt, Risiken effektiv zu identifizieren, zu bewerten 

und zu managen. 

6.2. Erläuterung der 
Einzelrisiken 

Grundsätzlich sind die Risiken, Ungewissheiten und 

Chancen der Gruppe von den weltweiten Entwicklun-

gen am Leiterplatten- und Substratmarkt sowie von 

der eigenen operativen Performance abhängig. Im 

nachfolgenden Abschnitt werden die wesentlichen 

Risiken je Risikokategorie (siehe Abb. 3) 

beschrieben. 

E. MARKT UND UMWELT 

Wirtschaft 
Internationale Beziehungen 
In der heutigen Zeit spielt der Welthandel eine wich-

tige Rolle für alle großen Volkswirtschaften: eine wirt-

schaftliche Schwäche kann sich durch die komple-

xen Beziehungen der globalen Lieferketten schnell 

auf andere Regionen ausbreiten. 

Eine Verschärfung der protektionistischen Handels-

politik und zunehmende handelspolitische Unsicher-

heit könnten die Handelsströme stören und Wellen-

effekte auslösen, die sowohl das regionale als auch 

das globale Wachstum untergraben würden. Darüber 

hinaus könnten Zölle inflationäre Effekte auslösen, 

die die Verbrauchernachfrage und private Investitio-

nen dämpfen könnten. 

Störungen der Lieferketten, der Wirtschaftstätigkeit 

und/oder eine verringerte Verfügbarkeit wichtiger 

Rohstoffe könnten auch durch den Ausbruch von 

Risikolevel Risikocontrolling Prozess

Aulsichtsrat

Hoch

Vorstand

W»«k»mAnag»m»fil

ProznMun«cjiQnmnnl
IK&
FMEA
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FMEA Fallule Mode and Etteot» Analysis
Abb 2 Ri«iko4«v»l« und Risikosteuerung bei AT&S
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Konflikten, eine Eskalation laufender Kriege, Epide-

mien/Pandemien und extreme Wetterereignisse ver-

ursacht werden. 

Beschaffungspreise und Verfügbarkeit 
Die kurz nach Beginn des Krieges in der Ukraine 

beobachtete Volatilität der Marktpreise wurde einge-

dämmt: Bei den Rohstoffen war der LME-Kupferpreis 

in den letzten zwölf Monaten sehr stabil. Im Gegen-

satz dazu, stiegen die Goldpreise als Symbol für die 

globale finanzielle Unsicherheit kontinuierlich an, 

während der Palladiumpreis gesunken ist, sodass 

sich die Auswirkungen gegenseitig kompensieren 

konnten. 

Im Bereich Transport und Logistik ist der Konflikt im 

Nahen Osten seit Ende Dezember 2023 immer noch 

aktiv, die Reedereien haben die Durchfahrt durch 

das Rote Meer ausgesetzt und ihre Schiffe um das 

Kap der Guten Hoffnung in Afrika herumgeleitet. 

Diese Unterbrechungen im Suezkanal haben durch 

längere Transitzeiten zu weiteren Herausforderun-

gen geführt, während sich die Gesamtkosten für die 

Fracht inzwischen stabilisiert zu haben scheinen. 

AT&S beobachtet die Situation gemeinsam mit ihren 

Partnern und Spediteuren sehr genau. Aufgrund der 

sofortigen Reaktion und der eingeleiteten Maßnah-

men (z. B. Verlängerung der Vorlaufzeiten, Überar-

beitung der Bestellmuster, Anpassung der Lagerbe-

stände, Vorausbuchung von Schiffen) sind keine grö-

ßeren Auswirkungen zu verzeichnen. 

Fremdwährungsrisiko 
Aufgrund des globalen Charakters der Geschäftstä-

tigkeit der Gruppe werden die meisten Transaktionen 

in anderen Währungen als dem Euro abgewickelt. 

AT&S ist daher sowohl dem Transaktionsrisiko als 

auch dem Translationsrisiko ausgesetzt, das sich 

aus den Schwankungen der Wechselkurse zwischen 

den verschiedenen verwendeten Währungen ergibt. 

Beide Elemente des währungsbedingten Risikos 

können sich in erheblichem Maße nachteilig auf die 

Geschäftstätigkeit, das Betriebsergebnis, die Finanz-

lage und die Prognosen auswirken. 

Neben dem Euro sind die wichtigsten Währungen 

der US-Dollar (USD) auf der Einnahmenseite und der 

chinesische Yuan (CNY) auf der Kostenseite. Die 

Gruppe ist einem Transaktionsrisiko ausgesetzt, 

wenn sie Umsätze in einer Währung erzielt, die damit 

verbundenen Kosten jedoch in einer anderen Wäh-

rung anfallen. Die Gruppe ist einem Translationsri-

siko ausgesetzt, wenn die Einnahmen, Vermögens-

werte oder Verbindlichkeiten der Unternehmen, an 

denen sie beteiligt ist, auf eine andere Währung als 

den Euro lauten. Zusätzlich zu dem eigentlichen 

Wechselkursrisiko haben der Bau und die Inbetrieb-

nahme der neuen Produktionsanlage in Kulim, Ma-

laysia, zu einem Anstieg des gesamten Wechsel-

kursrisikos der Gruppe geführt, da eine weitere Wäh-

rung, der Malaysische Ringgit (MYR), hinzugekom-

men ist. 

Die im Zuge der Erstellung des Konzernabschlusses 

vorgenommenen Währungsumrechnungen aus den 

Einzelabschlüssen der lokalen Tochtergesellschaf-

ten können trotz der Verwendung natürlicher Absi-

cherungen ebenfalls Auswirkungen auf die Finanz-

berichterstattung haben. Diese Auswirkungen betref-

fen unter anderem die Bewertung von Vermögens-

werten, Verbindlichkeiten und die Höhe des Eigenka-

pitals der Gruppe entweder über die Gewinn- und 

Verlustrechnung oder direkt über das sonstige Er-

gebnis (OCI). 

Das Ausmaß dieser Risiken wird regelmäßig analy-

siert. Die Ergebnisse fließen in Strategien zur Umset-

zung eines effizienten Währungsmanagements ein. 

Ökologie 
Die Herstellung von Leiterplatten und IC-Substraten 

erfordert eine Vielzahl von nasschemischen, ener-

gie- und wasserintensiven Prozessen. Außerdem 

müssen die Raumbedingungen im Produktionsbe-

reich (z. B. Reinraum) und im Lagerbereich (z. B. 

Kühllager) bestimmte Grenzwerte einhalten. Klima-

bedingte Veränderungen können zu einem Anstieg 

der Umgebungstemperatur und einer höheren Häu-

figkeit extremer Wetterereignisse (z. B. Hitzewellen, 

Dürre) führen, was eine Limitierung der Ressourcen 
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(z. B. Wasser- und Energieversorgung) zur Folge ha-

ben könnte. Infolgedessen könnten entweder die Ko-

sten steigen (z. B. für Heizung oder Kühlung) oder im 

schlimmsten Fall kann es zu Unterbrechungen des 

Produktionsprozesses kommen, wenn die Versor-

gung unterbrochen wird. Zusätzlich könnten weitere 

Beschränkungen für die Emission von Schadstoffen 

in Luft und Wasser sowie strengere Standards für die 

Behandlung, Lagerung und Entsorgung von festen 

und gefährlichen Abfällen eingeführt werden. AT&S 

arbeitet daher an Recyclingprojekten (z. B. Kupfer- 

und Wasserrecycling) zur Erhöhung der Kreislauf-

wirtschaft und an Strategien zur Energie-, Wasser- 

und Abfallreduktion. Ein Teil der Mitarbeiter:innen in 

der Produktion arbeitet mit Chemikalien, oder ist 

Lärm oder Emissionen ausgesetzt. Unzureichende 

persönliche Sicherheitsstandards und ein unzu-

reichendes Sicherheitsmanagement könnten zu Be-

triebsunterbrechungen aufgrund steigender Unfall- 

und Gesundheitsfälle führen. 

Um die Auswirkungen solcher Risiken zu minimieren, 

hat der Konzern ein Business Continuity Manage-

ment eingerichtet. Darüber hinaus wurde eine Reihe 

von Standards und Verfahren zum Schutz der Ge-

sundheit und Sicherheit der Mitarbeiter:innen entwik-

kelt und umgesetzt sowie die existierenden Maßnah-

men weiter verstärkt und ausgebaut. AT&S betreibt 

auch ein aktives Versicherungsmanagement in Ab-

wägung der Risiken und der entsprechenden Kosten. 

Es wurden die für ein Unternehmen dieser Größe üb-

lichen Versicherungspolicen abgeschlossen, sofern 

diese zu vertretbaren Kosten im Verhältnis zu den 

drohenden Risiken verfügbar sind. 

(Geo-)Politik 
Politische Risiken 
AT&S ist aufgrund seiner internationalen Aktivitäten 

naturgemäß Veränderungen in globalen Beziehun-

gen ausgesetzt; dies bietet jedoch auch eine gewisse 

Flexibilität, um disruptiven Entwicklungen entgegen-

wirken zu können. 

Im Jahr 2024 ergeben sich die wesentlichsten geo-

politischen Entwicklungen für den Elektronikmarkt 

aus den zunehmenden Spannungen zwischen den 

USA und China sowie zwischen Europa und China. 

So hat beispielsweise die Erweiterung der von der 

US-Regierung erstellten Entity List bereits zu einer 

Verringerung des adressierbaren Marktes für einige 

Halbleiterhersteller und fabrikloser IC-Lieferanten 

(Integrated Circuit) geführt. Im derzeitigen internatio-

nalen Klima sind Geschäfte in China besonders an-

fällig für negative Auswirkungen, die sich aus einer 

Verschlechterung der internationalen Beziehungen 

ergeben. 

Zusätzliche Exportkontrollen könnten zu einer Frag-

mentierung der globalen Märkte führen, was den 

adressierbaren Markt für AT&S und ihre Kunden zu-

sätzlich schrumpfen lassen könnte. Auch die Verfüg-

barkeit und die Lieferzeiten von Rohstoffen, Anlagen 

oder anderen Gütern, die für die Kontinuität des Ge-

schäftsbetriebs der AT&S oder ihrer Kunden wesent-

lich sind, könnten durch Exportkontrollen beeinträch-

tigt werden.  

Standortspezifische Risiken 
Der weitaus überwiegende Teil der operativen Tätig-

keiten von AT&S ist außerhalb Österreichs, insbe-

sondere in China, angesiedelt. Dies könnte AT&S 

dem Risiko von potenziellen rechtlichen Unsicherhei-

ten, staatlichen Eingriffen, Handelsbeschränkungen 

und politischen Unruhen aussetzen. Weiters kann 

unabhängig davon jede Produktionsstätte disrup-

tiven Ereignissen wie z. B. Feuer, Naturkatastro-

phen, kriegerischen Akten, Versorgungsengpässen 

oder anderen Elementarereignissen ausgesetzt sein. 

Die Kündigung von Landnutzungsrechten, Genehmi-

gungen oder Leasingverträgen bestimmter Werke 

könnte die Produktionstätigkeit der Gruppe ebenfalls 

erheblich negativ beeinflussen. 

Markt  
Marktentwicklung 
Die Halbleiterindustrie ist seit jeher zyklisch und vo-

latil. Diese Eigenschaften bedeuten einen zyklischen 

Druck auf die Auslastungsraten der Hersteller, was 

wiederum eine Auswirkung auf die Gewinnmargen 

hat. 
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Abgesehen von einigen Nischen, wie z. B. Rechen-

zentren, bleibt die Nachfrage nach Elektronik und 

Halbleitern 2024 gedämpft. Die schwache Nachfrage 

hat in bestimmten Marktsegmenten, vor allem in dem 

Automobil- und Industriesegment, zu anhaltenden 

Bestandsproblemen geführt und beeinflusst sowohl 

die kurzfristigen Einnahmen als auch die langfristi-

gen Aussichten. Geopolitische Spannungen und dro-

hende Zölle könnten die künftige Nachfrage zusätz-

lich bremsen und so die schwierigen Marktbedingun-

gen verlängern sowie das Gesamtwachstum 

begrenzen. 

Die übermäßige Abhängigkeit von bestimmten End-

märkten sowie von einigen wenigen Großkunden er-

höht die Anfälligkeit für Veränderungen bei den 

Marktanteilen dieser Kunden und Fluktuationen auf 

diesen Märkten. Diese Vulnerabilität wirkt sich auch 

auf technologische Entwicklungen aus, die eng mit 

den wichtigsten Kunden abgestimmt sind. Umfas-

sende Partnerschaften mit Marktführern bieten je-

doch einzigartige Wachstumschancen, sowohl im 

Hinblick auf die geschäftliche als auch auf die tech-

nologische Entwicklung. 

Wettbewerbsrisiken 
Die meisten Marktsegmente für Leiterplatten und IC-

Substrate sind von Überkapazitäten und unter-

schiedlich starkem Preisdruck betroffen. 

In der Leiterplattenherstellung wurden Investitionen 

in neue Kapazitäten hauptsächlich von etablierten 

Unternehmen getätigt, die ihre Präsenz weiter aus-

bauten; bei IC-Substraten wurden von neuen Markt-

teilnehmern erhebliche Investitionen getätigt, die 

nicht nur die Überkapazitäten, sondern auch den 

Wettbewerbsdruck verstärken. Diese Entwicklungen 

erhöhen das Risiko eines Verlusts von Marktanteilen 

und einer Verringerung der Gewinnspannen. 

Eine Reihe von Wettbewerbern, insbesondere im Be-

reich der IC-Substrate, sind Teil von Konglomeraten 

mit einem diversifizierten Geschäftsportfolio. Dies 

verleiht ihnen, im Vergleich zu spezialisierten IC-

Substrat-Herstellern, eine größere Widerstandskraft 

und Flexibilität bei der Kapitalbeschaffung und -nut-

zung. 

Technologie 
Durch den Kapazitätsaufbau für IC-Substrate in Ku-

lim ergeben sich angesichts des erheblichen Investi-

tionsvolumens spezifische Risiken. Der Markt für IC-

Substrate wird durch technologische Änderungen 

beeinflusst. Der Aufbau eines R&D-Centers mit Pro-

totypenproduktion in Österreich soll auch der Ent-

wicklung neuer Technologien dienen und so zur Min-

derung des Markt- und Technologierisikos von IC-

Substraten beitragen. Jedoch beinhaltet dieser tech-

nologische Fortschritt das allgemeine Risiko neuer 

Technologieentwicklungen. Komplikationen beim 

Vorantreiben dieser technologischen Entwicklungen 

und bei der Projektumsetzung können die Geschäfts-

entwicklung sowie die bestehenden finanziellen und 

administrativen Ressourcen erheblich belasten. 

S. STRATEGIE 

Unternehmensstrategie 
Die derzeitige Unternehmensstrategie konzentriert 

sich auf die Ausweitung der Präsenz auf den Märkten 

für High-End-Leiterplatten und IC-Substrate. Die 

Strategie ist daher kapitalintensiv und auf Nischen 

ausgerichtet. Ein Rückgang des Geschäftsvolumens 

aufgrund von Konjunkturabschwüngen, Veränderun-

gen des Marktanteils von Schlüsselkunden oder eine 

schlechte Umsetzung der Strategie stellen erhebli-

che Risiken für den Erfolg der strategischen Planung 

des Unternehmens dar. 

Die hohe Verschuldung, die sich aus der raschen Ex-

pansion des kapitalintensiven Geschäfts ergibt, birgt 

ebenfalls strategische Risiken. Ein hoher Verschul-

dungsgrad vermindert die Fähigkeit, schnell auf Ver-

änderungen der Markt- oder Technologietrends zu 

reagieren. Eine hohe Verschuldung übt auch zusätz-

lichen Druck auf die kurzfristige Profitabilität aus und 

schränkt folglich die Möglichkeit ein, in Projekte mit 

längeren Amortisationszeiten zu investieren. 

Die Notwendigkeit, in verschiedene Arten von Leiter-

plattenprodukten und IC-Substraten zu investieren, 
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kann zu Herausforderungen bei der Integration in 

den operativen Betrieb und der Ressourcenbereit-

stellung führen sowie das Wachstum des gesamten 

Portfolios beeinträchtigen. 

O. OPERATIV 

Kommunikation 
Risiken im Bereich der Kommunikation und des In-

formationsflusses ergeben sich aus einem Mangel 

an Ressourcen und Kommunikation, was zu uninfor-

mierten Stakeholdern, langwierigen Prozessen und 

Unzufriedenheit führen kann. Das Durchsickern fal-

scher oder vertraulicher Informationen oder die Ver-

breitung falscher Gerüchte kann dem Unternehmen 

schaden und zu Medienanfragen, Kursverlusten und 

Unruhe unter den Beteiligten führen. Darüber hinaus 

kann es zu Verstößen gegen Gesetze und geistiges 

Eigentum kommen, wenn vertrauliche Daten verlo-

ren gehen, was Strafen und Rechtsverletzungen zur 

Folge hat. Eine durch die Krise ausgelöste negative 

Presse- und Medienkommunikation könnte den Ruf 

des Unternehmens weiter schädigen. Langsame 

Notfallreaktionen, Zeitzonenunterschiede und 

Sprachbarrieren können die Zusammenarbeit und 

Entscheidungsfindung verzögern, wobei wichtige 

Details in der Übersetzung verloren gehen können, 

was zu einer ungenauen Berichterstattung führt. 

ESG 
Im Rahmen des unternehmensweiten Risikomanage-

ments wurden auch Risiken in Bezug auf ESG – das 

sind jene im Hinblick auf Umwelt, Soziales und 

Governance – berücksichtigt. Für nähere Informatio-

nen zu den wesentlichen ESG-Auswirkungen, -Risi-

ken und -Chancen wird auf die Nachhaltigkeitserklä-

rung verwiesen. 

Finanzen 
Finanzierung und Liquiditätslage 
AT&S verwendet sowohl eine kurz- als auch eine 

langfristige Finanz- und Liquiditätsplanung, um den 

Finanzbedarf entsprechend der Geschäftsstrategie 

zu sichern. Zur Sicherung/Überbrückung des kurzfri-

stigen Liquiditätsbedarfs kann die Gruppe auf den 

Zugang zu Kreditfinanzierungen und zu einem funk-

tionierenden sowie liquiden Geldmarkt angewiesen 

sein. Die Verfügbarkeit sowohl von Krediten als auch 

von alternativen Bank- und Kapitalmarktfinanzierun-

gen könnte aus Gründen, die mit der Gruppe im Zu-

sammenhang stehen, eingeschränkt sein. 

Längerfristig wird AT&S ihre bestehenden finanziel-

len Verpflichtungen bei deren Fälligkeit refinanzieren 

müssen. Um dies tun zu können, müssen die finan-

ziellen Anforderungen und andere Konditionen erfüllt 

werden, was möglicherweise nicht gelingt. Selbst 

wenn AT&S diese Bedingungen und Auflagen erfüllt, 

ist nicht klar, ob die erforderliche Finanzierung von 

Finanzinstituten zu akzeptablen Bedingungen oder 

überhaupt möglich ist. Die Fähigkeit, eine Finanzie-

rung zu erhalten, hängt von der Kreditwürdigkeit der 

Gruppe zu dem Zeitpunkt ab, an dem Refinanzierung 

bestehender Schulden angestrebt wird. Des Weite-

ren spielen die Beziehungen zu Kreditinstituten, die 

Bedingungen auf den Kredit- und Kapitalmärkten im 

Allgemeinen und andere Faktoren eine Rolle. Sollte 

es nicht gelingen, eine solche Finanzierung zum er-

forderlichen Zeitpunkt zu erhalten, können finanzielle 

Verpflichtungen bei Fälligkeit nicht refinanziert 

werden. 

Je nach Art des vereinbarten Zinssatzes (fester oder 

variabler Zinssatz) kann es zu weiteren Änderungen 

der Zinssätze in Bezug auf die Kreditaufnahme kom-

men. Dieses Risiko wird zentral von AT&S Group 

Treasury durch entsprechende Finanzinstrumente 

abgesichert. 

Bezüglich der Bereiche Finanzierungsrisiko, Liquidi-

tätsrisiko, Kreditrisiko sowie Wechselkursrisiko wird 

weiters auf Erläuterung 20 „Zusätzliche Angaben zu 

Finanzinstrumenten“ im Anhang zum Konzernab-

schluss verwiesen. 

Kostenoptimierungsprogramme 
Um aus Nachfrageschwächen sowie Inflation resul-

tierende Effekte wie den Preisdruck abzumildern, hat 

AT&S umfassende Kostenoptimierungsprogramme 

initiiert. Deren Fokus liegt darauf, den Umfang der 
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kontinuierlichen Verbesserungsmaßnahmen zu er-

höhen, deren Umsetzung zu beschleunigen sowie 

die ineffiziente Nutzung von Materialien und Res-

sourcen weitestgehend zu eliminieren. Kontinuierli-

che Kostenreduktion und Effizienzsteigerung in allen 

Geschäftsbereichen sind wesentlich für die Profitabi-

lität der Gruppe. Sollten Kostenreduktionsmaßnah-

men und Performancesteigerungen nicht wie geplant 

umsetzbar sein (oder können Kosten nicht an Kun-

den weitergegeben werden), kann sich das negativ 

auf die Wettbewerbsfähigkeit des Konzerns 

auswirken. 

Steuerrechtliche Risiken 
Die Gesellschaft ist global tätig und unterliegt somit 

unterschiedlichen Steuersystemen. Solange die Vor-

aussetzungen für die Bildung einer Rückstellung 

oder Verbindlichkeit nicht gegeben sind, werden na-

tionale wie auch internationale Steuerrisiken unter Fi-

nanzrisiken subsumiert und entsprechend über-

wacht. Das derzeit wesentliche Steuerrisiko betrifft 

die Gesellschaft in Indien. Um zukünftige Steuerrisi-

ken zu minimieren, überprüft der Konzern laufend die 

Compliance mit nationalen Steuergesetzgebungen 

und internationalen Richtlinien. Trotz des Bestrebens 

von AT&S, alle steuerlichen Gesetze und Vorschrif-

ten einzuhalten, besteht das Risiko von unterschied-

lichen Auslegungen und Interpretationen internatio-

naler Transaktionen in verschiedenen Ländern, wel-

che zu einer Doppelbesteuerung und zusätzlichen 

Steuerbelastungen führen könnten. Darüber hinaus 

besteht das Risiko höherer Steuerbelastungen durch 

künftige Veränderungen in der Steuergesetzgebung. 

Personalwesen 
Die kollektive Industrieerfahrung und die Manage-

mentexpertise der Mitarbeiter:innen der AT&S-

Gruppe sind ein Fundament zur Nutzung zukünftiger 

Chancen. Die beiden Großprojekte (Leoben und Ku-

lim) erfordern eine hohe Anzahl von qualifiziertem 

Personal. Sollte es nicht möglich sein, ausreichend 

qualifiziertes Personal anzuwerben, könnte sich dies 

negativ auf den Fortschritt der Großprojekte auswir-

ken. AT&S arbeitet kontinuierlich an Strategien, um 

Schlüsselarbeitskräfte zu halten, zusätzliche wert-

volle Mitarbeiter:innen zu rekrutieren und die Fähig-

keiten der Mitarbeiter:innen weiter auszubauen. 

Innovation/F&E 
Durch eigene Entwicklungen, Zusammenarbeit mit 

Kooperationspartnern und Investitionen ist es die In-

tention von AT&S, Chancen zu nutzen, geistiges Ei-

gentum zu erlangen und zusätzlich Zugang zu chan-

cenreichen Patenten zu erhalten. Risiken ergeben 

sich, sollte AT&S es verabsäumen, das geistige Ei-

gentum zu sichern, und dadurch Mitbewerber in die 

Lage versetzen, diese Technologien zu nutzen. 

Rechtsstreitigkeiten über geistiges Eigentum könn-

ten AT&S davon abhalten, in Streit stehende Tech-

nologien zu nutzen oder zu verkaufen. Außerdem 

können Rechtsstreitigkeiten über die missbräuchli-

che Verwendung von fremdem geistigen Eigentum 

erhebliche finanzielle Belastungen nach sich ziehen. 

Investitionen 
Um Wachstumspotenziale zu nutzen, hat AT&S we-

sentliche langfristige Investitionen in neue Technolo-

gien (IC-Substrate) durch Investitionen in eine Pro-

duktionsstätte im Kulim Hi-Tech Park, Kedah, Malay-

sia getätigt. 

Des Weiteren investierte das Unternehmen am 

Standort Leoben-Hinterberg in ein neues R&D-Cen-

ter sowie eine Serienproduktion für Substrat- und 

Packaging-Lösungen für die globale Halbleiterindustrie. 

Darüber hinaus hat AT&S kleinere Entwicklungspro-

jekte initiiert und die Kapazitäten der bestehenden 

Technologien, wie SLP, mSap und HDI, erweitert. 

Unvorhergesehene technologische Entwicklungen, 

Veränderungen in der Nachfrage, Einschränkungen 

durch Patente Dritter, negative Preisentwicklungen, 

kürzere Technologie-zyklen oder Probleme bei der 

technischen Umsetzung können die Werthaltigkeit 

solcher Investitionen maßgeblich negativ beeinträch-

tigen. Dies kann generell alle bestehenden Ge-

schäftsaktivitäten von AT&S betreffen. Bei Vorliegen 

entsprechender Indikatoren finden anlassbezogen 
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Überprüfungen der Werthaltigkeit dieser Investitio-

nen statt, welche aufgrund der hohen getätigten In-

vestitionen zu einem entsprechend hohen Abschrei-

bungsbedarf führen könnten. 

IT 
AT&S ist verschiedenen internen und externen IT-Si-

cherheitsrisiken ausgesetzt, die den Geschäftsbe-

trieb beeinträchtigen können. Unzureichende Sicher-

heitsvorkehrungen und fehlendes Bewusstsein der 

Mitarbeiter:innen erhöhen das Risiko für unerlaubte 

Zugriffe und Datenverluste. Zudem führen der Ein-

satz nicht standardisierter IT-Assets und veralteter 

IT-Systeme zu zusätzlichen Sicherheitslücken und 

Störungen. 

Auch Risiken im Zusammenhang mit der Infrastruk-

tur, wie Unterbrechungen der Stromversorgung und 

unzureichende Notfallmaßnahmen, können zu er-

heblichen Beeinträchtigungen des Betriebs führen. 

AT&S setzt daher auf die kontinuierliche Optimierung 

und Weiterentwicklung der Infrastruktur und IT-Si-

cherheitsmaßnahmen sowie ein effizientes IT-Infra-

strukturmanagement und eine umfassende Ressour-

cenplanung, um potenzielle Auswirkungen auf den 

Geschäftsbetrieb zu minimieren. 

Recht und Compliance 
Die Änderung regulatorischer Anforderungen (z. B. 

REACH und ROHS), wie Verbote spezieller Pro-

zesse oder Materialien, könnte zu einem Anstieg der 

Produktionskosten führen. Bei Verletzung von Ver-

traulichkeitsanforderungen von Kundenseite oder 

durch den Bruch gesetzlicher Bestimmungen könn-

ten AT&S erhebliche Schadenersatz- bzw. Strafzah-

lungen drohen. AT&S hat organisatorische Maßnah-

men zur Verhinderung des Eintritts bzw. zur Minimie-

rung von Compliance-Risiken getroffen und baut 

diese laufend aus. Grundsätzlich verfolgt AT&S eine 

„Zero-Tolerance-Politik“ gegenüber Compliance-

Verstößen und erwartet eine 100%-ige Einhaltung al-

ler geltenden Gesetze und Regulierungen von allen 

Mitarbeiter:innen. Die verschiedenen Funktionen, die 

für Governance-, Risiko- und Compliance-Themen 

zuständig sind, unterstützen das Enterprise Risk Ma-

nagement bei der Überwachung der Risikolandschaft 

und tragen zur Einhaltung der rechtlichen und regu-

latorischen Anforderungen bei. Darüber hinaus stellt 

AT&S eine Whistleblowing-Plattform und anschlie-

ßende Prozesse zur unabhängigen Untersuchung 

zur Verfügung, die es Mitarbeiter:innen und externen 

Dritten ermöglichen, potenzielle Compliance-Ver-

stöße zu melden. 

Produktion 
Der Produktionsbereich ist mit mehreren Risiken 

konfrontiert, darunter technologische und 

Equipment-Risiken wie veraltete Anlagen, Engpass-

maschinen, fehlende Automatisierung von Prozes-

sen und unzureichende Infrastruktur. Ertragsverlu-

ste, verringerte Wettbewerbsfähigkeit und geringe 

Auslastung können die Folge sein. Diese Risiken ste-

hen in engem Zusammenhang mit der Verfügbarkeit 

von wichtigen Ersatzteilen und Wartungsdienstlei-

stungen und können zu geringem Output, Auswir-

kungen auf den Versand und Kapazitätsverlusten 

führen. Kapazitäts- und Nachfragerisiken entstehen 

durch plötzliche Nachfragespitzen oder -einbrüche 

bei den Kunden, die eine unzureichende Ressour-

cenplanung zur Folge haben. Dadurch kann es zu 

überhöhten oder knappen Lagerbeständen und ei-

nem Mangel an Ressourcen zur Deckung der Nach-

frage kommen. Instabile Produktionsprozesse, die 

durch eine zu geringe Auslastung von Maschinen 

verursacht werden, können zu Qualitätsmängeln, hö-

heren Ausschusskosten und im schlimmsten Fall zu 

Kundenreklamationen führen. Zu den Systemrisiken 

gehören unzureichende Schulungen für Mitarbei-

ter:innen, Probleme bei der Anlagensteuerung, Män-

gel bei den Überwachungssystemen (z. B. System-

verfügbarkeit) und Ausfälle des internen Berichtswe-

sens, welche eine negative Auswirkung auf Ertrag, 

Effizienz und Produktivität haben können. 

Einkauf 
Die Beschaffungsstrategie von AT&S setzt auf eine 

breite und klar diversifizierte Basis sorgfältig ausge-

wählter Lieferanten, um Abhängigkeiten von einzel-

nen Lieferanten zu reduzieren. Zu wesentlichen 

Schlüssellieferanten mit besonderem Know-how und 

Wettbewerbsfähigkeit bestehen langjährige stabile 
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Lieferanten-Kunden-Beziehungen. Um Liefereng-

pässen vorzubeugen, betreibt AT&S ein konsequen-

tes Lieferantenrisikomanagement unter Berücksichti-

gung von regionalen Clusterrisiken, unterschiedli-

chen Versorgungswegen und alternativen Beschaf-

fungsmöglichkeiten. 

Bei bestimmten chemischen Produkten und Ver-

bundwerkstoffen kommt es jedoch durch Anordnung 

des Kunden zu einer Abhängigkeit von einzelnen Lie-

feranten. Wenn diese Lieferanten aufgrund von glo-

balen Engpässen oder Unterbrechungen in der Lie-

ferkette nicht in der geforderten Qualität oder Quan-

tität liefern können, kann dies zu Produktionsverzö-

gerungen und erhöhten Kosten führen. 

Die Trends in der Lieferkette entwickeln sich ständig 

weiter, und die jüngste Geschichte hat gezeigt, wie 

wichtig es ist, reaktionsfähig, skalierbar und flexibel 

zu sein. Aufgrund des Marktabschwungs im vergan-

genen Jahr, der zu einer noch stärkeren Volatilität 

der Kundennachfrage geführt hat, ist eine rasche Re-

aktion mit kürzeren Vorlaufzeiten wesentlich, um sich 

in Sachen Kundenservice und Wertschöpfung aus-

zuzeichnen. AT&S optimiert laufend die Lieferanten-

basis, um Werte zu schaffen, Lieferzeiten zu verkür-

zen, Beschaffungsrisiken durch gezieltes Lieferan-

tenmanagement zu minimieren und Kundenerwar-

tungen zu übertreffen. Die Krisen der Vergangenheit 

(Covid-19, Krieg in der Ukraine, geopolitische Span-

nungen) haben letztendlich zu einer Verbesserung 

der Reaktionsfähigkeit und einer Verkürzung der Lie-

ferzeiten geführt, dank alternativer Transportmög-

lichkeiten sowie der Qualifizierung neuer Lieferanten, 

die regional näher an den AT&S Produktionsstandor-

ten liegen. Ebenso wird im Vorgriff auf unseren Pro-

duktionsbedarf in Malaysia eine erweiterte Lieferan-

tenbasis in Südostasien aufgebaut. 

Der Regierungswechsel in den USA hat zu einer ver-

schärften Zollpolitik geführt. AT&S überprüft daher 

laufend die Skalierbarkeit und Belastbarkeit der Lie-

ferkette, sowohl im Hinblick auf mögliche Herkunfts-

länder als auch auf Rechnungswährungen, um Un-

terbrechungen und negative Auswirkungen zu ver-

meiden. 

Vertrieb 
AT&S hat es durch fortgeschrittene Fertigungstech-

nologien und hohe Qualitätsstandards geschafft, sich 

als verlässlicher Anbieter für einige der weltweit nam-

haftesten Abnehmer in der Elektronikindustrie zu eta-

blieren. Aufgrund der Fokussierung auf High-End-

Technologie ist die Zahl der Abnehmer auf die Tech-

nologieführer beschränkt. Die Umsätze mit den fünf 

größten Kunden tragen 71 % zum Gesamtumsatz 

bei, wobei der jeweilige Anteil zwischen 2 % und 

29 % liegt. Die mittlerweile langfristigen Geschäfts-

beziehungen mit diesen Kunden bieten auch in Zu-

kunft gute Chancen. Allerdings birgt die Konzentra-

tion auch Risiken im Falle einer signifikanten Reduk-

tion der Geschäftsvolumina oder der Profitabilität bei 

diesen Kunden. Im Rahmen der Diversifikationsstra-

tegie ist es AT&S gelungen, bereits weitere IC-Sub-

strat-Kunden zu gewinnen, welche insbesondere im 

Bereich Server-ICs tätig sind. Diese Maßnahmen un-

terstützen die schnelle Kompensation möglicher ne-

gativer Entwicklungen bei einzelnen wesentlichen 

Kunden. Nichtsdestotrotz können nachteilige Ände-

rungen in den Märkten eine negative Auswirkung auf 

AT&S haben, da die Kunden in ähnlichen Marktseg-

menten agieren. 

Informationssicherheit 
Um Betrugsversuchen wie bisher erfolgreich begeg-

nen zu können, wurden die internen Kontrollen in den 

letzten Geschäftsjahren weiter intensiviert und die 

Sensibilisierung der Mitarbeiter:innen hinsichtlich 

solcher Betrugsschemata erhöht. Durch die Analyse 

der unternehmensinternen Prozesse hinsichtlich der 

Verwendung von personenbezogenen Daten wurden 

erforderliche Maßnahmen erhoben und implemen-

tiert, um den Schutz sensibler Daten zu gewährlei-

sten. Nach erfolgreicher Zertifizierung aller Standorte 

nach ISO 27001 wurde das Informationssicherheits-

managementsystem (ISMS) in allen Produktions-

standorten ausgerollt. Laufende Bemühungen zur 

Einhaltung internationaler IT-Standards sollen eine 

sichere Handhabung und einen angemessenen Zu-

gang zu Informationen sowie die Verfügbarkeit zu-

verlässiger Systeme gewährleisten. 
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Trotz bester Bemühungen muss anerkannt werden, 

dass kein System völlig immun gegen mögliche Hak-

kerangriffe ist. Solche Vorfälle könnten sich negativ 

auf die Sicherheit der Daten und die Verfügbarkeit 

der IT-Systeme von AT&S auswirken, falls sie auftre-

ten. AT&S bemüht sich ständig, diese Risiken zu 

mindern sowie die Sicherheit und Integrität der Sy-

steme zu gewährleisten. 

Qualitätsmanagement 
Wie bisher wird eine hohe Produktqualität, Liefer-

treue und Servicequalität auch in Zukunft die Chance 

bieten, sich von Mitbewerbern zu differenzieren und 

entsprechende Wachstumschancen wahrzunehmen. 

Andererseits muss AT&S, insbesondere wichtigen 

Kunden, teilweise auch substanzielle vertragliche 

Zusagen, beispielsweise hinsichtlich Kapazitätsre-

serven und Mengengarantien, Termintreue und Qua-

litätsperformance, geben. Technische Defekte und 

Mängel in der Qualität sowie Schwierigkeiten bei der 

Lieferung von Produkten oder die Nichtbereitstellung 

zugesagter Mengengarantien könnten AT&S Ge-

währleistungs- und Schadenersatzansprüchen so-

wie Vertragsstrafen aussetzen. Qualitätsmängel kön-

nen zu einer Liefersperre von bestimmten Teilenum-

mern führen. Solche Liefersperren können, auch 

wenn die Qualitätsmängel nicht durch den Produkti-

onsprozess von AT&S, sondern innerhalb der Liefer-

kette verursacht wurden, erhebliche Umsatzrück-

gänge zur Folge haben. Substanzielle Qualitätsmän-

gel könnten auch Rückrufaktionen und den Verlust 

von Kunden nach sich ziehen. AT&S unterhält ein 

entsprechendes Qualitäts- und Planungswesen, um 

mangelnde Produktqualität und Planungsfehler so-

wie negative Folgen daraus nach Möglichkeit auszu-

schließen bzw. zu minimieren. Um eine hohe Pro-

duktqualität sicherstellen zu können, erfüllt AT&S 

nicht nur allgemeine internationale Qualitätsstan-

dards (ISO 9001), sondern auch weiterführende 

Standards für Automobil (z. B. IATF 16949), Luftfahrt 

(z. B. EN9100 und NADCAP-Akkreditierung) und 

Medizintechnik (z. B. DS/EN ISO 13485). Außerdem 

ist AT&S grundsätzlich – unter Berücksichtigung von 

Deckungsausschlüssen beziehungsweise üblichen 

Deckungslimits – im Rahmen einer (erweiterten) Pro-

dukthaftpflichtversicherung gegen Produkthaftpflich-

trisiken abgesichert. 

6.3. Internes Kontroll- und 
Risikomanagementsy-
stem im Hinblick auf 
das Rechnungswesen 

Das rechnungslegungsbezogene Interne Kontrollsy-

stem und Risikomanagement ist integrierter Be-

standteil des konzernweiten Risikomanagementsy-

stems. In Anlehnung an das Rahmenkonzept des 

COSO (The Committee of Sponsoring Organizations 

of the Treadway Commission) werden unter dem Be-

griff des unternehmensweiten Risikomanagements 

das eigentliche Risikomanagement sowie das In-

terne Kontrollsystem (IKS) subsumiert. Die wesentli-

chen Merkmale des Risikomanagements, des Inter-

nen Kontrollsystems sowie der internen Revision von 

AT&S sind in einem konzernweiten Risikomanage-

ment- und Revisionshandbuch festgehalten. 

Die Dokumentation der internen Kontrollen (Ge-

schäftsprozesse, Risiken, Kontrollmaßnahmen und 

Verantwortliche) erfolgt grundsätzlich in Form von 

Kontrollmatrizen, die in einer zentralen Management-

datenbank archiviert werden. Das rechnungsle-

gungsbezogene Interne Kontrollsystem beinhaltet 

dabei die Grundsätze, Verfahren und Maßnahmen 

zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit der Rech-

nungslegung im Sinne der beschriebenen Kontroll-

ziele für die Finanzberichterstattung. Das Interne 

Kontrollsystem verfolgt das Ziel, die Effektivität und 

Wirtschaftlichkeit der Geschäftstätigkeit, die Zuver-

lässigkeit der Finanzberichterstattung sowie die Ein-

haltung der maßgeblichen gesetzlichen Vorschriften 

und internen Regularien sicherzustellen. 

Weitere Grundsätze des IKS sind: 

 Identifikation operativer Risiken sowie Definition 

und Implementierung adäquater Kontrollmaßnah-

men 
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 Sicherstellung einer adäquaten Funktionstrennung 

 Sicherstellung der Richtigkeit und Vollständigkeit 

des Rechnungswesens 

 Gewährleistung von Transparenz und Nachvoll-

ziehbarkeit 

 Aufdeckung bereits entstandener Schäden 

 Schutz materieller und immaterieller Vermögens-

werte 

Die Prozesse der Rechnungslegung sind in geson-

derten Verfahrensanweisungen dokumentiert. Diese 

sind konzernweit einheitlich ausgestaltet und werden 

in einem standardisierten Dokumentationsformat ab-

gebildet. Aus den spezifischen lokalen Regelungen 

resultieren zusätzliche Anforderungen an die Rech-

nungslegungsprozesse. Die Grundlagen der Rech-

nungslegung und Berichterstattung sind in den Pro-

zessbeschreibungen und in ausführlichen Verfahren-

sanweisungen dokumentiert, welche ebenfalls im 

zentralen Dokumentenmanagementsystem archi-

viert sind. Darüber hinaus werden Arbeitsbehelfe zu 

Bewertungsläufen, Bilanzierungsvorgängen und or-

ganisatorischen Erfordernissen im Zusammenhang 

mit den Rechnungslegungs- und Jahresabschluss-

prozessen erstellt und laufend aktualisiert. Die not-

wendigen Kontrollmaßnahmen im Zusammenhang 

mit den Prozessen der Rechnungslegung, beispiels-

weise Zugriffsberechtigungen und Funktionstrennun-

gen, werden im Internen Kontrollsystem dokumen-

tiert. Ihre Umsetzung und Wirksamkeit wird von der 

internen Revision regelmäßig überprüft und etwaige 

Verbesserungsmaßnahmen identifiziert. 

Die interne Finanzberichterstattung erfolgt monatlich 

als Bestandteil der Konzernberichterstattung, wobei 

die Finanzinformationen durch die Organisationsein-

heiten Corporate Finance und Corporate Controlling 

überprüft und analysiert werden. Die monatliche Soll-

Ist-Abweichung mit entsprechender Kommentierung 

der Segment- bzw. Werksergebnisse sowie des Ge-

sellschaftsergebnisses wird intern an die Führungs-

kräfte und an die Mitglieder des Aufsichtsrats 

berichtet. 

Die jährliche Budgeterstellung erfolgt durch die Or-

ganisationseinheit Corporate Controlling. Auf Basis 

der Quartalsergebnisse und aktuellen Planungsinfor-

mationen werden unterjährig quartalsweise Vor-

schaurechnungen (Forecasts) für das verbleibende 

Geschäftsjahr erstellt. Die Vorschaurechnungen mit 

Kommentierung zum Budgetvergleich und Darstel-

lungen zur Auswirkung von Chancen und Risiken bis 

Geschäftsjahresende werden an den Vorstand und 

Aufsichtsrat berichtet. Neben der regelmäßigen Be-

richterstattung werden Mehrjahresplanungen, pro-

jektbezogene Finanzinformationen oder Berechnun-

gen über Investitionsvorhaben aufbereitet und an 

den Vorstand und Aufsichtsrat übermittelt. 
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Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 
Das globale Wirtschaftswachstum bleibt 2024 stabil. 

Das globale Bruttoinlandsprodukt (BIP) für 2024 wird 

auf 3,2 % geschätzt, was dem Wert von 3,1 % aus 

dem Jahr 2023 entspricht.21 Insgesamt stützte die 

Desinflation die Ausgaben der Haushalte und ermög-

lichte eine Lockerung der Geldpolitik in den meisten 

großen Volkswirtschaften. Für die Zukunft wird ein 

globales BIP-Wachstum von 3,3 % sowohl für 2025 

als auch für 2026 prognostiziert, wenn auch mit er-

heblichen Abwärtsrisiken, die sich aus der Unsicher-

heit über die Zunahme protektionistischer Handels-

politiken und den damit verbundenen politischen 

Spannungen ergeben. 

Das Wachstum war ungleichmäßig verteilt, da die 

fortgeschrittenen Volkswirtschaften weiterhin langsa-

mer wuchsen als die Entwicklungsländer. Unter den 

fortgeschrittenen Volkswirtschaften verzeichneten 

die USA weiterhin ein starkes BIP-Wachstum von 

2,8 %, während das Wachstum in den meisten euro-

päischen Ländern schwach ausfiel, wobei der Euro-

raum ein Gesamtwachstum von nur 0,8 % verzeich-

nete. Unter den Entwicklungsländern war das 

Wachstum in Indien (+6,5 %) am stärksten, da das 

Land seine industrielle Basis weiter ausbaut. Auch 

China verzeichnete mit einem BIP-Wachstum von 

4,8 % ein starkes Wachstum, das jedoch hinter den 

Erwartungen zurückblieb. 

Für das Kalenderjahr 2025 gehen die Marktanalysen 

von einer Wachstum von rund 6 % bei Leiterplatten 

und von rund 10 % bei IC-Substraten aus. Bezüglich 

weiterführender Informationen zu Industrie- und 

Technologie-Trends wird auf Punkt 1 „Markt- und 

Branchenumfeld“ des Konzernlageberichts verwie-

sen. 

Erwartetes Marktumfeld 
Auch wenn es in den vergangenen Tagen Zeichen 

einer Entspannung gab, bleibt der schwelende Han-

delskonflikt der USA mit dem Rest der Welt – und 

insbesondere China – der größte Unsicherheitsfaktor 

für das erwartete Marktumfeld. Aktuell zeigt sich eine 

                                                                                              
21  IMF, „World Economic Outlook Update”, Januar 2025. 

große Diskrepanz der Entwicklung in den verschie-

denen Teilmärkten. Während sich die Volumina im 

Bereich der Mobilen Endgeräte, Computer und Kom-

munikationsinfrastruktur als stabil erweisen und sai-

sonales Wachstum gezeigt haben, stagniert Automo-

tive, und die Schwäche im Bereich Industrie hält wei-

ter an. AT&S erwartet, dass diese Schwäche, welche 

vor allem in Europa spürbar ist, bis ins nächste Ge-

schäftsjahr anhält. Auch wenn insgesamt die Preise 

bei Leiterplatten weniger stark gefallen sind als im 

vergangenen Jahr, herrscht weitestgehend anhalten-

der Preisdruck. Bei Substraten herrscht bei den Prei-

sen unveränderter Druck vor.  

Im Bereich der Leiterplatte sind es vor allem die mo-

bilen Endgeräte, der Rüstungsbereich und Rechen-

zentren, welche positive Prognosen zeigen, und im 

letzten Quartal den Leiterplattenmarkt antrieben. Ne-

ben einem gestiegenen Investment in Server, wird 

auch die dazugehörige Kommunikationsinfrastruktur 

weiter ausgebaut. Gleichzeitig drücken die gesun-

kene Nachfrage bei E-Mobilität und die generelle 

konjunkturelle Schwäche weiterhin auf die Nachfrage 

für Automotive- und vor allem Industrial-Leiterplatten. 

Auch die Lagerbestände bei Automotive und Indu-

strial sind immer noch erhöht und befinden sich im 

Abbau.  

Im Bereich der IC-Substrate profitierte der Markt von 

der Erholung des Client-Computing-Bedarfs und 

speziellen AI-Chips, wohingegen die Entwicklung 

des klassischen Server-Segments weiter gedämpft 

ist. Ein Aufschwung hängt maßgeblich mit einer all-

gemeinen konjunkturellen Erholung zusammen und 

wird daher nicht mehr in diesem Jahr erwartet. 

Gesamtaussage für das Geschäftsjahr 
2025/26 
Es wird erwartet, dass die US-amerikanische Regie-

rung in den nächsten Monaten ein klareres Bild ge-

ben wird, wie sie künftig mit Einführzöllen für Waren 

in die USA umgehen will. AT&S erwartet aus dieser 

Entscheidung zwar keinen unmittelbaren gewichti-

gen Einfluss auf seine eigenen Produkte, auf die 

7. AUSBLICK 

²¹
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Endprodukte seiner Kunden könnte dies aber erheb-

lichen Einfluss haben – und damit dann auch auf die 

Nachfrage nach Produkten von AT&S. Der Vorstand 

hat daher entschieden, mit der Jahresprognose 

2025/26 zu warten, bis die Auswirkungen möglicher 

Entscheidungen mit den zentralen Kunden abge-

stimmt wurden. 

Anstatt einer Jahresprognose gibt das Unternehmen 

seine Erwartungen für das erste Quartal 2025/26 be-

kannt. Das Management plant ein Investitionsvolu-

men von etwa 65 Mio. € (Q1 2024/25: 93 Mio. €). In 

den übrigen Quartalen des Geschäftsjahres erwartet 

das Unternehmen ein Investitionsvolumen über die-

sem Wert. Der überwiegende Teil dieser Investitio-

nen wird in den Ausbau der IC-Substrat-Produktion 

im neuen Werk in Kulim fließen. 

Im ersten Quartal des Geschäftsjahres 2025/26 

beobachtet das Management, dass das volatile Be-

stellverhalten eines Schlüsselkunden anhält und sich 

auch die Schwäche im europäischen Automotive- 

und Industriemarkt fortsetzt. Die Hochvolumen-Pro-

duktion im neuen Werk in Kulim ist angelaufen, wäh-

rend der nächsten Monate werden aber die Anlauf-

kosten der weiteren Linien das Verhältnis von Ergeb-

nis zu Umsatz noch belasten. Das Unternehmen 

plant einen Quartalsumsatz von ca. 400 Mio. € zu er-

zielen (Q1 2024/25: 349 Mio. €), die erwartete 

EBITDA-Marge wird mit etwa 16 % die erwähnten 

Anlaufkosten der weiteren Linien noch widerspiegeln 

(Q1 2024/25: 18,5 %). 

 

Leoben-Hinterberg, am 14. Mai 2025 

Der Vorstand 

Dr.-Ing. Michael Mertin e.h. 

Dr. Peter Schneider e.h. 

Dr. Peter Griehsnig e.h. 

Mag.a Petra Preining e.h. 

DI Ingolf Schröder e.h. 
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Bericht zum Konzernabschluss 
Prüfungsurteil 
Wir haben den Konzernabschluss der AT & S Austria Technologie & Systemtechnik Aktiengesellschaft, 

Leoben, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern), bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. März 

2025, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzerngesamtergebnisrechnung, der Konzerneigen-

kapitalveränderungsrechnung und der Konzernkapitalflussrechnung für das an diesem Stichtag endende Ge-

schäftsjahr sowie dem Konzernanhang, geprüft. 

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte Konzernabschluss den gesetzlichen Vorschriften und 

vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage zum 31. März 2025 sowie der Ertrags-

lage und der Zahlungsströme des Konzerns für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in Überein-

stimmung mit den International Financial Reporting Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind (IFRS) 

und den zusätzlichen Anforderungen des § 245a UGB. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 (im Folgen-

den EU-VO) und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 

Diese Grundsätze erfordern die Anwendung der International Standards on Auditing (ISA). Unsere Verant-

wortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt „Verantwortlichkeiten des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind vom Konzern unabhängig in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmens-

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Über-

einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns bis zum Datum des 

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unser Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte 
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Er-

messen am bedeutsamsten für unsere Prüfung des Konzernabschlusses des Geschäftsjahres waren. Diese 

Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzes und bei 

der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt, und wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu 

diesen Sachverhalten ab. 

Werthaltigkeit des Sachanlagevermögens 
 Sachverhalt und Problemstellung 

Das Sachanlagevermögen mit einem Buchwert von 3.336 Mio EUR stellt 72 % des ausgewiesenen Vermö-

gens im Konzernabschluss der AT&S AG dar. Im Berichtsjahr wurden Wertminderungen in Höhe von 

10,4 Mio EUR erfasst. Die Gesellschaft beurteilt anlassbezogen bei Vorliegen von Hinweisen, dass eine dau-

erhafte Wertminderung vorliegen könnte, die Werthaltigkeit der Sachanlagen. Für Zwecke dieser Werthaltig-

keitstests werden innerhalb eines Segments Werke nach regionalen Gesichtspunkte zu Gruppen zahlungs-

mittelgenerierender Einheiten zusammengefasst. Die Buchwerte der Sachanlagen werden mit dem erzielba-

ren Betrag, der der höhere Betrag aus Nutzungswert oder beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungs-

kosten ist, verglichen und, wenn nötig, auf diesen Betrag abgeschrieben. 

BESTÄTIGUNGSVERMERK ZUM 
KONZERNABSCHLUSS 2024/25 
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Allgemeine Grundsätze zur Beurteilung der Werthaltigkeit von Sachanlagen, Details zur Bewertungsmethode 

und zu den wesentlichen Bewertungsannahmen sowie die Bewertungsergebnisse sind im Konzernanhang in 

den „Erläuterungen zur Konzernbilanz“ im Abschnitt „7 Sachanlagen“ beschrieben. 

Das Bewertungsergebnis hängt in hohem Maße von den Einschätzungen des Managements über die zu-

künftigen Zahlungsströme sowie von den verwendeten Diskontierungszinssätzen ab. Die Bewertung ist daher 

mit wesentlichen Unsicherheiten behaftet. Vor diesem Hintergrund und der Komplexität der Bewertung sowie 

der Bedeutung der Sachanlagen im Konzernabschluss haben wir diesen Sachverhalt im Rahmen unserer 

Prüfung als besonders wichtig bestimmt. 

 Prüferisches Vorgehen 

Wir haben die Angemessenheit der vom Management durchgeführten Werthaltigkeitstests beurteilt und ha-

ben dabei insbesondere folgende Prüfungshandlungen durchgeführt: 

 Vergleich der im Rahmen der Werthaltigkeitsprüfungen angesetzten Parameter mit unternehmensspezifi-

schen Informationen sowie branchenspezifischen Marktdaten bzw. -erwartungen aus externen und internen 

Datenquellen; 

 Beurteilung der Angemessenheit der angewendeten Bewertungsmodelle; 

 Verschaffung eines Überblicks über den Planungsprozess und kritische Untersuchung des Rückvergleichs 

des Budgets und des Business Plans; 

 Abgleich der zur Ermittlung der zukünftigen Zahlungsströme herangezogenen Plandaten mit den vom Auf-

sichtsrat genehmigten Budgets und  

 Hinzuziehung interner Experten zur Plausibilisierung der Kapitalkosten mittels Vergleichsanalyse. 

Sonstige Informationen 
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 

umfassen alle Informationen im Geschäftsbericht, ausgenommen den Konzernabschluss, den Konzernlage-

bericht und den Bestätigungsvermerk. Den konsolidierten Corporate Governance Bericht haben wir vor dem 

Datum dieses Bestätigungsvermerks erhalten, die übrigen Teile des Geschäftsberichts werden uns voraus-

sichtlich nach diesem Datum zur Verfügung gestellt. 

Unser Prüfungsurteil zum Konzernabschluss erstreckt sich nicht auf diese sonstigen Informationen und wir 

werden dazu keine Art der Zusicherung geben. Bezüglich der Informationen im Konzernlagebericht verwei-

sen wir auf den Abschnitt „Bericht zum Konzernlagebericht“. 

In Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses haben wir die Verantwortlichkeit, diese 

sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche Un-

stimmigkeiten zum Konzernabschluss oder zu unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen auf-

weisen oder anderweitig falsch dargestellt erscheinen. 

Falls wir auf Grundlage der von uns zu den vor dem Datum dieses Bestätigungsvermerks erlangten sonstigen 

Informationen durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser 

sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem 

Zusammenhang nichts zu berichten. 
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Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Prüfungsausschusses für den 
Konzernabschluss 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses und dafür, dass 

dieser in Übereinstimmung mit den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind und den zusätzlichen Anforde-

rungen des § 245a UGB ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als not-

wendig erachten, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 

falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig-

keit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang 

mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit – sofern einschlägig – anzugeben, sowie dafür, den Rech-

nungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit anzuwenden, es sei denn, die gesetzli-

chen Vertreter beabsichtigen, entweder den Konzern zu liquidieren oder die Unternehmenstätigkeit einzu-

stellen, oder haben keine realistische Alternative dazu. 

Der Prüfungsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Kon-

zerns. 

Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses 
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei 

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen 

Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes 

Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit der EU-VO und mit den 

österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, 

durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets auf-

deckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als 

wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, 

dass sie die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 

Nutzern beeinflussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der EU-VO und mit den österreichischen Grundsät-

zen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben wir während der ge-

samten Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 

Darüber hinaus gilt: 

 Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen oder Irrtümern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken, füh-

ren sie durch und erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche fal-

sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose 

Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 

Darstellungen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem, um 

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems des Konzerns abzugeben. 
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 Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-

methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte in 

der Rechnungslegung und damit zusammenhängende Angaben. 

 Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungsgrund-

satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch die gesetzlichen Vertreter sowie, auf der Grund-

lage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-

sen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche 

Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Anga-

ben im Konzernabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Da-

tum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-

heiten können jedoch die Abkehr des Konzerns von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge 

haben. 

 Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich 

der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in 

einer Weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild erreicht wird. 

 Wir planen die Konzernabschlussprüfung und führen sie durch, um ausreichende geeignete Prüfungsnach-

weise zu den Finanzinformationen der Einheiten oder Geschäftsbereiche innerhalb des Konzerns zu erlan-

gen als Grundlage für die Bildung eines Prüfungsurteils zum Konzernabschluss. Wir sind verantwortlich für 

die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchsicht der für Zwecke der Konzernabschlussprüfung durchgeführ-

ten Prüfungstätigkeiten. Wir tragen die Alleinverantwortung für unser Prüfungsurteil. 

Wir tauschen uns mit dem Prüfungsausschuss unter anderem über den geplanten Umfang und die geplante 

zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich et-

waiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Abschlussprüfung erken-

nen, aus. 

Wir geben dem Prüfungsausschuss auch eine Erklärung ab, dass wir die relevanten beruflichen Verhal-

tensanforderungen zur Unabhängigkeit eingehalten haben, und tauschen uns mit ihm über alle Beziehungen 

und sonstigen Sachverhalte aus, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf 

unsere Unabhängigkeit und – sofern einschlägig – auf vorgenommene Handlungen zur Beseitigung von Ge-

fährdungen oder angewandte Schutzmaßnahmen auswirken. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, über die wir uns mit dem Prüfungsausschuss ausgetauscht haben, 

diejenigen Sachverhalte, die am bedeutsamsten für die Prüfung des Konzernabschlusses des Geschäftsjah-

res waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachver-

halte in unserem Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die 

öffentliche Angabe des Sachverhalts aus oder wir bestimmen in äußerst seltenen Fällen, dass ein Sachver-

halt nicht in unserem Bestätigungsvermerk mitgeteilt werden sollte, weil vernünftigerweise erwartet wird, dass 

die negativen Folgen einer solchen Mitteilung deren Vorteile für das öffentliche Interesse übersteigen würden. 
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 
Bericht zum Konzernlagebericht 
Der Konzernlagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften darauf zu 

prüfen, ob er mit dem Konzernabschluss in Einklang steht und ob er nach den geltenden rechtlichen Anfor-

derungen aufgestellt wurde. Zu der im Konzernlagebericht enthaltenen konsolidierten nichtfinanziellen Erklä-

rung ist es unsere Verantwortlichkeit zu prüfen, ob sie aufgestellt wurde, sie zu lesen und dabei zu würdigen, 

ob diese sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss oder zu unseren bei 

der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig falsch dargestellt erscheinen. 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlageberichts 

in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften. 

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Berufsgrundsätzen zur Prüfung des Konzernlagebe-

richts durchgeführt. 

Urteil 

Nach unserer Beurteilung ist der Konzernlagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufge-

stellt worden, enthält zutreffende Angaben nach § 243a UGB und steht in Einklang mit dem Konzernab-

schluss. 

Erklärung 

Angesichts der bei der Prüfung des Konzernabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des gewonnenen 

Verständnisses über den Konzern und sein Umfeld wurden wesentliche fehlerhafte Angaben im Konzernla-

gebericht nicht festgestellt. 

Zusätzliche Angaben nach Artikel 10 der EU-VO 
Wir wurden von der Hauptversammlung am 4. Juli 2024 als Abschlussprüfer für das am 31. März 2025 en-

dende Geschäftsjahr gewählt und am 7. November 2024 vom Aufsichtsrat mit der Durchführung der Ab-

schlussprüfung beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem am 31. März 2021 endenden Geschäftsjahr 

Abschlussprüfer des Konzerns. 

Wir erklären, dass das Prüfungsurteil im Abschnitt „Bericht zum Konzernabschluss“ mit dem zusätzlichen 

Bericht an den Prüfungsausschuss nach Art 11 der EU-VO in Einklang steht. 

Wir erklären, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen (Art 5 Abs 1 der EU-VO) erbracht haben 

und dass wir bei der Durchführung der Abschlussprüfung unsere Unabhängigkeit von der geprüften Gesell-

schaft gewahrt haben. 
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Auftragsverantwortlicher Wirtschaftsprüfer 
Der für die Abschlussprüfung auftragsverantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Mag. Gerhard Marterbauer. 

Wien 

15. Mai 2025 

Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH 

Mag. Gerhard Marterbauer 

Wirtschaftsprüfer 

 

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Konzernabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von uns bestätigten Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich 
ausschließlich auf den deutschsprachigen und vollständigen Konzernabschluss samt Konzernlagebericht. Für abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs 2 UGB zu beachten.. 
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